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Drefjen mir uns gegen Süben unb
Dergleichen bie 3tDeite für ben obigen 5eit--
punît gültige Karte mit bern Rimmel,
bann finben mir leicht ben S|
rius im ©rofjen fiunb
als bellften $ij
ftern, ferner

Sternfarte 1.3anuar
im Stier unb Bctcigeujc, Rigel unb
brei fd?tt>äd?ere Sterne in ber Witte bes
©rion. Der ©rof3e Bär auf ber nörbl.

unb ©riort auf ber fübl. Karte
finb oielleicbt bie be=

lannteften Sternbil*
ber bes gan=
3en Rimmels.
3f?r flusfeben

Zwillinge-. X ent|prid?t
CASTOR^. 3®ûr

©\ feines*
polluA megs

IDeft Sterngröfje Sterngrotje ©|t
e I, • 2 Rorb, 1. 3ûnuar, 9 llfjr nbenbs • 3, • 4

3cben oorangeljenben dag 4 rnin.fpater; jeben folgenben dag 4 Win. früher.

einem Bären unb einem Wanne;
überhaupt bürftc es Jd?E>er fallen, eine Be*
grünbung ber oft jonberbaren Be3eidj:
nungen 3u geben. Die Kon
ftellationen 3®illinge,^^w
Suljtmonn, Per-- „'„„.eus

<5ren3e 3tpifd?cn nörbl. unb fübl. f7im=
melsbälfte; fie finb alfo oon ©ften aus
über ben 5cnitl? nad? Weiten auf3u|u=

d?en. Die Karten für 1.3on.
9 llbr abenbs haben audf

©ultigteit für 1.
De3ember 11

Ul?r nad?ts
1. Sebr.

7 lifjr
abenbs.

©ft Sterngröfje
O 1, 9 2 Siib, 1. 3ûnuar, 9 Ufjr abenbs

Sterngröfje IDeft
o 3, • 4

Vrehen wir uns gegen Süden und
vergleichen die zweite für den obigen
Zeitpunkt güliige Karte mit dem Himmel,
dann finden wir leicht den Si
rius im Grofzen Hund ^
als hellsten Six
stern, serner

Sternkarte 1. Januar

und Grion auf der südl. Karte
find vielleicht die be¬

kanntesten Sternbil¬
der des ganzen

Himmels.
Ihr Aussehen

entspricht

k>0l?uX cmes^

West Slerngràfze Slerngroize Gst
v 2 Nord, I. Zanuar, y Uhr abends » ^ Z, — 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,' jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Zuhrmonn, per-

Grenze zwischen nördl. und südl. him-
melshälste.- sie sind also von Gsten aus
über den Zenith nach Westen aufzusu-

1 Uhr abends haben auch
Gültigkeit für I.

vezember 11

I. Zebr.
I? Uhr

Gst Sterngröhe
c> ^ i. » 2 Süd» Januar, 9 Uhr abends

Sterngrofze West
« Z. - 4



Hîonatsjpiegcl
tDetterregeln

Die Reuiahrsnacht ftill unb llar,
Deutet auf ein gutes 3ahr.
3m 3änner Diel Regen, wenig Schnee,
©ut Saaten, IDiefen unö Bäumen wef?.
IDenn 's ©ras wächft im 3anuar,
EDächft es fchledjt burchs gan3e 3af?r.
Sabian, Sebaftian (20. 3an.)
£affen ben Saft in bie Bäume gaf?n.

IDetter in ben lebten 3af?ren (Bern)
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1912 0,2 -9,4 9,6 55 il 56
1913 0,9 -5,6 7,3 66 17 39
1914 5,2 -12,0 6,2 47 9 41
1915 0,4 -14,5 10,7 75 24 48
1916 2,1 -8,8 12,3 33 10 96
1917 -2,8 -11,9 8,4 35 13 33
1918 -1,3 -16,8 10,7 46 10 85
1919 -0,3 -5,7 10,0 29 9 40
1920

schnitt

2,3 -4,5 13,2 87 12 87

-2,2 -11,7 7,4 44 10 58

Blicfe in bie Hatur
Beobachte bas 3ahr hinburd? bie £uft=
temperatur im Schatten unb bie Rie»
berf<hlags=R)affermengen; oerglciche
fie mit ben auf ben RTonatsblättern an»
gegebenen, fcf?tr>ei3erifcf?en unb aus»
länbifd?en 3af?len. — Die Schneebede
behütet bie Saat, ba fie bie IDärme ber
(Erbe nicht entweid?en läfot. — 3iers
Iid?e Sd?neelriftalle oon grö&tcr Regel»
mäfcigleit fallen auf beine Kleiber;
oerfud?e, ihre Sorm 3" 3eid?nen.

©artenbau
Die Samenoorräte werben auf Keim»
fäfjigleit geprüft, bie Samenbeftelllifte
toirb aufgefebt unb biefe einer be»

währten Samenhanblung übergeben.
©artenwerÏ3euge ausbeffern, tief um»
graben,Kompofthaufen umarbeiten unb
mit Kai! aermengen. Bei milbem EDetter
Bäume puben unb fchneiben. 3immer»
pflanzen mäfjig giefjen unb rein halten.
£}ya3intfjentöpfe wärmer ftellen, aber
nod? bunfel halten.
t?ausn>irtfdjaft
©äglid? lüften. Die oerbrauchte, feuchte
£uft ift fchwerer 3U erheben; fie macht
fdjlaff unb Iran!. — tjebtörper mit

Januar
Wassermann

feudjtem ©uef? reinigen. — Dögel nicht
oergeffen. — Rechnungen fofort be»

3ahlen.— ÏTÏit 1. 3anuar neues f?aus=
haltungsbud? beginnen.
Sifdferei
Krebfe oerboten (fiehe ©ttober).
©efunbhcitsregeln
Bei ben Sportarten, bie Diel Betoegung
bieten, nid?t 3U warme Kleibüng. Da»

gegen einen warmen Überrod mit»
nehmen, ber ange3ogen wirb, fobalb
bie Körperbewegung aufhört, unb ber
ba3U bient, ben erhitjten Körper oor
3U rafcher Derbunftung unb baheriger
flblühlung 3" fchüfcen.

fjanbcl, ©eroerbe
Rtonat, in bem Diele ©efchäfte ihren
3ahresabfd?lub (3noentar) machen.

3n weiter tDelt
©rnte3eit in: (Rahlen bebeuten
fchweb. ©infuhr in IRillionen Sranfen)
flusftralien (EDolIe 11 ITÎill.), Argen»
tinien (©etreibc 31 tïïill.), ©fjile.

ÏÏIittl.lÏÏonatstcmp.u.Rieberfchlagsmg.
Ort Cels. mm Ort Celi. mm

lïïabrib. 4,5 34 EDerdjojan -50 5
Paris 2,2 41 Kallutta.. 19,5 10
Êonbon. 3,6 54 3erufalem 8,6 162
Berlin -0,6 38 San$ranc. 10,1 120
IDien -1,7 35 Retoyor!. -0,8|104

26,41119Rom 6,8 74 R.b.3anei.
Konft. 5,2 85 Sybncy 21,9 92
Petersb. -9,3 22 Sanfibar 28,1 17
Rorblap -3,6 55 Kapftabt 20,8 76

Monatsspiegel
Wetterregeln

Vie Neujahrsnacht still und klar,
Deutet auf ein gutes Jahr.
Im Jänner viel Regen, wenig Schnee,
Tut Saaten, wiesen und Säumen weh.
wenn 's Gras wächst im Januar,
wächst es schlecht durchs ganze Jahr.
Fabian, Sebastian (20. Jan.)
Lassen den Saft in die Säume gähn.

Wetter in den letzten Jahren (Sern)
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1912 0,2 -9,4 9,6 55 11 56
1912 0,9 -5,6 7.2 66 17 29
l9l4 5,2 -12,0 6.2 47 9 41
1915 0,4 -14,5 10,7 75 24 48
1916 2.1 -8,8 12,2 22 10 96
1917 -2.8 -11,9 8.4 25 12 22
1918 -1,2 -16,8 10,7 46 10 85
1919 -0.2 -S. 7 10,0 29 9 40
1920 2,2 -4.5 12,2 87 12 87

-2,2 -11,7 7.4 44 10 58

Blicke in die Natur
Beobachte das Jahr hindurch die
Lufttemperatur im Schatten und die Nie-
derschlags-wassermengen,- vergleiche
sie mit den auf den Monatsblättern
angegebenen, schweizerischen und
ausländischen Zahlen. — Vie Schneedecke
behütet die Saat, da sie die Wärme der
Erde nicht entweichen lätzt. — Zierliche

Schneekristalle von größter
Regelmäßigkeit fallen auf deine Rleider,-
versuche, ihre Form zu zeichnen.
Gartenbau
Vie Samenoorräte werden auf
Reimfähigkeit geprüft, die Samenbestellliste
wird aufgesetzt und diese einer
bewährten Samenhandlung übergeben.
Gartenwerkzeuge ausbessern, tief
umgraben,Romposthaufen umarbeiten und
mit Ralk vermengen. Sei mildem Wetter
Bäume putzen und schneiden. Zimmerpflanzen

mäßig gießen und rein halten.
Hgazinthentöpfe wärmer stellen, aber
noch dunkel halten.
Hauswirtschaft
Täglich lüften. Vie verbrauchte, feuchte
Luft ist schwerer zu erheizen,- sie macht
schlaff und krank. — Heizkörper mit

Januar
feuchtem Tuch reinigen. — Vögel nicht
vergessen. — Rechnungen sofort
bezahlen.— Mit l. Januar neues
Haushaltungsbuch beginnen.
Fischerei
Rrebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
Bei den Sportarten, die viel Bewegung
bieten, nicht zu warme Rleidüng.
Vagegen einen warmen Überrock
mitnehmen, der angezogen wird, sobald
die Rörperbewegung aufhört, und der
dazu dient, den erhitzten Rörper vor
zu rascher Verdunstung und daheriger
Abkühlung zu schützen.

Handel, Gewerbe
Monat, in dem viele Geschäfte ihren
Jahresabschluß (Inventar) machen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Ausstralien (wolle l l Mill.), Argentinien

(Getreide 21 Mill.), Ehile.

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. 4.5 24 -50 5
Paris 2.2 41 Rallutta.. 19,5 10
London. 2.6 54 Jerusalem 8.6 162
Berlin -0,6 28 SanFranc. 10,1 120
Wien -1.7 25 Newljork. -0.8! 104

26,4! 119Rom 6.8 74 R.d.Janei.
Ronst. 5.2 85 Sgdneg 21,9 92
petersb. -9,2 22 Sansibar 28,1 17
Nordkap -2,6 55 Rapstadt 20,8 76



Cou is Braille,
* 4.3an. 1806, t 6.3ah.
1852; erblinbet mit örei
3al?ren. EDutbe 1828
Blinbenlef?rcr in Paris;
erfanö 1829 eine Sdjrift,
bic 1879 als rDeltfcï?rift
für Blinbe erllärt rourbe.
Seine Sd?rift beftef?t aus
infeftes Papier geftod?e*
nen Punftgruppen, roel*
d?e oon öen Blinöen
abgetaftet roeröen. 1838
gab er ein Retf?nungs=
bud? für Blinöe f?eraus.

3of?. non Tllüller,
* 3. 3an. 1752 Sd?aff*
f?aufen,f29.ÏÏÏai 1809 in
Kaffel. Schrieb öie ©e*
fd?id?te öer fcf?roei3. (Eib=

genoffenftf?aft,Stiebritf?s
ö. ©rofeen u. oiele Slug*
fd?riften. Stanö in beut*
fd?en, öfterreid?ifd?en u.
fran3Öfifd?en Dienften.
Sein Denfmal trägt öie
3nftf?rift: „U)as Sf?uîy5
bibes f?ellas, Sacitus
Rom, bas roar RTül*
1er feinem Daterlanb."

3aituar jjQg Dertreibung öer Dögte in ben
Sonntag 1. örei IDalbftätten. — 1823 * fllejanber
petöfi, ungarifdjet Did?ter. — töollen ift Können

IHontag 2. 1783 t Bobmer, 3ürtf?er Ditf?tcr. —1801
t 3- K. Caoater, 3ürid?. — £a§ beine Säten fein roie
beine IDorte unb beine IDorte roie bein £?er3 (Caoater)

Dienstag 3. 106o.©l?t.*©icero.— Oer f?öd?ften Cei»
tung folgen, für öle tDelt rool?ltätig roirlen, ift bas ©e*
f?eimnis bes ©lüdes unb ber Kern ber RToral. (d. IRüIler)

RîittUJOd) 4. 1880 t flnfelm Seuerbad?, beutfd?er
ITlaler in Denebig. — IDer nid?t oorroärts ftrebt, bem
ift es nid?t ernft mit fid? felber. (3ob. Kafp. Caoater)

Louis Braille,
* 4.Jan. 1806, f 6.Jan.
1852,- erblindet mit drei
Jahren. Wurde 1828
Blindenlehrer in Paris,-
erfand 1829 eine Schrift,
die 1879 als Weltschrist
für Blinde erklärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punktgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden. 18Z8
gab er ein Rechnungs-
buch für Blinde heraus.

Zoh. von Müller,
* Z. Jan. 1752
Schaffhausen,-f 29.Mai 1809 in
Rassel. Schrieb die
Geschichte der schweiz.
Eidgenossenschaft, Friedrichs
d. Grohen u. viele
Flugschriften. Stand in
deutschen, österreichischen u.
franzosischen Diensten.
Sein Denkmal trägt die
Inschrift: „Was Thukg-
dides Hellas, Tacitus
Nom, das war Müller

seinem Vaterland."

Januar 1ZYZ Vertreibung der Vögte in den
Sonntag 1. drei Waldstätten. — 182Z» Alexander
petöfi, ungarischer Dichter. — Wollen ist Rönnen!

Montag 2. 173Z s Bodmer, Zürcher Dichter. —1801
-f I- R. Lavater, Zürich. — Laß deine Taten sein wie
deine Worte und deine Worte wie dein Herz! (Lavater)

Dienstag 3. 106 V.Chr.»Cicero.—Der höchsten
Leitung folgen, für die Welt wohltätig wirken, ist das
Geheimnis des Glückes und der Rern der Moral, (v. Müller)

Mittwoch 4. 1380 f Anselm Feuerbach, deutscher
Maler in Venedig. — Wer nicht vorwärts strebt, dem
ist es nicht ernst mit sich selber. (Ioh. Rasp. Lavater)



3onuor 1477 Sd?larf?t b. Hancy, (Tob £}er3og
Donnerstag 5. Karls 6es Kühnen non Burgunb.—
©ut ift ber Dorfafc, aber öie (Erfüllung fdjtoer. (©oethe)

Sreitag 6. 1412 * 3canne b'flrc. — 1533 Sdjultheib
TDengi fd)licf}tet ben 'olothurn. Religionsftreit: „IDenn
Bürgerblut fliegen foil, fo fliege bas meinige 3uerft!"

Samstag 7. 1745 * 3acques (Etienne ÏÏÏontgoIfier,
Sörberer ber £uftfd?iffahtt. — H)as bu ïannft am
flbenb tun, lab nicf?t bis 3um ïïïorgen ruhn. (Spridjroort)

Sonntag 8. 1836 * £aurens £Uma*(Tabema, eng*
Iifcfjer IHaler. — Hur ber Denlenbe erlebt fein £eben,
am ©ebanlenlofen 3ieljt es oorbei. ((Ebner*(Efd}enbad})

Philipp Heis,
*7.3an.l834,fl4.3an.
1874, Homburg,Cebrling
in einem 5arbengefd)äft,
ftubierte baneben ÏÏÎa*
tljemati!, Haturroiffen*
fchaften; tourbe £ehrer
b. Haturioiffenfdjaften.
1860 tonftruierte er bas
erfte (Telephon. (1875
[teilte ber Hmerifaner
Bell bie erften brauch*
baren (Telephone her.
Derbefferungen o. (Ebi*
fon, Siemens, (Trouoé.)

©alileo ©alilei,
Phyfiter, * 15. Sebruar
1564, t 8. 3an. 1642.
Profeffor in Pifa, bann
in Pabua. (Entbedte bas
(Trägheitsgefet3, bas ©e*
feb ber Schtoere, bas
phyfifd?e Penbel, Berge
u.(Täler auf bem ÎÏÏonbe,
bie lïïonbe bes 3upiter,
bie Sonnenfleden. ©r*
Härte, toie Kopernitus
unb fchon bie alten ©rie*
chen, bab bie ©rbe fid}
um bie Sonne brefje.

Januar 1477 Schlacht b. Nancg, Tod Herzog
Donnerstag 5. Narls des kühnen von Burgund. —
Gut ist der vorsah, aber die Erfüllung schwer. (Goethe)

Freitag 6. 1412 -- Jeanne d'à. — 153Z Schultheiß
Ivengi schlichtet den 'olothurn. Keligionsstreit: „wenn
Bürgerblut fließen soll, so fließe das meinige zuerst!"

Zamstag 7. 1745 * Jacques Etienne Montgolfier,
Förderer der Luftschiffahrt. — was du kannst am
Abend tun, laß nicht bis zum Morgen ruhn. (Sprichwort)

Lonntag 8. 1836 * Laurens Alma-Tadema,
englischer Maler. — Nur der Denkende erlebt sein Leben,
am Gedankenlosen zieht es vorbei. (Ebner-Eschenbach)

Philipp Reis,
*7.Jan.1834,-f14.Jan.
1874, Homburg,Lehrling
in einem Farbengeschäft,
studierte daneben
Mathematik, Naturwissenschaften,-

wurde Lehrer
d. Naturwissenschaften.
1860 konstruierte er das
erste Telephon. (1875
stellte der Amerikaner
Bell die ersten brauchbaren

Telephone her.
Verbesserungen v. Edison,

Siemens, Trouve.)

Galileo Galilei,
phgsiker, * 15. Februar
1564, -f 8. Jan. 1642.
Professor in pisa, dann
in padua. Entdeckte das
Trägheitsgesetz, das Gesetz

der Schwere, das
phgsische Pendel, Berge
u.Täler auf dem Monde,
die Monde des Jupiter,
die Sonnenslecken.
Erklärte, wie Kopernikus
und schon die alten Griechen,

daß die Erde sich

um die Sonne drehe.



Karl Don Cinné,
fd?roeb. naturforfd?er,
* 23. ÏÏÏai 1707, t 10.
3anuar 1778. Scf?on als
Knabe großer pflogen*
freunb. Begri'inbete bie
Syftematif b. Pfla^en
((Einteilung in <Sattun=
gen, Arten u. Klagen).
Befd?rieb Diele neue
(Gattungen u. Arten. Un=
getüöbnlicfye SäE?igteit
ber Unterfdjeibung 3abl;
lofer Spielarten ber ges
gebenen naturformen.

Qeinricf? Peftal033i,
grofeer menfd?enfteunb,
Doltser3iet)er, * 3ürid?,
12. 3anuar 1746, t 17.
Sebruar 1827, Brugg.
Betämpfte bas Œlenb
bes Dolfes burd) Œr)ie*
l?ung; ging babei non
ber Deranfd?aulid?ung
aus. Sdjulen in Heuf?of,
Stans, Burgborf, lîlûns
d?enbud?fee, 3fferten.
Sdjriften: ,,£ienl?arb u.
(Bertrub", ,,tt)ie (Ber*
trub ibre Kinber Ief?rt".

3anuar ]g73 t napoleon 111., Kaifer ber Sran®
IHontag 9. 3ofen, in (Englanb. — EDer bie Armut
erniebrigt, ber erïjôfjt bas Unred?t. (3- £?. Peftal033i)

Dienstag 10. 1849 Derfaffung im lüallis. — (Bebt,
aber tnenn il?r tonnt, erfpart bem Armen bie Sdjanbe,
feine E?anb ausftreden 3U müffen! (3. Ï?. Peftal033i)

IftitttOOd? 11. 1293 König Abolf Don Haffau beftätigt
ber Stabt Bern Red?te unb Breitseiten. — Sreube fef?It
nie, too Arbeit, ©rbnung unb Ureue ift. (K. Caoater)

Donnerstag 12. Kinb! tDenn bid} eine Bürbefdjtper
brücft, fo oergifj nie, bafo ber menfd? burd? bas Sdjroet5
tragen fefjr ftar! toirb! (3of}ann fjeinrid? Peftal033i)

Karl von Linné,
schweb. Naturforscher.
* 23. Mai 1707, -f 10.
Januar 1778. Schon als
Knabe großer pflanzenfreund.

Begründete die
Systematik d. pflanzen
(Einteilung in Gattungen.

Nrten u. Klassen).
Beschrieb viele neue
Gattungenu.Nrten.
Ungewöhnliche Zähigkeit
der Unterscheidung zahlloser

Spielarten der
gegebenen Naturformen.

Heinrich pestalozzi,
großer Menschenfreund.
Volkserzieher. * Zürich,
12. Januar 1746. -f 17.
Februar 1827, Brugg.
Bekämpfte das Elend
des Volkes durch Erziehung.-

ging dabei von
der veranschaulichung
aus. Schulen in Neuhof,
Stans, Surgdorf,
Münchenbuchsee, Jfferten.
Schriften! „Lienhard u.
Gertrud", ..Ivie Gertrud

ihre Kinder lehrt".

Januar 187Z s Napoleon III., Kaiser der Fran-
Montag 9. zosen, in England. — wer die Nrmut
erniedrigt, der erhöht das Unrecht. (I. h. pestalozzi)

Dienstag 10. 1849 Verfassung im wallis. — Gebt,
aber wenn ihr könnt, erspart dem Nrmen die Schande,
seine Hand ausstrecken zu müssen! (I. h. pestalozzi)

Mittwoch 11. 1293 König Ndolf von Nassau bestätigt
der Stadt Bern Rechte und Freiheiten. — Freude fehlt
nie, wo Nrbeit, Ordnung und Treue ist. (k. Lavater)

Donnerstag 12. Kind! lvenn dich eine Bürde schwer
drückt, so vergiß nie, daß der Mensch durch das Schwertragen

sehr stark wird! (Johann Heinrich pestalozzi)



Januar 1841 flargauifche Klöster aufgehoben.
$reifag 13. — Der Ö)eg 311m Rimmel ift bie
(Erfüllung 6er Pflid?ten &er (Jrbe. (3. £j. Peftalo33i)

Samstag 14. 1742 t <E. Valley, flftronom. — 1874
t pijrl. Reis, lonftruierte 1860 6as erfte (Telephon. —
töas man nid?t aufgibt, bat man nie oerloren. (Schiller)

Sonntag 15. 1791 * (5rillpar3er, heroorragenber
öramat. Didier, in IDien. — (Eines nur ift ©lüd bie»
nieben, eins, bes 3nncrn ftiller Sricbcn. ((Brillparjer)

tllontag 16. 1858 * (Eugen 3intgraff, (Erforfdjer oon
Kamerun. — Der U)eg 3ur Dollfommenheit unb 3U
jebem Sortfd?ritt ift fortmährenbe Sclbftfritif. (Bödlin)

©uglielmo ÎÏÏarconi,
Œrfinber ber brafjtlofen
(Télégraphié (Bunten»
télégraphié), * 25. flpril
1874. Benübte bie fog.
„Oerij'fcben TDellen",
um brabtlos ttachricbten
3u übermitteln. (Es ge»
lang ihm 1902, bas erfte
brahtlofe (Telegramm
oon ber irifd?en 3ur fa»
nabifd?en Küfte über ben
Htlantifcben ©3ean 3u
fenben. Seither grobe

Dcroolltommnungen.

fltnolb Bödlfn,
einer ber gröfeten RTaler
aller 3eiten. * 16. ©tt.
1827, Bafel, t 16. 3an.
1901, $Ioren3.Sd?uf Bil»
ber D. 3aubcrl?after Bor»
be unb (Erfindung. (Er
bid?tete b. naturgeroal»
ten in lebenbc IDefen
um, mie fie im gricd?i»
fcben ©öttcrmärchen er»
fcheinen, u. ftellte fie in
blühenbe, [übliche Canb»
fd?aft hinein („Spiel ber
TDellen", „doteninfel").

Januar 1Z41 tlargauische Klöster aufgehoben.
Freitag 13. — Ocr Weg zum Himmel ist die
Erfüllung der Pflichten der Erde. (I. H. pestalozzi)

Samstag 14. 1742 -f E. Halleg, Kstronom. — 1874
-f Phil. Reis, konstruierte 1860 das erste Telephon. —
Was man nicht aufgibt, hat man nie verloren. (Schiller)

Sonntag 13. 1791 * Grillparzer, hervorragender
dramat. Dichter, in Wien. — Eines nur ist Glück bie-
nieden, eins, des Innern stiller Frieden. (Grillparzer)

Hlontag 16. 1858 * Eugen Zintgraff, Erforscher von
Kamerun. — ver Weg zur Vollkommenheit und zu
jedem Fortschritt ist fortwährende Selbstkritik. (Böcklin)

Guglielmo Marcont,
Erfinder der drahtlosen
Télégraphié (Funken-
telegraphie), * 25. Npril
1874. Benutzte die sog.
..Herrschen Wellen",
um drahtlos Nachrichten
zu übermitteln. Es
gelang ihm 1902, das erste
drahtlose Telegramm
von der irischen zur
kanadischen Nüste über den
Atlantischen Gzean zu
senden. Seither große

Vervollkommnungen.

Nrnold BöSltn,
einer der größten Maler
aller Zeiten. * 16. Gkt.
1327, Basel, -s ,6. Jan.
l 901, Florenz.Schuf Bilder

v. zauberhafter Farbe
und Erfindung. Er

dichtete d. Naturgewalten
in lebende Wesen

um, wie sie im griechischen

Göttcrmärchen
erscheinen, u. stellte sie in
blühende, südliche Landschaft

hinein („Spiel der
Wellen",Toteninsel").



Benjamin Sranïlin,
norbameritan. Staats*
mann, * 17. 3an. 1706,
117. April 1790. 3uerft
Seifenfieber, bannBucf?s
ôruder, Schriftfteller,
Buchbänbler, ©berpoft*
meifter. (Er erfanb ben
Blibableiter,tDarKämp=
fer fur Dolfsfreibeit u.
bie Unabhängigfeit ber
0. S. A., (Befanbter in
Sranlreid?. Dann Dor*
fifcenber b. Dereins 3ur
Aufbebung b. Sflaoerei.

3anuar 1749 « D. aificri, ital. Dramatiïer.— *

Dienstag 17. Brüh fchlafen gebn unb früb aufftebn
febafft Reichtum, EDeisheit unb EDohlergehn. (Srantlirr)

îîîittipodf 18. 1798 Die Stan3ofen befetjen bas
IDanbtlanb.— 1871 (Brünbungbes Deutfchen Reiches.—
Die ebelfte Srage: ÏDas fann id? (Butes tun? (Sranflin)

3ean Srançois ÏÏÏillet,
berühmter fran3. Canb*
fcbaftsmaler, * 4. ©ft.
1814, t 20. 3an. 1875.
Seine (Bemälbe fcf?il=
bern b. harten Kampf
bes Canbmannes mit b.
Scholle; naturaliftifche
Darftcllung, feine Cid?!*
toirfung, poetifche Stim*
mung. („Ahrenleferin*
nen", „Abenbläuten".)
ÏÏÏillet lebte in Armut,
fpäter er3ielten feine
Bilber enorme Preife.

Donnerstag 19. 1576 thans Sachs, Poet. —1736*
3ames IDatt, (Erfinber ber mob. Dampfmafchine. — Der
3ug bes £jer3ens ift bes Schidfals Stimme. (Schiller)

Sreitag 20. 1831 Belgien coirb als Staat anet*
fannt. — Der ïïîenfch mufj um feiner felbft unb nicht um
anberer Ceute œillen recht tun. (3ol?. tieinr. Peftal033i)

Benjamin Franklin,
nordamerikan. Staatsmann,

* 17. Jan. 1706,
f 17. April 1790. Zuerst
Seifensieder, dann
Buchdrucker, Schriftsteller,
Suchhändler, Gberpost-
meister. Er erfand den
Blitzableiter,Vorkämpfer

für Volksfreiheit u.
die Unabhängigkeit der
0. S. A., Gesandter in
Frankreich, vann
Vorsitzender d. Vereins zur
Aufhebung d. Sklaverei.

Zanuar ,74g v, glfieri, ital, Dramatiker,- s

Dienstag 17. Früh schlafen gehn und früh aufstehn
schafft Reichtum, Weisheit und wohlergehn. (Franklin)

Mittwoch 18. 1798 Vie Franzosen besetzen das
tvaadtland.— 1871 Gründung des Deutschen Reiches.—
Die edelste Frage: Was kann ich Gutes tun? (Franklin)

Jean Fran?ois Millet,
berühmter franz.
Landschaftsmaler, * 4. Gkt.
1314. -f 20. Jan. 1875.
Seine Gemälde schildern

d. harten Kampf
des Landmannes mit d.
Scholle,- naturalistische
Vorstellung, feine
Lichtwirkung, poetische
Stimmung. („Ahrenleserin-
nen", „Abendläuten".)
Millet lebte in Armut,
später erzielten seine
Bilder enorme Preise.

Vonnerstag 19. 1576 1- Hans Sachs, Poet. — 17Z6 *
Zames Watt, Erfinder der mod. Dampfmaschine. — Ver
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Freitag 20. 18Z1 Belgien wird als Staat
anerkannt. — ver Mensch muh um seiner selbst und nicht um
anderer Leute willen recht tun. (Ioh. heinr. pestalozzi)



Januar 1793Cu6roiû XVI .guill.—1804 *Irtoritj
Samstag 21. pon Scbtoinb, beutfdjer lîîalcr.— Oer
<EnÖ3ii)ecI bet EDilfenfdjaft ift IDabrbeit. (©. Œ. Celling)

Sonntag 22. 1775 * A. Ampère. — 1788 * Corb
Byron, engl. Dichter.— ©ine ©räne 3u trodnen ift ebren=
poller als Ströme oon Blut 3U oetgiefeen. (Byron)

tïïontag 23. 1843 t be la motte Souqué, Dieter.—
1875 t ©b- Kingsley, engl. Sc^riftfteller. — ©ott lä&t
unsaus ber Rot bie Kraft beraustoadjfen. (Kingsley)

Dienstag 24. 1891 tKatl Stauffet, Idiroci). Biltmis*
maier unb Rabferer.—1712 * Sriebrid?II., ber ©ro&e. —
Durd? Arbeit lernt man arbeiten. (Sriebrid? ber ©rofee)

©ottbolb ©pbr. Celling,
beutfcber Dichter u. Kri=
titer, * 22. 3an. 1729,
115. Sebr. 1781. Sd?öp=
fer bes beutfdjen natio=
nalen Dramas („IRinna
d. Barnbelm"), berlite*
rarifcben Kritit („Cao=
foon", „tjamburgifcbe
Dramaturgie"), u. Be=
grünber bes beutfd?en
biirgerl. ©rauerfpiels
(„Rlife Sara Sampion"),
Kämpfer für ©oleran3
(.,Ratf?an ber IDeile").

Sriebrid? König,
©tfinber ber Sd?nell=
prelle, * 1774, t 1833,
aus ©isleben, clbürin=
gen. Bud?bruder; er
fud?te bie Drudmal<f?ine
3u oetbeîlem, erfanb
erft eine ©iegelbrud*
mafd?ine, bann aber,
bas Prin3ip bes $lad?=
brudes oerlallenb, 1810
bie 3ylinberbrudma=
fdjine, bie Diel rafcber
arbeitet unb für grofee
Auflagen roicbtig ift.

Januar ,79ZLudw>g xvi.suM,—1«04 «Morih
Samstag 2^. von Schwind, deutscher Maler.— ver
Endzweck der Wissenschaft ist Wahrheit. (G. E. Lessing)

Sonntag 22. 1775 * A. ampère. — 1788 * Lord
Lgron. engl. Dichter.— Eine Träne zu trocknen ist ehrenvoller

als Ströme von Blut zu vergießen. (Bgron)

Montag 2Z. 184Z s de la Motte Souqué. Dichter.—
1875 f- Th. klngsleu, eng!. Schriftsteller. — Gott läßt
uns aus der Not die Kraft herauswachsen. (kingsleg)

vien-tag 24. I8ZI fiîarl Stauffei, Ichweiz. Sildnis-
maler und Radierer.— 1712 * Friedrich II.. der Große. —
Durch arbeit lernt man arbeiten. (Friedrich der Große)

Gotthold Ephr. Lessing,
deutscher Dichter u.
Kritiker, * 22. Ian. 1729,
-f 15. Febr. 1781. Schöpfer

des deutschen nationalen

Dramas („Minna
o. Barnhelm"), der
literarischen Kritik („Lao-
koon", „hamburgische
Dramaturgie"), u.
Begründer des deutschen
bürgerl. Trauerspiels
(„Miß Sara Sampson"),
Kämpfer für Toleranz
(„Nathan der weise").

Friedrich König,
Erfinder der Schnellpresse,

* 1774, -f 18ZZ.
aus Eisleben, Thüringen.

Buchdrucker,- er
suchte die Druckmaschine
zu verbessern, erfand
erst eine Tiegeldruck-
maschine, dann aber,
das Prinzip des
Flachdruckes verlassend, 1810
die Zglinderdruckma-
schine, die viel rascher
arbeitet und für große
Auflagen wichtig ist.



R u b o I f (löpffer,
*31.3an. 1799 in (Benf.
t 8. 3uni 1846 in (Benf.
(Erft ÏÏlaler toie fein Da*
ter Abam Œôpffer, fpä*
ter augenleibenb, tourbe
er £et?rer unb Sdirift*
[teller. Don feinen (Er*
3ät?lungen finb berühmt
bie „Rouoelles geneooi*
fes". r?umorift. Reifebe*
fdjrcibungen mit lufti*
gen 3eid?nungen toie
„Doyagesen3ig3ag".(Er*
finberber Sdjulreisdjen.

fj. ïïï. 5 t a n l e y,
größter Afritaforfd?er,
* 28. 3an. 1841 in EDa*
les, 110. ITTai 1904, Con*
bon; tarn mit 3 3af?ten
ins Armenhaus, tourbe
mit 17 3af}ren Schiffs*
junge, bann amerifan.
Solbat, fpäter reifenbcr
3ournalift. Durct) feine
(Entbedungsfafyrten auf
bem Kongo eröffnete er
eine EDafferftrajje oon
4000 Kilometer Cänge
in bas 3nnere o. Afrita.

3anuai 1077 £jeinricfi IV., öeutföer Kaifct,
ÎTÏittœod} 25. bü&toorPapft<BregorVII.in<Eanoffa.
— (Ein offnes fjer3 3eigt eine offne Stirn. (5r. Sdjiller)

Donnerstag 26. 1781 * Adymo. Arnim, Did?ter.—
1823 t (Ebroarb 3enner, (Entbeder ber Podenimpfung. —
IDas gelten foil, mufj toirïen, mufj bienen. ((Boette)

Sreitag 27. 1756 * ED. A. mo3art, Komponift, in
Sal3burg. — £id?t fenben in bie Œiefe bes menfd?lid}en
f?er3ens ift bes Künftlers Beruf. (Robert Schumann)

Samstag 28. 1814*£aoi33ari,teffin.naturforfd?er.—
1871 Kapitulation o. Paris. — (Ein ebler ERenfd? 3ief?t
eble IÏÏenfd?en an unb toeife fie feföufyalten. ((Boetije)

Rudolf Eöpffer,
*31.Ian. 1799 in Gens,
f 8. Juni 1846 in Genf.
Erst Maler wie sein Vater

Adam Eöpffer, später

augenleidend, wurde
er Lehrer und Schriftsteller.

von seinen
Erzählungen sind berühmt
die „Nouvelles genevoises".

Humorist.
Reisebeschreibungen mit lustigen

Zeichnungen wie
„vogagesenzigzag".Er¬
finder der Schulreischen.

H. M. S t a n l e p,
größter Afrikaforscher,
* 28. Jan. 1841 in Wales,

s 10. Mai 1904, London,-

kam mit 3 Jahren
ins Nrmenhaus, wurde
mit 17 Jahren Schiffsjunge,

dann amerikan.
Soldat, später reisender
Journalist. Durch seine
Entdeckungsfahrten auf
dem Kongo eröffnete er
eine Wasserstraße von
4000 Kilometer Länge
in das Innere v. Afrika.

Zanuar I<,77 hàich IV„ deutscher Kaiser,
Mittwoch 25. büßt vor Papst Gregor VII.in Eanossa.
— Ein offnes Herz zeigt eine offne Stirn. (Fr. Schiller)

Donnerstag 26. 1781 * Achim v. Arnim, Dichter.—
1823 -f Edward Ienner, Entdecker der Pockenimpfung. —
Was gelten soll, muß wirken, mutz dienen. (Goethe)

Freitag 27. 1756 * W. A. Mozart, Komponist, in
Salzburg. — Licht senden in die Tiefe des menschlichen
Herzens ist des Künstlers Beruf. (Robert Schumann)

Samstag 28. 18l4*Lavizzari,tessin.Naturforscher.—
1871 Kapitulation v. Paris. — à edler Mensch zieht
edle Menschen an und weitz sie festzuhalten. (Goethe)



Januar ]834 f oon Salis*Seerois, Dichter unb
Sonntag 29. Bünbner Staatsmann. — £ebensroeis*
heit iud}t iî?r ©lüd nur in engem Kreife. (Salis*Seemis)

ttlontag 30. 1781 * flbalbert oon ©hamifio, romant.
Dichter unö Raturforfcher. — ïDo £ieb' im fjaufe maltet,
ift <Eintrad?t unb Dertraun. (flbalbert oon (thamifio)

Dienstag 31. 1799 * RTaler unö Dichter H. döpffer,
©enf. — 1866 t Brieörid? Rüdert. — Hu, mas jeber
loben müfote, roenn bie gan3e XDelt es müfjte (Rüclert)

Sebruar 1871 Oie Boucbatiarmee (85,000 ITO
Ililtttuod) 1. tritt bei Derrières auf S<hroei3ergebiet
über.— Unier 3iel fei ber Briebebes f}er3ens. (Rofegger)

£ o u i s Safte,
* 29. 3anuat 1826 bei
©enf, ,f 19. 3uli 1879.
3uerjt 3itnmermann,
bilbete firf? 3.©ifenbahn*
ingénieur aus, mürbe
Unternehmer; erhielt b.
Ruftrag, ben ©ottharb*
tunnel in acht 3ahren 3U
bauen. Bührte mit Über*
minbung atofeer Schmie*
rigfeiten bas ÎDerï bet
DoIIenbung entgegen,
ftarb im Œunnel Ïur3
oor i bem Durd?fd}lag.

Bran3Schubert,
* 31. 3an. 1797, IDien,
t 19. Rod. 1828, IDien.
Der gröfete Cieberïom*
ponift unb ber Schöpfer
bes mobernen Kunftlie*
bes. ©r hat alle (töne
u. einen unoerfieglichen
nTelobienichal}. ©r !om*
ponierte über 500 £ie*
ber, fchuf auch Sym*
phonien, Kammer* u.
Klaoiermerïe, bie fid}
alle burd? blühenbe IRe*
Iobienfülle aus3ei<hnen.

Januar igZ4 fvon Salis-Seewis, Dichter und
Sonntag 29. Bündner Staatsmann. — Lebensweisheit

sucht ihr Glück nur in engem kreise. (Salis-Seervis)

Montag 30. 1781 * Adalbert von Ehamisso, romant.
Dichter und Naturforscher. — wo Lieb' im Hause waltet,
ist Eintracht und vertraun. (Adalbert von Ehamisso)

Dienstag 31. 1799 * Maler und Dichter N. Töpffer,
Genf. — 1866 -f Friedrich Nückert. — Tu, was jeder
loben müßte, wenn die ganze Welt es wüßte! (Nückert)

Zebruar Oie Sourbakiarme- (8S,000 m.)
Mittwoch 1. tritt bei verrières auf Schweizergebiet
über.— Unser Ziel sei der Friede des Herzens. (Rosegger)

Louis Favre,
* 29. Januar 1826 bei
Genf, t 19. Juli 1879.
Zuerst Zimmermann,
bildete sich z.Eisenbahn-
ingenieur aus, wurde
Unternehmer,- erhielt d.
Auftrag, den Gotthard-
tunnel in acht Jahren zu
bauen. Führte mit
Überwindung großer
Schwierigkeiten das Werk der
Vollendung entgegen,
starb im Tunnel kurz
vor j dem Durchschlag.

FranzSchubert,
* ZI. Jan. 1797, Wien,
-f 19. Nov. 1828, Wien.
Der größte Liederkomponist

und der Schöpser
des modernen Kunstliedes.

Er hat alle Töne
u. einen unversieglichen
Melodienschatz. Er
komponierte über 500 Lieder,

schuf auch
Symphonien, Kammer- u.
klavierwerke, die sich

alle durch blühende
Melodienfülle auszeichnen.



Sdir ITIenödsfofyn,
Komponift, * 3. Bebr.
1809, Hamburg, f 4.
Hod. 1847. Sd?on mit 9
3af?ren KlaoierDirtuofe.
Brühreifer unb formool^
lenbeter Œonbid?ter bei
romantifd?en Richtung.
Sdjrieb als Sie^ehn*
jähriger bic pracfjtDOIle
©uoertüre 3um ,Soms
mernad?tstraum'. £ies
ber, Klaoierftüde. (,£ic=
ber ohne töorte')- df?or«
mcrïe (Elias ', Paulus ').

flegibius îEltubi,
* 5. Bebr. 1505, in (51a=

rus, f 28. Bebr. 1572.
Stubicrtc in Bafel unb
Paris, oerfajjie, 23=iäfc
rig, eine Karte unb
Beitreibung oon Rätien.
tanbammann in (5la=
rus. Schrieb bie bis 1470
reichende „S<hn>ei3er=
tronit", eine §aupt-
quelle alter Scbtoeber*
gefliehte. flud? d. Sd?il=
1er benufct. Belfelnbe
Darftellung b. Œellfaae.

Februar 1491 f martin Schongauer, Itlaler
Donnerstag 2. unb Kupferftecher in Breifad?. — <£r*

fabrung bleibt bes Cebens lïïeilterin. (XDoIfg. <5oetf?e)

Sreitag 3. lOOO (Brünbung ber Kathebrale 3U £au=
lanne. — 1679 t 3an Steen, bollänbifcber ÎÏÏaler. — Der
ITXenfcf? ift frei geltaffen, ift frei (Briebrid? Sd?iller)

Samstag 4. 1682 * 3. Br. Böttgcr, Grfinber bes Por*
3ellans — tDoran erfennt man aber beinen Œrmt, roenn
auf bas IDort bie Hat nicht folgt? (Briebrich Sdjiller)

Sonntag 5. 1705 t Philipp 3. Spener, ber Stifter
bes Pietismus. — 1808 * Karl Spifcroeg, beutfeher IRaler.
— (Blücflid) machen ift bas höchfte (Blüd. (Bontana)

Felix Mendelssohn,
Komponist, * Z. Febr.
1809, Hamburg, 1- 4.
Nov. 1847. Schon mit 9
Iahren klaviervirtuose.
Frühreifer und formvollendeter

Tondichter der
romantischen Richtung.
Schrieb als Siebzehnjähriger

die prachtvolle
Guvertüre zum .Som¬
mernachtstraum'. Lieder,

Klavierstücke. (.Lie¬
der ohne Worte').
Chorwerke Tlias', Paulus').

Regidius Tschudi,
* 5. Febr. 1505, in Gla-
rus, s 28. Febr. 1572.
Studierte in Basel und
Paris, verfaßte, 2Z-iäh-
rig, eine Karte und
Beschreibung von Rätien.
Landammann in Gla-
rus. Schrieb die bis 1470
reichende „Schweizerchronik",

eine Hauptquelle

alter Schweizergeschichte.

Ruch o. Schiller

benutzt. Fesselnde
Darstellung d. Tellsaae.

Februar 1491 s Martin Schongauer, Maler
Donnerstag 2. und Kupferstecher in Breisach. —
Erfahrung bleibt des Lebens Meisterin. (Wolfg. Goethe)

Freitag z. 1000 Gründung der Kathedrale zu
Lausanne. — 1679 1- Jan Steen, holländischer Maler. — Ver
Mensch ist frei geschaffen, ist frei! (Friedrich Schiller)

Samstag 4. 1682 * I. Fr. vöttger, Erfinder des
Porzellans — Woran erkennt man aber deinen Ermt, wenn
auf das Wort die Tat nicht folgt? (Friedrich Schiller)

Sonntag 5. 1705 t Philipp I. Spener, der Stifter
des Pietismus. — 1808 * Karl Spitzweg, deutscher Maler.
— Glücklich machen ist das höchste Glück. (Fontana)



îîîonatsfpiegel
tDetterregeln

ÎDenn's öer f?ornung gnäöig mad}t,
Bringt öer £en3 öen Broft bei tlad?t.
Scheint 3ur £id}tmefc öie Sonne beifj,
So ïommt nod? oiel Sdjnee unö (Eis.
£id?tme& trüb (2. $ebr.),
3Tt 6em Bauer lieb.
ÎDenn öer Horötoinö im Bebruar nidjt
So fommt er ficfyer im flpril. [min,

ÏDetter in öen legten 3al}ren (Bern)
§ J5-
5 a

o c00.5

JIT%
j, 3
I5.
1 s* S

Maxlmal-

temp.

Cols.

5c g S

&B£

&

|
1
M

öS

III
1912 3,2 -14,0 14,8 61 13 133
1913 0,2 -8,5 7,5 30 5 144
1914 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8,2 55 17 60
1916 1,2 -5,3 10,2 102 14 72
1917 -2,9 -15,6

-10,4
7,2 15 5 88

1918 0,3 10,8 26 6 115
1919 -1,2 -18,8 9,2 111 17 75
1920 2,4 -5,8 11,6 9 4 158
vlelj.

Durchschnitt 0,3 -9,1 9,9 49 10 94

Blirfe in öie Hatur
Die erften 3ugoögeI ïommen, beobs
ad?te unö notiere Reibenfolge unö
Datum öes (Eintreffens. — ÎTÎife öie
laufenbett)affermenge(tDenn öu lannft,
berechne genau öie Selunöenliter)eines
Brunnens, eines Badjes oöer Bluffes;
oergleidje ÏÏÏenge unö tDafferftanö in
fpätern Tïïonaten. — Sdjneiöe oon früt}3
blüfjenöen ©arten* oöer tDalöfträudjem
ïleine 3œeige ab, behalte fie im toarmen
3immer in frifdjes ÏDaffer eingeftellt
einige töodjen nafje öem Benfter. —
Kälte 3iet}t öie feften Körper 3ufam»
men, beobachte öen Spielraum 3toifd}en
3toei fid} im Sommer berüfjrenöen
<Eifenbaf}nfd}ienen. — (Eis braucht
mebr Raum als öie Blüffigteit, aus öer
es entftanö; gefrorene Eöafferleitungen
fpringen. (Eis oerroittert öas ©eftein;
lege 3um Derfudje ein mit IDaffet
gefülltes, gut oerfdjloffenes, altes
ÏReôi3inflâfd}d}en an öie Kälte!
©artenbau
Knollengemäcbfe unö ©emüfe in öen
uberrointerungsräumen nad}fel}en unö

Bebruar
reinigen, IRiftbeete nirf?t cor Œnbe
bes ITtonats anlegen u. Caud), Sellerie,
Kohlrabi, Srûbœirî, Salat IHaifönig
hineinfäen. mit bem Baumfcfinitt
roeitetfahren. 3au<he aufs ©emüfetanb
bringen,
fjausroirtfifjaft
Dorîûge ber Beftellungen im Sebtuat
(bem ftillen OTonat ber ®efd}äfts>
Ieute): fdmellere Cieferung, forgfälti»
gere Arbeit.
Sifdierei
Krebfe perboten (fiebe ©ttober).
Sefunbfieitsregeln
Der erhiljte Körper barf nie ohne
gute Bebecfung ber 3ugluft ausgefegt
werben.
tjanbel, ffietoetbe
Stillfte 3eit für bie meiften ©efd)äfts«
Ieute. Reparaturen unb Beftellungen
tonnen jefct am btlligften unb forg»
fältigften ausgeführt werben.
3n weitet tDelt
ntittl.Ittonatstemp.u.ttleberfdilagsmg.

Ort Cols. mm Ort Cols. mm

îîïabrib. 6,6 29 tDerdjojan -46,2 2
Paris 3,5 34 Kalfutta.. 22,3 25
£onöon. 4,2 44 3erufalem 9,3 129
Berlin 0,8 38 SanBranc. 10,9 92
IDien 0,1 36 ITetoyorï. -0,3 96
Rom 8,3 60 R.ö.3anei. 26,5 110
Konft 5,2 61 Syöney 21,6 140
Petersb. -8,4 21 Sanfibar 28,3 107
Rorôïap -4,3 57 Kapftaöt 20,8 16

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn's der k?ornung gnädig macht,
Bringt der Lenz den Frost bei Nacht.
Scheint zur Lichtmeß die Sonne heiß,
So kommt noch viel Schnee und à.
Lichtmeß trüb (2. Febr.),
Ist dem Bauer lieb,
wenn der Nordwind im Februar nicht
So kommt er sicher im Npril. fwill,

Wetter in den leßten Iahren (Bern)

Z cz

«u c:
oo.S âZ

ZZ
-ZZ°

k
b
à Ä

19l2 3,2 -14,0 14,8 61 13 133
1913 0.2 -8,3 7.5 30 5 144
1914 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8.2 55 17 60
1916 1.2 -5,3 10,2 102 14 72
1917 -2.9 -15,6

-10,4
7.2 15 5 88

1918 0,3 10,8 26 6 115
1919 -1,2 -18,8 9,2 111 17 75
1920 2,4 -5,8 11,6 9 4 158

0,3 -9,1 9,9 49 10 94

Blicke in die Natur
vie ersten Zugvögel kommen, beobachte

und notiere Reihenfolge und
Datum des Eintreffens. — Miß die
laufendewassermenge(rvenn du kannst,
berechne genau die Sekundenliter)eines
Brunnens, eines Baches oder Flusses,-
vergleiche Menge und wasserstand in
spätern Monaten. — Schneide von
frühblühenden Garten- oder Waldsträuchern
kleine Zweige ab, behalte sie im warmen
Zimmer in frisches Wasser eingestellt
einige Wochen nahe dem Fenster. —
Kälte zieht die festen Körper zusammen,

beobachte den Spielraum zwischen
zwei sich im Sommer berührenden
Eisenbahnschienen. — Eis braucht
mehr Kaum als die Flüssigkeit, aus der
es entstand - gefrorene Wasserleitungen
springen. Eis verwittert das Gestein,-
lege zum versuche ein mit wasseì
gefülltes, gut verschlossenes, altes
Medizinfläschchen an die Kälte!
Gartenbau
Knollengewächse und Gemüse in den
Uberwinterungsräumen nachsehen und

Februar
reinigen, Mistbeete nicht vor Ende
des Monats anlegen u, Lauch, Sellerie,
Kohlrabi, Zrühwirz, Salat Maikönig
hineinsäen. Mit dem lZaumschnitt
weiterfahren, Jauche aufs Gemüjeiand
bringen,
Hauswirtschaft
Vorzüge der Lestellungen im Zebruar
<dem stillen Monat der Geschäftsleute):

schnellere Lieferung, sorgfältigere

Arbeit,
zischerei
krebse verboten (siehe Dltober),
Sesundheitsregeln
ver erhitzte Körper darf nie ohne
gute Bedeckung der Zuglust ausgesetzt
werden.
Handel, Gewerbe
Stillste Zeit für die meisten Geschäftsleute.

Reparaturen und Lcstellungen
tönnen jetzt am billigsten und
sorgfältigsten ausgeführt werden.

In weiter Welt
Mittl.Monatstemp.u.NIederschlagsmg.

Ort 0vl». MW 0r« 0vl». mm

Madrid, 6.6 29 werchojan -46,2 2
Paris 3,5 34 Kalkutta.. 22,3 25
London, 4,2 44 Jerusalem 9.3 129
Berlin 0,8 38 SanFranc. 10,9 92
Wien 0.1 36 Newbjork. -0,3 96
Rom 8,3 60 R.d.Ianei. 26,5 110
konst 5.2 61 Sgdneg 21,6 140
petersb. -8.4 21 Sansibar 28,3 107
Nordlap -4,3 57 Kapstadt 20,8 16



(If?ar les D i cf ens,* 7. Bebr. 1812, f9.3uni
1870; engl.Schriftfteller.
Arm, ohne gute S<hul=
bilbung; lernte eifrig
neben feinem Paderbe-
ruf, tourbe Schriftfteller.
dr fd?ilbert mit éumor
unb Oemütstiefe bas
Conboner Dolfsleben.
namentlich gelingen
ihm fchrullige ÎÏÏenfchen.
„ Daoibdopperf ielb" Cei-
gene £ebensgefchicf?te),
„Heimchen am fjerb".

Otto non (Bueride,
gr. beutfcher Phyfifer,
*1602, f 1686, (Erfinber
ber Cuftpumpe, bes
IHanometers (Drud*
meffer). IDies ben mächtigen

Drud ber £uft
nach (ITtagbeburger Ku=
geln). Sorfchungen über
Sie dle!tri3ität unb bie
IDieberfehr ber Korne*
ten. (Er mar Ratsherr
non IRagbeburg toäfp
renb ber Belagerung u.
3erftörung burd? dilly.

Februar jgQ4 -j- prieftley, (Erfinber bes Rabies
lîlontag 6. gummi.— 1904 beginnt ruff.=jap. Krieg.
— Sicher ift ber fcfjmale tDeg ber Pflicht. (5r. Schiller)

Dienstag 7. 1511 löeil oon ben $ran30|en in ÏÏÏai-
Ianb beleibigt, Derbünben fid? bie S<htoei3er mit IRaji*
milian I. — due in allem bein Beftes. (dharles Pidens)

IHittinod? 8. 1526 Bunb oon Bern unbSreiburg mit
(Benf. — 1725 t Peter ber drofee. — Des Cebens unge*
mifchte Breube coarb feinem 3tbifd}en 3uteil. (Schiller)

Donnerstag 9. 1801 Stiebe oon£unéoille (Deutfd?*
fanb-Srantreich). — Rur toer angeftrengt arbeitet, foil
mitreben, too es fich um bas löohl bes Doltes hanbelt.

Charles Dickens,
*7. Febr. 1812, -f9.Iuni
1870,- engl.Schriftsteller.
Nrm, ohne gute
Schulbildung,- lernte eifrig
neben seinem packerberuf,

wurde Schriftsteller.
Cr schildert mit Humor
und Gemütstiefe das
Londoner Volksleben.
Namentlich gelingen
ihm schrullige Menschen.
„ VavidCopperfield" sei-
gene Lebensgeschichte),
„Heimchen am Herd".

Gtto von Guericke,
gr. deutscher phgsiker,
*1602. f-1686, Erfinder
der Luftpumpe, des
Manometers
(Druckmesser). Mies den mächtigen

Druck der Luft
nach (Magdeburger
kugeln). Forschungen über
die Elektrizität und die
Wiederkehr der Kometen.

Er war Ratsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Tillg.

Februar ^zg4 ^ priestleg, Erfinder des Radier-
Montag 6. gummi. — 1904 beginnt russ.-jap. Krieg.
— Sicher ist der schmale Iveg der Pflicht. (Fr. Schiller)

Dienstag 7. 1511 Weil von den Franzosen in Mailand

beleidigt, verbünden sich die Schweizer mit
Maximilian l. — Tue in allem dein Bestes. (Charles Dickens)

Mittwoch 8. 1526 Bund von Bern und Freiburg mit
Genf. — 1725 -f Peter der Große. — Des Lebens
ungemischte Freude ward keinem Irdischen zuteil. (Schiller)

Donnerstag 9. 180I Friede von Lunèville (Deutsch-
land-Frankreich). — Nur wer angestrengt arbeitet, soll
mitreden, wo es sich um das Wohl des Volkes handelt.



Çebruar 1529 BiI6er(tutm in Baiel, Derluft oic=
Sïeitag 10. let Kunftœerle. — Oer IKenfct? fanrt
nicht gut genug pom ITIenfchen benlen. (3m. Kant)

Samstag 11. 1650 t Descartes, fran3öfifchet Philo*
foph. — IDet immer ein JDerf oor hat, bas feine gan3e
Seele beftf?äftigt,ftber ift nie unglücflid?. (Œrâfecïe)

Sotttttag 12. 1809 * Robert Darmin, gr. engl. Ratur*
forfcf?er. — Rict?ts lann ohne (Einfchrcinïung für gut
gehalten merben als allein ein guter IDille. (Kant)

IHontag 13. 15711 Beno. dellini, ital. Bübhauer. —
1883 t Komponift Ricf?arb IDagner. — ÏTTufiï ift bie
tDeltfpratfje; ba fpridjt Seele 3u Seele. (B. Huerbach)

(Thomas Alma (Ebifon,
gr. ameriïan. (Erfinber.
* 10. Bebr. 1847, als
Knabe Derfäufer oon
3eitungen, bie er felbft
Ichrieb u. brucfte. töur*
be Œelegraphenbeam-
ter, oerbefferte b. (Tele*
graph, erfanb ben pi?o=
nographen, oerbefferte
bas (Telephon, bie (Blüh*
lampe, bie Dimamoma*
Ichine ufro. Über 1000
Patente. (Brofce Sabril
nur für (Erfinbungen.

3mmanuel Kant,
größter beutfcher Phis
lofoph, *22. April 1724,
Königsberg, f 12. Bebr.
1804. (Er 3eigte, bafc bie
menfchliche (Erfenntnis
begren3t ift buret? un=
poîltommene Befchaf*
fenheit unferer ©rgane
(„Kriti! ber reinen Der*
nunft"). (Et ertlärte fitt=
lidjes F?anbeln als ben
höchften EDert bes
lïïenfchen („Kritit ber
praftifeben Dernunft").

Februar 52s Bildersturm in Basel, Verlust vie-
Freitag 10. ler Kunstwerke. — ver Mensch kann
nicht gut genug vom Menschen denken. (Im. Rant)

Zamstag 11. 1650 -f Descartes, französischer Philosoph.

— Wer immer ein Werk vor hat, das seine ganze
Seele beschäftigender ist nie unglücklich. (Träsecke)

Sonntag 12. 1809 * Robert Darwin, gr. engl.
Naturforscher. — Nichts kann ohne Einschränkung für gut
gehalten werden als allein ein guter Wille. (Rant)

Montag 12. 1571 s Leno. Cellini, ital. Bildhauer. —
188Z s Romponist Richard Wagner. — Musik ist die
Weltsprache,' da spricht Seele zu Seele. (S. Nuerbach)

Thomas tllwa Edison,
gr. amerikan. Erfinder.
* 10. Febr. 1847, als
Rnabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u. druckte. Wurde

Telegraphenbeamter,
verbesserte d.

Telegraph, erfand den
Phonographen, verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die Dynamomaschine

usw. Über 1000
Patente. Große Fabrik
nur für Erfindungen.

Z m manuel Rant,
größter deutscher
Philosoph, * 22. Kpril 1724,
Rönigsberg, -f 12. Febr.
1804. Er zeigte, daß die
menschliche Erkenntnis
begrenzt ist durch
unvollkommene Beschaffenheit

unserer Grgane
(„Rritik der reinen
Vernunft"). Er erklärte
sittliches handeln als den
höchsten Wert des
Menschen („Rritik der
praktischen Vernunft").



1). Bénébiet be Saumure,
©enfer Haturforidjer,
* 17. Bebr. 1740, t 22.
3an. 1799. Profeffot in
©enf; er mad?te Bor«
fd)ungsreifen nad) fjol*
ianb, Branlreid), ©ng»
lanb, 3tûlien; geologi*
fdje Sorfd?ungen in Œba»

monir; einet ber erften
ÏÏÏontblanc » Befteiger.
©rfanb bas fjaarf?ygro»
meter (Beud?tigfeits»
meffer). Derbeffeter bes
Babritmefens in ©enf.

3ean Baptift Zïïolière,
ber gröfote aller Cuit»
fpielbid?ter. Paris, *
15. 3anuar 1622, 1 17.
Bebr. 1673. Seine Cuft»
fpiele oeripotten fieu»
djelei, ©itelteit u. ©ei3.
„Gartuffe", „Der ®ei3»
fjals", „Der eingebilbete
Kranfe". ÏÏÏoIière roar
felbit Sdjauîpieler unb
Ceiter einer 12 3al?re
lang umber3iebenben
Gruppe, löar fpäter in
©unit bei Cubroig XIV.

jScbruar j779 3ames G00Ï, engl. tDeltumiegler,
Dienstag 14. erfragen. — Das ©ecaiilen ift bod)
mebr als eine gan3e uns oerllagenbe IDeU. (Ceffing)

mittroo# 15. 1781 t Celling. — Der Canglame, der
[ein 3iei nur nid)t aus öen Rügen Derllert, gellt nodj
immer gelditoinber, als tier ofjne 3'cl lierumirrt. (Celling)

Donnerstag 16. 1826 » D. c. Steffel, Dieter,bes
„ürompeter uon Sädingen." — Hatur i|t Xüafir^eit;
Kunlt ift öte böd)|te XDafjrtieit. (ITI.d. Œbner«Œ|d)enba<b)

Sreitag 17. 1827 t 3ob. ïielntid; Pe[taIo33i, in
Brugg. — 1856 t Ijeinrid? Ejeine, lyrijtJier Oiditer. —
Hier aller IDelt Sreunb, ber ift ber meine nicbt. (rtolière)

s). Bènèdict de Saussure,
Genfer Naturforscher,
* 17. Febr. 1740, s 22.
Jan. 1799. Professor in
Genf,- er machte
Forschungsreisen nach
Holland, Frankreich,
England, Italien,- geologische

Forschungen in Eha-
monix- einer der ersten
Montblanc - Vesteiger.
Erfand das Haarhggro-
meter (Feuchtigkeitsmesser).

verbesserer des
Fabrikwesens in Genf.

Jean Baptist Molière,
der größte aller
Lustspieldichter. Paris, -
15. Januar 1622, -f 17.
Febr. 167Z. Seine
Lustspiele verspotten
Heuchelei, Eitelkeit u. Geiz.
„Tartuffe", „Der
Geizhals", „Der eingebildete
Kranke". Molière war
selbst Schauspieler und
Leiter einer 12 Jahre
lang umherziehenden
Truppe, War später in
Gunst bei Ludwig XIV.

Februar ^ 779 James Eook, engl. Weltumsegier,
Dienstag 14. erschlagen. — vas Gewissen ist doch
mehr als eine ganze uns verklagende lvelt. (Lessing)

Mittwoch 16. 1781 t Lessing. — ver Langsame, der
sein Ziel nur nicht aus den Nugen verliert, geht noch
immer geschwinder, als.der ohne Ziel herumirrt. (Lessing)

Vonnerstag 16. 1826 * v. v. Scheffel, Dichter.des
„Trompeter von Säckingen." — Natur ist Wahrheit,'
Kunst ist die höchste Wahrheit. (M.v. Ebner-Eschenbach)

Freitag 17. 1827 t Ioh. Heinrich pestalozzi, in
Brugg. — 1856 t Heinrich Heine, lyrischer Dichter. —
Wer aller Welt Freund, der ist der meine nicht. (Molière) >



fvCbïUût 1218 t Betcfjtolb V., ©rünber Berns.
Samstag 18. —1745 * Phyfifer Alejanber Dolta. —
Sd?önf?eit hilft bie Seele mir ergeben. (ITlicf?eIangelo)

Sonntag 19. 1803jflbf(hlu{$ ber „ïïïebiation" burch
Rapoleon Bonaparte in Paris. — Die Arbeit ift einet
ber heften ©lieber bes ©f?ara!ters. (Samuel Smiles)

tîlontag 20. 1819 * 3oh<mn~fjeinrich Alfreb^CElcher,
ld?tDei3. Staatsmann. — Schulbgefühl, mo Schulb be*
gangen mar, entftellt bie Seele nicht. (3. D. IDibmann)

Dienstag 21. 16771 Barud? Spino3a, berühmter Phi5
Iofopb. — 1815 * ©. flîeifîonnier, fran3. ITlaler. — (Es

linb nicht-alle frei, bie ihrer Ketten fpotten. (Celling)

//
ITIichelangcIo,

geœaltiger Bilbhauer,
flrchitett, ÎTÏaler u. Dich5
ter.*6.IÏÏâr3 1475, |18.
Bebr. 1564 Rom. Schuf
©eltalten pon gefteiger*
ter Kraft unb Ceiben*
fchaft. (Erfanb bie Borm
für bas (Erhabene. „Da*
uib", „IRofes", „IRebi*
cäergräber" (©emälbe
ber Siftin. * Kapelle),
„Schöpfung bes Kien*
lchen",Peters!irche,Der*
faffer oon Sonetten.

3olef Dittor töibmann,
fchtDei3. Dichter u. Kri*
titer, * in Rennoroit3
(Blähten) 20. Bcbruar
1842, f Bern, 6. Rod.
1911. 3uerft£ehrer, fpä*
terRebaftoram „Bunb".
©eiftreicfjer Seuilleto*
nift. Börberer junger
Dichter. ,RTaitäfertomö*
bie', „Die Patri3ierin",
„Der heilige u. bie ©ie*
re". Reilefchilberungen.
©r. Ceichtigteit b. Spra*
che, eble ©efinnung.

3

Sebruar ^218 -s- Serchtold V., Gründer Berns.
Samstag 18. —1745 * Physiker Alexander volta. —
Schönheit hilft die Seele mir erheben. (Michelangelo)

Sonntag 19. 180Z?Abschlub der „Mediation" durch
Napoleon Vonaparte in Paris. — Vie Arbeit ist einer
der besten Erzieher des Charakters. (Samuel Smiles)

Montag 20. l8I9 * Johann Heinrich Alfred^Escher,
schweiz. Staatsmann. — Schuldgefühl, wo Schuld
begangen war, entstellt die Seele nicht. (I. v. lvidmann)

Dienstag 21. l677 -f Baruch Spinoza, berühmter
Philosoph. — l8l5 * E. Meissonnier, franz. Maler. — Es
sind nicht alle frei, die ihrer Netten spotten. (Lessing)

//
"-'à

Michelangelo,
gewaltiger Bildhauer,
Architekt, Maler u. Dichter.

- 6. März 1475. s18.
Febr. 1554 Rom. Schuf
Gestalten von gesteigerter

Kraft und Leidenschaft.

Erfand die Form
für das Erhabene.
„David", „Moses", „Medi-
cäergräber" (Gemälde
der Sixtin. - Kapelle),
„Schöpfung des
Menschen", Peterskirche,
versasser von Sonetten.

Josef Viktor lvidmann,
schweiz. Dichter u.
Kritiker, * in Nennowitz
(Mähren) 20. Februar
1842, -f Bern. 6. Nov.
1911. ZuerstLehrer, spä-
terKedaktoram „Bund".
Geistreicher Feuilletonist.

Förderer junger
Dichter. .Mailäferkomö-
die', „Die patrizierin",
„Der heilige u. die Tiere".

Neiseschilderungen.
Gr. Leichtigkeit d. Sprache,

edle Gesinnung.
5



©eorge U)afl?ington,
Begrünöer öer Unab=
f?ängig!eit öer D. S.U. *
22.Sebr.l732,fl4.De3.
1799. Pflan3cr, ©bex*
befef?lsf?aber öer ame=
ril. Streitträfte im Be=
freiungstrieg. 3rocimal
Präfibent öer Union.
Cef?nte alle Belof?nun=
gen ab oöer oertoenbete
fie 311m allg. töof?l. tiefe
feine Sllaoenfrei. ©leid?
grofe als Staatsmann,
Belbf?err unö ÏÏÏenfd?.

Robert Button,
ameriïanifd?er Hecfeni*
1er, * 1765, f 24. Se=
bruar 1815.3uerft ©olb*
fcfemieö, öann <Ied?ni!er
unö ©rfinbergenie. Œr=

fanö eine ITCarmorfäge,
eine Seilbrel?mafd?ine,
ein Unterfeeboot, einen
Horpeöo unö öie Seemi*
nen. ©r baute ein uor=
bilblid?es Dampffd?iff
(ÏÏÏafd?ine oon 3ames
U)att);erfteBabU7.©!t.
1807 auf öem f?ubfon.

Februar 1512 t flmerigo Defpucci, ital. See=

tmttmodf 22. faferer. —1788 * Sd?openl?auer, pi?iIo=
fopb. — Dem ïïïutigen gefeört öie tüeit. (Spricfetoort)

Donnerstag 23. 1685 * ©. Brieör. £?änöel, Kom=
ponift. — 1790Branïreid? toirö in 83 Departemente ein=
geteilt. — ©ugenb ift öer einige flöel. Benj. Stanflin)

Sreitag 24. 1468 t ©utenberg, ©rfinber öes Bud?-
örudes. — IDas öie flmeife müfefam 3U Raufen fd?Ieppt,
jagt in einem f?ui öer 3ufall 3ufammen. (Br. Sd?iller)

Samstag 25. £eme bid? felbft erlennen an anörer
Befeler unö eignen; öod? nod? mel?r an öem, mie öu
anörer Bef?Ier beurteilft. (3ol?ann Kafpar Caoater)

George Washington,
Begründer der
Unabhängigkeit der v. S.5I. *
22.Febr.17Z2,-f14.vez.
1799. Pflanzer,
Oberbefehlshaber der ame-
rik. Streitkräfte im
Befreiungskrieg. Zweimal
Präsident der Union.
Lehnte alle Belohnungen

ab oder verwendete
sie zum allg. Wohl. Ließ
seine Sklaven frei. Gleich
groh als Staatsmann,
Feldherr und Mensch.

Robert Fulton,
amerikanischer Techniker,

* 1765, -f 24.
Februar 1815. Zuerst
Goldschmied, dann Techniker
und Grfindergenie.
Erfand eine Marmorsäge,
eine Seildrehmaschine,
ein Unterseeboot, einen
Torpedo und die Seeminen.

Er baute ein
vorbildliches Dampfschiff
(Maschine von James
Watt), ersteFahrt7.Vkt.
1807 auf dem Hudson.

Februar ^^2 -f Rmerigo Vespucci, ital. See-
Mlttwoch 22. fahrer. —1788 * Schopenhauer, Philosoph.

— Dem Mutigen gehört die Welt. (Sprichwort)

Vonnerstag 23. 1685 - G. Friedr. Händel,
Romponist. — 1790 Frankreich wird in 83 Vepartemente
eingeteilt. — Tugend ist der einzige Rdel. Benj. Franklin)

Freitag 24. 1468 -f Gutenberg, Erfinder des
Buchdruckes. — Was die Umeise mühsam zu Haufen schleppt,
jagt in einem hui der Zufall zusammen. (Fr. Schiller)

Kamstag 25. Lerne dich selbst erkennen an andrer
Fehler und eignen,- doch noch mehr an dem, wie du
andrer Fehler beurteilst. (Johann Raspar- Lavater)



Sebmar 1334 f gioys Senefelber, (Erfinber ber
Sonntag 26. £ithographie, in Rlünchen. — Hidjts
ift bern Auge fo fd)ön, als bte XDaï?rï?cit ber Seele.

UTontag 27. 1807 * f).R).£ongfeIIoa), amerif. Did)5
ter. — Cafet uns bas fein, roas mir finb, unb fpred?en, tuas
toir benïen, unb in allem gan3 mahr lein. (£ongfeIlon>)

Dienstag 28. 1833 * K. Çilty, ld)roei3. Red?tslehrer.
— Selbfoufriebenljeit in ber 3ugenb ift immer ein
leljr ld)led)tes 3eid?en5für bieXn)eitereJ3uiunft. (Ejilty)

Bebruar 29. 1792 * ©iooanni Roffini, ital. Kompo=
njlt. — 1880 Durchbruch bes (Bottharbtunnels. — (Ein
tüchtiger Rtann ift 3U ftol3, um eitel 3U lein. (Smift)

3ebes uierte 3af?r, bellen 3ahtes3ahl burd) 4 teilbar
i[t, ift ein Schaltjahr mit 366 Hagen. Das 3al?r 1922
l?« 9etDÖhnIid)es 3al)t mit 365 Hagen; ber 29. Bebruar
fallt beshalb aus. Das lebte Schaltjahr roar 1920, bas
nadjlte roirb bas 3al?r 1924 lein. Das Kalenberjahr roirb
nad) ber Umbref)ung ber (Erbe um bie Sonne berechnet.
Dtefe Umbrehung bauert aber nid?t 365 Hage, lonbern
365 Hage, 5 Stunben, 48 ÏÏÏinuten, 46 Seïunben. 3m
3al)re 1582 brachte Papft (Bregor bie in Rüdftanb
geratene römifcfje Kalenberrechnung roieber in ©rbnung
unb fd)rieb cor, baft nad) iebem oierten 3ahre im Bebruar
ein Schalttag (29. Bebruar) 3um Ausgleich ein3ufügen lei.

D i c't o"r fj u g 0,
* 26. Bebr". 1802, f 22.
ÏÏÏai 1885. (Befeiertfter
fran3Ölifd?er Dichter,
Ijauptoertreter ber ro=
mantifchen Richtung in
Branlreidj. <Bebid?te
(„Orientales", „Hhants
bu crépuscule"), Dra=
men („Ejernani", „Ruy
Blas"), hiftorifche unb
fo3iale Romane („Ho*
tre=Dame be Paris",
„£es lÏÏiférables") oon
itarfer Barbenprad?t.

Réaumur,
fran3öf. Raturforfd?er,
* 1683, t 1757, oerbel=
lerte ben Stahl, erfanb
b. RéaumursPor3eilan.
Seit £)Oo!e (1664) be=
nuhte man b. (Befrier*,
feit £)ughens (1665) ben
Siebepunft bes tDaffers
3um IDärmeoergleid).
1714 teilte R. bie 3n)i=
fchenfïala in 80°ein. Bo=
tanifer £inné empfahl
bie 100° (Einteilung,
(Eelfius führte fie ein.

Februar ,8Z4 s Nlogs Senefelder, Erfinder der
Sonntag 26. Lithographie, in München. — Nichts
ist dem Rüge so schön, als die Wahrheit der Seele.

Montag 27. 1807 * h. W. Longfellow, amerik. Dichter.

— Laßt uns das sein, was wir sind, und sprechen, was
wir denken, und in allem ganz wahr sein. (Longfellow)

Dienstag 28. 1833 * R. hiltg, schweiz. Nechtslehrer.
— Selbstzufriedenheit in der Jugend ist immer ein
sehr schlechtes ZeichenZfür die^weitere^Zukunst. (hiltg)

Februar 29. 1792 * Giovanni Rossini, ital. Romponist.
— 1880 Durchbruch des Gotthardtunnels. — Ein

tüchtiger Mann ist zu stolz, um eitel zu sein. (Swift)
Jedes vierte Jahr, dessen Jahreszahl durch 4 teilbar

ist, ist ein Schaltjahr mit 366 Tagen. Das Jahr 1922
ist em gewöhnliches Jahr mit 365 Tagen,- der 29. Februar
fallt deshalb aus. Das letzte Schaltjahr war 1920, das
nächste wird das Jahr 1924 sein. Das Kalenderjahr wird
nach der Umdrehung der Erde um die Sonne berechnet.
Diese Umdrehung dauert aber nicht 365 Tage, sondern
365 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten, 46 Sekunden. Im
Jahre 1582 brachte Papst Gregor die in Rückstand
geratene römische Ralenderrechnung wieder in Grdnung
und schrieb vor, dah nach jedem vierten Jahre im Februar
em Schalttag (29. Februar) zum Ausgleich einzufügen sei.

Victor Hugo,
* 26. Febr. 1802, f 22.
Mai 1885. Gefeiertster
französischer Dichter,
Hauptvertreter der
romantischen Richtung in
Frankreich. Gedichte
(„Grientales", „Lhants
du crépuscule"), Dramen

(„hernani", „Rüg
Blas"), historische und
soziale Romane („No-
tre-Vame de Paris",
„Les Misérables") von
starker Farbenpracht.

R ê a u m u r,
französ. Naturforscher,
* 1683, s 1757, verbesserte

den Stahl, erfand
d. Rèaumur-porzellan.
Seit hooke (1664)
benutzte man d. Gefrier-,
seit hughens (1665) den
Siedepunkt des Wassers
zum Wärmevergleich.
1714 teilte R. die
Zwischenskala in 80°ein.
Botaniker Linné empfahl
die 100° - Einteilung,
Celsius führte sie ein.



Briebr. Bran3 Ghopin,
Klaoierfpieler u. Korn*
ponift, *1. mär3 1809 b.
ÏDarldjau (Dater Bran*
30fe, ÎTÏutter Polin), t
17. Ott. 1849 in Paris.
Seine Klaoierœerfe Der*
binöen poln. Schmer*
mut m. fran3- (Elegan3:
ïïotturnos, polonaifen,
Ïïïa3urtas, Dialer, (Etü*
6en, Bmpromptus, Prä*
lubien, Köderte, Sona*
ten (barunter 6er be*

rühmte (Erauermarfch).

3 a m e s doof,
berühmter engl. tDelt*
umfegler, *1728, |1779.
tDar armer Canötnabe,
unb biente lieben Bahre
auf einem Kohlenfchiff;
mürbe Kapitän unb
Kartograph. töeltumle*
gelungen 1768 bis 1771,
1772—1775. Sorlchum
gen im Stillen ©3ean,
Auftralien u. bem fübli*
d?en (Eismeer, töurbe
1779 oon (Eingeborenen
auf f)amai erfchlagen.

fflar3 1815 ïlapoleon I. lanbet in Branïreid?.
IHlttmod? 1. — 1848 Keuenburg trennt lieh oon
Preußen. — „Hüt nala gminnt." (Berner Sprid?mort)

Donnerstag 2. 1476 Schlacht bei ©ranbfon. — 1788
t Salomon (Befoner, 3ürich. — Stunben ber ttot oergifj,
boch mas lie bid? lehrten, oergife nie (Salomon (Befcner)

Sreitag 3. 1861 Aufhebung ber £eibeigenfd?aft
in Rufelanb. — Arbeit ift bas einige, aber aud? ein aus*
reidjenbes mittel gegen alles tDeh bes Cebens. Butrom)

Samstag 4. 1787DerfaflungberDereinigten Staaten
oon Amerita. — Das Ceben ift ber (Büter höchftes nid?t,
ber Übel größtes aber ift bie Sd?ulb. (Brie6rid? Schiller)

Friedr. Franz Chopin,
Klavierspieler u.
Komponist. *l. März 1809 b.
Warschau (Vater Franzose,

Mutter Polin), s
17. Gkt. 1849 in paris.
Seine klavierwerke
verbinden poln. Schwermut

m. franz. Eleganz:
Notturnos, Polonaisen,
Mazurkas, Walzer, Etüden,

Impromptus,
Präludien, Konzerte, Sonaten

(darunter der
berühmte Trauermarsch).

Iames Eook,
berühmter engl. Welt-
umsegler, *1728, f1779.
War armer Landknabe,
und diente sieben Iahre
auf einem kohlenschiff,-
wurde Kapitän und
Kartograph. Weltumsegelungen

1768 bis 1771,
1772—1775. Forschungen

im Stillen Gzean,
Australien u. dem südlichen

Eismeer. Wurde
1779 von Eingeborenen
aus hawai erschlagen.

^
1815 Napoleon l. landet in Frankreich.

lNlttwoch 1. — 1848 Neuenburg trennt sich von
Preußen. — „Nüt nala gwinnt." (Berner Sprichwort)

Vonnerstag 2. 1476 Schlacht bei Grandson. — 1788
f- Salomon Geßner, Zürich. — Stunden der Not vergiß,
doch was sie dich lehrten, vergiß nie! (Salomon Geßner)

Freitag 3. 1861 Aufhebung der Leibeigenschaft
in Nußland. — Arbeit ist das einzige, aber auch ein
ausreichendes Mittel gegen alles Weh des Lebens. Burrow)

Samstag 4. 1787Verfassung dervereinigten Staaten
von Amerika. — Das Leben ist der Güter höchstes nicht,
der Übel größtes aber ist die Schuld. (Friedrich Schiller)



ÎTConatsfpiegel
Wetterregeln

TTCär3enftaub ift ©olbes wert.
(Ein trodener ÏÏÏâr3 füllt bie Keller.
ÎÏÏârçenregen bringt wenig Sommer*

regen.

IDetter in ben lebten 3af?ren (Bern)
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1912 6,2 -1,8 20,2 82 19 142
1913 5,4 -4,3 18,7 107 10 138
1914 4,7 -2,3 16,2 157 20 89
1915 2,6 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7,1 15,3 85 15 78
1917 1,3 -5,4 12,1 125 15 84
1918 3,5 -5,8 16,0 55 9 188
1919 3,7 -5,0 14,3

18,5
103 24 107

1920
vleli.

Durchschnitt

5,7 -7,0 45 8 165

3,0 -6,9 13,9 60 12 132

Bilde in öie Hatur
Beobachte öas fernere (Eintreffen unb
bas (Treiben ber 3ugt>ögel; fie fommen
teilweife birett aus Afrita. —Beobachte
bas erwacbenbe Ceben ber 3nfetten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameifen,
Ittüden ufto. — Beobachte am 21 .ÏÏlâr3
((Tag* unb Rachtgleiche) bie Richtung
unb ben 3eitpun!t bes Sonnenauf* unb
»Untergangs, unb beobachte ben Stanb»
punît ber Sonne um mittag (infolge
©rts3eitbifferen3 gegen mitteleuro*
päifche 3eit erft 12 Uhr 30 ïïïin.); mife
bie Schattenlänge eines 1 m langen Sta*
bes, unb ben (Einfallwinfel ber Sonnen*
ftrahlen. (IDenn bu tannft in ©raben.)
©artenbau
Das £anb erft bearbeiten, roenn ab*
getrodnet. 3n ber 3weiten Hälfte bes
ÏÏÏonats toerben gefät: (Erbfen, Puff*
bohnen, 3wiebeln, Spinat, Karotten,
Schtt>ar3tour3eln, Peterfilie, ebenfo an
©rt unb Stelle Kornblumen, IRohn,
Schleifenblumen, IDinben, Schönge»
ficht. Auf gefchühte Rabatte Pbloy,
Balfaminen, 3uchsfchwan3, Sammet*
blume, Cöwenmaul. Bäume toerben
aepflan3t, gebüngt, umgepfropft. Blu*
menbeete abbeden, 3ierrafen fäubern.
fjauswirtfehaft
Dor ber großen Srühjahrs„pufcete" bie

OTär;
Schränfe grünblich aufräumen. IDeg»
3uräumenbes Pel3toer! ober IDinter*
tleiber oor ÏRotten fchüfcen (Haphtba*
Iin, (Eintoideln in 3eitungspapier).
Sifcherei
Sd?on3eit oom 1. IRär3 bis 30. April für
Afdje; Krebfe oerboten (fiehe ©ftober).
©efunöheitsregeln
tDill man fid? nicht (Ertältungen aus*
fefcen, fo bürfen bie toarmen tDinter*
fleiber nicht 3U früh weggelegt toerben.

fjanöel, ©croerbe
Sür ïïîobiftinnen unb Schneiber ift bie
3eit oor ©ftern bie am meiften be*
Iaftete tDod?e bes 3al?res; beshalb ift
früh3eitige Beftellung oorteilhafter unb
auch menfchlicher. Beftelle nichts, toas
Sonntags» ober Radjtarbeit erforbert.

3n weiter IDclt
(Ernte3eit in: (3ûMen bebeuten
fchtoei3. (Einfuhr in lÏÏillionen Sranten)
©ftinbien (Kaffee, (Tee, Baumwolle),
Ägypten (Baumwolle 26 mill.).
IÏÏittI.ÏÏÏonatstemp.u.Rieberfd?lagsmg.

Ort Cela. mm Ort Cela. mm

ÏÏÏabrib. 8,5 43 tDerchojan -33,6 1

Paris 5,7 40 Kaltutta.. 26,4 33
Conbon. 5,4 38 3erufalem 12,5 90
Berlin 3,6 43 SanStanc 12,0 79
IDien 4,3 43 Rew yor! 2,7 101

Rom... 10,4 64 R.b.3anei 25,9 137
Konft... 7,8 60 Sybney 20,7 119
Petersb. -4,7 23 Sanfibar 28,4 153
Rorbfap -3,4 61 Kapftabt 19,3 24

Monatsspiegel
Wetterregeln

Märzenstaub ist Goldes wert.
Ein trockener März füllt die Keller.
Märzenregen bringt wenig Sommerregen.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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1912 6.2 -1.8 20,2 82 19 142
1913 5.4 4.3 18,7 107 10 138
1914 4,7 -2,3 16,2 157 20 89
1915 2.6 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7.1 15,3 85 15 78
1917 1.5 -5,4 12,1 125 15 84
1918 3,5 -5.8 16,0 55 9 183
1919 5.7 -5.0 14,3

18,5
103 24 107

1920 5,7 -7,0 45 8 165

3.0 -6.9 13,9 60 12 132

Blicke in die Natur
Beobachte das fernere Eintreffen und
das Treiben der Zugvögel/ sie kommen
teilweise direkt aus Afrika.—Beobachte
das erwachende Leben der Insekten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameisen,
Mücken usw. — Beobachte am 2l.März
(Tag- und Nachtgleiche) die Richtung
und den Zeitpunkt des Sonnenauf- und
-Untergangs, und beobachte den Standpunkt

der Sonne um Mittag (infolge
Grtszeitdifferenz gegen mitteleuropäische

Zeit erst 12 Uhr 30 Min.),- miß
die Schattenlänge eines 1 m langen Stabes,

und den Einfallwinkel der Sonnenstrahlen.

(Wenn du kannst in Graden.)
Gartenbau
vas Land erst bearbeiten, wenn
abgetrocknet. In der zweiten Hälfte des
Monats werden gesät: Erbsen,
Puffbohnen, Zwiebeln, Spinat, Karotten,
Schwarzwurzeln, Petersilie, ebenso an
Drt und Stelle Kornblumen, Mohn,
Schleifenblumen, winden, Schöngesicht.

Ruf geschützte Rabatte Phlox,
Balsaminen, Fuchsschwanz, Sammetblume,

Löwenmaul. Säume werden
gepflanzt, gedüngt, umgepfropft.
Blumenbeete abdecken, Zierrasen säubern.
Hauswirtschaft
vor der großen Frühjahrs„putzete" die

März
Schränke gründlich aufräumen.
Wegzuräumendes pelzwerk oder Winterkleider

vor Motten schützen (Naphthalin,
Einwickeln in Zeitungspapier).

Fischerei
Schonzeit vom 1. März bis 30. April für
Asche,- krebse verboten (siehe Oktober).

Gesundheitsregeln
Will man sich nicht Erkältungen
aussetzen, so dürfen die warmen Winterkleider

nicht zu früh weggelegt werden.

Handel, Gewerbe
Für Modistinnen und Schneider ist die
Zeit vor Ostern die am meisten
belastete Woche des Jahres,- deshalb ist
frühzeitige Bestellung vorteilhafter und
auch menschlicher. Bestelle nichts, was
Sonntags- oder Nachtarbeit erfordert.

In weiter Welt
Erntezeit in: Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Ostindien (Kaffee, Tee, Saumwolle),
Aggpten (Saumwolle 26 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

0rt
Madrid. 8.5 43 Werchojan -33,6 1

paris 5.7 40 Kalkutta.. 26,4 33
London. 5,4 38 Jerusalem 12,5 90
Berlin 3,6 43 SanFranc 12,0 79
Wien 4.3 43 New Pork 2,7 101

Rom... 10,4 64 R.d.Janei 25,9 137
konst... 7,8 60 Sgdneg 20,7 119
petersb. -4.7 23 Sansibar 28,4 153
Nordkap -5,4 61 Kapstadt 19,3 24



Pater ©régoire ©irarb,
Sran3isfanermönd?,

ÏÏÏenfcf?enfreunb unb
Dol!ser3ieI]cr. * 17.De3.
1765 in Breiburg, t 6.
mär3 1850 bafelbft.
©einlief?. Cehrer in Zw
3ern unb Bern; in Stei*
burq Sd?ulbirettor. ©i*
rarb befürwortete nad?
einem Befud? in ber ©r*
3iebungsanftalt 3. yoer*
bon bie Cebren Peftalo3=
3is u. Ieiftete in ihrem
Sinne f?eroorraaenbes.

Alejranber Dolta,
Phyfifer, «1745, +1827.
(Er fanb 1794, baf} bei
ber Berührung 3toeier
Metalle fid? ©leftr^ität
entroidle unb tourbe
fo ber ©ntbeder ber
Berüf?rungselettri3ität.
Die „Doltafd?e Säule"
ift ber erfte Apparat,
ber bauernb elettrifd?en
Strom abgibt. Dolta 3U
©f?ren tourbe bie ©in*
f?eit ber cleftr. Span*
nung „Doit" genannt.

U*ar3 1798 Kämpfe b.tteuenegg,Staubrunnen,
Sonntag 5. im ©raul?ol3. — Die töorte für bie ©e*
banfen, bie ©ebanfen für basf?er3 u. bas Ceben. (©iratb)

IHontag 6. 1353 Bern tritt in ben Bunb (8 ©rte).
— 1475 * Michelangelo. — Die Kunft gehört feinem
Canbe an, fie ftammt oomlQtmmel. (Michelangelo)

Dienstag 7. 1494 * Maler Antonio ba ©orreggio.—
1715 * ©toalb oon Kleift. — nid?ts in ber IDelt lehrt fo
wie Sd?önheltsfülle ben Sd?öpfer lieben. (ÏÏÏid?elangelo)

mitta? od? 8. 1869 t fjcctor Betlios, ftanj. Kompo*
ni(t. — Alles jut tedften 3elt tun, bas i(t toeife, bas
fcffelt bas ffilüd unb (idiert ben (Erfolg. (p. Coy)

Pater Grégoire Girard,
Franziskanermönch,

Menschenfreund und
Volkserzieher. * 17.Vez.
1765 in Freiburg, s 6.
März 1850 daselbst.
GeiMich. Lehrer in Lu-
zern und Bern,- in Freiburg

Schuldirektor.
Girard befürwortete nach
einem Besuch in der
Erziehungsanstalt z. tjoer-
don die Lebren pestaloz-
zis u. leistete in ihrem
Sinne hervorragendes.

Alexander volta,
Physiker, *1745. 51827.
Er fand 1794, dah bei
der Berührung zweier
Metalle sich Elektrizität
entwickle und wurde
so der Entdecker der
Verührungselektrizität.
Vie „Voltasche Säule"
ist der erste Apparat,
der dauernd elektrischen
Strom abgibt, volta zu
Ehren wurde die Einheit

der elektr. Spannung

„Volt" genannt.

k??arz 1798 Kämpfe b.Neuenegg,Fraubrunnen,
Sonntag 5. im Grauholz. — vie lvorte für die
Gedanken, die Gedanken für dasherz u. das Leben. (Girard)

Montag 6. IZ5Z Bern tritt in den Bund (8 Grte).
— 1475 * Michelangelo. — vie Kunst gehört keinem
Lande an, sie stammt vomlhimmel. (Michelangelo)

Dienstag 7. 1494 * Maler Antonio da Eorreggio. —
1715 * Ewald von Kleist. — Nichts in der Welt lehrt so

wie Schönhettsfülle den Schöpfer lieben. (Michelangelo)

Mittwoch 8. 1869 5 Hector Berlioz, franz. Komponist.

— Alles zur rechten Zeit tun, das ist weise, das
fesselt das Glück und sichert den Erfolg, (v. Log)



Hîûrj Die mill id? für meine beften Steunbe
Donnerstag 9. halten, bie mir bie IDahrhett fagen,
auch mo |ie mir mibfatlen fönnte. (Kaifer tDilheim I.)

Sreitag 10. 1798*Die'5tan3ofen oerbrennen Stans«
|tab. — 1844 * Sarafate, Diolinuirtuos. — Du fud?ft
ein 3iel? ©rftreb's! Du fuchft ein Ceben? ©rleb's!

Samstag 11. 1544 * Torquato ©affo, italienif(f?er
Dichter. — Dann erft genieb id? meines Cebens recht,
roenn id? mir's jeben ©ag aufs neu erbeute. (Schiller)

Sonntag 12. 1526 25jähriger Bunb oon ©enf,
Sreiburg unb Bern. — 1838 * Perlin, ©rfinber ber
Anilinfarben. — Stember ©roft ift gut, beffer eigner HTut.

3. K. ©fd?ero. b. Cinth,
heruorragenb gemein«
nüfciger Schnieder, *24.
Auguft 1767, t 9. Iïïâr3
1823. XDar Kaufmann,
baneben bebeutenber
©eologe, 1804 3ürd?e«
rifd?er Staatsrat. Kana«
lifierte bie Cinth (1803
bis 22), entfumpfte ba»
burd? grobe ©ebiete, bie
ber £anbmirtfd?aft ge«
monnen mürben, ©rün«
ber b. Cinthhofes 3. ©r«
3iehung armer Kinber.

l?ans f?oIbein ber 3g.»
ber gröbte Bilbnismaler
aller 3citen, Sohn bes
ÏÏÏalers £?ans fjolbein
b. Altern. *1497 Augs«
burg, t 1543 Conbon.
tDurbe 1520 Basier
Bürger, ©enaueftes ©r«
faffen ber 3orm, gröbte
3eid?ner. Klarheit, ©r
malte feine Silber nicht
nach Hatur, fonbern nad?
3eid?nung. 3ugenb«
merfe in Bafel. Später
fjofmaler in ©nglanb.

Die will ich für meine besten Freunde
Donnerstag 9. halten, die mir die Wahrheit sagen,
auch wo sie mir mißfallen könnte. (Kaiser Wilhelm I.)

Freitag 10. 1793^vie Franzosen verbrennen Stans-
stad. — l844 * Sarasate, Violinvirtuos. — vu suchst
ein Ziel? Erstreb's! Vu suchst ein Leben? Erleb's!

Samstag 11. 1544 * Torquato Tasso, italienischer
Dichter. — Vann erst genieß ich meines Lebens recht,
wenn ich mir's jeden Tag aufs neu erbeute. (Schiller)

Sonntag 12. 1526 25jähriger Bund von Genf,
Freiburg und Lern. — 18Z8 * perkin, Erfinder der
Anilinfarben. — Fremder Trost ist gut, besser eigner Mut.

Z. k. Escher v. d. Linth,
hervorragend gemeinnütziger

Schweizer, *24.
August 1767, -f 9. März
1825. war Kaufmann,
daneben bedeutender
Geologe, 1804 zürche-
rischer Staatsrat.
kanalisierte die Linth (1805
bis 22), entsumpfte
dadurch große Gebiete, die
der Landwirtschaft
gewonnen wurden. Gründer

d. Linthhofes z.
Erziehung armer Kinder.

Hans Holbein der Jg.,
der größte Lildnismaler
aller Zeiten, Sohn des
Malers Hans Holbein
d. Altern. *1497 Augsburg,

s 1545 London,
wurde 1520 Baslcr
Bürger. Genauestes
Erfassen der Form, größte
Zeichner. Klarheit. Er
malte seine Bilder nicht
nach Natur, sondern nach
Zeichnung. Zugendwerke

in Basel. Später
Hofmaler in England.



Berbinanb f?obler,
grober ld?toei3. ÎÏÏaler.
* Bern, 14. mär3 1853,
t 19. lïïai 1918 Genf.
(Er lernte bei einem De=
forationsmaler, tourbe
Sd?üler oon ÏTîenn in
<5enf, ftubierte in Spa=
nien. Steigerte bie flus=
brudsfraft ber Cinie 3U
einem ïïïonumentalftil,
ber 3um ©robartigften
in ber ÏTÎalerei gef?ört.
„Sd?lad?t oon lïïarigna-
no" im Canbesmufeum.

Ejenry Beifemer,
engl, Ged?niler, * 1813,
115.mär3 1898. ÏTÎadjtc
3af?lreid?e (Erfinbungen
auf oerfd?iebenen ©e=
bieten. $anb ein Der=
fahren 3ur 5lubftaf?ler=
3eugung, tooburd? bie
Stal?lfabri!ation oöl=
lig umgeftaltet tourbe.
(Spater oerbeffert burd?
ÏÏÏartin, logen. ïTCartin*
ftaf?l, unb Gfjomas, ber
ben Pf?ospf?or aus
bem (Eilen entfernte.)

Hl 3 1719 t 3of?. Sriebr. Böttger, (Erfinber
Ittontag 13. bes ITCeibner por3ellans, in Dresben.—
ÏÏÏan mub lid? täglid? Red?enfd?aft ablegen. (Seneca)

Dienstag 14. 1803 t Briebrid? Gottlieb Klopltod,
Dichter. — Der ïïïenld? erfennt lid? nur im lïïenfd?en;
nur bas Ceben Iel?rt jeben, toas er fei. (3. ÏD. Goetf?e)

mittœod) 15. 44 o. Gf?r. (Eäfar ermorbet. — 1424
Oberer Bunb 3U Grüns. — Sorbere fein lautes flner^
fennen, lönne toas, unb man toirb bid? lennen. (f?eyle)

Donnerstag 16. 1787 * <s. s. ©i?m, pijyfifcr. —
töer nid?t 3utoeiIen 3U oiel unb 3U toeid? empfinbet,
ber empfinbet getoib immer 3U toenig. (3can Paul)

Ferdinand hodler,
großer schweiz. Maler.
* Bern. 14. März 185Z.
1- 19. Mai 1918 Gens.
Er lernte bei einem
Dekorationsmaler, wurde
Schüler von Menn in
Genf, studierte in
Spanien. Steigerte die
Ausdruckskraft der Linie zu
einem Monumentalstil,
der zum Großartigsten
in der Malerei gehört.
„Schlacht von Marigna-
no" im Landesmuseum.

henrg Bessemer,
engl. Techniker, * 1813,
5 IS.März 1898. Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten. Fand ein
Versahren zur Flußstahlerzeugung,

wodurch die
Stahlfabrikation völlig

umgestaltet wurde.
(Später verbessert durch
Martin, sogen. Martinstahl,

und Thomas, der
den Phosphor aus
dem Eisen entfernte.)

17IY -j- Höh. Friedr. Böttger, Erfinder
Montag 13. des Meißner Porzellans, in Dresden.—
Man muß sich täglich Rechenschaft ablegen. (Seneca)

Dienstag 14. 1803 -f Friedrich Gottlieb Mopstock.
Dichter. — Der Mensch erkennt sich nur im Menschen,
nur das Leben lehrt jeden, was er sei. (I. w. Goethe)

Mittwoch 15. 44 v. Ehr. Täsar ermordet. — 1424
Gberer Bund zu Truns. — Fordere kein lautes
Anerkennen, könne was, und man wird dich kennen, (hegse)

Vonnerstag 16. 1787 - G. s. Ghm, phgsiker. —
Wer nicht zuweilen zu viel und zu weich empfindet,
der empfindet gewiß immerzu wenig. (Iean Paul)



1728 * 3faa! 3felin, (Belehrter unb
Sreitag 17. Sd?riftftcïler 311 Bafel. — Sud?e im
Unglüd bie Süffung niemals 3U oerlieren. (f)ora3)

Samstag 18. 1813 * Bricöricf? fjebbel, beutfeher
Didjter. — 1844 flÏÏartin Difteli, 3cirf?ncr, in Solothurn.
— Der Siege göttlichfter ift bas Dergeben. (Schiller)

Soitlttag 19. 1813 * Daoib Cioingftone, miffionar,
großer englifcher flfrifaforfcher. — IHenfchliche <BlücI=

feligfeit befteht in erfolgreichem fjanbeln. (flriftoteles)

tîtontag 20. 1770 * Stiebr. Qölöerlin, Dichter. —
1828 * tjenrit 3bfen, nortoegiieher Schriftfteller. — Seljn=
îudjt 3um Cicht ift bes Cebens ©ebot. f>enril 3bfen)

fl r ifft^o teles,
ber einflufjreichfte Phi-
Iofoph unb Haturtun=
bige oon ©riechenlanb,
* 384, f 322 o. ©hr.
Schüler piatos, £el?rer
fllejanbers b. ©rofoen,
ber Begriinber berCogit
(Denflcbre). Umfaßte
bas gan3e CDiffen feiner
3eit. Seine IDerte waten

bis in bas 16. 3aht=
hunbert mafegebenb unb
finb 3um ©eil heute
noch oon Bebeutung.

flleyanbre ©alame,
fd?œei3. ÎÏÏaler, * 28.
mai 1810, Dcoeij, t 19.
mär3 1864. Sol?n eines
Ittarmorarbeiters. ©r
mar Bantbeamter, mufj=
te nebenbei flnfichten
folorieren unb tourbe
baburch 3um malen
angeregt, ©r ftellte bie
büftere ©rhabenheit ber
fd?toei3. fllpen u. £öalb-
lanbfchaft in allen Stim=
mungen bar. mad?te
Schule im fluslanbe.

März 1728 * Jsacik Iselin, Gelehrter und
Freitag 17. Schriftsteller zu Basel. — Suche im
Unglück die Fassung niemals zu verlieren. (horaz)

Samstag 18. 1813 * Friedrich hebbel, deutscher
Dichter. — 1844 f Martin Oisteli, Zeichner, in Solothurn.
— Der Siege göttlichster ist das vergeben. (Schiller)

Lonntag 19. 1813 * David Livingstone, Missionar,
großer englischer Afrikaforscher. — Menschliche
Glückseligkeit besteht in erfolgreichem handeln. (Aristoteles)

Montag 29. 1770 * Friedr. Hölderlin, Dichter. —
1828 * Henrik Ibsen, norwegischer Schriftsteller. — Sehnsucht

zum Licht ist des Lebens Gebot. (Henrik Ibsen)

A r ijst^o teles,
der einflußreichste
Philosoph und Naturlun-
dige von Griechenland,
* 384, f 322 v. Chr.
Schüler platos, Lehrer
Alexanders d. Großen,
der Begründer der Logik
(Venklehre). Umfaßte
das ganze wissen seiner
Zeit. Seine Werke wa-

hundert maßgebend und
sind zum Teil heute
noch von Bedeutung.

schweiz. Maler, * 28.
Mai 1810, Veveg, s 19.
März 1864. Sohn eines
Marmorarbeiters. Er
war Bankbeamter, mußte

nebenbei Ansichten
kolorieren und wurde
dadurch zum Malen
angeregt. Er stellte die
düstere Erhabenheit der
schweiz. Alpen u.
Waldlandschaft in allen
Stimmungen dar. Machte
Schule im Auslande.



3of?cmn Sebaftian Bad),
einer ber gröjjten ïïïu*
lifer. * 21. lïïârç 1685,
t 28.3uli 1750, Ceip3ig.
Dollenber bes mehr*
ftimmigen, funftoollen
Safces, ber Klaffifer ber
firchlichen Gonfunft.
„(5=moll rïïeffe", „mat*
thäus* unb johannes*
paffion". Kird?enfanta*
ten, ©rgel* fotoie Kla*
Diertoetfe. „lïïeer, nid?t
Bad?, follte er beiden",
fagte o. ihm Beethooen.

A e f o p,
berühmter griechifcher
Sabelbidjter. Um 550
d. Ghr. Sein Zehen ift
bunfel. Gr foil Sflaoe
gemefen fein unb im
Gefängnis gebid?tet has
ben. Die äfopifcben 5a=
beln finb in alle Kultur*
fprad?en überfefct toot*
ben. 3n ber neueren
Citeratur bat fie Cafon*
taine ins Anmutig*
Plaubernbe unb Ceffing
ins Knappe umgebilbet.

» 1417,121. ntàtî 1487 Rülaus Don bet
Dienstag 21. Slue.—Die ïtlu[il i[t unter allen Kün»
[ten bie rein men[d)Iict)[te, bie atlgemeinfte. (3ean Paul)

mittoodj 22. 1771 * fjeint. 3|cfioHe, DoIis[tfirift=
[teller. — 1832 t <Soet[?e in UJeimar. — £u[t unb Ciebe
[inb bie Sittidje lu gtofeen Œaten. (3. ID. ©oetbe)

Donnerstag 23. 1697 t Beatus Sifter, Begtünbet
eines geregelten Po[troe[ens in bet Sd?roei3. — IP03U
ber ITten[(f! ITIut fjat, ba3u finbet et bie mittel. (Raupadi)

Sreitag 24. 1653 ffito&e DoIIsoetiammlung 3u Su»
misroalb, n. Ceuenberger. — 1882 t CongfcIIoro, ametll.
Didjter. — 3ung geroolint, i[t alt getan. (SpridjtDOtt)

Johann Sebastian Bach,
einer der größten
Musiker. - 21. März 1685,
s 28.Iuli 1750, Leipzig.
Vollender des
mehrstimmigen, kunswollen
Satzes, der Klassiker der
kirchlichen Tonkunst.
„G-Moll Messe".
„Matthäus- und Iohannes-
passion". Kirchenkantaten,

Grgel- sowie
klavierwerke. „Meer, nicht
Bach, sollte er heißen",
sagte v. ihm Beethoven.

K e s o p,
berühmter griechischer
Fabeldichter. Um 550
v. Chr. Sein Leben ist
dunkel. Cr soll Sklave
gewesen sein und im
Gefängnis gedichtet
haben. vie äsopischen
Fabeln sind in alle
kultursprachen übersetzt worden.

In der neueren
Literatur hat sie Lafontaine

ins
Unmutigplaudernde und Lessing
ins Knappe umgebildet.

März '1417,1-21, März I4S7 Nillaus von der
Dienstag 27. Zlüe,—vie Musil ist unter allen Künsten

die rein menschlichste, die allgemeinste. (Zean Paul)

Mittwoch 22. >771 ' lfeinr. Zscholle, voll-schrist-
steller. — 18Z2 f Goethe in Weimar, — Lust und Liebe
sind die Sittiche zu großen Taten. <Z. w, Goethe)

Donnerstag 2Z. ISS7 f Seatus zischer, Begründer
eines geregelten postwesens in der Schweiz. — wozu
der Mensch Mut hat, dazu findet er die Mittel, < Raupach)

Freitag 24. IÜSZ Große Volksversammlung zu Su-
miswald, N. Leuenberger. — 1882 f Longfellow, ameril,
Dichter. — Jung gewohnt, ist alt getan. (Sprichwort)



1850 DoIIsoerfammlungen 3u IHün=
Samstag 25. fingen (Bärenmatte, Ceuenmatte).—
3n beiner Bruft finb beines Sdjidfals Sterne. (Schiller)

Sonntag 26. 1871 Commune in Paris.— 1827tCub=
toig Dan Beethooen, in tOien. — IÏÏufif ift höhere ®ffen=
baxung als alle XDeist?eit unb Philofophie. (Beethooen)

tltontag 27. 1802Briebeo. Amiens (BtanlteicfcCng3
lanb). — 1854 Btantreid} erflärt Rufelanb ben Krim=
Irieg. — Beffer befchroerlicher Stieb', als gerechter Krieg.

Dienstag 28. 1642 BranbüonSchn)y3.— Betrachtet
eures ©egners Schwachen Unb lernt, am beften eud? 3"
rächen, bas eigene Unïraut aus3ufte<hen (<5. Keller)

CDilhelm K. Röntgen,
beutfdjer Phyfiler, * 27.
ITtär3 1845. (Entbedte
bei elettrifdjen Der«
fuchen bie Röntgen=(X)
Straelen, bie felbft ge3
coiffe fefte Körper burd?3
leuchten. Bür bie lïïebi3
3in 3ur Durchleuchtung
bes menfchlid?en Kör»
pers, 3um Grfennenoon
Kranïheiten unb Cnt3
bedung oon Srembför3
pern unabfehbar toichtig
(Röntgenphotographie).

Pierre Simon Caplace,
einer b. grôfjtèn ïïïathe3
matiler u. flftronomen
aller 3eiten, 28.IRär3
1749, t 5. mär3 1827;
entbedte mehrere ©e*
fefce in b. Belegung d.
Ijimmelslörpern. Der»
ooIlftänbigteb.Kant'fche
3bee ber Cntftefjung ber
Planeten; förberte bie
IDahrfcheinlichteitsrech3
nung. Sein fiaupttoerï
nannte Caplace „bie
himmlifdje Rlechanif".

ûîarz jggg Volksversammlungen zu Mün-
Zamstag 25. singen (Särenmatte, Leuenmatte).—
In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Schiller)

5onntag 26. l 87 l Commune in Paris.— 1827fLud-
wig van Beethoven, in Wien. — Musik ist höhere
Offenbarung als alle Weisheit und Philosophie. (Beethoven)

Montag 27. 1802 Friede o. Amiens (Frankreich-Eng-
land). — 1854 Frankreich erklärt Rußland den krim-
krieg. — Besser beschwerlicher Fried', als gerechter Krieg.

Dienstag 28. 1642 Brand von Schwgz.—Betrachtet
eures Gegners Schwächen und lernt, am besten euch zu
rächen, das eigene Unkraut auszustechen! (G. Keller)

Wilhelm k. Röntgen,
deutscher phgsiker, * 27.
März 1845. Entdeckte
bei elektrischen
versuchen die Röntgen-(X)
Strahlen, die selbst
gewisse feste Körper
durchleuchten. Für die Medizin

zur Durchleuchtung
des menschlichen
Körpers, zum Erkennen von
Krankheiten und
Entdeckung von Fremdkörpern

unabsehbar wichtig
(Röntgenphotographie).

Pierre Simon Laplace,
einer d. gröbtön
Mathematiker u. Astronomen
aller Zeiten, * 28.März
1749, f 5. März 1827
entdeckte mehrere
Gesetze in d. Bewegung v.
Himmelskörpern, ver-
vollständigted.kant'sche
Idee der Entstehung der
Planeten,- förderte die
Wahrscheinlichkeitsrechnung.

Sein Hauptwerk
nannte Laplace „die
himmlische Mechanik".



3 f a a ï ÏTetDtort,
grower engl. Phyfiter u.
Aftronom. * 5. januar
1643, t Kenfington 31.
Îïïâr3 1727. ©ntbecfte
bas (Sefeb ber An3ie*
hungstraft fefter Kör*
per (©efebe b. Schmer*
traft) unb mit Ceibni3
b. Differentialrechnung,
machte Borfcfjungen
über bas £id?t unb bie
An3ief?ungstraft ber
Sonne als bie Urfache
ber pianetenberoegung.

*3 o f e p hi£? a y b n,
©onbichter, * 1. April
1732, f 31. ïïïai 1809,
IDien. Armer fjanbmer*
terfobn. Schuf bie tlaffi*
ftf?e Symphonie* u. So*
natenform. ©einreiche
u. Iiebensroürbig*öfter*
reichifche Art. Kompo*
nierte im hoben Alter
noch feine fchönften
Weite, wie,Schöpfung',
,Die 3ahres3eiten'. Die*
ie Symphonien, Kam*
mer* unb Klaoiertoerte.

îUât3 ' 1536 Die Berner erobernSchlofo ©hillon
tttittlDOd) 29. (Br.Hägeli). — 1840 * ©min Pafcha,
Afritaforfcher. — Ausbilbung oerhinbert ©inbilbung.

Donnerstag 30. 1559 tHechenmeifter Abam Ries.—
1746 * D. B- ©oya, fpanifcher ÏÏÏaler. — Cebe fo, bafj
bu jeben Abenb fagen tannft, biefer ©ag ift getoonnen.

Sreitag 31. 1723 major Daoel perfucht, bie ÏDaabt
oon Bern 3U befreien. — 1911 Durchftich bes Cötfch*
bergtunnels. — 3ebes Arbcitstleib ift ein ©htentleib.

1578 * ©nglänber tD. f?aroey, ©ntbecter
Samstag 1. bes Bluttreislaufes. — mit IDorten
nicht, mit ©aten lafot mich bauten, (©heobor Körner)

Is a a k Newton,
großer engl. phgsiker u.
Astronom. * 5. Januar
1643, f Kensington ZI.
März 1727. Entdeckte
das Gesetz der
Anziehungskraft fester Körper

(Gesetze d. Schwerkraft)

und mit Leibniz
d. Differentialrechnung.
Machte Forschungen
über das Licht und die
Anziehungskraft der
Sonne als die Ursache
der Planetenbewegung.

o s e p H^H a g d n,
Tondichter, * 1. April
1732, -f 31. Mai 1809,
Wien. Armer k?andwer-
kersohn. Schuf die klassische

Sgmphonie- u.
Sonatenform. Geistreiche
u. liebenswürdig-österreichische

Art. Komponierte

im hohen Alter
noch seine schönsten
Werke, wie.Schöpfung',
,vie Jahreszeiten', viele

Sgmphonien, Kammer-

und Klaoierwerke.

März 1536 Vie Lerner erobernSchloß Thillon
Mittwoch 29. (Fr.Nägeli). — 1840 * Emin Pascha,
Afrikaforscher. — Ausbildung verhindert Einbildung.

Donnerstag 39. 1559 tNechenmeister Adam Nies.—
1746 * V. F. Goga, spanischer Maler. — Lebe so, daß
du jeden Abend sagen kannst, dieser Tag ist gewonnen.

Freitag 3t. 1723 Major Vavel versucht, die Waadt
von Lern zu befreien. — 1911 Durchstich des Lötsch-
bergtunnels. — Jedes Arbeitskleid ist ein Ehrenkleid.

1578 * Engländer W. harveg, Entdecker
Famstag t. des Blutkreislaufes. — Mit Worten
nicht, mit Taten laßt mich danken. (Theodor Körner)



lîîoitatsjpiegelj
IDettemoelit.

IDenn ber April bläft irt fcirt £}orn,
So ftef?t es gut um tüein unb Korn.
April toarm, mai 3uni nafj,
Büllt öem Bauer Scheuer unb Safe.
3e früher im April ber Sd?Iel?born blüf?t,
Defto früher ber Schnitter 3ur (Ernte

3ief?t.
Raffer April oerfpricht ber Brücfjte Diel.

IDetter in ben lebten 3af?ren (Bern)
1»
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1912 7,1 -1,4 17,9 28 10 175
1913 7,6 -4,7 21,6 78 14 137
1914 10,2 3,3 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0,7 20,5 85 14 162
1916 8,0 0,2 19,3 96 14 161
1917 5,0 -0,6 19,6 73 18 147
1918 7,6 0,6 16,8 83 19 74
1919 4,9 -2,0 15,7 104 21 99
1920 8,4 -0,4 18,4 84 16 101
Tiolj.

Durch -
schnitt

8,2 -0,8 18,8 70 13 160

Blicfe in öic Hatur
IHarfiere oon dag 3U dag an einem
baneben eingetriebenen Steden bas
ÏDachstum einer befonbers fcf?nell auf=
fd?iefoenben Pflan3e. — Beobachte ben
Aufgang bes IRonbes unb feinen Cauf
toährenb einer Had?t unb bie Der=
änberungen in ben folgenben lDod?en.

©artenbau
Ausfaat an ©rt u. Stelle oon lïïangolb,
Rettichen, Salat. Pflan3ungen: Sted5
3toiebeln, Brühtartoffeln, IHeerrettid?,
Spargeln, drbbeeren unb lïïitte bes
tttonats Kohlrabi unb Brühtohlarten.
Am 20. April Ausfaat ber fpäten Kohl5
arten, dnbe bes Htonats erfte Bufd?»
bohnen. Hofen bei trübem IDetter ab=
beden, aufbinben unb fchneiben. ©e=
höl3gruppen umgraben. f?ärtere dopf=
unb Kübelpflan3en ins Breie bringen.

t?austoirtfd?aft
©rohe f?ausreinigung. Dorfenfter ab=
nehmen, gut numerieren, reinigen, 3er-
brochcne Sd?eiben reparieren laffen.
döte bie um biefe 3eit an ben Benfter=

fcf?eiben fid? fammelnben Büegen, cteil
fie tur3 batauf eine Unmaffe dier legen.

$ifd?erei
Krebfe oerboten (fiebe ©ttober).
©efunöheitsregeln
Haffe Sd?ul?e müffen rafd? geroed?felt
toerben. Kleibe bid? nad? unb nad?
leichter an, um bid? ber tDitterung
an3upaffen.

f?anöel, ©crocrbe
Strengfte ©efd?äfts3eit in ber Kleiber*
branche. Derurfad?e nid?t unnötige
Arbeit unb ©änge. — Ausoertäufe oon
Saifonartiteln toährenb ber Saifon
(befte Dertaufs3eit) finb meift auf
däufdjung ber Käufer berechnet.

3it weiter IDelt
d r n t e 3 e i t in: (3of?len bebeuten
fd?toei3. (Einfuhr in ïïïillionen Sranfen)
Perfien (dabat, ©pium, getrodnete
Brüd?te, ©ummi), Kleinafien (©Iioen,
dabat), duba (dabat 7 mill., Kobr*
3uder, f?onig, tDad?s).

ïïïittl.ïïïonatstemp. u.Hieberfd?lagsmg.
Ort Gels. mm Ort Cela. mm

ÎÏÏabrib. 11,9 45 tDerd?oian -14,8 5
Paris 9,8 54 Kalîutta.. 28,6 58
Conbon. 8,4 47 3erufalem 15,9 44
Berlin 8,7 49 SanBranc. 12,6 50
IDien 9,9 64 Hero IJorî 8,9 85
Rom... 13,7 55 R.b.3anei. 24,6 116
Konft... 11,8 29 Sybney 18,2 165
Petersb. 2,1 43 Sanfibar 27,5 373
Horbtap -0,9 32 Kapftabt 17,31 47

Monatsspiegel^
Wetterregeln,

Wenn der April bläst in sein Horn,
So steht es gut um tvein und Korn.
April rvarm, Mai kühl, Juni nah,
Füllt dem Bauer Scheuer und Faß.
Ze früher im April der Schlehdorn blüht,
Desto früher der Schnitter zur Ernte

zieht.
Nasser April verspricht der Früchte viel.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)

«
SV Z5Z

Z
^ 4

-8

1912 7.1 -1.4 17,9 28 10 175
1913 7,6 -4,7 21,6 78 14 137
1914 10,2 Z.Z 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0,7 20,5 85 14 162
1916 8.0 0,2 19,3 96 14 161
1917 5.0 0.6 19,6 73 18 147
1918 7,6 0,6 16,8 83 19 74
1919 4.9 -2,0 15,7 104 21 99
1920 8,4 -0,4 18,4 84 16 101

8,2 -0,8 18,8 70 13 160

flpri!

Blicke in die Natur
Markiere von Tag zu Tag an einem
daneben eingetriebenen Stecken das
Wachstum einer besonders schnell
aufschießenden pflanze. — Beobachte den
Aufgang des Mondes und seinen Lauf
während einer Nacht und die
Veränderungen in den folgenden Wochen.

Gartenbau
Aussaat an Grt u. Stelle von Mangold,
Rettichen, Salat. Pflanzungen:
Steckzwiebeln, Frühkartoffeln, Meerrettich,
Spargeln, Erdbeeren und Mitte des
Monats Kohlrabi und Frühlohlarten.
Am 20. April Aussaat der späten
kohlarten, Ende des Monats erste
Buschbohnen. Rosen bei trübem Wetter
abdecken, aufbinden und schneiden.
Gehölzgruppen umgraben, härtere Topfund

kübelpflanzen ins Freie bringen.

Hauswirtschaft
Große Hausreinigung. Vorfenster
abnehmen, gut numerieren, reinigen,
zerbrochene Scheiben reparieren lassen.
Töte die um diese Zeit an den Fenster¬

scheiben sich sammelnden Fliegen, weil
sie kurz darauf eine Unmasse Eier legen.

Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).

Gesundheitsregeln
Nasse Schuhe müssen rasch gewechselt
werden, kleide dich nach und nach
leichter an, um dich der Witterung
anzupassen.

Handel, Gewerbe
Strengste Geschäftszeit in der
Kleiderbranche. verursache nicht unnötige
Arbeit und Gänge. — Ausverkäufe von
Saisonartikeln während der Saison
(beste Verkaufszeit) sind meist auf
Täuschung der Käufer berechnet.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Persien (Tabak, Gpium, getrocknete
Früchte, Gummi), Kleinasien (Gliven,
Tabak), Luba (Tabak 7 Mill.,
Rohrzucker, Honig, Wachs).

Mittl.Monatstemp. u.Niederschlagsmg.
Ort vol». ww Ort vol».

Madrid. 11.9 45 Werchojan -14,8 5
Paris 9,8 54 Kalkutta.. 28,6 58
London. 8.4 47 Jerusalem 15,9 44
Berlin 8.7 49 SanFranc. 12,6 50
Wien 9.9 64 New hork 8,9 85
Rom... 13,7 55 R.d.Ianei. 24,6 116
konst... 11,8 29 Sgdneg 18,2 165
Petersb. 2.1 43 Sansibar 27,5 373
Nordkap -0.9 32 Kapstadt 17,3> 47



Sternfarte 1. April
Betrachten mir öie beiden Karten I fchon untergegangen finö. Dafür treten
Dom 1. April, bann finden roir öen | neu in öen Ring öie 3ungfrau mit
®rion Jchon tief im tDeften, öem Stern erfter ©röfje Spiro,
desgleichen Sirius, tDäb= ^ öer £öroe mit öem Regu=
rend öie Konftella= lus unö öas im
tionen Pegafus, • #. ® Süöoften eben
CDaffermann
unö tüal
fifdt /

IDcft Sterngröfee Sterngröfje ©ft
• 1, • 2 Rord, 1. April, 9 Uhr abends • 3, • 4

3eöcn Dorangebenöen dag 4 Iïïin. fpäter; jeöen folgenöen dag 4 Win. früher.

Haben, ©egen Horöen fcheint fid? I unö daffiopeia aber tief 3u feljen finö.
alles um eine Diertelsörefjung entgegen | Rabe öem l)ori3ont erglühen tDega
öem Ubneiger oerfchoben ^—r?TZl - unö Dèneb, fofern nicht
3u haben, fo öafc
öer ®ro&e Bär
jefct hod?,
depbeus

ein Bergrüden
fid? öedenö

öaoor-
ftellt.

Sterngröfje
Süd, 1. April, 9 Uhr abends • 3, •

Sternkarte 1. April
Betrachten wir die beiden Karten I schon untergegangen sind. Dafür treten
vom I. April, dann finden wir den î neu in den Ning die Jungfrau mit
Grion schon tief im Westen. dem Stern erster Grobe Spica,
desgleichen Sirius, der Löwe mit dem Negu-
rend die konstella- ^ lus und das im
tionen Pegasus, ^-5^....^. ^ » Südosten eben
Wassermann
und Wal
fisch >

West Sterngröhe Sterngrösze Gst
« ^ 1. » - 2 Nord. April, y Uhr abends » Z. - -- 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Naben. Gegen Norden scheint sich I und Cassiopeia aber tief zu sehen sind,
alles um eine Vierteldrehung entgegen j Nahe dem Horizont erglänzen wega
dem Uhrzeiger verschoben und Veneb, sofern nicht
zu haben, so dab
der Grosze Bär
jeht hoch,
Cepheus

ein Bergrücken
sich deckend

davorstellt.

Sterngröbe
Süd, I. April, y Uhr abends « - z,



April 742 « Kaifei Kail bei ffiiofce. — mittel
Sonntag 2. gibt's auf biefei üiben gegen alle
Pein; Iafet uns beffet roetben, gteid? œiib's beffet fein.

tttontag 3. 1897 t Komponift Jobannes Biabms.
— Das ffligan bes ffetiens ift bei îton, feine tiinft=
feiifcb betoufjte Spiactie bie Œontunft. (Ricijaib IDagnei)

Dienstag 4. 1460 (Eiöffnung bei Unioeifität Bafel.
— 1846 * Raoul Piene Pictet, (benfei Pbyfitet. —
Rut ausbauembe flibeit baif auf difolg boffcn. Bonn)

mitttoocft 5. 1795 Bliebe 3U Bafel 3mifd)en Preufjen
unb ber fran3Öfifcfcen Republi!. — Das fteht iebem
am beften, roas ihm am natürlichften ift. (Gicero)

Benj. Œ. ÎTÎu r i 11 o,
fpan. ïïîaler, * 31. De3.
1617, f 3. Hpril 1682,
Seoilla. (Er ift ber ÎTTaler
glutooller £?eiligen- unb
ITCabonnenbilber, bie in
Iichtumfloffener Borm u.
Barbe ben oolltommen5
ften flusbrucJ oer3Üc!ter
flnbadjt barftellen, ba=
neben ber Dater bes
mobernen ©enrebilbes
(S3enen aus bem fpan.
Dolïslcben, befonbers
allerlei ©affenjungen).

3 ofef £ ift er,
Derbienftuollerenglifcber
flr3t, * 5. flpril 1827,
t 12. Sebr. 1912. (Ent*
bedte bie (Eitererreger u.
ben„antifeptifd}en",Dor
ben Ba3illen fd?ütjenben
IDunboerbanb. Daburd?
rourbe es möglich, früh*
ber töblid?e IDunben 3U
heilen unb febroierige
Operationen aus3ufüfj=
ren.(Scitljer .afeptifche',
b. b- alle Keime fern«
haltenbe Operation.)

April 742 » Kaiser Karl der Grobe, — Mittel
Sonntag 2. gibt's auf dieser Erden gegen alle
Pein,- laßt uns besser werden, gleich wird's besser sein.

Montag Z. 1397 -f Komponist Johannes Brahms.
— Vas Grgan des Herzens ist der Ton, seine
künstlerisch bewußte Sprache die Tonkunst. (Richard Wagner)

Vlenstag 4. 1460 Eröffnung der Universität Basel.

^ 1846 * Raoul Pierre pictet, Genfer phgsiker. —
Nur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen. (Bonn)

Mittwoch 6. 1795 Friede zu Basel zwischen Preußen
und der französischen Republik. — vas steht jedem
am besten, was ihm am natürlichsten ist. (Licero)

Benj. E. Murillo,
span. Maler, * 51. Vez.
1617, f 5. April 1682,
Sevilla. Er ist der Maler
glutvoller heiligen- und
Madonnenbilder, die in
lichtumflossener Form u.
Farbe den vollkommensten

Ausdruck verzückter
Andacht darstellen,
daneben der Vater des
modernen Genrebildes
(Szenen aus dem span.
Volksleben, besonders
allerlei Gassenjungen).

Josef Lister,
verdienstvollerenglischer
Arzt, * 5. April 1827,
s 12. Febr. 1912.
Entdeckte die Eitererreger u.
den „antiseptischen", vor
den Bazillen schützenden
Ivundverband. vadurch
wurde es möglich, früh-
her tödliche Wunden zu
heilen und schwierige
Operationen
auszuführen.(Seither .aseptische',
d. h. alle Keime
fernhaltende Operation.)



HaffaeI Santi,
öas gröfete malerifd?e
©enic, * 6. April 1483,
Urbino, |6. April 1520,
Horn. Dollenbet ö. tlaf=
[ifdHtalienifcften Stils.
Schöne £inie, eölc $orm,
Dollfommenheit bes
Ausbruds, ber ©eftalt.
Seine Kompofitionen
gehören 3um ©röfoten,
roas je gefdjaffen murbe.
tüunberoolle ÏÏÎabon*
nenbilber. ©r roar Bau-
leiter ber Peterslirche.

AI brecht Dürer,
ber gröfote beutfdje ITÎa=
1er, Kupferftecher, f70l3=
fd?nitt= 3cict?ner. Hürn5
berg, * 21. lïïai 1471,
t 6. April 1528. £ebte
als jung 3toei 3of?te in
Balel. ©enauefte Beob^
adjtung unb Kenntnis
bes Heinften Details,
[chrantenlofe unbtieffin=
nige Phantafie. ©r bes
herrfchte alle ©attun®
gen: £anb[d?aft, Sigur,
Portrait, Kompolition.

1830 in £aulanne * ©ug. Rambert,
Donnerstag 6. bebeutenberrDaabtlänbifcherSd?rift=
[teller. — Der ift nicht [tar!, ber in ber Hot nidjt feft ift.

Sreitag 7. 1539 * ©obias Stimmer, heroorragenber
Sd?afff?. îîlaler unb Borm[d?neiber. — Der ©rbe !ö[t=
lid?er ©ctoinn ift frohes f)er3 unb froher Sinn. (Seume)

Samstag 8. 1835 t tuilï?. d. fiumbolbt. — Die 3eit
i[t nur ein leeret Raum, bem Begebenheiten, ©ebanfen
unb ©mpfinbungen erft 3nhalt geben. (tD.o. f}umboIbt)

Sonntag 9. 1388 Sd?lad?t bei Höfels (©lamer gegen
(öfterreicher). — tDat?rf?aftig ftedt bie Kunft in bet
Hatur, met [ie heraus tann reiben, ber hot [ie. (Dürer)

Kaffael Santi,
das größte malerische
Genie, * 6. April 1483,
Urbino, -fb. April 1320.
Kom. Vollender d.
klassisch-italienischen Stils.
Schöne Linie, edle Form,
Vollkommenheit des
Ausdrucks, der Gestalt.
Seine Rompositionen
gehören zum Größten,
was je geschaffen wurde,
wundervolle
Madonnenbilder. Er war
Bauleiter der Peterskirche.

Albrecht Dürer,
der größte deutsche Maler,

Kupferstecher,
Holzschnitt-Zeichner. Nürnberg,

* 2l. Mai l47l,
-f 6. April 1328. Lebte
als jung zwei Jahre in
Basel. Genaueste
Beobachtung und Kenntnis
des kleinsten Details,
schrankenlose und tiefsinnige

Phantasie. Er
beherrschte alle Gattungen:

Landschaft, Figur,
Portrait, Komposition.

1830 in Lausanne * Eug. Kambert,
Donnerstag 6. bedeutender waadtländischer Schriftsteller.

— Der ist nicht stark, der in der Not nicht fest ist.

Freitag 7. 1539 * Tobias Stimmer, hervorragender
Schafsh. Maler und Formschneider. — Der Erde
köstlicher Gewinn ist frohes herz und froher Sinn. (Seume)

Samstag 8. 1835 s wilh. v. Humboldt. — Die Zeit
ist nur ein leerer Kaum, dem Begebenheiten, Gedanken
und Empfindungen erst Inhalt geben, (w.v. Humboldt)

Sonntag 9. 1388 Schlacht bei Näfels (Glarner gegen
Österreicher). — wahrhaftig steckt die Kunst in der
Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie. (Dürer)



ftp*" 1755 * Sam. tjaljnemann, Begrünber
IHontag 10. ber fjomöopat^ie, in lïïei&en. — löo
ein tOille ift, ba i[t ein IDeg. ((Englifd?es Spridjœort)

Dienstag 11. 1713 Utredîterfriebe. — 1806* A.(5rün,
Dichter. — Dégagé ia nid?t, roenn bu einmal fefjlteft,
unb beine gan3e Reu fei eine fd?öne CEat (3ean Paul)

mittioo^ 12. 1798 Annahme ber t?eloetifcf?en Der®
faffung burd} acf?t Kantone. — Derfpotte bas Unglüc!
nid?t; aud? bein (51üd ift nidjt beftänbig. (Cafontaine)

Donnerstag 13. 1598 (Ebift Donnantes. —1849 <Et=

ftürmung bet Düppeler Sdjan3en. — lîîan fann nid}t
allen Ceuten unb feinem Dater gefallen. (Cafontaine)

3of?ann <5utenberg,
ber (Erfinber ber Budp
brudertunft, * 1397, t
1468 in Iîîain3. (Er mar
(Er3gie&er, <5oIbfd?mieb,
Œbelfteinfdjleifer unb
Spiegelmacfjer; er er«
fanb eine Iïïafd)ine unb
bemeglicfje Budjftaben
3um Druden, um 1445.
Don 3of?annes $uft m.
(Selb unterftüfct, Döllen«
bete er 1453 ben erften
Druc! ber Bibel u. um
1457 ben eines Pfalters.

3ean be Cafontaine,
grober fran3öf. Dichter
ber Ilaffifdien 3eit, * 8.
3uli 1621, f 13. April
1695. (Erfyob bie Säbel
3um Kunftœerï. Rid?t
bie moral mar if?m in
feinen (5efd?id}ten bie
£)auptfad)e, fonbern oor
allem b. anmutige, geift«
reid? 3ugefpit3te (Erçâlj*
lung. Don unerfdjöpf«
lidjer Sülle ber Beob«
acfytung. (Ein Sprad}*
fünftler erften Ranges.

^pkîl 1755 * 5am. hahnemann, Begründer
Montag ID. der Homöopathie, in Meißen. — Wo
ein Wille ist, da ist ein Weg. (Englisches Sprichwort)

Dienstag 11. 1715Utrechterfriede.-1806* A.Grün,
Dichter. — verzage ja nicht, wenn du einmal fehltest,
und deine ganze Reu sei eine schöne Tat! (Jean Paul)

Mittwoch 12. 1793 Annahme der helvetischen
Verfassung durch acht Kantone. — verspotte das Unglück
nicht- auch dein Glück ist nicht beständig. (Lafontaine)

Vonnerstag 1Z. 1598 Edikt von Nantes. —1849
Erstürmung der Vüppeler Schanzen. — Man kann nicht
allen Leuten und seinem Vater gefallen. (Lafontaine)

Johann Gutenberg,
der Erfinder der
Luchdruckerkunst, * 1597, -f

1468 in Mainz. Er war
Erzgießer, Goldschmied,
Edelsteinschleifer und
Spiegelmacher,- er
erfand eine Maschine und
bewegliche Buchstaben
zum Drucken, um 1445.
von Johannes Fust m.
Geld unterstützt, vollendete

er 1455 den ersten
Druck der Bibel u. um
1457 den eines Psalters.

Jean de Lafontaine,
großer französ. Dichter
der klassischen Zeit, * 8.
Juli 1621, -s- 15. April
1695. Erhob die Zabel
zum Kunstwerk. Nicht
die Moral war ihm in
seinen Geschichten die
Hauptsache, sondern vor
allem d. anmutige, geistreich

zugespitzte Erzählung.

von unerschöpflicher

Fülle der
Beobachtung. Ein Sprachkünstler

ersten Langes.



®eorg Sriebrid? Ejänbel,
heroorragenber beut»
fdjer mufiïer, *23.5ebr.
1685, t 14. April 1759
in Conbon. (Er machte
fid? burch feineOratorien
unfterblid?, eine Kunft*
gattung, bie er burd?
(Einführung ber dhöre
neugeftaltete (,meffias',
„3ubas lÏÏaftabâus").
(Ein Begrünber bes
Ruhms beutfeher lÏÏufiï
im Auslanbe. ÏDar f>of=
lapellmeifter in Conbon.

Digée £ebrun,
fran3. ITÎalerin, * 16.
April 1755, t 30. Ïïïâr3
1842. malte marie An=
toinette unb ihre f?of=
bamen als griedjifche
(Eottinnen, mufen unb
Schäferinnen. Sie oer=
binbet flaffifche (Einfad?=
heit mit fran3. (EIegan3.
Berühmt ift bas Selbft-
btlbnis m. ihrer dod?ter.
Sie malte auch bas erfte
jd?œei3erifche Alplerfeft
in llnfpunnen 1805.

flpnl 1871 Derfaffung bes Deutfchen Reidjes.
$reitog 14. — man mufe lernen, mas 3u lernen
ift unb bann feinen eigenen IDeg gehen. (©.$. £?änbel)

Samstag 15. 1632 (Euftao Abolf befiegt dilly am
Cech. — 1707 * £. (Euler, grofeer tÏÏathematiïer, Bafel.
— IDer fpart, mann er hat» ber finbet, œenn er braucht.

Sonntag 16. 1786 * 3ohn Sranïlin, engl. Rorbpol*
forfeher. — Bangt bir baoor, berfelbe mann 3u fein
in dat unb Kraft, ber bu in tDünfdjen bift (Shalefpeare)

montag 17. 1895 Stiebensldilufe 3tni(tf)cn (Ebina unb
3apan. — Don biûdenben Pflidjten lann uns nui bie
geœiffenbaftefte Ausführung befreien. (3. ID. ®oetf)e)

Georg Friedrich Händel,
hervorragender deutscher

Musiker, *23.Febr.
1685, 's 14. April 1759
in London. Er machte
sich durch seineGratorien
unsterblich, eine
Kunstgattung, die er durch
Einführung der Chöre
neugestaltete (Messias',
„Judas Makkabäus").
Ein Begründer des
Ruhms deutscher Musik
im Auslande, War
Hofkapellmeister in London.

Vig6e-Lebrun,
franz. Malerin, * 16.
April 1753, -f 30. März
1842. Malte Marie
Antoinette und ihre
Hofdamen als griechische
Göttinnen, Musen und
Schäferinnen. Sie
verbindet klassische Einfachheit

mit franz. Eleganz.
Berühmt ist das
Selbstbildnis m. ihrer Tochter.
Sie malte auch das erste
schweizerische Alplerfest
in Unspunnen 1805.

^ 1871 Verfassung des Deutschen Reiches.
Freitag 14. — Man mutz lernen, was zu lernen
ist und dann seinen eigenen Weg gehen. (G.F. Händel)

Samstag 15. 1632 Gustav Adolf besiegt Tillg am
Lech. — 1707 - L. Euler, grotzer Mathematiker, Basel.
— Iver spart, wann er hat, der findet, wenn er braucht.

Sonntag 16. 1786 * John Franklin, engl. Nordpolforscher.

— Bangt dir davor, derselbe Mann zu sein
in Tat und Rraft, der du in Wünschen bist? (Shakespeare)

Montag 17. 1895 Friedensschluß zwischen China und
Japan. — von drückenden Pflichten kann uns nur die
gewissenhafteste Ausführung befreien. (I. Iv. Goethe)



1863 (»rünöung b. Sd}toei3. Alpenllubs
Dienstag 18. in ©Iten. — 1906 San Scanîisïo burd}
(Erbbeben 3erftört. — 3«it ift (Selb. ((Engl. Spridjrport)

IKittXDOd} 19. 19061 pierre durie, (Entbederbes Ra*
biums. — (Es bilöet ein Salent fid) in ber Stille, lid}
ein (Iharaftet in bem Strom öer 5eit. (lüolfg. ©oethe)

Donnerstag 20. 571 *ITtohammebinrnetla.—1808
* Hapoleon III. — löer gegen fid} unb anbete roahr ift
unb bleibt, befifct bie ld}önlte <Eigenfd}aft. (3. tö. (Soetfje)

Sreitag 21. 1488 * Ulrid? oon flutten, Kämpfer für
geiftige Sreibeit, polit. Sd}riftfteIIer. — Sobalb bu bir
oertrauft, fobalb roeifet bu 3U leben. (3. ©oetlje)

Paolo Deronefe,
oene3ianifd}er ïïïaler,
* 1528,119. April 1588.
(Er ift ber farbenpräd}*
tige Sd}ilberer ber
lebensfrohen oene3iani*
fdjen ©efellfchaft, bie er
unbefangen in biblifd}e
©efd}id}ten unb S3enen
hineinftellt. „f}od}3eit 3U
Kana", „©aftmahl bes
Simon". Seine Kunft ift
bef oratio,ben Bebürfnif*
fen ber löanb* u. Deelen*
maierei entfpredjenb.

Abraham Cincoln,
* 12. Bebr. 1809, ermor*
bet 14. April 1865. Prä*
fibent ber D. S. A. Aus
einfacher Barmerfami*
lie, tonnte nur 6 Rio*
nate bie Sdjule befu*
d}en, bilbete fid} felbft
aus; Canbarbeiter, Sol*
bat, Sürfprech u. Staats*
mann. Betämpfte bie
Sflaoerei um ben Preis
eines Bürgerlrieges, ben
er mit grofjet Aus*
bauer 3um Siege führte.

1865 Gründung d. Schweiz.Alpenklubs
Dienstag 18. in Glten. — 1906 San Franzisko durch
Erdbeben zerstört. — Zeit ist Geld. (Cngl. Sprichwort)

Mittwoch 19. 1906 s Pierre Curie, Entdecker des
Radiums. — Es bildet ein Talent sich in der Stille, sich
ein Charakter in dem Strom der Zeit. (Ivolfg. Goethe)

Vonnerstag 20. 571 »Mohammed in Mekka.—1808
* Napoleon III. — Wer gegen sich und andere wahr ist
und bleibt, besitzt die schönste Eigenschaft. (Z. W. Goethe)

Freitag 21. 1488 » Ulrich von Hütten, Kämpfer für
geistige Freiheit, polit. Schriftsteller. — Sobald du dir
vertraust, sobald weißt du zu leben. (Z. W. Goethe)

Paolo Veronese,
venezianischer Maler,
» 1528, s 19. April 1588.
Cr ist der farbenprächtige

Schilderer der
lebensfrohen venezianischen

Gesellschaft, die er
unbefangen in biblische
Geschichten und Szenen
hineinstellt. „Hochzeitzu
kana", „Gastmahl des
Simon". Seine Kunst ist
dekorativ,den Bedürfnissen

der Wand- u.
Deckenmalerei entsprechend.

Abraham Lincoln,
» 12. Febr. 1809, ermordet

14. April 1865.
Präsident der v. S. A. Aus
einfacher Farmerfamilie.

konnte nur 6
Monate die Schule besuchen,

bildete sich selbst
aus,- Landarbeiter, Soldat,

Fürsprech u. Staatsmann.

Bekämpfte die
Sklaverei um den preis
eines Bürgerkrieges, den
er mit großer
Ausdauer zum Siege führte.



EDilliam Shafefpeare,
ber größte bramatifd?e
Dichter aller 3citen. *23.
April 1564, f 23. April
1616 nahe bei Conbon.
(Er mifd?t bi.e (Tragi! mit
bem f?umor. Einer®
fd?öpflicf?e(I!?arafteriftif.
,Hamlet', »König £ear',
„ETCacbeth", „©thello",
„Romeo unb 3ulia".
Königs® unb Römer®
btamen, Komöbien:
,Sommernad?tstraum',
,EDas 3h* roollt' u.a.m.

darl Spitteier,
Dichter, * Cieftal 24.
April 1845. 3n £u3ern.
£)eroorragcnber (Epifer.
Sd?öpfergetDaltiger(5öt®
ter® unb ï?eïbengebid?te.
(»Prometheus', ,©lym=
pifcher Srühling'.) (Ei®

genartiger Cyritcr. Don
Iprubelnber, äu&erft
bilbfräftiger Phantafie.
©eiftoolle Auffätje („Ca®
d?enbe EDafjrheiten").
Kämpfer für Dölfer®
recht unb ©eredjtigfeit.

1724* 3mmanuel Kant, Philofopf?. —
Samstag 22. Stede beine Ungebulb in bie Scheibe
<&iefee fait EDaffer auf beinen 3orn! (ED. Sljafefpeare)

Sonntag 23. 1775 * ED. (Eurner, Conbon, größter
Iïïaler ftimmungsooller Canbfchaften in ETebel unb Cidjt.
— EDo EDorte leiten, hoben lie (Beroidjt. (Shafelpeare)

HTontag 24. 1832 Schœeb. durnoerein in Aarau ge®

grünbet. — Sei bir felber treu, unb fo toirb folgen: bu
fannft nicht falfd? lein gegen irgenbroen. (Shafelpeare)

Dienstag 25. 1599 * ©lioer (Eromtoell. — 1744
t Anbr. (Eelfius, fchtoeb. Aftronom unb Phyfiler. — Don
lelbft lieh fügen ift ber freien Seele Kunft. (Spitteier)

William Shakespeare,
der größte dramatische
Dichter aller Zeiten. *25.
April 1564, f 25. April
1616 nahe bei London.
Er mischt di.e Tragik mit
dem Humor.
Unerschöpfliche Charakteristik.
,Hamlet', .König Lear',
„Macbeth", „Othello",
„Romeo und Iulia".
Königs- und
Römerdramen, Komödien:
.Sommernachtstraum',
,lvas Ihr wollt' u.a.m.

Carl Spitteler,
Dichter, * Liestal 24.
April 1845. In Luzern.
hervorragender Epiker.
SchöpfergewaltigerGöt-
ter- und Heldengedichte.
(.Prometheus', .Olym¬
pischer Frühling'.)
Eigenartiger Lgrikcr. von
sprudelnder, äußerst
bildkräftiger Phantasie.
Geistvolle Aufsäße
(„Lachende Wahrheiten").
Kämpfer für Völkerrecht

und Gerechtigkeit.

1724* Immanuel Kant, Philosoph. —
Zamstag 22. Stecke deine Ungeduld in die Scheide!
Gieße kalt Wasser auf deinen Zorn! (W.Shakespeare)

5onntag 2Z. 1775 * W. Turner, London, größter
Maler stimmungsvoller Landschaften in Nebel und Licht.
— Wo Worte selten, haben sie Gewicht. (Shakespeare)

lNontag 24. 1852 Schweiz. Turnverein in Aarau
gegründet. — Sei dir selber treu, und so wird folgen: du
kannst nicht falsch sein gegen irgendwen. (Shakespeare)

Dienstag 23. 1599 * Oliver Cromwell. — 1744
-f Andr. Celsius, schwed. Astronom und phgsiker. — von
selbst sich fügen ist der freien Seele Kunst. (Spitteler)



April 121 * motf flutcl. — 1787 »Cuöroig
lïïitttDOd} 26. Ufjlanb. — 1798 * (Eugène Delacroir,
gr. fran3. tÏÏaler. — Bebenft, too 3toeifeI ift (Uhlanb)

Donnerstag 27. 469 P.(Ehr.*Soïrates.-1521 tnîa=
gellan, erfter IDeltumfegler. — ©eniebe beine Kraft;
man lebt nur, menn man ftf?afft. (5eud?tersleben)

Sreitag 28. 1758 * 3ames Hlonroe, Präfibent ber
Derein. Staaten. — Das aber ift ber Sluch ber böfen
Sat, bab fie fort3eugenb Böfes muß gebären. (Scf?iIIcr)

Samstag 29. 1833 Stiftung ber Unioerfität 3ürid?.
— Anbere neiblos ©rfolge erringen fehen, nach benen
man felbft ftrebt, ift ©robe. (non (Ebner* (Efchenbach)

Daniel Defoe,
englifcher Schriftfteller,
* 1660, 126.flpril 1731.
(Er grünbete eine ber
erften 3eitfchriften. Sein
gröbter (Erfolg mar „Ho=
binfon Srufoe" (nach
(Erlebniffen bes îïïatro*
fen Seltirt), rooriit er
3eigt, mie ein lÏÏenfch,
allein auf eine einfame
3nfel oerfcfjlagen, fid?
hilft unb einrichtet,
(©leichfam ein (Entroid*
lungsbilbb.Iïïenfchbeit.)

Samuel ÏÏÏorfe,
* 27. April 1791, t 2.
April 1872 in Hern
yorf. Urfprünglid? ITTa*
1er; er erfanb auf einer
Stubienreife nach (Eu=

ropa ben gebräuchlich*
ften Selegraphenappa*
rat (3ei<henbruder unb
Alphabet ba3u, aus ei=

ner Derbinbung non
Puntten unb Cinien be*
ftehenb). — (ïïïoberner
Sypenbrud Sclegraph
non Hughes erfunben.)

Kpril I2l » Mart Kurel, — 1787 »Ludwig
Mittwoch 26. Uhland. — 1798 * Eugène Delacroix,
gr. franz. Maler. — Bedenkt, wo Zweifel ist! (Uhland)

Vonnerstag 27. 469 V.Chr.* Sokrates.-1521 5Ma-
gellan, erster Iveltumsegler. — Geniehe deine Nraft,-
man lebt nur, wenn man schafft. (Feuchtersleben)

Freitag 28. 1758 * Iames Monroe. Präsident der
verein. Staaten. — Vas aber ist der Fluch der bösen
Tat, dah sie fortzeugend Böses muh gebären. (Schiller)

Lamstag 29. 1855 Stiftung der Universität Zürich.
— Andere neidlos Erfolge erringen sehen, nach denen
man selbst strebt, ist Gröhe. (von Cbner-Eschenbach)

Daniel Oefoe,
englischer Schriftsteller,
* 1660, 5 26.April 1751.
Er gründete eine der
ersten Zeitschriften. Sein
gröhter Erfolg war
„Robinson Crusoe" (nach
Erlebnissen des Matrosen

Selkirk), worin er
zeigt, wie ein Mensch,
allein auf eine einsame
Insel verschlagen, sich

hilft und einrichtet.
(Gleichsam ein
Entwicklungsbild d.Menschheit.)

Samuel Morse,
* 27. April 1791, 5 2.
April 1872 in New
l^ork. Ursprünglich Maler,-

er erfand auf einer
Studienreise nach
Europa den gebräuchlichsten

Telegraphenapparat
(Zeichendrucker und

Alphabet dazu, aus
einer Verbindung von
Punkten und Linien
bestehend). — (Moderner
Tgpendruck - Telegraph
von Hughes erfunden.)



Daoib Cioingitone,
engl. îtliffionariu. flfri*
ïaforfcher, * 19. ÎÏÏât3
1813, t 1. mai 1873.
Durchmanberte uner=
forfchte ©egenben flfri=
ïas, entbedte 3. B. bie
Diïtoriafâlle bes Sam=
befi. Seit 1869 oerfchol*
Ien, tourbe cr oon Stan=
ley 1871 aufgefunben.
Starb auf ber Suche
nach ben tïilquellen,
nahe bes oon ihm ents
bedten Bangtoeolofees.

Ceonarbo ba Dinci,
* 1452, t 2. mai 1519.
©röfttes ilnioerfalgenie.
Bebeutenber ITTaler (Œr=
finber bes ï)ellbunlels).
Dicter, Bilbfjauer, 3n=
genieur, ©ebhübgiefeer,
Baumeifter beim ÏÏÏai=
länberbom,Kanalbauer,
©ntbeder ber £)ebelge=
febe. ©t erfanbbenBalI=
fcbirm, b. Beuchtigïeits*
mef[er, basCampenglas,
einen ©auchapparat.
(Blugmafchincnprobl.)

flpttl 1895 t ©uft. Stcytag. — <£in ©ebanïe,
Sonntag 30. aus Cebenserfahrung entftanben, ift
mebr toert, als 3cbn aus Büchern gelernte. (©. Sreytag)

13513ürich tritt ber (Eibgenolfenfchaft bei.
tnontag 1. 1907 t Bilbbauer fllfr. Can3 (Peftal033i*
Dentmal). — ©ro&e Seelen bulben ftill. (Br. Sdjiller)

Dienstag 2. 1685 t flbr Don (Dftabe, boll, malcr. —
1798 Unabbängigfeitsfämpfe in Sd?toy3. — Du muftt
toollen, toas bu toollen mufet. (Ceonarbo ba Dinci)

mittmo^ 3. 1761 » Kobebue. — 1849 t Schnedes
burger, Dichter ber „IDacht am Rbein" in Burgborf. —
©able nicht, too bu tröften lollft! (Schnedenburger)

Oavid Livingstone,
engl. Missionaren.
Afrikaforscher, - 19. März
18IZ, f 1. Mai 187Z.
Durchwanderte
unerforschte Gegenden Afrikas,

entdeckte z. B. die
viktoriafälle des Sambesi.

Seit 1869 verschollen,
wurde er von Stan-

leg 1871 aufgefunden.
Starb aus der Suche
nach den Nilquellen,
nahe des von ihm
entdeckten Bangweolosees.

* ^452?^ 2.^Ma?'?5I9.
Größtes Universalgenie.
Bedeutender Maler
(Erfinder des Helldunkels).
Dichter, Bildhauer,
Ingenieur, Geschützgießer,
Baumeister beim
Mailänderdom, Nanalbauer,
Entdecker der Hebelgesetze.

Lr erfand den
Fallschirm, d. Feuchtigkeitsmesser,

dasLampenglas,
einen Tauchapparat.
(Flugmaschinenprobl.)

Aprîl 1395 s Gust. Fregtag. — Ein Gedanke,
Lonntag ZO. aus Lebenserfahrung entstanden, ist
mehr wert, als zehn aus Büchern gelernte. (G. Fregtag)

Zürich tritt der Eidgenossenschaft bei.
Montag 1907 f Bildhauer Alfr. Lanz (pestalozzi-
venkmal). — Große Seelen dulden still. (Fr. Schiller)

Dienstag 2. 1685 -f Adr von (vstade, holl. Maler. —
1798 Unabhängigkeitskämpfe in Schwgz. — Du mußt
wollen, was du wollen mußt. (Leonardo da Vinci)

Mittwoch Z. 1761 * kotzebue. — 1849 s Schnecken-
burger, Dichter der „Wacht am Rhein" in Burgdorf. —
Tadle nicht, wo du trösten sollst! (Schneckenburger)



lïïonatsjpiegel
tDetterregeln

Küfilet niai, Diel Strob uni I)eu. —
Illaicntau madit grüne flu. — DieieSe«
mittet im mai, fingt ber Bauer 3uä|6ei.
— niairegen auf öie Saaten, bann reg-
net es Dutaten. — Panfta3ius (12.),
Seraa3ius (13.), Bonifa3ius (14.) brin»
gen oft Kälte unb Derbrufj.

IDetter in ben lebten 3abren (Bern)

f|SvC-

2 a
gr>

£
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

12,2
10,5
14.5
13,2
15,4
14.0
12.6
14,9

12.1

15
s i3!

26,1
25,1
23,4
24,8
26.8
24.9
22,1
27,0

1,0
I 23,3

IiiIIa
85

139
99
72
30
44
41
94

84

8*1III§1®

195
114
195
186
201
250
273
194

205

mal

Blidc in öie Hatur
Suche an ©bftbäumen Schäölinge, am
Apfelbaum öen „Brennet" im 3nnern
angebrannt erfcfjeinenöer Blütenfno»
fpen (ITIaöe öes Apfelblütenftedjers,
Käfer); Blutlaus (weißer Bil3); in
jungen Kirfeben öen KeIIenmad?er
(Hlaöe eines Käfers). — Sehe einige
Bohnen unö ©etreiöetörner in einen
(Topf feuchter (Eröe, notiere öie 3^it»
öauet bis 3um Keimen öer Pfla^en,
beobachte öie errinnenöen Pflän3d}en.
(Bartenbau
Ausfaaten: Stangenbohnen, ©urten,
Hofentohl, Boöentohlrabi. Pflan3un»
gen: tauch, Sellerie, (Tomaten,
Sommerflor. Die (Erbfen toeröen behäufelt,
Kartoffeln beljadt, Brühlohlarten ge*
öüngt. Dahlien tperöen ausgepflan3t.
©bftbäume toeröen pin3iert. An Unge*
3iefer toirö betämpft: rTCaultourfsgril»
len, Schneden, lïïaifâfer, Blattläufe,
©efpinftmotten, Stachelbeerraupen,
Apfelblütenftecher.
Fjausroirtfchaft
©fen, Kamine unö 3entralhei3ungen
jeßt, unö nicht erft im E?erbft, in
©rönung bringen Iaffen. — IDer jeßt
Brennl?ol3 beftellt, erhält bei manchen

Birmen Preisermäßigung. — Betten
unö Kleiöer fonnen.
ffiefunöheitsregeln
Beim Delofahren unö Bußballfpielen
unö anöerem Sport muß öas Tjet3
gefdjont toeröen. ©efä'jrlich ift öas
Bergauffahren. — 3^/le oor unb
gleich nad} Sportübungen öeine Puls»
fchläge; hüte öein f?er3 oor überan»
ftrengungen.
fjanöcl, (Bewerbe
li)er 3U fpät beftellt, hat Schwierig»
feiten mit öer Ablieferung. — Heuer
Sommerfahrplan.
3n weiter tDelt
(E r n t e 3 e i t in: (3ahten beöeuten
fchtoei3. (Einfuhr in îïïillionen Sranlen)
Algier=(Tunis ((Betreibe, IDein, IDoIIe,
(Tabaf, ©bft, (Bemüfe, ©lioenöl. (Total
1,5 mill.); 3entral*Afien; 3apan ((Tee,
Baumtrolle), Geras (3uderrohr, Heis,
ITlais, Hieben, £)afer, Baumtoolle),
Sloriöa (ÏÏÏais, Baumtoolle, Ananas,
Bananen, Heis, 3uder).
ÏÏÏittl.ÏÏÎonatstemt u.Hieöerfchlagsmg.

Ort Gels. mm Ort Geis. mm

IHaöriö. 15,9 45 tDerchojan 0,8 5
Paris 13,1 54 Kalfuita.. 29,5 142
tonbon. 11,7

13,7
47 3erufalem 20,7 7

Berlin 49 SanBranc. 13,7 18
ÏDien 15,1 64 Heto yorf 15,3 80
Rom... 17,8 55 R.ö.3anei 22,5 92
Konft. 16,8 29 Syöney 14,7 99
Petersb. 8,7 43 Sanfibar 26,7 291
Horötap 2,7 32 Kapftaöt 14,6 99

Monatsspiegel
Wetterregeln

ifühler Mal, viel Stroh und Heu, —
Maientau macht grüne Äu. — vieleGe-
wlttcr im Mai, singt der Sauer Zuchhel.
— Mairegen auf die Saaten, dann reanet

es Dukaten, — pantrazius (12,),
Servazius <lZ,), Lonifazius (14,) bringen

oft Hätte und Verdruß,

Wetter in den letzten Jahren (Sein)

1915
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

12.2
10.5
14.5
15.2
15.4
14.0
12.6
14.9

12.1

-2 à

Zi
26.1
25,1
25.4
24,8
26.8
24.9
22,1
27,0

1,0
I 25,5

ZZS

85
159
99
72
50
44
41
94

84

ß-SZ

195
114
195
186
201
250
275
194

205

Mai

Blicke in die Natur
Suche an Gbstbäumen Schädlinge, am
Apfelbaum den „Brenner" im Innern
angebrannt erscheinender Blutenknospen

(Made des Apfelblütenstechers,
Käfer),- Blutlaus (weißer Filz),- in
jungen Kirschen den Kellenmacher
(Made eines Käfers). — Sehe einige
Bohnen und Getreidekörner in einen
Topf feuchter Erde, notiere die
Zeitdauer bis zum keimen der pflanzen,
beobachte die errinnenden pflänzchen.
Gartenbau
Aussaaten: Stangenbohnen, Gurken,
Rosenkohl, Bodenkohlrabi. Pflanzungen:

Lauch, Sellerie, Tomaten,
Sommerflor. Vie Erbsen werden behäufelt,
Kartoffeln behackt, Frühkohlarten
gedüngt. Dahlien werden ausgepflanzt.
Gbstbäume werden pinziert. An Ungeziefer

wird bekämpft: Maulwurfsgrillen,
Schnecken, Maikäfer, Blattläuse,

Gespinstmotten, Stachelbeerraupen,
Apfelblütenstecher.
Hauswirtschaft
Gfen, Kamine und Zentralheizungen
jeht, und nicht erst im Herbst, in
Ordnung bringen lassen. — lver jeht
Brennholz bestellt, erhält bet manchen

Firmen Preisermäßigung. — Betten
und Kleider sonnen.

Gesundheitsregeln
Seim Velosahren und Fußballspielen
und anderem Sport muß das Herz
geschont werden. Gefährlich ist das
Lergauffahren. — Zä./Ie vor und
gleich nach Sportübungen deine
Pulsschläge,- hüte dein Herz vor
Überanstrengungen.

Handel, Gewerbe
wer zu spät bestellt, hat Schwierigkeiten

mit der Ablieferung. — Neuer
Sommerfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Algier-Tunis (Getreide, wein, wolle,
Tabak. Gbst, Gemüse, Glioenöl. Total
1,5 Mill.),- Zentral-Asien,- Japan (Tee,
Baumwolle). Texas (Zuckerrohr, Reis,
Mais, Weizen, Hafer, Baumwolle),
Florida (Mais. Saumwolle. Ananas,
Bananen, Reis, Zucker).

Mittl.Monatstemx u.Niederschlagsmg.

Madrid. 15,9 45 werchojan 0.8 5
Paris 15,1 54 Kalkutta.. 29,5 142
London. N.7

15,7
47 Jerusalem 20,7 7

Berlin 49 SanFranc. 15,7 18
Wien 15,1 64 New 1)ork 15,5 80
Rom... 17,8 55 R.d.Janei 22,5 92
konst. 16.8 29 Sgdneg 14,7 99
petersb. 8,7 45 Sansibar 26,7 291
Nordkap 2.7 52 Kapstadt 14,6 99



flleranöre Dinet,
* 17. 3uni 1797 in <Du=

d?y, f 4. ÎÏÏai 1847 in
dlarens. Profeffor an
ben Unioerfitäten £au«
fanne u. Bafel, Ausge«
3eid?neter, roaabtlänbi«
fdjer £iterarhiftorifer,
Kritifer unb dheologe.
deiftooller Betrauter
u. Darfteller bes 16., 17.
u. 18. 3af?rf?. ber fran3.
Citeratur, aus ber ihn
namentlich bie fittlidjen
Stagen befd?äftigten.

3ohannes Braams,
heroorragenber beutfcf?.
ilonbichter. Hamburg,
*7. mai 1833,13. April
1897. Bortfeßer ber Ilaï=
{Heben Sorm (Beetho«
cens), obroobl anfängt.
Don b. Romanti! (Sd?u«
mann) beeinflußt. dhor«
roer!: „Deutfd?es Re=
quiem". meifter bes
£iebes, reiche, blühen«
be Klaoierbegleitung.
Kammermufi!, Sym«
Pbonien, Klaoierroerfe.

1846 * f?enryf Sien!ietDic3 (<£uo
Donnerstag 4. oabis). Rid?t bie Pflicht, fonbern bie
£iebe 3ur Pflicht follt ihr lehren unb lernen, (fl. Dinet)

$reitag 5. 1785 * Alej. man30ni. — 1821 t Rapo«
leon I. auf Sanft £?elena.— Arbeit unb Pflichterfüllung
finb bas Sunbament jebes roabren, innern dlüdes.

Samstag 6. 1859 t flle?:.D.£?umbolbt, Haturfor{(her.
— Die menfehen fommen burd? nichts ben döttern
näher, als toenn {ie ÏÏÏenfchen glüeflief? machen, (dicero)

Sonntag 7. 1815 drrichtung erfter fjütte 3um Be=
berbergen oon Raturfreunben auf bem Rigi.— Riemanb
ift frei, ber nicht über fid? felbft £?err ift. (dlaubius)

Alexandre vinet,
* 17. Juni 1797 in Gu-
chg, i 4. Mai 1847 in
Clarens. Professor an
den Universitäten
Lausanne u. Basel.
Ausgezeichneter, waadtlàndi-
scher Literarhistoriker,
Kritiker und Theologe.
Geistvoller Betrachter
u. Darsteller des 16., 17.
u. 18. Jahrh, der franz.
Literatur, aus der ihn
namentlich die sittlichen
Kragen beschäftigten.

Johannes Brahms,
hervorragender deutsch.
Tondichter. Hamburg,
*7. Mai 1833, -f3. April
1897. Fortsetzer der
klassischen Form (Beethovens),

obwohl anfängl.
von d. Romantik
(Schumann) beeinflußt. Chorwerk:

„Deutsches
Requiem". Meister des
Liedes, reiche, blühende

Klavierbegleitung.
Kammermusik,
Symphonien, klaoierwerke.

1846 » Henrgk Sienkiewicz (<ZZuo

Donnerstag 4. vadis). Nicht die Pflicht, sondern die
Liebe zur Pflicht sollt ihr lehren und lernen. (A. vinet)

Freitag 5. 1785 * Alex. Manzoni. — 1821 -s- Napoleon

I. auf Sankt Helena.— Arbeit und Pflichterfüllung
sind das Fundament jedes wahren, innern Glückes.

Tamstag 6. 18591-Alex.o. Humboldt, Naturforscher.
— Die Menschen kommen durch nichts den Göttern
näher, als wenn sie Menschen glücklich machen. (Cicero)

Tonntag 7. 1815 Errichtung erster Hütte zum
Beherbergen von Naturfreunden auf dem Rigi.— Niemand
ist frei, der nicht über sich selbst Herr ist. (Claudius)



Ufa* 1668 * René £efage, ftan3<jfifcf?er Dich=
IITontag 8. ter. — 1902 flusbrud) bes Mont Pelé
(Martinique). — ©in roeifer Mann macht nicht oiel Morte.

Dienstag 9. 1805 f Brieörirf? Schiller 3U IDeimar. —
Über alles ©lüd gebt boch ber Breunö, befs fühlenb
erft erfcf?afft, ber's teilenb mehrt. (Sriebrich Schiller)

mitttüOd? 10. 1799 Kampf 3U)if<hen Stan3ofen unb
Österreichern bei Brig. — 1861 Branb non ©larus. —
Der braue Mann benlt an fid? felbft 3ulefct. (Schiller)

Donnerstag 11. 1686 t ©. ü. ©ueride, ©rfinber ber
Cuftpumpe unb bes Manometers. — Man ift nie geneig*
ter, Unrecht 3U tun, als roenn man Unrecht hat. (hebe!)

fjenri Dunant,
©enf, Schriftfteller. * 8.
Mai 1828, t 30. Ott.
1910. ©rünber besRoten
Kreu3es mit ©uftaue
Moynier, ©enf. Das
©lenb b. Dermunbeten,
bas er in ber Schlacht oon
Solferino beobachtete,
beroog ihn, bie Dölter
3ur ©rünbung bes Ro*
ten Kreu3es u. ber ©en*
fer Konoention auf3u*
rufen. 3a>ei ber fegens*
reichften ©rünbungen.

3ohann Peter Ejebel,
ber gröfote beutfche Dia*
leftbichter. * 10. Mai
1760 in Bafel, f 22.
Sept. 1826. ©aglöhner*
!inb,tDurbe£ehrer, ©heo*
Iogie * Profeffor. Seine
©Höhlungen finb uner*
reichte Mufterooltstüm*
Iidjer Darftellung, 00II
Menfchlid)!eit, Haiüität
unb gefunben U)ihes.
„Alemannifche ©ebid}s
te", „Schafcfäftlein bes
rheinifch.hausfreunbs."

îîîaî ^668 » René Lesage, französischer vich-
Montag 8. ter. — 1902 Rusbruch des Mont pels
(Martinique). — Ein weiser Mann macht nicht viel Worte.

Dienstag 9. 1805 -f Friedrich Schiller zu Weimar. —
Über alles Glück geht doch der Freund, de^s fühlend
erst erschafft, der's teilend mehrt. (Friedrich Schiller)

Mittwoch 19. 1799 Kampf zwischen Franzosen und
Österreichern bei Brig. — 1861 Brand von Glarus. —
Ver brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. (Schiller)

Donnerstag 11. 1686 s lv. v. Guericke, Erfinder der
Lustpumpe und des Manometers. — Man ist nie geneigter,

Unrecht zu tun, als wenn man Unrecht hat. (Hebel)

Henri vunant,
Genf, Schriftsteller. * 8.
Mai 1828, s 30. Gkt.
1910. Gründer desRoten
Kreuzes mit Gustave
Mognier, Genf, vas
Elend d. verwundeten,
das er in der Schlacht von
Solferino beobachtete,
bewog ihn, die Völker
zur Gründung des Roten

Kreuzes u. der Genfer

Konvention aufzurufen.

Zwei der
segensreichsten Gründungen.

Johann Peter Hebel,
der größte deutsche Via-
lektdichter. * 10. Mai
1760 in Basel, -f 22.
Sept. 1826. Eaglöhner-
kind.wurdeLehrer, Theologie

- Professor. Seine
Erzählungen sind
unerreichte Muster volkstümlicher

Vorstellung, voll
Menschlichkeit, Naivität
und gesunden Witzes.
„Rlemannische Gedichte",

„Schatzkästlein des
rheinisch. Hausfreunds."



Ceop olb Robert,
fd}tDei3.ÏÏÏaler. *13.IÏÏai
1794 in Ces Gplatures
bei Ca Ghaujr=be*Bonbs,
t 1835 in Denebig. OEr

ftuöierte in Paris. Sein
grofces Kunsterlebnis
roaren bie fcf?önen ita*
lienifchen Dolfstypen.
Gr übertrug ben tlaffi*
fd?en Stil aufs Bauern*
bilb. Gs finb if?m Diele
ibeale Biguren gelun*
gen. „R)in3erfeft", „Die
Ausfahrt ber Sifc^cr."

3a!ob Stämpfli,
fchroeberifcher Staats*
mann, * 22. Sebr. 1820,
3an3enhaus bei Büren,
Kt.Bern.fl5. niai 1879.
Der Bauernfnabe mur*
be Gerichtsfchreiber, Ab*
notât, Rebaïteur, Ratio*
nalrat unb Bunbespra*
fibent. Gr mar hetuor*
ragenb tätig für bie Der*
faffungs * Heoifion oon
1848; mutige Stellung*
nähme im Sanoyer*
u. Reuenburgerhanbel.

1803 * 3uftus oon Ciebig. — llîein
Sreitag 12. Grbteil mie herrlicf? meit unb breit, bie
3eit ift mein Befiij, mein Ader ift bie 3eit. (Goethe)

Samstag 13. 1717 Kaiferin maria Gherefia, tDien.
IDir follen immer oer3eihen: bem Reuigen um feinet*
millen, bem Reulofen um unfertroillen. (Gbner*Gf<hertb.)

Sonntag 14. 1394 Branb oon Bern, 500 häufer ein*
geäfchert. — 1686 * Sahrenheit, Phyfiïer. — Gin ebles
Beifpiel macht bie ftfjmeren Gatcn leicht. (3- ID. Goethe)

Montag 15. 1403 Schlacht am Speicher. — 1800
Rapoleons Übergang über ben St. Bernharb. — Des
Dolïes tDofjlfahrt ift bie höchfte Pflicht. (St. Schüler)

Leopold Robert,
schweiz. Maler. *13.Mai
1794 in Les Eplatures
bei La Ehaux-de-Fonds,
-f 1835 in Venedig. Er
studierte in Paris. Sein
großes Kunsterlebnis
waren die schönen
italienischen volkstgpen.
Er übertrug den klassischen

Stil aufs Lauernbild.
Es sind ihm viele

ideale Figuren gelungen.

„Winzerfest", „Vie
Ausfahrt der Zischer."

Jakob Stämpfli,
schweizerischer Staatsmann,

* 22. Febr. 1820,
Janzenhaus bei Büren,
Kt.Bern.-f15. Mai 1879.
ver Vauernknabe wurde

Gerichtsschreiber,
Advokat, Redakteur, Nationalrat

und Bundespräsident.
Er war hervorragend

tätig für die
Verfassung? - Revision von
1848,- mutige Stellungnahme

im Savoger-
u. Neuenburgerhandel.

1Z0Z » Justus von Liebig. — Mein
Freitag 12. Erbteil wie herrlich weit und breit, die
Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit. (Goethe)

Samstag 15. 1717 * Kaiserin Maria Theresia. Wien.
Wir sollen immer verzeihen: dem Reuigen um
seinetwillen, dem Reulosen um unsertwillen. (Ebner-Eschenb.)

Sonntag 14. 1394 Brand von Bern, 500 Häuser
eingeäschert. — 1686 * Fahrenheit, phgsiker. — Ein edles
Beispiel macht die schweren Taten leicht. (I. W. Goethe)

Nlontag 16. 1403 Schlacht am Speicher. — 1800
Napoleons Übergang über den St. Bernhard. — ves
Volkes Wohlfahrt ist die höchste Pflicht. (Fr. Schiller)



HI0* 1318 Die Solothurner retten ihre er*
Dienstag 16. trinïenben Beinbe. — 1788 * Briebrich
Kütfert. — ©hne Ceiben bilbet lieh lein dharatter.

Ittittrood) 17. 1510f Sanbro Botticelli, grofcerïÏÏaler,
SIoren3. — Derftanb haben, f7er3 haben, ift nicht genug,
man mufj lie auch für anbere haben. (S*an3 Schubert)

Donnerstag 18. 1804 napoleon I. toit6 Kaifer. —
1899 drfte Sriebensïonferen3 im £)aag. — Hiebt mer
oiet bat, ift reicb, îonbern roer roenig bebarf. (de&ner)

Breitag 19. 1762 Die Oenfer Regierung Iä&t burtb
ben benter Rouffeaus tDerfe oernichten. — Ceben
heifot niebt atmen, îonbern banbeln. (3. 3- Roulfeau)

dbmarb 3 e n n e r,
englifcher flr3t. Kämpfer
für Sie Scbufcimpfung,
* 17.mai 1749, t26.3a*
nuar 1823. (Eine Bäue*
rin mad?te ibn barauf
aufmertfam, ba& lïïel*
1er, melcbe ungefährliche
Kubpoden gehabt hat*
ten, unempfinblich ge*
gen ÏÏÏenfchenpodenfinb
(im Orient 3mpfung
fchon alt), beute impft
man gegen oiele an*
fteeferibe Krantbeiten.

dhriftoph Kolumbus,
dntbeder flmerilas, *in
Oenua 1446, t 21. lîîai
1506, urîpr. tDolIroeber,
bann Schiffabrer, er*
langte oom fpan. König
bie flusrüftung, um
einen für3eren IDeg nach
3nbien 3U luchen, ent*
bedte babei ben neuen
(Erbteil. Canbung 12.
©ït. 1492. dr glaubte,
3nbien erreicht 3U has
ben, unb nannte bie
Beroobner 3nbianer.

îîîâî Vie Solothurner retten ihre er-
Olens tag 16. trinkenden Feinde. — 1788 * Friedrich
Rückert. — Ghne Leiden bildet sich kein Charakter.

Mittwoch 17. 1510fSandro Botticelli, großerMaler,
Florenz. — verstand haben, Herz haben, ist nicht genug,
man muß sie auch für andere haben. (Franz Schubert)

Vonnerstag 18. 1804 Napoleon I. wird Kaiser. —
1899 Erste Friedenskonferenz im Haag. — Nicht wer
viel hat, ist reich, sondern wer wenig bedarf. (Gehner)

Freitag 19. 1762 vie Genfer Regierung läßt durch
den Henker Rousseau? Werke vernichten. — Leben
heißt nicht atmen, sondern handeln. (I. I- Rousseau)

Edward Ienner,
englischer Arzt. Kämpfer
für die Schuhimpfung,
* 17.Mai 1749, 526.Ja¬
nuar 1823. Eine Bäuerin

machte ihn darauf
aufmerksam, daß Melker,

welche ungefährliche
Kuhpocken gehabt hatten,

unempfindlich
gegen Menschenpocken sind
(im Grient Impfung
schon alt). Heute impft
man gegen viele
ansteckende Krankheiten.

Christoph Kolumbus,
Entdecker Amerikas, -in
Genua 1446, s 21. Mai
1506, urspr. Wollweber,
dann Schiffahrer,
erlangte vom span. König
die Ausrüstung, um
einen kürzeren Weg nach
Indien zu suchen,
entdeckte dabei den neuen
Erdteil. Landung 12.
Gkt. 1492. Er glaubte,
Indien erreicht zu
haben, und nannte die
Bewohner Indianer.



R i d? a t b îDagncr,
ber bebeutenbfte beuU
fd)e ©pernbid)ter unb
=Komponift bet Bereit,
*£cip3ig 22. Itîai 1813,
113. Sebruar 1883. Bil=
bete b. ©per oöllig 3um
ITlufifbrama um, inbem
er bas lÏÏufiïalifdje non
ber Büf?ne ins ©rd?efter
nafjm. Sd)uf fid) inBay-
reutf) ein eigenes Büf)=
nenf?aus. „Der Ring bes
Ribelungen", „lEriftan",
„£of)engrin",„Parfifal."

fjenri! 3 b f e n,
ber einflufjreidjfte nors
roegifdje 5d)riftfteller b.
19. 3af)rf?unberts. * 20.
Ïïïâr3 1828, t 23. ïïïai
1906. (Er ift ber Sd)öp=
fer bes mobernen <5efeII=
fd?aftsbramas. „Stüfcen
ber ©efellfdjaft", „Ro-
ra", „©efpenfter", „(Ein
Dolïsfeinb" u. a. £eitge=
banfe: R)er feine £iebe
für irgcnb einen Dor=
teil oerïauft, perpfufd)t
fid) unb bie <5efcllfd)aft.

ITC**! 1815 Der löiener Kongreß anerïennt
Samstag 20. bie Unabf)ängigteit ber Sd)tDei3. —
IDer ift toeife? ber oon jebermann lernt, (dalmub)

Sonntag 21. 1471 * flibred)t Dürer. — 1506 f (EF?ri=

ftopl) Kolumbus. — Dab bu nid)t ïannft, toirb bir oer=
geben, bod) nimmerbar, bab bu nidjt roillft. (3bfen)

montag 22. 1499 Sd?Iacf?t an ber Gaben. — 1882
(Eröffnung ber ©ottfjarbbabn. — Das RTitleib ift bie
ein3ige tDafjre ©runblage aller Sittlidjfeit. (IDagner)

Dienstag 23. 1618 flufftanb in Prag, Beginn bes
Dreibigjäbrigen Krieges. — Der ift ber ftärffte
ÏTÏann auf ber IDelt, ber allein ftebt. (£jenri! 3bfen)

Richard Wagner,
der bedeutendste deutsche

Gperndichter und
-Romponist der Neuzeit,
»Leipzig 22. Mai 1813,
7 13. Februar 1883.
Bildete d. Gper völlig zum
Musikdrama um, indem
er das Musikalische von
der Bühne ins Orchester
nahm. Schuf sich inBag-
reuth ein eigenes
Bühnenhaus. „Der Ring des
Nibelungen", „Tristan",
„Lohengrin",,, Parsifal."

Henrik Ibsen,
der einflußreichste
norwegische Schriftsteller d.
19. Jahrhunderts. » 20.
März 1828, -f 23. Mai
1906. Er ist der Schöpfer

des modernen
Gesellschaftsdramas. „Stützen
der Gesellschaft", „Nora",

„Gespenster", „Ein
Volksfeind" u. a. Leitgedanke:

Wer seine Liebe
für irgend einen Vorteil

verkauft, verpfuscht
sich und die Gesellschaft.

z)er Wiener Kongreß anerkennt
Samstag 20. die Unabhängigkeit der Schweiz. —
Wer ist weise? der von jedermann lernt. (Talmud)

Sonntag 21. 1471 * Albrecht Vürer. — 1506 f Christoph

Kolumbus. — vaß du nicht kannst, wird dir
vergeben, doch nimmerdar, daß du nicht willst. (Ibsen)

Montag 22. 1499 Schlacht an der Talven. — 1882
Eröffnung der Gotthardbahn. — Vas Mitleid ist die
einzige wahre Grundlage aller Sittlichkeit. (Wagner)

Dienstag 2Z. 1618 Aufstand in Prag, Beginn des
Dreißigjährigen Krieges. — Ver ist der stärkste
Mann auf der Welt, der allein steht. (Henrik Ibsen)



Hîat 1814 * Diftoria, Königin o. ©nglanb.
mittœodl 24. — 1848 f Annetten. l5rofte= £?üls^off,
Dichterin. — Sei mit öen Deinen alljeit im Reinen.

Donnerstag 25. 1799 ©efed?tb.Srauenfelb.~l818
* 3af. Burdbaröt, fd?toei3. Kunftf?ift. — töer öen Ader
nid?t mill graben, ber toirö nicfjts als Untraut ba&eu-

Sreitag 26. 1857 Parifer Dertrag. Preufeen oer=
3id?tet auf Reuenburg. — R)o robe Kräfte finnlos toal=
ten, öa fann fid? lein ©ebilb geftalten. (Sr. Schiller)

Samstag 27. 1910 t Kod?, Betämpfer ö. 3nfettions=
tranlbeiten. — ©rofje ©ebanten unö ein reines Jjer3,
bas ift, roas mir uns oon ©Ott erbitten Jollen, (©oetbe)

Ritolaus Kopernitus,
poln. Aftronom, * 19.
Sebr. 1473, t 24. IHai
1543 Begrünbete toif=
fenfd?aftlid? öie fd?on
oom ©riecf?en Ariftard?
oon Samos aufgehellte
£ef?re, bie ©rbe öref?e
fid? um bie Sonne.—Sie
tourbe fpäter oon ©ali=
lei, Kepler unö Descartes

im ©egenfab 3ur An=
nal?me öes Altertums
unb ïïïittelalters roeiter*
gebilbet unb oerfodjten.

S r a n 3 T? a l s,
bollänb. maier, * 1580,
f 1666. Sein £Deltrul?m
grünbet fid? auf feine
Portraits unö ©ruppen=
bilbniffe. „Das luftige
©rio", „Die 2ifd?gefells
fd?aft", „Die Rommel*
potfpieler". Sran3 f?als
oerftanb es meifterbaft,
ein Portrait mit toeni*
gen breiten Pinfelftri*
d?en auf3ubauen. Diefe
Art ift bis beute als Sd?u=
le Iebenöig geblieben.

1814 » Viktoria, Königin v. England.
Mittwoch 24. — 1848 -f Annette o. Oroste-Hülshoff,
Dichterin. — Sei mit den Deinen allzeit im Keinen.

Vonnerstag 25. 1799 Gefecht b. Frauenfeld. —1818
* Jak. Burckhardt, schweiz. kunsthist. — lver den Acker
nicht will graben, der wird nichts als Unkraut haben.

Freitag 26. 1357 pariser Vertrag. Preußen
verzichtet aus Neuenburg. — Ivo rohe Kräfte sinnlos walten,

da kann sich kein Gebild gestalten. (Fr. Schiller)

Samstag 27. 1910 f- koch, Sekämpfer d.
Infektionskrankheiten. — Große Gedanken und ein reines Herz,
das ist, was wir uns von Gott erbitten sollen. (Goethe)

Nikolaus Kopernikus,
poln. Astronom, * 19.
Febr. 147Z, s 24. Mai
154Z Begründete
wissenschaftlich die schon
vom Griechen Aristarch
von Samos aufgestellte
Lehre, die Erde drehe
sich um die Sonne.—Sie
wurde später von Galilei,

Kepler und Descartes
im Gegensah zur

Annahme des Altertums
und Mittelalters
weitergebildet und verfochten.

Franz Hals,
holländ. Maler. * 1580,
-f 1666. Sein Iveltruhm
gründet sich auf seine
Portraits und Gruppenbildnisse.

„Das lustige
Trio", „Die Tischgesellschaft",

„Die Kommel-
potspieler". Franz Hals
verstand es meisterhaft,
ein Portrait mit wenigen

breiten pinselstrichen

aufzubauen. Diese
Art ist bis heute als Schule

lebendig geblieben.



Cubroig flgaffi3,
fd}toei3. Raturforfcher,
* 28. ïïïat 1807 lÏÏôtier,
114. De3.1873. (Erflärte
bie alpinen (Bletfcherer*
[(Meinungen. Beftimmte
Diele foffile (oormelt*
liehe) Sifd?c. (Brünber
bes berühmten 30ologi=
fchen IRufeums in Rem
Gambribge. Sorfchungs*
reife n.Brafilien, Gieffec*
ejrpebitionen. SeinïDerf
rourbe fortgefeijt oon fei*
nem Sohne flleranber.

D o 11 a i t e,
ber geiftreidjfte fran3.
Scf?riftfteIIer, * Paris
21.Hod.1694, 130. mai
1778. Doltaire mufete
feiner unerfchrodenen
Schriften roegen flüd?=
ten, tourbe oon Stieb*
riet? II. nach Berlin ein*
gelaben unb lebte 3ulet3t
in Serney bei (Benf.
Sein (Einfluß reichte
burd} gan3 (Europa. (Ein
SturmDogel ber fran*
3öfifd?en Reoolution.

1810 * fllejanbre (îalame, fchcDei3. ma*
Sonntag 28. 1er. — 1840 * maier f). madart, Sal3*
bürg. — Unenblid? ift bas Rätfei ber Ratur! (Körner)

tlTontag 29. 1453 (Eroberung oon Konftantinopel
burch bie dürfen. — Das grofce Geheimnis bes Cebens
befteht in ber Kunft, feiner Stimmung f?err 3U bleiben.

Dienstag 30. 1265 »Dante.— 1770tSranç.Boud?er,
fran3öfifd?er maier. — Diejenigen, bie über bas(Blüd
Hagen, follten meift über fid? felbft Hagen. (Doltaire)

IHttttDOd} 31. 1902 Stiebe 3U Pretoria (Sübafrila*
nifchet Krieg). — fllle3eit traurig ift befchtDerlid?; albeit
fröhlid? ift gefährlid?; alle3eit aufrichtig, bas ift ehrlich.

Ludwig Agassiz,
schweiz. Naturforscher,
* 28. Mai 1807 Mütier,
s 14. vez.1873. Erklärte
die alpinen
Gletschererscheinungen. Bestimmte
viele fossile (vorweltliche)

Fische. Gründer
des berühmten zoologischen

Museums in New
Cambridge. Forschungsreise

n.Brasilien, Tiefsee-
expeditionen. Sein Merk
wurde fortgesetzt von
seinem Sohne Alexander.

Voltaire,
der geistreichste franz.
Schriftsteller, * Paris
21. Nov. 1694. -f 30. Mai
1778. Voltaire mußte
seiner unerschrockenen
Schriften wegen flüchten,

wurde von Friedrich

II. nach Berlin
eingeladen und lebte zuletzt
in Ferneg bei Genf.
Sein Einfluß reichte
durch ganz Europa. Ein
Sturmvogel der
französischen Revolution.

igig » Alexandre Ealame, schweiz. Ma-
Sonntag 28. ler. — 1840 * Maler h. Mackart.
Salzburg. — Unendlich ist das Rätsel der Natur! (Körner)

Montag 29. 1453 Eroberung von Konstantinopel
durch die Türken. — Vas große Geheimnis des Lebens
besteht in der Kunst, seiner Stimmung Herr zu bleiben,

Dienstag 30. 1265-vante.—1770 sFran?. Boucher,
französischer Maler. — viejenigen, die über das-Glück
klagen, sollten meist über sich selbst klagen. (Voltaire)

Mittwoch 31. 1902 Friede zu Pretoria (Südafrikanischer

Krieg). — Allezeit traurig ist beschwerlich,- allezeit
fröhlich ist gefährlich,- allezeit aufrichtig, das ist ehrlich.
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Wetterregeln

Diel Donner im 3uni
Bringt ein fruchtbares 3ahr.
Wenn im 3uni Rorbminb rneht,
Das Korn 3ur (Ernte trefflich fteht.
Donnert's im 3uni, fo gerät bas Korn.
Wenn fait unb nafe ber 3uni mar,
Derbitbt er meift bas gan3e 3ahr.

Wetter in ben lebten 3ahren (Bern)
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1913 15,2 8,7

5,3
26,0 57 16 179

1914 14,4 26,6 97 19 205
1915 17,3 11,4 26,6 150 15 230
1916 13,2 3,8 25,5 189 16 166
1917 17,7 10,8 26,4 112 15 271
1918 13,7 8,0 23,7 162 17 237
1919 16,3 6,2 29,0 82 11 274
1920 15,5 8,6 26,0 89 11 202
viel).

Durchschnitt 15,6 8,1 26,0 104 14 222

Bilde in bie Hatur
Steche einen gefpifcten Bleiftift leicht
in bie Blüte einer ©rchis(Knabenfraut).
Beobachte einige Winuten basRefuItat
bes Derfuches unb fuche bir bas <5e=

fchehcne 3U erflären. — flehte bich bei
Ausflügen unb befonbers Bergtouren
ber Blütenpracht ber Pflan3en unb in=
tereffiere bich für il?r Wachstum unb ihr
Ceben. — Beobachte unb oerfolge ben
Stanb unb bas Reifen ber Kultur*
pflan3en, erfenne alle Schüblinge. —
Beobachte am 21.3uni (längfter (lag)
bie Sonne, tnie am 21. !Rär3, unb
oergleiche.
©artenbau
flusfaaten: Ranben, (Enbioien, lebte
Bohnen,Karotten für benWinter, ©hou
Warcelin; gepflan3t toerben bie fpäten
Koblarten. îïïan giefee ftets abenbs
unb nicht mit faltem Waffer; beffer
recht grünblich ftatt oft unb nachläffig.
©bftbäume fertig pimieren, Reben hef*
ten. (Segen allerlei Pflan3enfcfjäblinge
tpfrb mit Kupferfallbrübe gefprifct.

Qaustoirtfchaft
Sft nachleben, mit Wachs einreiben,
Scfjlittfchuhe ölen. — Befte (Einmach3
3eii für (Erbbeeren.

©efunöbcitsregcln
Slufe* unb Seebäber'ftnb aufeerorbent*
lieh gefunb. Beoor man ins Blufobab
gebt, 3uerft ben Körper burch Ab*
roafchen abfüblen. Babe nie mit doI*
lern, aber auch nie mit leerem Wagen.
Sei 3u Beginn ber Babefaifon beim
Schwimmen befonbers oorfichtig.
Deine Kräfte haben feit leijtem jähr
abgenommen, trainiere bid? toieber.

fjanbel, (Betucrbe
1. 3uni (Eröffnung ber Bergbahnen
unb Bergbotels.
3n œeiter Welt
Œ r n t e 3 e i t in: (3ahlßn bebeuten
fchtoei3. (Einfuhr in Will. 5r.) Sranf»
reich (Wein 8,5 Will., (Setreibe, Süb=>

früchte, (Semüfe 14W.); Spanien (Wein
21W., Sübfrüchte ufro.4W.); Portugal,
3talien (Wein 16 W., (Semüfe, ©bft,
Sübfrüchte ufro. 16 W.); (Sriedhenlanb,
©ürfei, Der. St.o. flmerifa (Wai*3uli),
((Setreibe 41 W., Baumro. 27 W., Sa*
bat 7 W.).
WittI.Wonatstemp.u.Rieberfd?lagsmg.

Ort Geis. mm Ort Cela. mm
Wabrib. 20,5 29 Werdjojan 11,4

29,3
11

Paris 16,5 57 Kalfutta.. 300
Conbon. 15,2 54 3erufalem 23 0
Berlin 17,8 66 SanBranc. 14,7

20,6
6

Wien 18,8 66 Rem y ort. 80
Rom 21,6 38 R.b.3anei. 21,1 47
Konft. 21,1 35 Sybney 12,3 137
Petersb. 14,8 46 Sanfibar 25,9 113
Rorbfap 6,9 40 Kapftabt 13,1 62

Monats spiegel
Wetterregeln

Viel Vonner im Juni
Bringt ein fruchtbares Jahr,
wenn im Juni Nordwind weht,
vas Norn zur Ernte trefflich steht,
vonnert's im Juni, so gerät das Korn,
wenn kalt und naß der Juni war.
Verdirbt er meist das ganze Jahr.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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ISIZ 15,2 8,7
5.5

26,0 57 16 179
ISI4 14,4 26,6 97 19 205
ISIS 17,5 11,4 26,6 150 15 250
ISIS 15,2 5,8 25,5 189 16 166
ISI7 17,7 10,8 26,4 112 15 271
ISIS 15,7 8,0 25,7 162 17 257
ISIS 16,5 6.2 29.0 82 11 274
IS2V 15,5 8.6 26,0 89 11 202

«àîn 15,6 8,1 26,0 104 14 222

Blicke in die Natur
Steche einen gespitzten Bleistift leicht
in die Blüte einer Grchis(knabenkraut).
Beobachte einige Minuten dasKesultat
des Versuches und suche dir das
Geschehene zu erklären. — Achte dich bei
Ausflügen und besonders Bergtouren
der Blütenpracht der pflanzen und
interessiere dich für ihr Wachstum und ihr
Leben. — Beobachte und verfolge den
Stand und das Neifen der
Kulturpflanzen, erkenne alle Schädlinge. —
Beobachte am 21. Juni (längster Tag)
die Sonne, wie am 21. März, und
vergleiche.
Gartenbau
Aussaaten: Randen, Endioien, letzte
Bohnen,Karotten für denwinter, Chou
Marcelin,- gepflanzt werden die späten
Kohlarten. Man gieße stets abends
und nicht mit kaltem Wasser,- besser
recht gründlich statt oft und nachlässig.
Dbstbäume fertig pinzieren, Reben heften.

Gegen allerlei Pflanzenschädlinge
wird mit Kupferkalkbrühe gespritzt.

Hauswirtschaft
Ski nachsehen, mit wachs einreihen,
Schlittschuhe ölen. — Beste Cinmach-
Zeit für Erdbeeren.

Gesundheitsregeln
Fluß- und Seebäder'find außerordentlich

gesund. Bevor man ins Flußbad
geht, zuerst den Körper durch
Abwäschen abkühlen. Bade nie mit
vollem, aber auch nie mit leerem Magen.
Sei zu Beginn der Sadesaison beim
Schwimmen besonders vorsichtig,
veine Kräfte haben seit letztem Jahr
abgenommen. Trainiere dich wieder.
Handel, Gewerbe
1. Juni Eröffnung der Bergbahnen
und Berghotels.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill. Fr.) Frankreich

(wein 8,5 Mill., Getreide,
Südfrüchte, Gemüse 14M.),- Spanien (wein
21M., Südfrüchte usw.4M.),- Portugal,
Italien (wein 16 M., Gemüse, lvbst,
Südfrüchte usw. 16 M.),- Griechenland,
Türkei, ver. St.v. Amerika (Mai-Juli),
(Getreide 41 M., Baumw. 27 M., Tabak

7 M.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

vrt o»i». »?> m v»l».
Madrid. 20,5 29 werchojan 11.4

29.5
11

paris 16,5 57 Kalkutta.. 500
London. 15,2 54 Jerusalem 25 0
Berlin 17,8 66 SanFranc. 14.7

20,6
6

Wien 18,8 66 New^jork. 80
Rom 21,6 58 R.d.Janei. 21,1 47
konst. 21,1 55 Sgdneg 12,5 157
petersb. 14,8 46 Sansibar 25.9 115
Nordkap 6.9 40 Kapstadt 15,1 62



töilbur ID r i g h t,
ameriïanifcher Slieger,
* 16. April 1867, f 30.
mai 1912. Baute mit
[einem Bruber ©roille
3uerft ©leitflieger mie
Cilienthal, bann öie ÏÏÏ05
torflugapparate. Schon
1904 unternahm er BIü®
ge oon 19 Kilometer
IDeite, öffentlich aber
erft 1908. (Erregte auch in
(Europa öurch Blüge gro=
fees (Erftaunen. Sein flp=
parat mürbe oorbilblich.

Albert ID e 11 i,
beöeutenöer fchmei3.
maier unö Haöierer.
* 3ürich, 18. Bebr. 1862,
t 8. 3uni 1912 ebenöa.
Schüler Bödlins; aber
ihn Iocfte nicht öas gries
chifche, fonbern öas beut*
fd?e ïïïarchen, öie Bigur
mehr als öie Canöfchaft.
Blühenöes Detail, fju*
mor, Satire. malte
mit Balmer (3eiihner
unferer Portraits) öas
gr. Canösgemeinöebilö.

3unt
Donnerstag 1.
Simplontunnels. -

1894 (Einführung öer mitteleuropä*
ifchcn 3eit. — 1906 (Eröffnung öes
Dem mutigen hilft (Eott. (Schiller)

Srettag 2. 1882 t ©iufeppe ©aribalbi, italien.
Uationalhelö. — IDie herrlich leuchtet mir öie Itatur
IDie glän3t öie Sonne! IDie lacht öie Slur! (©oethe)

Samstag 3. 1740 Brieör. öer ©rofte hebt öie Bolter
auf. — 1844 * p. Ciliencron, Dichter. — Rechne mit
Sdjmierigïeiten, aber fürchte fie nicht.- (Kreu3burg)

Sonntag 4. 1352 ©larus tritt in öen Bunö. — 1799
Schlacht bei 3ürich (öfterreicher gegen Bran3ofen). —
fjeimat ift öer befte Boöen für öen Künftler. (IDelti)

Wilbur Wright,
amerikanischer Flieger,
* l6. April 1867, f 30.
Mai 1912. Baute mit
seinem Bruder Grville
zuerst Gleitflieger wie
Lilienthal, dann die
Motorflugapparate. Schon
1904 unternahm er Flüge

von 19 Kilometer
Weite, öffentlich aber
erst 1908. Erregte auch in
Europa durch Flüge großes

Erstaunen. Sein
Apparat wurde vorbildlich.

Albert Welti,
bedeutender schweiz.
Maler und Radierer.
* Zürich, 18. Febr. 1862,
f 8. Zum 1912 ebenda.
Schüler Böcklins,- aber
ihn lockte nicht das
griechische, sondern das deutsche

Märchen, die Figur
mehr als die Landschaft.
Blühendes Detail,
Humor, Satire. Malte
mit Balmer (Zeichner
unserer Portraits) das
gr. Landsgemeindebild.

Juni
Vonnerstag 1.
Simplontunnels. -

1894 Einführung der mitteleuropäischen

Zeit. — 1906 Eröffnung des
Dem Mutigen hilft Gott. (Schiller)

Freitag 2. 1882 -f Giuseppe Garibaldi, italien.
Nationalheld. — Wie herrlich leuchtet mir die Natur!
Wie glänzt die Sonne! Wie lacht die Flur! (Goethe)

Samstag 3. 1740 Friedr. der Große hebt die Folter
auf. — 1844 * v. Liliencron, Dichter. — Rechne mit
Schwierigkeiten, aber fürchte sie nicht.- (Kreuzburg)

Sonntag 4. 1352 Glarus tritt in den Bund. — 1799
Schlacht bei Zürich (Österreicher gegen Franzosen). —
Heimat ist der beste Boden für den Künstler. (Welti)



3uttt 1326 f Karl ÏÏÏaria oort IDeber, Kom=
ÎÏÏontag 5. ponift. — Das Urteil öer ÏÏIenge mache
bid? immer nachöenfenb, aber niemals oenagt. (Platen)

Dienstag 6. 1513 Sieg öer ©iögenoffen bei Rooara.
tDenn alle erfte Dioline îpielen mollten, tpüröen mir
nie ein ©rchefter 3ulammen beïommen. (Schumann)

mittœo^ 7. 1905 Rorroegen bebt öen Bunö mit
Schieben auf. — Das tüabre, ©rofoe bebt uns über uns
felbft hinaus unb leuchtet uns roie ein Stern, (©oetbe)

Donnerstag 8. 632tmobamrneöinmeöina.—1781
* (Eifenbabnbauer ©eorge Stepbenfon. — Rur öern nüfct
öas Cob, 8er öen ©aöel 3U fchäfcen toeife. (Schumann)

Diego Delasque3,
grofeer fpanifcher Ria*
1er. * 6. 3uni 1599, t 7.
Aug. 1660. Seine Por=
traits öes fpan. f)ofes
finö roeltberübmt. Rîit
öer fluffaffung eines
fpanifcben ©ranöen gebt
er auf größte Ratur*
mabrbeit aus. ©r roirlt
noch beute toie ein ÏÏÏo=
öerner, öa er bereits
öie ©intuirfung öer frei'
en Cuft auf Biguren
u. ©egenftänöe ïannte.
T

Robert Schumann,
öeutfcber ÏÏÏufiïer, * 8.
3uni 1810, + 29. 3uli
1856, ift öer tieffte unö
öeutfcbefte Romantiïer
in öer lÏÏufif. Unoer=
gänglich finö oor allem
feine Cieöer unö Klaoiet»
ftücfe.©ratorien:,Sauft',
„Paraöies unö Peri".
Seine ©attin (Elara,
beruorragenöe Klaoiet'
lünftlerin, trug ö. Ruhm
öes Brüboerftorbenen
öurch gan3 Deutfchlanö.

5

JUNI ig26 1- Karl Maria von Weber, kom-
lNontag 5. ponist. — Das Urteil der Menge mache
dich immer nachdenkend, aber niemals verzagt, (platen)

Dienstag 6. 1513 Sieg der Lidgenossen bei Novara.
Wenn alle erste Violine spielen wollten, würden wir
nie ein Orchester zusammen bekommen. (Schumann)

Mittwoch 7. 1905 Norwegen hebt den Sund mit
Schweden auf. — Vas Wahre, Grobe hebt uns über uns
selbst hinaus und leuchtet uns wie ein Stern. (Goethe)

Vonnerstag 8. 632 f Mohammed in Medina.—1781
* Eisenbahnbauer George Stephenson. — Nur dem nützt
das Lob, der den Tadel zu schätzen weiß. (Schumann)

Viego Velasquez,
großer spanischer Maler.

* 6. Juni 1599, t 7.
Aug. 1660. Seine
Portraits des span. k?oses
sind weltberühmt. Mit
der Auffassung eines
spanischen Granden geht
er auf größte
Naturwahrheit aus. Er wirkt
noch heute wie ein
Moderner, da er bereits
die Einwirkung der freien

Luft auf Figuren
u. Gegenstände kannte.
7"

Robert Schumann,
deutscher Musiker, * 8.
Juni 1810, -f 29. Juli
1856, ist der tiefste und
deutscheste Romantiker
in der Musik.
Unvergänglich sind vor allem
seine Lieder und
Klavierstücke.Oratorien:,Faust",
„Paradies und peri".
Seine Gattin Elara,
hervorragende
Klavierkünstlerin, trug d. Ruhm
des Frühverstorbenen
durch ganz Deutschland.



(Beorge Stephenfon,
Detbefferer bet Dampf5
loïomotioe unb Ejaupt5
bcgrünbet bcs (Eifen5
bahnœefens, * 8. 3uni
1781,112. Auguft 1848.
Arbeitete fid? oom ÎÏÏa5
fd}iniften 3um Direïtor
gtofeer englifdjet Kohs
lentoerte empor. Baute
1814 feine erfte £oïo5
motioe, 1825 bie erfte
<Eifenbaf?n. (1847 bie
erfte fdjroeberifche (Ei5

fenbabn 3ürid}5 Haben.)

Anbré lïïarie Ampère,
fran3. Pbyfifer u. ÎTïa=
tbematiïer, » 22. 3an.
1775, t 10. 3uni 1836.
(Er entbedte bietDed?feI=
roirtung 3toifd}en elef5
trifdjen Strömen, bie
gegenfeitigen Be3ief}un5
gen con ÏÏÏagnetismus
unb (Eleltrb'tät. Had?
iljm ift bie (Einheit ber
elettrifdjcn Stromftärle
benannt. (Er mar mit5
begtünber ber mober®
nen löärme 5 (Theorie.

3uill 1672 * 3ûr peter ber ©rofee oon Rufe5
Sreitag 9. Ianb, in ÎTÎosfau. — Arbeit ift bes
Bürgers 3ieröe, Segen ift ber ITXüE?e Preis. (Schiller)

Samstag 10. 1452 Die StabtSreiburg fteiu fid) unter
ben Schub bes Eje^ogs oon Saooyen. — (Ein rechtes
r?er3 fdjlägt freubig nach bem Rechten. (St?. Körner)

Sonntag 11. 1474 Abfdjlufj ber „(Emigen Richtung"
ber (Eibgenoffen mit ©efterreich. — 1864 * Rid}. Straufo,
Komponift. — Anfangen ift Ieid}t, beharren ift Kunft.

lÏÏontag 12. 1789 t 3. Œ. Ciotarb, ©enfer IRaler.
— IDenn ettoas geroalt'ger ift als bas Sd?idfal, fo

ift's ber ITÎut, bet's unerfdjüttert trägt. ((Em. ©eibel)

George Stephenson,
verbesserer der
Dampflokomotive und
Hauptbegründer des
Eisenbahnwesens, - 8. Juni
1781,512. August 1848.
Arbeitete sich vom
Maschinisten zum Direktor
großer englischer Roh-
lenwerke empor. Baute
1814 seine erste
Lokomotive, 1825 die erste
Eisenbahn. (1847 die
erste schweizerische
Eisenbahn Zürich-Baden.)

André Marie Ampère,
franz. phgsiker u.
Mathematiker, * 22. Zan.
1775, 5 10. Zum 1836.
Er entdeckte dielvechsel-
wirkung zwischen
elektrischen Strömen, die
gegenseitigen Beziehungen

von Magnetismus
und Elektrizität. Nach
ihm ist die Einheit der
elektrischen Stromstärke
benannt. Er war
Mitbegründer der modernen

Wärme - Theorie.

Jnnl ,572 * Zar Peter der Große von Ruß-
Freitag 9. land, in Moskau. — Arbeit ist des
Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe preis. (Schiller)

Samstag 10. 1452 Die Stadt Zreiburg stellt sich unter
den Schuß des Herzogs von Savogen. — Ein rechtes
herz schlägt freudig nach dem Rechten. (Th. Rörner)

Sonntag 11. 1474 Abschluß der „Ewigen Richtung"
der Eidgenossen mit (Oesterreich. — 1864 * Rich. Strauß,
Romponist. — Anfangen ist leicht, beharren ist Runst.

Montag 12. 1789 5 I. E. Liotard, Genfer Maler.
— Wenn etwas gewalt'ger ist als das Schicksal, so

ist's der Mut, der's unerschüttert trägt. (Em. Geibel)



3 Util 1810 t Sd?riftfteller ©. Scume. —
Dienstag 13. Sd?mer3 unb Bteube liegt in einer
Sd?ale, ibre IÏÏifd?ung ift bet CTÏenfd?beit Cos. (Seume)

IttittlOOd? 14. 1800 Sd?Iad?t bei ITIarengo. — Brei
mill id? fein im Denïen unb im Dichten, im fjanbeln
fd?ränft bie töelt genug uns ein. (IDolfgang ©oetbe)

Donnerstag 15. 1843 * ©boarb ©rieg, Komponift.—
1888 t Kaifet Briebrid? III., Hegierungsantritt IDiI=
belms II.— (Ein ebles Sun belohnt fitf? felbft. (Sopbofles)

Breitag 16. 1313 * Boccaccio, italienifd?er Did?=
ter. — 1745 * ÏÏÏaler Siegmunb Sreubenberger in Bern.
— Hiebt mit3ut?affen, mitîulieben bin id} ba. (Sopbofles)

3 0 b a n n a Spyrf,
Sd?mei3er3ugenbfd}rift=»
ftellerin, * f?ir3el b. 3üs
rid? 12. 3uni 1829, t 7.
3uli 1901. 3bre Sd?rif=
ten „r?eibis Cebr* unb
löanberjabre", ,,©oni
00m Kanbergrunb",
„©ritli", „fjeimatlos",
finb £ieblingsbüd?er ber
Sd?tDei3erjugenb. mit
bem Sd?ti>ei3erlinb f?at
fie aud? bie Sd?tDei3er
£anbfd?aft in bie 3u=»

genbliteratureingefübrt.

S 0 p f? 0 1 e s,
einer ber brei groben
tragifd?en Dichter ©rie®
d?enlanbs (©uripibes,
flefcbylos). *496, |406
d. ©br. 3n 20 Oid?ters
toettJämpfen erroarb er
benerften Preis. Derbef5
ferte bas Sd?aufpiel unb
bie ©bore. Seine ©ragö=
bien, „©Iettra", „König
©ebipus", „flntigone",
finb ebel im ITCafe, er®
baben unb anmutig 3u=
gleid? in ber Sprad?e.

1810 f Schriftsteller G. Seume. —
Dienstag 1Z. Schmerz und Freude liegt in einer
Schale, ihre Mischung ist der Menschheit Los. (Seume)

Mittwoch 14. 1800 Schlacht bei Marengo. — Frei
will ich sein im Denken und im Dichten, im Handeln
schränkt die Ivelt genug uns ein. (Wolfgang Goethe)

Donnerstag 13. 1843 *EdoardGrieg, Komponist.—
1888 -f Kaiser Friedrich III., Regierungsantritt
Wilhelms II.— Ein edles Tun belohnt sich selbst. (Sophokles)

5reltag 16. IZIZ * Boccaccio, italienischer Dichter.

— 1745 * Maler Siegmund Freudenberger in Lern.
— Nicht mitzuhassen, mitzulieben bin ich da. (Sophokles)

Johanna Spriri,
SchweizerJugendschrift-
stellerin, * Hirzel b. Zürich

12. Juni 1829, -f 7.
Iuli 1901. Ihre Schriften

„Heidis Lehr- und
Wanderjahre", „Toni
vom kandergründ",
..Gritli", „Heimatlos",
sind Lieblingsbücher der
Schweizerjugend. Mit
dem Schweizerkind hat
sie auch die Schweizer
Landschaft in die Iu-
gendliteratureingeführt.

Sophokles,
einer der drei großen
tragischen Dichter
Griechenlands (Euripides,
Neschglos). *496, s406
v. Ehr. In 20 Oichter-
wettkämpfen erwarb er
den ersten preis, verbesserte

das Schauspiel und
die Thore. Seine Tragödien,

„Glektra", „König
Gedipus", „Nntigone",
sind edel im Maß,
erhaben und anmutig
zugleich in der Sprache.



rSeröirtanö Sreiligrath,
beutfcher Dichter, * 17.
3uni 1810, f 18. Îïïât3
1876. Srf?uf farbenreiche
©ebichte mit erträum*
tem S<haupIabe(ÏÏteer*,
Steppen* u. töüftenbil*
ber: „Cömenritt"), fpä*
ter, non ber politifchen
3eitftrömung ergriffen,
freif}eitlirf?eStreitgebicf}*
te. (Er lebte als Slüchi*
ling aus ben 48er IDirren
in ber Schwefe, bann in
£onbon. 1867 Ejeimïehr.

Blaife Pascal,
fran3Öfifther Philofoph
unb ÏÏÏathematiter. *19.
3uni 1623,1 19. fluguft
1662. Beftimmte bie
©efefce ber tuftfchwere;
erfanb bie ïDahrîchein*
lichfeitsrechnung, eine
Kechenmafchine, ein
Barometer 3ur l)öhen=
meffung, bie bybrau*
Iifche Preffe. Berühmt
als Schriftfteller unb
als Denîer („Penfécs",
„£es Prooinciaies").

3uiti 1405 Sctiladit am Stoß. — 1797 * fllej.
Samstag 17. Dinet. — Unoerbroffen unb allgemach
wirb »errichtet bie fchroerfte Sach. (3ohannl$ifchart)

Sonntag 18. 1675 Schlacht bei Sehrbellin. — 1815
Schlacht bei IBaterloo. — 3u öieles £oben macht bem,
ber ebel benït, ben £orbeer"*3uwiber. (Sr. Schiller)

tHontag 19. 1650 t Basler Kupferftecher ÎTïattt?.
ÏÏÏerian. — Das ©ewiffen ift bas befte ÏÏÏoralbuch,
basjenige, welches man ftets befragenjollte. (Pascal)

Dienstag 20. 1895(EröffnungbesïIorb*©ftfeeïanals.
— (Es gibt mehr Dinge im tjimmel unb auf (Erben, als
eure Schulweisheit fich träumen läfet. (Shafefpeare)

Ferdinand Freiligrath,
deutscher Dichter, * 17.
Juni 1810, f 18. März
1876. Schuf farbenreiche
Gedichte mit erträumtem

Schauplatze(Meer-,
Steppen- u. Wüstenbil-
der: „Löwenritt"), später,

von der politischen
Zeitströmung ergriffen,
freiheitlicheStreitgedich-
te. Er lebte als Flüchtling

aus den 48er lvirren
in der Schweiz, dann in
London. 1867 Heimkehr.

Blaise Pascal,
französischer Philosoph
und Mathematiker. *19.
Juni 1623, f 19. August
1662. Bestimmte die
Gesetze der Luftschwere,'
erfand die
Wahrscheinlichkeitsrechnung, eine
Rechenmaschine, ein
Barometer zur
Höhenmessung, die hydraulische

Presse. Berühmt
als Schriftsteller und
als Denker („pensées",
„Les provinciales").

Juni 1405 Schlacht am Stob, — l 7S7 » Mex,
Samstag 17. vinet. — Unoerdrossen und allgemach
wird verrichtet die schwerste Sach. (Zohann^Fischart)

Sonntag 18. 1675 Schlacht bei Fehrbellin. — 1815
Schlacht bei Waterloo. — Zu vieles Loben macht dem,
der edel denkt, den Lorbeers zuwider. (Fr. Schiller)

INontag 19. 1650 -f Basler Kupferstecher Matth.
Merian. — Das Gewissen ist das beste Moralbuch,
dasjenige, welches man stets befragen.sollte. (Pascal)

Dienstag 20. 1895 Eröffnung desNord-Gstseekanals.
— Es gibt mehr Dinge im Himmel und auf Erden, als
eure Schulweisheit sich träumen läßt. (Shakespeare)



3ui' 1339 Sd)lod)t bei Caupen. — 1819
Itîittoodj 21. * 3acques ©ffenbad?, Komponift,
Köln. — fin öer ©ebulb crïcnnt man ben ÏÏÏann. ©oethe)

Donnerstag 22. 1476 Sd}'.ad?t bei ÏÏturten.— 1527
t ÏÏÏachiaoelli, ital.lStaatsmann, ©efd}id)tfd}reiber. —
1767 *10. o. fjumbolbt. — töofjltun ift toahre Religion.

Sreîtag 23. 18001* Bühnenfchriftftellerin Bird}5
Pfeiffer. — ÏDelche Regierung ift bie befte? Diejenige,
bie uns lehrt, uns felbft 3U regieren. (3. 10. ©oethe)

Samstag 24. 1600 Bacher entbedt bie Quellen be s
Babes tOeifjenburg. — 1859 Sd}lad}t bei Solferino. —
Arbeite nur, bie Jreube fommt oon felbft. (©oethe)

Berta non Suttner,
Kämpferin für bentöelt5
frieben, * 9. 3uni 1843,
t 21. 3uni 1914. Die
fd)redlid}enŒrlebniffe b.
öer Belagerung d. Paris
betoogen fie, in ibrem
Budje „Die töaffen nie5
öer" für ben ©ebanfen
bes ÏOeltfrieôens ein3U5
fteben, öer, oon (£ng=
Ianö unb ftmeriïa aus5
gebenö, burd} fie in
Deutfd}Ianb unb (Defter5
reid} oerbreitet tourbe.

Anton ©raff,
fd}toei3. Portraitmaler,
* 18. Rod. 1736 in tüin5
tertbur, f22.3uni 1813.
Hofmaler in Dresben,
fdjuf über 1500 ©es
mälbe unb Kopien. Der
lïïaler unferer Klaffifer:
Ceffing, Berber, ©ellert,
Schiller, ©efener, Bob5
mer, XDielanö, Bürger,
Sagehorn, Rabener.Rei5
che Sammlungen feiner
Bilöet im Dresbener u.
IDinterthurer IRufeum.

?UIli ,ZZ9 Schlacht b-i LaupeNâ — ISIS
Mittwoch 2t. * Jacques Gffenbach, Komponist,
Köln. — Kn der Geduld erkennt man den Mann. Goethe)

Vonnerstag 22. 1476 Schlacht bei Murten. — 1527
f Machiaoelli, ital.^Staatsmann, Geschichtschreiber. —
1767 *'W. v. Humboldt. — Wohltun ist wahre Religion.

Freitag 2Z. 1800^* Bühnenschriftstellerin Lirch-
pfeiffer. — Welche Regierung ist die beste? Diejenige,
die uns lehrt, uns selbst zu regieren. (I. W. Goethe)

Lamstag 24. 1600 Racher entdeckt die Huellen des
Bades Weißenburg. — 1859 Schlacht bei Solferino. —
Arbeite nur, die Freude kommt von selbst. (Goethe)

Berta von Suttner,
kämpferin für denWelt-
frieden, * 9. Juni 1845,
t 21. Juni 1914. Die
schrecklichenErlebnisse b.
der Belagerung v. Paris
bewogen sie, in ihrem
Buche „Die Waffen
nieder" für den Gedanken
des Weltfriedens
einzustehen, der, von England

und Amerika
ausgehend, durch sie in
Deutschland und Gester-
reich verbreitet wurde.

Anton Graff,
schweiz. Portraitmaler,
* 18. Nov. 1756 in Win-
terthur, f-22.Juni 1815.
Hofmaler in Dresden,
schuf über 1500
Gemälde und Kopien. Der
Maler unserer Klassiker:
Lessing, Herder, Geliert,
Schiller, Gehner, Bod-
mer, Wieland, Bürger,
Hagedorn, Rabener.Rei¬
che Sammlungen seiner
Bilder im Dresdener u.
Winterthurer Museum.



3. ÏÏÏ. lïïontgolfier,
* 1740, f26.3uni 1810.
©rfinber b. Cuftballons.
EDibmete fid?, gleid? mie
fein Bruber, bem Stu*
bium ber lÏÏathematiï,
ïîted?aniï unb Phyfiï,
übernahm mit feinem
Bruber bie Däterlid?e
Papierfabrif. 3m 3al?re
1783 bauten fie gemein*
fchaftlid? einen burd?
ermärmte £uft 3um
Steigen gebrachten £uft*
ballon (ÎÏÏontgoIfière).

3ean 3acques Houffeau,
einer ber einflußreich5
ften fran3. Sd?riftfteller,
*28.3uni 1712 3U ©enf,
t 2. 3uli 1778. £atai,
IÏÏufillehrer, ©heater*
bichter u. Schriftfteller.
Übte großen (Einfluß
auf bie <Er3iebung
aus burd? feine Schrift
„(Emile", auf bie Ratur*
Betrachtung burd? ,,f)é=
loïfe", auf bie fran3Ö=
fifd?e Reoolution burd?
„®efellfd?aftsoertrag".

3uitl i53o Reichstag 3u Augsburg. — Die
Sonntag 25. 3uqenb ift bie 3eit, R)eisf?eit 3U lernen,
bas Alter bie 3eit, fie aus3uüben! (3- 3. Rouffeau)

Ittontag 26. 1918 t Rofegger. — Das bloße £efen,
ohne ernften tDillen, Belehrung ober Befferung 3a ges
toinnen, ift roiberlicher IRüßiggang bes ©eiftes. 3fd?offe)

Dienstag 27. 1352 3ug toirb in ben Bunb aufge*
nommen. — 1771 * Ph. ®. Sellenberg, Päbagoge. —
1848 + f?. 3fd?o!fe. — 3urüd 3ur Ratur! (Rouffeau)

lÏÏitttDOd? 28. 1577 * Peter Paul Rubens, ber be*
rühmtefte flämifd?e lïïaler. — ©bel benïen ift fdjmer,
menn man nur benït, um Brot 3U oerbienen. (Rouffeau)

I. M. Montgolfier,
* 1740, f26.Juni 1810.
Erfinder d. Luftballons.
Widmete sich, gleich wie
sein Bruder, dem
Studium der Mathematik,
Mechanik und phgsik,
übernahm mit seinem
Bruder die väterliche
Papierfabrik. Im Jahre
1783 bauten sie
gemeinschaftlich einen durch
erwärmte Luft zum
Steigen gebrachten
Luftballon (Montgolfière).

Jean Jacques Rousseau,
einer der einflußreichsten

franz. Schriftsteller,
*28.Juni 1712 zu Genf,
s 2. Juli 1778. Lakai,
Musiklehrer, Theaterdichter

u. Schriftsteller.
Übte großen Einfluß
aus die Erziehung
aus durch seine Schrift
„Emile", auf die
Naturbetrachtung durch „kie-
loïse", auf die französische

Revolution durch
„Gesellschaftsvertrag".

IHunî iZzo Reichstag zu Augsburg. — Vie
Sonntag 25. Jugend ist die Zeit, Weisheit zu lernen,
das Alter die Zeit, sie auszuüben! (I. I. Rousseau)

Montag 26. 1918 s Rosegger. — Vas bloße Lesen,
ohne ernsten Willen, Belehrung oder Besserung zu
gewinnen, ist widerlicher Müßiggang des Geistes. Zschokke)

Dienstag 27. 1352 Zug wird in den Bund
ausgenommen. — 1771 * PH. E. Kellenberg, Pädagoge. —
1848 -f h. Zschokke. — Zurück zur Natur! (Rousseau)

Mittwoch 28. 1577 * Peter Paul Rubens, der
berühmteste flämische Maler. — Edel denken ist schwer,
wenn man nur denkt, um Brot zu verdienen. (Rousseau)



ÎÏÏoîtatsipiegel
tDetterregeln

ï)unbstage t?ell unb flat, 3cigcn an ein
gutes 3ahr. — Hegen am St. Hlargare®
tentag (15. 3uli) oerurfacht 4 roöchiges
Regenroetter. -TDenn bieAmeifen ihren
Raufen im 3uli höher machen, fo folgt
ein ftrenger töinter. — IDas juli nicht
locht, !ann September nicht braten.
tDetter in ben Iefcten 3al?ren (Bern)
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1913 14,7 9,5 25,2 96 15 176
1914 15,8 8,9 28,3 179 20 186
1915 16,5 10,4 26,6 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2

10,4
26,4 112 15 271

1918 17,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6 24,6 118 16 185
1920 17,4 9,0 28,6 93 10 254
ielj.

Durch-
chnitt

18,0 11,1 28,1 102 13 256

Blide in bie Hatur
An ©räben u. Seiten reges 3nfelten®
leben (Cibellen, Hlüden, IDafferläufer),
auf ben Pflan3en ausfehlüpfenbe 3n®
feiten, im töaffer Dorftabien biefer
3nfetten. -Dergleiche 3U oerfchiebenen
©ages3eiten, am Schatten unb an ber
Sonne, bie TDärme non Cuft u. TDaffer,
©ifen. Stein, Jjol3 ufro.; erlläre bir ben
jeroeiligen Unterfchieb unb oergleidje
mit ben (Temperaturen im ©inter. —
3äf)Ie bei einem ©emitter, roenn es
blifct, bie Selunben bis 3um Donner.
Das £id?t legt in ber Selunbe 300,000
km 3urücl, man fief?t es alfo äugen®
blidlich, ber Schall legt 330 m 3urüd;
berechne bie ©ntfernung bes ©emitters,
©artenbau
Anfang bes ÏÏÏonats fät man Stief®
mütterd?en, Sanbnelfen; Blumenbeete
roerben gebüngt, Blütenpflan3en un®
auffällig aufgebunben, non Hellen
Senter gemacht. Rath abgeräumten
Srühgemüfen mirb Hofenlohl, früher
Kabis,©houHlarcelin gepflan3t. (Torna®
tentriebe finb aus3ubrechen, Bohnen
3u behäufeln, ©urlen 3u büngen, (Erb®
beeren 3u entranlen, ©rbbeerfefclinge
3u pilieren u. fjerbftrüben aus3ufäen.
fjausroirtfehaft
Betten unb Kleiber fonnen, roeil fich

Juli
jefct bie Klotten oermehren. — ©nbe
3uli befte ©inmad^eit für Kirfchen.
©efunöhcitsregeln
Die Kleibung foil leicht unb lofe fein.
Die Beroegungen bes Körpers bürfen
nicht gehinbert roerben.

f)anbel, ©emerbe
TDir mollen an bie Bahnangefteliten
benlen unb unfer ©epäc! recht3eitig,
gut oerpaclt unb oerfchloffen 3ur
Aufgabe bringen. Dom ©afthofperfonal
mollen mir nichts Unnüfces oerlangen,
es hat ohnebies fchroere Arbeit.
3n roeiter IDelt
©rnte3cit in: (3ahlen bebeuten
fchmei3. ©infuhr in Hlill.Sr.) Horb®
franlreich, ©nglanb, Schmei3, Deutfch®
Ianb (©etreibe, 17 HI., Riehl, ©raupe,
©ries, ©rütje 12 IÏÏ., Rlal3, Tropfen
4,5 Hl., Kartoffeln 5 Hl., ©emüfe 3 Hl.,
5rüd}te2 Hl., 3uäer 12RI.); öfterreich®
Ungarn (Hlal3, f?opfen 14 Hl., ©ein
3Hl.,3uder 24Rl.);Rumänien,Serbien,
Bulgarien, Rufjlanb (©etreibe 61 Hl.).
Hlittl.Hlonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.

Ort Cols. ram Ort Cels. mn
Hlabrib. 24,9 12 ©erdjojan 15 34
Paris 18,1 59 Kaltutta.. 28,2 330
tonbon. 16,9 60 3erufalem 24 0
Berlin 19,2 76 SanSranc. 14,6 0
IDien 20,5 65 Hem yort. 23,1 107
Rom 24,6 17 R.b.3anei. 20,6 41

Konft. 23,3 29 Sybney 11,4 108
Petersb. 17,4 68 Sanfibar 25,1 89
Horblap 10 47 Kapftabt 12,6 58

Monatsspiegel
Wetterregeln

Hundstage hell und klar, zeigen an ein
gutes Jahr. — Regen am St. Margare-
tentag (15. Juli) verursacht 4 wöchiges
Regenwetter. -wenn dieRmeisen ihren
Haufen im Juli höher machen, so folgt
ein strenger Winter. — Was Juli nicht
kocht, kann September nicht braten.
Wetter in den letzten Jahren (Bern)

> Z°à
"H

Z-5

Z s« «
L 5 -ZSL

S

L.
Z

Ä
1912 14,7 9,5 25,2 96 15 176
1914 15,8 8.9 28,2 179 20 186
1915 16,5 10,4 26,6 167 12 222
1916 16,2 10,2 24.6 175 18 195
1917 17,4 11,2

10,4
26,4 112 15 271

1918 k 7.4 23,9 29 9 277
1919 14,5 7,6 24,6 118 16 185
1920 17,4 9.0 28.6 92 10 254

18,0 11,1 28,1 102 12 256

Blicke in die Natur
Rn Gräben u. Teichen reges Insektenleben

(Libellen, Mücken, Wasserläufer),
auf den pflanzen ausschlüpfende
Insekten, im Wasser Vorstadien dieser
Insekten, -vergleiche zu verschiedenen
Tageszeiten, am Schatten und an der
Sonne, die Wärme von Luft u. Wasser,
Eisen Stein, holz usw.,- erkläre dir den
jeweiligen Unterschied und vergleiche
mit den Temperaturen im Winter. —
Zähle bei einem Gewitter, wenn es
blitzt, die Sekunden bis zum Vonner.
vas Licht legt in der Sekunde 200,000
Kw zurück, man sieht es also
augenblicklich, der Schall legt 220 w zurück,-
berechne die Entfernung des Gewitters.
Gartenbau
Rnfang des Monats sät man
Stiefmütterchen, Sandnelken,- Blumenbeete
werden gedüngt, Blütenpflanzen
unauffällig aufgebunden, von Nelken
Senker gemacht. Nach abgeräumten
Frühgemüsen wird Rosenkohl, früher
Kabis,EhouMarcelin gepflanzt.
Tomatentriebe sind auszubrechen, Bohnen
zu behäufeln, Gurken zu düngen,
Erdbeeren zu entranken, Erdbeersetzlinge
zu pikieren u. Herbstrüben auszusäen.
Hauswirtschaft
Betten und Kleider sonnen, weil sich

Juli
jetzt die Motten vermehren. — Ende
Iuli beste Einmachzeit für Kirschen.

Gesundheitsregeln
vie Kleidung soll leicht und lose sein.
vie Bewegungen des Körpers dürfen
nicht gehindert werden.
Handel, Gewerbe
Wir wollen an die Sahnangestellten
denken und unser Gepäck rechtzeitig,
gut verpackt und verschlossen zur
Rufgabe bringen, vom Gasthofpersonal
wollen wir nichts Unnützes verlangen,
es hat ohnedies schwere Rrbeit.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill.Fr.)
Nordfrankreich, England, Schweiz, Deutschland

(Getreide, 17 M., Mehl, Graupe,
Gries, Grütze 12 M., Malz, Hopfen
4,5 M., Kartoffeln 5 M., Gemüse 2 M.,
Früchte 2 M., Zucker 12M.),- Österreich-
Ungarn (Malz, hopsen 14 M., Wein
2M.,Zucker 24M.),-Rumänien,Serbien,
Bulgarien, Rußland (Getreide 61 M.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 24,9 12 Werchojan 15 24
paris 18,1 59 Kalkutta.. 28,2 220
London. 16,9 60 Jerusalem 24 0
Berlin 19,2 76 SanFranc. 14,6 0
Wien 20,5 65 New^jork. 22,1 107
Rom 24,6 17 R.d.Ianei. 20.6 41
konst. 22,2 29 Sgdneg N,4 108
petersb. 17.4 68 Sansibar 25.1 89
Nordkap 10 47 Kapstadt 12.6 58



Sternfarte 1.3uU
flm 1. 3uli ftef?t bie Sonne fo hod?, I Scorpion mit blofcem fluge gefehen
öaj} fie erft um t?alb 9 Uhr unter- I toerben, roährenb ber ebenfalls licht»
geht. Darum tonnen um 9 Ufjr
erft bie bellen Sterne
flrctur im Bootes,
Spica in ber
3ungfrau,
Antares /im * /•* .• 4.

• fé

Jtarte Regulus im £ön>en 3U

nahe ber Sonne ift, urn
_ - # s. fid) aus ber Dams

"© % WX merung heroor»
crache f 3uHebcnAf • "X f}od)
* - i * •• \ im

ER- •

/•loewe *
•POLARSTERN* ;

• deneb® °
• •'CEPHEUS.* ••

• #A A TICCIDDCH
KREBS

• ZWILLINGE
pollux#-#çastor

IWASSER-
^jSCHLANGE

'V
FUHRMANN ^PERSEUS

C,P"1'" %
ANDROMEDA

4^CHWAN\

delphinJ? A

CDeft Sterngröfce Sterngröfoe ©ft
® 1, © 2 Horb, 1. 3"!i, 9 Ufjr abenbs • 3, 4

3eben oorangehenben Sag 4 ïïïin. fpäter; jeben folgenben Sag 4 ÏTlin. früher.

Rorboften funfein tDega unb Deneb,
roährenb Pollujr, daftor unb dapclla
annähernb in gleicher fjöfje
unb roenig über bem
f)ori3ont fief? hal* +
ten. mit 3unehs •. ; KR0Ne%
menber Dun» / ^erkulesQ-.
telheit / • •*

lommen bann auch bie Sterne 3toeiter,
britter unb oierter (Bröfee 3um Dor»

fchein, nachbem freilich in«
3roifd?en gegenüber ben

Karten eine merf»
<* i ,.r. liehe ©rtsoerän»

berung oor
ich ging.

Sterngröfee
1, •= 2 Siib, 1. 3ulir 9 Uhr abenbs

Sterngröfee töcft
3, • 4

Sternkarte I.Juli
6m I. Juli steht die Sonne so hoch, > Scorpion mit blohem 6uge gesehen
dah sn? erst um halb 9 Uhr unter- I werden, während der ebenfalls
lichtgeht. varum können um 9 Uhr
erst die hellen Sterne
Nrctur im Bootes,
Spica in der
Jungfrau,
6n tares
im ' .» à.

» î'
^starke Negulus im Löwen zu

nahe der Sonne >st^ um

-
'à ^ ^"UNS heroor-

^ hoch^ ..X im

» * ^
xneos

2w».i.i^cze

Vest Sterngröße Sterngröhe Gst

« ^ 1, v 2 Nord, l. Juli, 9 Uhr abends « z. 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Nordosten funkeln tvega und veneb,
während Pollux, Tastor und Lapella

und wenig über dem
Horizont sich Hal-
ten. Mit zuneh- ^ ^
mender vun-
kelheit

Narten eine merk-
I liche Grtsoerän-

derung vor
ich ging.

Sterngröhe
l. o- 2 Süd, 1. Juli, 9 Uhr abends

Sterngröhe West

- Z. 4



1332 morbnadjt p. Cu3ern.—1746
Donnerstag 29. * Gampe, Päbagog.— ©laubemir,
bu ^aftDiel getan,menn bir©ebulb geroöbneft an! (©oetbe)

Sreitag 30. 1422 Sd?lad)t bei Arbebo. — 1893 t
Daniel ©ollabon, ©enfer Pbyfiter. — Des Cebens IRübe
lebrt uns allein öes Cebens ©üter fd)äben. (©oetbe)

1875 3nïrafttxeten b. tDeltpoftoertrages
Samstag 1. 0. Bern (9. ©!t. 1874).— Sei freunblid)
gegen jebermann, bann fefjn bicf? alle freunblid) an!

Sonntag 2. 1714 * ID. ©lud, Komp. — 1724 * Klop®
ftod. — 1778 f 3- 3- Rouffeau. — lïïâfeigïeit unb Arbeit
finb bie œabren Ar3te bes IÏÏenfd)en. (3. 3. Rouffeau)

Peter Paul Rubens,
ber berübmtefte flämi®
fdje ïïïaler, * 28. 3uni
1577, f 30. IRai 1640,
in Antwerpen, ©r malte
am liebften leiöenfd?aft=
lieb beroegte Begeben®
heiten aus griedjifcher
©ötterfage ober thrift®
Iid?er Cegenbe. Seine
Sarbe ift Ieudjtenb unb
doII ©lut, feineSormen®
fprad?e üppige 3üIIe,fei®
ne 3rud)tbar!eit gren3t
faft ans Unglaubliche.

Harriet Beed?er®Ston)e,
amerif. Sd)riftfteIIerin.
* 12.3unil812, fl.3uli
1896. Cehrerin i. Bofton.
3h* beïannteftes Bud)
„Önlel ©oms tjütte"
fämpfte gegen bie Sfla®
oetei unb trug roefent®
lid) ba3u bei, fie in Rorb®
amerifa (1864) u. Bra®
filien(1888)auf3ul?eben.
3n 3ßntralafri!a gibt es
beute nod) arge S!Ia=
oenjagben unb SÏIaoen®
banbel nad) ber Küfte.

?UNl 1ZZ2 Mordnacht v. Luzern.—1746
Donnerstag 29. -Lampe,Pädagog.— Glaubemir,
du hastoiel getan,wenn dirGeduld gewöhnest an! (Goethe)

Freitag Z0. 1422 Schlacht bei Rrbedo. — 189Z 5
Vaniel Lolladon, Genfer phgsiker. — Des Lebens Mühe
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Goethe)

1875 Inkrafttreten d. lveltpostvertrages
5amstag 1. v. Bern (9. Gkt. 1874).— Sei freundlich
gegen jedermann, dann sehn dich alle freundlich an!

Sonntag 2. 1714 - w. Gluck, Romp. — 1724 - Rlop-
stock. — 1778 s I- I. Rousseau. — Mäßigkeit und Arbeit
sind die wahren Ärzte des Menschen. (I- I. Rousseau)

Peter Paul Rubens,
der berühmteste flämische

Maler, * 28. Iuni
1577, s Z0. Mai 1640,
in Antwerpen. Lr malte
am liebsten leidenschaftlich

bewegte Begebenheiten

aus griechischer
Göttersage oder christlicher

Legende. Seine
Farbe ist leuchtend und
voll Glut, seineFormen-
sprache üppige Fülle,seine

Fruchtbarkeit grenzt
fast ans Unglaubliche.

Harriet Seecher-Stowe,
amerik. Schriftstellerin.
- 12.Iuni1812, s l.Iuli
1896. Lehrerin i. Boston.
Ihr bekanntestes Buch
„Gnkel Toms Hütte"
kämpfte gegen die
Sklaverei und trug wesentlich

dazu bei, sie in
Nordamerika (1864) u. Bra-
silien(1888)aufzuheben.
In Zentralafrika gibt es
heute noch arge
Sklavenjagden und Sklavenhandel

nach der Rüste.



(Ibriftopb d. ©lud,
Reugeftalter ber ernften
©per. * 2. 3uli 1714,
t 15. Rooember 1787.
ÎDirfte in Paris. (Er Iebn»
te fid} erft an bie italie»
nifcf}e ©per, oermieb
bann aber beren mufi»
talifches Rantentner! u.
orbnete bie RTufit bem
bramatifd}. Aufbau un»
ter. „©rpbeus", ,,Alces
fte",„3pf}igcnie".(Seine
Beftrebungen fortgefefct
pon Ricbarb IDagner.)

<Ef?r. S. <5 e II e r t,
DolfstiimIid}er beutfdjer
Didjter bes 18. 3abr»
bunberts. *4.3uli 1715.
t 13. De3. 1769. Pro»
feffor in £eip3ig, allge»
mein oerefjrter £ebrer.
(©oetbe roar fein Sd}ü»
1er.) heute nod} finb
einige feiner Säbeln
unb geiftlidjen £ieber
Iebenbig („Der IRa»
1er", „Der (ladbar",
„Die f?immel rühmen
bes (Eœigen (Ehre").

3lllt 7798 Sreiffeitstämpfe in Sd}tDy3. — Die
Ittotuag 3. (Ehr' ift nur ein unfid}tbares Kiefen,
unb oft befifct fie ber, ber fie nicht bat. (Sbatefpeare)

Dienstag 4. 1776 Unabbangigleitserïlârung Rorb»
ameritas. — Raftlos oortDärts mufjt bu ftreben, nie er»
mübet ftille ftebn, roillft bu bie Dollenbung febn. (Schiller)

mittH)0(h 5. 1809 Schlacht bei EDagram. — 1817*
Karl Dogt, Raturforfcher. — £ebe, toie bu, toenn bu
ftirbft, coünfchen roirft gelebt 3U baben. (d. S. ©ellert)

Donnerstag 6. 480 d. dbr. Schlacht bei ben dbermo»
pylen. — 1798 Sieg Rapoleons bei ben pyramiben. —
Rur ausbauernbe Arbeit barf auf (Erfolg troffen. (Bonn)

Christoph v. Gluck,
Neugestalter der ernsten
Gper. * 2. Juli 1714,
s 15. November 1787.
wirkte in Paris. Er lehnte

sich erst an die italienische

Gper, vermied
dann aber deren
musikalisches Nankenrverk u.
ordnete die Musik dem
dramatisch. Ausbau unter.

„Grpheus", „Alce-
ste",„Jphigenie".(Seine
Bestrebungen fortgesetzt
von Richard Wagner.)

Ehr. 5. Gellert,
volkstümlicher deutscher
Dichter des 18.
Jahrhunderts. *4.Juli 1715.
f IZ. Oez. 1769.
Professor in Leipzig, allgemein

verehrter Lehrer.
(Goethe war sein Schüler.)

heute noch sind
einige seiner Fabeln
und geistlichen Lieder
lebendig („Der
Maler", „Der Tanzbär",
„Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre").

Illlî 1798 Zreiheitskämpfe in Schwgz. — Oie
Montag Z. Ehr' ist nur ein unsichtbares Wesen,
und oft besitzt sie der, der sie nicht hat. (Shakespeare)

Dienstag 4. 1776 Unabhängigkeitserklärung
Nordamerikas. — Rastlos vorwärts muht du streben, nie
ermüdet stille stehn, willst du die Vollendung sehn. (Schiller)

Mittwoch 5. 1809 Schlacht bei Wagram. — 1817*
Rarl Vogt, Naturforscher. — Lebe, wie du, wenn du
stirbst, wünschen wirst gelebt zu haben. (E. F. Geliert)

Donnerstag 6. 480 o. Ehr. Schlacht bei den Thermo-
pglen. — 1798 Sieg Napoleons bet den Vgramiden. —
Nur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen. (Bonn)



3fllt 1815 Oie Derbünbeten 3iehen in Paris
Sreitag 7. ein (2ter Pariier Briebe). — H)iIITt
bu ÏDeisf?eit bir erjagen, lerne IDahrheit erft ertragen!

Samstag 8. 1621 * £afontaine. —1838 * <5raf 3ep=
pelin. — nichts Schlimmeres als ein Gor 3um Breunb,
Diel beifer taugt ein roadrer Seinb. (3. be Cafontaine)

Sonntag 9. 1386 Schlacht bei Sempad? (tDintel5
rieb). — 1440 t Pan <Ey<t ÎTÎaler. — 1807 Briebe 3U
Eilfit. — Dein Beruf ift, roas biet? ruft. (Brentano)

tnontag 10. 1393 Sempad?et5 Brief, oortreffliches
Kriegsgefefc, 8 ©rte mit Solothurn. — Beit oorgefefct,
ift burrf?gefeht; roer etroas red?t mill, ïriegt's 3ulefct.

3ofef ÎÏÏarie 3acquarb,
* 7. 3uli 1752, f 7. flu5
guit 1834. Buchbinber,
Sd?riftgie&er, Seiben=
toeber, Œrfinber bes me5
chaniirf?en IDebftuhls,
ben er, unterftüfct Don
HapoleonI.,in£yonein=
führte, obichon Sie 0er5
blenbeten Arbeiter ihn
Derfluchtenu.biel.U)eb=
ftühle 3erichlugen. 1812
waren in Brantreid?
ichon 18,000 3acquarb=
mafchinen in Betrieb.

Œlias ïjowe,
ameriïaniicher Œed?ni5
ter, * 9. 3uli 1819, t 3.
©ftober 1867. Baute
1846 müheooll bie erfte
prattifche rtähmafchine;
erfanb bie Habel mit ber
öfe an ber Spifce. ©tun5
bete 1863 eine erfolg5
reiche Hahmaichinen5
fabrit. (Kettenftichma5
jehine Don ©himonnier,
Derbeiferungen: Sd?iff5
d?en Don fjunt, Stoff5
brüder oon Singer.)

^îìll ?815 Oie Verbündeten ziehen in Paris
Freitag 7. ein (2ter pariser Friede). — willst
du Weisheit dir erjagen, lerne Wahrheit erst ertragen!

Samstag 8. 1621 * Lafontaine. — 1838 * Graf
Zeppelin. — Nichts Schlimmeres als ein Tor zum Freund,
viel besser taugt ein wackrer Feind. (I. de Lafontaine)

Sonntag 9. 1Z86 Schlacht bei Sempach (Winkelried).

— 1440 1- van Egck, Maler. — 1307 Friede zu
Tilsit. — vein Beruf ist, was dich ruft. (Brentano)

Montag 10. 1393 Sempacher-Brief, vortreffliches
Nriegsgesetz, 8 Grte mit Solothurn. — Fest vorgesetzt,
ist durchgesetzt,- wer etwas recht will, kriegt's zuletzt.

Josef Marie Jacquard,
* 7. Juli 1752, -f 7.
August 1834. Buchbinder,
Schriftgießer, Seidenweber,

Erfinder des
mechanischen Webstuhls,
den er, unterstützt von
Napoleon I.,inLgon
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchtenu.diel.Web¬
stühle zerschlugen. 1812
waren in Frankreich
schon 18,000 Jacquardmaschinen

in Betrieb.

Tlias Howe,
amerikanischer Techniker,

* 9. Juli 1819, s 3.
Oktober 1867. Baute
1846 mühevoll die erste
praktische Nähmaschine,-
erfand die Nadel mit der
Gse an der Spitze. Gründete

1863 eine erfolgreiche

Nähmaschinenfabrik.

(Nettenstichma-
schine von Thimonnier,
Verbesserungen: Schiffchen

von Hunt,
Stoffdrücker von Singer.)



Brau Dort Staël,
* 22. April 1766 in Pa=
ris, f 14. 3uli 1817 ba=
îelbit. ©einreiche, frei5
mütige, fran3. Schrift5
ftellerin (©ochter bes Bi5
nan3minifters Subtoigs
XVI. ttedcr aus ©enf).
Sie burchbrad} benfran3.
Stil bes Klaffbismus, in=
bem fie Derftänbnis für
bie Kunft in Deutfdjlanb
unb 3talien Derbreitete.
„Über bie Citeratur",
u. „Über Deutfd?lanb".

©uill. f?enri Dufour,
* 15. Sept. 1787 Kon=
ftan3, t 14. 3uli 1875
©enf. 3ioilingenieur u.
Profeffor ber ÏÏÎathema5
tiï. £ehrer Rapoleons
III. Schuf in 32jäbriger
Arbeit (1833—1865) bie
erfte topographifd? ge=
naue Karte ber Sd?tt>ei3
(Dufourïarte). Dufour
mar einer ber ©rünber
ber ©enfer Konuention.
Srf?toei3er ©eneral im
Sonberbunbsïrieg 1847.

3}llt 1700 ©rünbung ber Aïabemie ber töif5
Dienstag 11. fenfchaften 3U Berlin. — Alles richtig
oerftehen, macht fef)t nachfichtig. (Brau oon Staël)

mittmodî 12. 1874 f Dieter Brib Reuter. — 18771
Ottilie tDilbermutf?. —; (Erfahrung ïommt erft mit ber
3eit, unb mit iî?r ïommt Befd}eibenf?eit. (Bobenftebt)

Donnerstag 13. 1501 (Eintritt Bafels in benBunb.—
1816 * ©uftao Breytag. — 3m Befifce bes Reichtums
lernen eble Seelen ben Reichtum oerachten. (Breytag)

Sreitag 14. 1789 ©rftürmung ber Baftille. —
IDem rnohl bas ©Iûcï bie fchönfte Palme beut? XOer

freubig tut, fid} bes ©etanen freut. (3oh- töolfg. ©oethe)

Frau von Staël,
* 22. April 1766 in Paris.

1- 14. Iuli 1817
daselbst. Geistreiche,
freimütige. franz.
Schriftstellerin (Tochter des Fi-
nanzministers Ludwigs
XVI. Necker aus Genf).
Sie durchbrach denfranz.
Stil des Klassizismus,
indem sie Verständnis für
die Kunst in Deutschland
und Italien verbreitete.
„Über die Literatur",
u. „Über Deutschland".

Guill. Henri vufour,
* 15. Sept. 1787
Konstanz. f 14. Iuli 1875
Genf. Zivilingenieur u.
Professor der Mathematik.

Lehrer Napoleons
III. Schuf in Z2jähriger
Arbeit (1835—1865) die
erste topographisch
genaue Karte der Schweiz
(Oufourkarte). Dufour
war einer der Gründer
der Genfer Konvention.
Schweizer General im
Sonderbundskrieg 1847.

^ Gründung der Akademie der lvis-
Dienstag 11. senschaften zu Berlin. — Alles richtig
verstehen, macht sehr nachsichtig. (Frau von Staël)

Mittwoch 12. 1874 f- Dichter Fritz Reuter. — 1877 f-

Gttilie kvildermuth. —5 Erfahrung kommt erst mit der
Zeit, und mit ihr kommt Bescheidenheit. (Lodenstedt)

Donnerstag 13. 1501 Eintritt Basels in den Bund.—
1816 * Gustav Fregtag. — Im Besitze des Reichtums
lernen edle Seelen den Reichtum verachten. (Fregtag)

Freitag 14. 1789 Erstürmung der Bastille. —
lvem wohl das Glück die schönste Palme beut? lver
freudig tut, sich des Getanen freut. (Ioh. kvolfg. Goethe)



3ult 1291 fRuboIfD.fjabsbutg(1273-1291).
Samstag 15. — 1606*Rem6tanbt, flämifdjer IKatet.
— ffiebenbe £janb ift (d)ön, roie [ie aucf; (et. (Sf)ate(peare)

Sonntag 16. 1723 *3- Reunolbs, malet. — 1890 t
®. Kellet. — tDas unetteidjbat ift, bas rüljtt uns nidft,
botf) teas erreichbar, fei uns golbene Pflicht (Kellet)

montag 17. 1486 *Hnbrea bei Sarto, italicritf(f?er
Iïïaler. — Das einfach Sdjöne foil ber Kennet fchäfcen,
Dederles aber fpricht ber ÎÏÏenge 3u. (3- ID. ©oethe)

Dienstag 18. 1374 t Srancesco Petrarca, ital. ©e*
lehrtet unb Dichter. — Die Stimme ber (Erfahrung
follte man nie ungehört oerhallen Iaffen. (Hmunbfen)

Ulbert Hnïer,
f<htoei3. ÏÏÏaler, * 1. Hug.
1831, t 15. 3Uli 1910,
3ns. Stubierte 3uerft
(Theologie, tourbe bann
als îïïaler Schüler bes
IDaabtlänbers ©legte,
flnter malte im Berner*
borfe 3ns Bilber aus b.
Bauernleben Der 3ins*
tag", ,Dorffchuleramen'
ic. 3lluftrierte üor3Üg*
lieh bie IDerïe 3eremias
©otthelfs. ïïïeifterhafter
KinberÎ3enen*SchiIberer

Roalb Hmunbfen,
geb. am 16. 3uli 1872,
©ntbeefer bes Sübpols.
Brach am 24. fluguft
1911 oon feinem IDin*
terquartier auf unb er*
reichte nach mühfeliger
Reife burch unenbliche
©isöben am 14 De3.
1911 ben Pol, too er
bie nortoegifche Sahne
hi&te. Sübpolforfcher:
©00t 1774 (71° 10'),
Rofe 1842 (78° 4'), Shad*
leton 1909 (88° 23').

Zuli i2SI fRudolfv,habsburg(127Z-1291),
Samstag 13. — 1SVK*Rembrandt, flämischer Maler,
— Gebende hand ist schön, wie sie auch sei, (Shakespeare)

Sonntag 16. 172Z » I, Reynolds, Maler, — 1890 t
G, Keller, — was unerreichbar ist, das rührt uns nicht,
doch was erreichbar, sei uns goldene Pflicht! (Keller)

Montag 17. 148S 5 Andrea del Sarto, italienischer
Maler, — vas einfach Schöne soll der Kenner schätzen,
verziertes aber spricht der Menge zu, (Z, w, Goethe)

Dienstag 18. 1Z74 t Srancesco Petrarca, ital.
Gelehrter und Dichter, — vie Stimme der Erfahrung
sollte man nie ungehört verhallen lassen, (Amundsen)

Albert Anker,
schweiz, Maler, *1, Aug,
18Z1, f IS, Juli 1910,
Ins, Studierte zuerst
Theologie, wurde dann
als Maler Schüler des
waadtländers Glegre,
Anker malte im Berner-
dorfe Ins Bilder aus d.
Bauernleben:,, verZins-
tag", ,vorfschulexamen"
>c, Illustrierte vorzüglich

die Werke Ieremias
Gotthelfs, Meisterhafter
Kinderszenen-Schilderer

Roald Amundsen,
geb, am IS, Juli 1872,
Entdecker des Südpols,
Brach am 24, August
1911 von seinem win-
terauartier auf und
erreichte nach mühseliger
Reise durch unendliche
Eisöden am 14 vez,
1911 den pol, wo er
die norwegische Sahne
hitzte. Südpolforscher:
Eook 1774 (71° Wh,
Rotz1842(78°4h,Shack-
leton 1909 (88° 2ZH,



ottfrieb Keller,
öer gröfcte fcf?iDei3erifd}e
Dichter, * 19. 3uli 1819,
3ürid?, t 16. 3uli 1890
ebenöa. Der gröfete beut*
fcf?e <Er3ähIerunb f?umo*
rift überhaupt. Reiche
Œrfinbung, oerbunben
mit fd?ärffter Beobad?*
tung. „Der grüne f>ein=
rid?", „Ceute oon Selö*
coyla", „Sieben Ccgen*
öen", „3ürid?er Hooel*
len", <5ebid?te. („®
mein tjeimatianb") ic.

3oh- 3ûfob Sd?eud?3er,
Raturforfd?er, * 3üricf?
1672, t 1733 3ürid?,
flr3t u. ïïïathematiïpro*
feffor. (Einer 6er eriten
(Erforfd?er 6er fllpen*
roelt unö öer Urgefd?id?*
te. Beltimmte oerftei*
nert gefunöene oorfünb*
flutlid?e Giere (Riefen*
falamanöer) unö Pflan*
3en. (Er oeröffentIid?te
mehrere naturgefdjicbt*
Iid^e IDerfe mit 3af?Is
reichen Kupfcrftid?en.

3<lli 1698*Bobmer.— 1870 Sraty. Kriegs,
inittrood) 19. ertl. — Grinft, o Rügen, toas öie löim*
per hält, oon öem golönen Überfluß öer IDelt (Keller)

Donnerstag 20. 1847 Die Gagfafcung in Bern be*
fdjliefot Aufhebung öes Sonöerbunöes.— Bleib' treu öem
Daterlanöe, fo bleibft bir felber treu! ((Sottfr. Keller)

Stettag 21. 1852 f (Er3ief?er Broebel. — Der
lÏÏenfd? rechnet öas, toas ihm fehlt, öem Sd?idfal öoppelt
fo hoch an, toie öas, roas er roirflid? befitjt. (Keller)

Samstag 22. 1499 Schlacht bei Dörnach. — 1823
Serb. p. Sd?miö („Dranmor"), Berner Dichter. — Das
IRenfd?enIeben ift eine fortgehenöe Schule. (Keller)

ottfried Keller,
der größte schweizerische
Dichter, - 19. Juli 1819.
Zürich, s 16. Juli 1890
ebenda. Der größte deutsche

Erzählerund Humorist

überhaupt. Reiche
Erfindung, verbunden
mit schärfster Beobachtung.

„Der grüne Heinrich",

„Leute von Seld-
wgla", „Sieben Legenden",

„Züricher Novellen",

Gedichte. („D
mein Heimatland") !c.

Zoh. Jakob Scheuchzer,
Naturforscher, * Zürich
1672, -f 1755 Zürich.
Arzt u. Mathematikpro-
sessor. Einer der ersten
Erforscher der Alpen-
welt und der Urgeschichte.

Bestimmte versteinert

gefundene oorsünd-
flutliche Tiere
(Kiesensalamander) und pflanzen.

Er veröffentlichte
mehrere naturgeschichtliche

Werke mit
zahlreichen Kupferstichen.

Juli ISSS'Lodmer,— IL70 5ranz, Kriegs-
Mittwoch t9. erkl.— Trinkt, o Nugen, was die Wimper

hält, von dem goldnen Überfluß der Welt! (Keller)

Vonnerstag 20. 1847 Die Tagsaßung in Bern
beschließt Aushebung des Sonderbundes.— Bleib' treu dem
vaterlande, so bleibst dir selber treu! (Gottfr. Keller)

Freitag 2t. 1852 f- Erzieher Froebel. — Der
Mensch rechnet das, was ihm fehlt, dem Schicksal doppelt
so hoch an, wie das, was er wirklich besitzt. (Keller)

Samstag 22. 1499 Schlacht bei Darnach. — 1825 *
Zerd. v. Schmid („vranmor"), Berner Dichter. — Das
Menschenleben ist eine fortgehende Schule. (Keller)



3ult 1562 f D. Berlid?ingen.— 1849 t
Sonntag 23. <5.3-Kuf?n, Dolfsbidjter.— Keine öei=

ner £?anblungengefd?ef?e of?ne Überlegung. (ÏÏÏarl Aurel)

tnontag 24. 1803 * Aler. Dumas. — 1868 * tïïaj:
Buri, fd?roei3. IRaler in Burgborf. — (Ein tüeifer ift ber*
jenige, roeld?er frei Don £eibenfd?aften ift. (lïïarf Aurel)

Dienstag 25. 1818 # 3ol?ann 3alob oon (Efd?ubi,
fcf?tDci3. Raturforfdjer. — Alle Umftänbe bes £ebens
finb geeignet, uns tt)eisl?eit 3U lef?ren. (IRarf Aurel)

lttittu>0$ 26. 1829 t vo. Sifcbbein, Ittaler. — 1846 *
6. Kaulbad?, Ittaler. — Sei l?ert beiner felbft unb bleibe
guten lïïuts in guten roie in böfen Œagen. (Ittar! Aurel)

Ittar f Aurel,
röm. Kaifer, 121 bis 180
n. <0?r. (Ein pfjilofopt?
u. Ittenfdjenfreunb auf
bem üf?rone. 3nbes
mar feine Regierung
nid?t fo glüdlid?, roie es
feine Ittilbe oerbiente.
Sd?roere Kämpfe an
benReidjsgrenjen.peft.
Don feiner reinen, fid?
felbft überroinbenben,
eblen ©efinnung 3eu»
gen aud? 3tDölf Büd?er
„Selbftbetradjtungen".

Rifolaus Riggenbad?,
fd?tDei3er. Itted?ani!cr,
* 1817, t 25. 3uli 1899.
Stubierte ol?ne Anlei*
tung Ittatt?ematif, Pl?y*
fil u. Ittedjanif, l?alf beim
Bau ber erften Cofomo«
tioe in Deutfd?Ianb; lei*
tenber 3n9cnieur unb
Brüdenbauer b.Sd?CDei3.
3entralbal?n. (Erfanb
b. 3ûl?nrabbaf?n. Seine
Baf?nDi&nau*Rigi,1870
eröffnet, roar ein Dor*
bilb für Bergbal?ncn.

?ult 1552 -s- Götz v. Berlichingen. — 1849 -f

Sonntag 25. G. I. kühn, volksdichter.— tîeine deiner

Handlungen geschehe ohne Überlegung. (Mark tlurel)

Montag 24. 180Z * Alex. Dumas. — 1868 * Max
Luri, schweiz. Maler in Surgdorf. — Ein Weiser ist
derjenige, welcher frei von Leidenschaften ist. (Mark Aurel)

Dienstag 26. 1818 ^ Johann Jakob von Tschudi,
schweiz. Naturforscher. — Alle Umstände des Lebens
sind geeignet, uns Weisheit zu lehren. (Mark Aurel)

Mittwoch 26. 1829 -f w. Tischbein. Maler. — 1846 *
H. Kaulbach, Maler. — Sei Herr deiner selbst und bleibe
guten Muts in guten wie in bösen Tagen. (Mark Aurel)

Mark Aurel,
röm. Kaiser, 121 bis 18V
n. Chr. Ein Philosoph
u. Menschenfreund auf
dem Throne. Indes
war seine Negierung
nicht so glücklich, wie es
seine Milde verdiente.
Schwere Kämpfe an
denReichsgrenzen.pest.
von seiner reinen, sich
selbst überwindenden,
edlen Gesinnung zeugen

auch zwölf Bücher
„Selbstbetrachtungen".

Nikolaus Kiggenbach,
schweizer. Mechaniker,
* 1817, -f 25. Juli 1899.
Studierte ohne Anleitung

Mathematik, phg-
sik u. Mechanik, half beim
Bau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur und
Brückenbauer d.Schweiz.
Zentralbahn. Erfand
d. Zahnradbahn. Seine
Sahnvihnau-Nigi.1870
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen.



Camille Corot,
* 28. 3uli 1796 Paris,
t 23. Bebr. 1875 ba-
felbft. Berühmter fran3.
£anbfd?aftsmaler. Cr
oerfud?te nicht, ein mögliche

naturgetreues fd?ö-
nés £anbfd?aftsbilb 3u
malen, fonbern trachtete
in einfachen ÏÏÏotioen
lyrifche, empfinbfame
Stimmungen, £id?ttoir-
Jungen, Ruhe, Betoe-
gung burd? ÎDinb ufto.
3umflusbrud3ubringen.

töilliam ÏDilberforce,
* 24. flug. 1759, f 29.
3uli 1833in£onbon. Cr-
3toang 1830—33 bie flb-
fchaffung bes Sflaoen-
hanbels in ben engl.
Kolonien (639000 Sfla-
oen); trat nachher für
bie oöllige flb[d?affung
ber Sflaoerei ein. Seine
3been fanben Diele fln-
hänger in Rorbamerifa,
too burch Bürgerlrieg
1861 bis 1865 bie Sflaoerei

abgefchafft tourbe.

3ult 1794 Stur3 Robespierres.—1836*
Donnerstag 27. Dichter Carbucci. — ÎDer auf fid?
ettoas hält, barf anbre nicf?t gering fd?äben. (Coetfje)

Stettag 28. 1698 * ÏÏÏaupertuis, ÏÏÏathem., Bafel.
— 1750 t 3- S. Bach. — f?abe immer ettoas (Butes im
Sinn u. halte bid? 3U gut, ettoas Böfes 3u tun. (Claubius)

Samstag 29. 1649 t D. (Teniers b. flelt., nieberlanb.
ÏÏÏaler. — 1827 f ÏÏÏartin Ujteri. — 1856 t R. Schumann.
— Spiele immer, als höre bir ein ÏÏÏeifter 3U (Schumann)

Sonntag 30. 1511 * (Biorgio Dafari, ital. ÏÏÏaler,
flrd)it. — 1898 t Bismard. — tüir bleiben nicht gut,
toenn toir nid?t immer beffer 3U toerben trachten. (Keller)

Camille Corot.
* 28. Iuli 1796 Paris,
t 23. Sebr. 1875
daselbst. Berühmter franz.
Landschaftsmaler. Cr
versuchte nicht, ein möglichst

naturgetreues schönes

Landschastsbild zu
malen, sondern trachtete
in einfachen Motiven
lgrische, empfindsame
Stimmungen, Lichtwirkungen,

Ruhe, Bewegung

durch Wind usw.
zumBusdruckzubringen.

William Wilberforce,
* 24. Bug. 1759, f 29.
Juli 1833 in London.
Erzwäng 1830—33 die
Abschaffung des Sklavenhandels

in den engl.
Kolonien (639000
Sklaven),- trat nachher für
die völlige Abschaffung
der Sklaverei ein. Seine
Ideen fanden viele
Anhänger in Nordamerika,
wo durch Bürgerkrieg
1861 bis 1865 die Sklaverei

abgeschafft wurde.

)ull Z794 Sturz Robespierres.—1836 *
Donnerstag 27. Dichter Carducci. — Wer auf sich

etwas hält, darf andre nicht gering schätzen. (Goethe)

Freitag 28. 1698 * Maupertuis, Mathem., Basel.
— 1750 f I- 5. Bach. — habe immer etwas Gutes im
Sinn u. halte dich zu gut, etwas Böses zu tun. (Claudius)

Samstag 29. 1649 -f O. (teniers d. Aelt., niederländ.
Maler. — 1827 -f Martin Usteri. — 1856 -f R. Schumann.
— Spiele immer, als höre dir ein Meister zu (Schumann)

Sonntag 39. 1511 * Giorgio vasari, ital. Maler,
Archit. — 1898 -f Bismarck. — Wir bleiben nicht gut,
wenn wir nicht immer besser zu werden trachten. (Netter)



Iltonatsfpiegel
Wetterregeln

3n 6er er[ten Huguttroodje I?etB,

Bleibt 6er Winter lange meife.

Wenn großblumig mir Diele Difteln
erbliden,

Will Sott gar guten Ijerbft uns
(dliden.

Sdjön Wetter 3U Itlariä Ijimmelfabrt
Dertünöet Wein oon better flrt.
©emitter um Bartbolomä (24. flug.)
Bringen balö tjagel unö Sdjnee.

Wetter in 6en leisten 3abren (Bern)
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16,1 9,8 26,4 75 12
16,6 8,2

7,6
27,2 170 13

15,8 25,9 110 13
16,4 8,8 26,8 126 12
16,0
16,7

9,6 25,3 120 18
6,5 30,4 66 10

18,9 7,6 30,6 29 6
15,2 8,4 25,9 92 9

16,7 9,4 26,6 105 12

38

® 2 J3

225
222
255
239
219
251
308
234

/luguft

Blicfe In die Hatur
BIüte3cit öer untergetauchten, mit
Schtoimmblättern uerfehenen ÏDalfer*
pflan3en (Caichïrâuter, Knöterich,
Seerofen blühen infolge fpäter Durch"
roärmung bes löallers erft iefct). —
Beobachte öen Stanb aller Rufc*
pflan3en, lerne lie erfennen, beurteilen
unb beroerten unb 3eichne lie; gib
bir Redjenlchaft über bie roeitere Der®
arbeitung, fjöhe ber ITCarttpreife, lebt
unb fpäter. — Beobachte ben (Einflufe
bes XDetters, (Erodenheit, Schroüle,
Regen unb Sturm, auf bie Pflan3en
unb bie dierroelt.

(»artenbau
IDinte^roiebeln roerben gefät, ebenlo
Spinat unb Rüfelilalat, Bohnen nicht
bei naffem IDetter pflûcîen. 3œiebeln
ernten unb an ber Sonne gut ausbörren,
bamit fie haltbar toerben; (Enbioien
pflan3en, Küchenträuter abfehneiben
unb für ben IDinter troefnen; Bäume

bas 3toeitemaI pin3ieren. Srühobft oor
Dollreife pflüefen, (Erbbeeren entran«
ïen unb neue (Erbbeerbeete anlegen.

Qausarfrtfchaft
Polftermöbel finb bie Brutftätten ber
Klotten; im Sommer fleifeig Hopfen,
eoentueü auffrifchen laflen.
©efunbhcitsregeln
XDenn irgenb möglich, lollte nach ieber
fportlidhen Betätigung ber Körper
abgeroafchen roerben. ÏÏÏit etroas gutem
IDillen ift bies faft überall möglich.

fjanbel, (Bcœcrbe
Kleiberbranche tote 3eit; toer Arbeiten
3u »ergeben hat, jefet beftellen.

3n meiter tDelt
(E r n t e 3 e i t in: (Rahlen bebeuten
fchioei). (Einfuhr in ïïïillionen Sranïen)
Belgien, £}ollanb, Dänemart, Polen,
danaba ((Betreibe 19,5 Rl.).

ÏÏÏittl.lÏÏonatstemp.u.Hieberfchlagsmg.
Ort Gela. mm Ort Cela. mm

ïïïabrib. 24,4 10 tDerchojan 9,3 18
Paris 17,5 61 Kalïutta.. 28 353
£onbon. 16,4 56 3eruîalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanBranc. 14,8 0
roien 19,7 72 Retoyorf. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.b.3anei. 21,2 47
Konjt. 23,4 40 Sybney 12,8 75
Petersb. 16,1 69 Sanfibar 25,2 42
Rorbtap 10,4 53 Kapftabt 13,2 84
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Monatsspiegel
Wetterregeln

In der ersten Augustwoche heiß,
Bleibt der Winter lange weiß,

wenn grobblumig wir viele Disteln
erblicken,

will Gott gar guten herbst uns
schicken.

Schön Wetter zu Mariâ himmelsahrt
verkündet wein von bester Art.
Gewitter um Lartholomä <24. Aug.)
Bringen bald Hagel und Schnee.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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16,1 9,8 26,4 75 12
16,6 8,2

7,6
27,2 170 15

15,8 25,9 110 15
16,4 8.8 26,8 126 12
16,0
16,7

9,6 25,5 120 18
6.5 50,4 66 10

18,9 7,6 50,6 29 6
15,2 8.4 25,9 92 9

16,7 9.4 26,6 105 12
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259
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Blicke in die Natur
Blütezeit der untergetauchten, mit
Schwimmblättern versehenen
Wasserpflanzen (Laichkräuter, Knöterich,
Seerosen blühen infolge später Vurch-
wärmung des Wassers erst jetzt). —
Beobachte den Stand aller
Nutzpflanzen, lerne sie erkennen, beurteilen
und bewerten und zeichne sie,- gib
dir Rechenschaft über die weitere
Verarbeitung, höhe der Marktpreise, jetzt
und später. — Beobachte den Einfluß
des Wetters, Trockenheit, Schwüle,
Regen und Sturm, auf die pflanzen
und die Tierwelt.
Gartenbau
Winterzwiebeln werden gesät, ebenso
Spinat und Nüßlisalat, Bohnen nicht
bei nassem Wetter pflücken. Zwiebeln
ernten und an der Sonne gut ausdörren,
damit sie haltbar werden,- Tndivien
pflanzen, Küchenkräuter abschneiden
und für den Winter trocknen,- Bäume

das zweitemal pinzieren. Frühobst vor
Vollreife pflücken, Erdbeeren entranken

und neue Erdbeerbeete anlegen.

Hauswirtschaft
Polstermöbel sind die Brutstätten der
Motten,- im Sommer fleißig klopfen,
eventuell auffrischen lassen.

Gesundheitsregeln
wenn irgend möglich, sollte nach jeder
sportlichen Betätigung der Körper
abgewaschen werden. Mit etwas gutem
willen ist dies fast überall möglich.

Handel, Gewerbe
Kleiderbranche tote Zeit,- wer Arbeiten
zu vergeben hat, jetzt bestellen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Belgien, Holland, Dänemark, Polen,
Canada (Getreide 19,5 M.).

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
vkì

Madrid. 24,4 10 werchojan 9.5 18
Paris 17,5 61 Kalkutta.. 28 555
London. 16,4 56 Jerusalem 24,6 0
Berlin 18,5 59 SanFranc. 14,8 0
Wien 19,7 72 Newport. 22,4 119
Rom 24,2 29 R.d.Janei. 21,2 47
konst. 25,4 40 Sgdneg 12,8 75
petersb. 16,1 69 Sansibar 25,2 42
Nordkap 10,4 55 Kapstadt 15,2 84

6



Stiebrief? tDöf?Ier,
(Ihemiïer, * 31. 3uii
1800, t 23. Sept. 1882
(Böttingen. ÏÏÏacf?te 3af?I=
teicf?e bebeutenbe Sor=
fchungen. Begrünbete
mit Ciebig ((Erfinber bes
Sleifchejrtraftes) bie mo=
berne, organise (The*
mie, entbecïte b. Alumi*
nium, buref? Tööhler d?e=
mifcf?, buref? Bunfen 1854
eleftrolytifcf? aus £ehm=
erbe geroonnen. Deoille
1855 erfte AIum.=Sabriï.

Karl d o n D.r a i s,
©berförfter b.Karlsruhe.
1785—1851. Arn l.Aug.
1817 erfté 5af?rt mit ei=»

nem 3meiräbr. Saf?rrab,
bet bem bie Süfee am
Boben abfto&enmufoten.
U)urbe arg oerfpottet.
Seine (Erfinbung ent=
roicïelte lief? mit ber
3eit 3um heutigen Delo.
((Erfinber ber Pebale:
5if<f?er unb lÏÏicf?eaur,
ber £uftgummireifen:
b. fchott. Arçt Dunlop.)

3uIl 1843 * p. Rojegger.— (Ein (Talent hat
tltontag 31. feber Iïïenitf?, nut gehört 3umeift bas
£icf?t ber Bilbung ba3U, um es auf3ufinben. (Rofegger)

fillg 11 ft 1291, 1.eroiger Bunbb.EDalbftätte((Eibg.
Dienstag 1. Bunbesfeiet). — Als Demut meint unb
fjochmut lacf?t, ba roatb ber Scf?n>ei3erbunb gemacht.

IttitttOOd} 2. 1788 t (Thomas (Bainsborough, grober
englifchet ITIaler. — Dom Unglüd erft 3ieh ab bie
Schulb, roas übrig bleibt, trag in (Bebulbl k (Storm)

Donnerstag 3. 1492 Kolumbus tritt bie erfte <Ent=

bedungsreife an. — 1803 erftc Belteigung bes Jungfrau»
gipfels burd? 2 Aarauer. — Beharrlichtett führt 3um 3iel.

Friedrich Wühler,
Chemiker, - 31. Juli
1800, s 23. Sept. 1882
Göttingen. Machte
zahlreiche bedeutende
Forschungen. Begründete
mit Liebig (Erfinder des
Fleischextraktes) die
moderne, organische Chemie,

entdeckte d. Aluminium,

durch Wühler
chemisch, durch Lunsen 1854
elektrolgtisch aus Lehmerde

gewonnen. veoille
1855 erste Alum.-Fabrik.

Karl von Vrais,
Gberförster b.Karlsruhe.
1785—1851. à I.Aug.
1817 erstè Fahrt mit
einem zweirâdr. Fahrrad,
bei dem die Kühe am
Boden abstoßen muhten,
wurde arg verspottet.
Seine Erfindung
entwickelte sich mit der
Zeit zum heutigen Velo.
(Erfinder der Pedale:
Fischer und Micheaux,
der Luftgummireifen:
d. schott. Arzt Vunlop.)

)îllî 1843 * p. Bosegger. — Ein Talent hat
Montag ZI. jeder Mensch, nur gehört zumeist das
Licht der Bildung dazu, um es aufzufinden. (Rosegger)

5îllgust 1291,1.ewiger Bund d.Waldstätte(Eidg.
Dienstag I. Lundesfeier).— Als vemut weint und
Hochmut lacht, da ward der Schweizerbund gemacht.

Mittwoch 2. 1788 t Thomas Gainsborough, großer
englischer Maler. — vom Unglück erst zieh ab die
Schuld, was übrig bleibt, trag in Geduld! ^ (Storm)

Donnerstag z. 1492 Kolumbus tritt die erste
Entdeckungsreise an. — 1803 erste Besteigung des Zungfrau-
gipfels durch 2 Aarauer. — Beharrlichkeit führt zum Ziel.



fluauft 1755 * Iontéi patiSi etfanb 5ic BIeiftift=
$rettag 4. bärtegrabe burd? Brennen einer ïlîifchung
oon ©râpait unb Son. — ©rft mögen, bann toagen.

Samstag 5. 1397 * 3ol?annes ©utenberg. — 1850
* ©uy be lïïaupaffant, fran3Öfifcher Scf?rift[teIIer. —
©rnft ift bas Ceben, Reiter ift bie Kunft. (Sr. Schiller)

Sonntag 6. 1870 Schlacht bei tDörtb unb Saarbtüden
(Spyd?ern). — Der Surd?tfame erfcfjricît nor ber ©e=
fahr, ber Seige in iljr, ber Iîtutige nach ihr. (3ean Paul)

lïïontag 7. 1588" Span. Slotte Armaba 3erftört. —
1815 ©intritt oon IDallis, ©enf, Iteuenburg i. b. Bunb.
— IDas nid?t 3U oermeiben, foil man ftanbhaft erleiben.

f). ©hr. Anberfen,
bänifcber Dichter, * 2.
April 1805, t 4. Auguft
1875. Sobn eines armen
Stfjubmadjers. Don ein*
flufereichen IHännern
entbedt unb geförbert.
Den löeltrubm oerbantt
er ben oon ibm er*
funbenen geiftreichen
lltärcben; er oerfpottet
barin, inbem er etroa
00m Kaifer oon ©bina
er3äblt, ben 3opf îci=
ner eigenen Canbsleute.

©eorges ©uoier,
fran3Öf. tlaturforfcher,
* 23. Aug. 1769, t 13.
ITTai 1832. ©r beftimmte
unb orbnete mit grofjem
Scharffinn ©aufenbe
oon ©ierarten, nament*
lid? oiele IDirbeltiere
ber Dor3eit. Durd? oer*
gleid?enbe Anatomie
tonnte er, roie fpätere
Sunbe betoiefen, nad?
einem ein3ig oorhanbe*
nen Knodjen bas gan3e
Sier richtig befd?reiben.

Kuaust 1755 àtê, Paris, erfand die Bleistift-
Freitag 4. Härtegrade durch Brennen einer Mischung
von Graphit und Ton. — Erst wägen, dann wagen.

Lamstag 5. 1397 * Johannes Gutenberg. — 1850
* Gug de Maupassant, französischer Schriftsteller. —
Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst. (Fr. Schiller)

Lonntag 6. 1870 Schlacht bei worth und Saarbrücken
(Spgchern). — Der Furchtsame erschrickt vor der
Gefahr, der Feige in ihr, der Mutige nach ihr. (Jean Paul)

lNontag 7. 1588 Span. Flotte Armada zerstört. —
1815 Eintritt von wallis, Gens, Neuenburg i. d. Bund.
— was nicht zu vermeiden, soll man standhast erleiden.

k). Ehr. Nndersen,
dänischer Dichter, * 2.
April 1805, -f 4. August
1875. Sohn eines armen
Schuhmachers, von
einflußreichen Männern
entdeckt und gefördert.
Den Weltruhm verdankt
er den von ihm
erfundenen geistreichen
Märchen,- er verspottet
darin, indem er etwa
vom Kaiser von Ehina
erzählt, den Zopf
seiner eigenen Landsleute.

Georges Euoier,
französ. Naturforscher,
- 23. Aug. 1769, s 13.
Mai 1832. Er bestimmte
und ordnete mit großem
Scharfsinn Tausende
von Tierarten, namentlich

viele Wirbeltiere
der Vorzeit. Durch
vergleichende Anatomie
konnte er, wie spätere
Funde bewiesen, nach
einem einzig vorhandenen

Knochen das ganze
Tier richtig beschreiben.



f> o f u ï a
1759—1849, gr. japani-
fd?er ÏÏÏaler; roar fjaupt
einerSchuIe,hattebebeu=
tenben (Einfluß auf öic
(Entroicflung ber japan,
ïîîalerei, bic ihrerfeits
bie europäische Kunft be-
einflufjte. (£r fd?uf oiele
Bilbcr unb etroa 30,000
(Entroürfe, bcrcn fju-
mor, clcg. 3cicf?nung u.
Raturtreue in if?ter flrt
unerreicht finb (Doits*
Î3enen, Canbfcf?., diere).

Daniel 3eanrid?arb,
Begrünber ber fchœei3.
Uhreninbuftrie,*1665 in
Ca Sagne, t 1741. ïDar
f?uffd?mieb; tonftruier*
te als Secfoehniähriger
nach englifchem ÎÏÏufter,
bas ihm ein Pferbe*
hänbler 3ur Reparatur
brachte, bie erfte fchroei3.
(Eafd)enuhr; führte flr*
beitsteilung unb Sabri*
fationsbetrieb ein. Sei*
ne Uhren haben meift
prachtige ©olbgehäufe.

fluq 11 ft i33o £ouis Philippe roirb König.— (Ein
Dienstag 8. fefter (Entfchlufc gibt auch bem 3nnern
Richtung, £?alt unb Kraft. ((Ernft d. Seuchtersleben)

tnittmod) 9. 1827 * Schroeher Dichter Ceutholb. —
1852 (Eröffnung ber (Eelegraphenlinie Bern*3ürich*(Ehur.
— U)as bu fein roillft, fei es gan3Î (Heinrich Ceutholb)

Donnerstag 10. 1501 Schaff häufen tritt in ben
Bunb. —1792 (Erftürmung ber lEuilerien; Ejelbentob ber
Schtoeber. — Cerne bich felbft ertennen. (Sotrates)

Sreitag 11. 843 Dertrag oon Derbun. — 1494 t
ÎRemling, nieberl. Rlaler. — 1778 * ©urnoater 3af?n. —
tDie jeber tpill geachtet fein, fo foil er auch fi<h halten.

k? o k u s a
1759—1849, gr. japanischer

Maler,- war Haupt
einerSchule,hattebedeu-
tenden Einfluß auf die
Entwicklung der japan.
Malerei, die ihrerseits
die europäische Kunst
beeinflußte. (Lr schuf viele
Bilder und etwa 30,000
Entwürfe, deren
Humor, eleg. Zeichnung u.
Naturtreue in ihrer Art
unerreicht sind (Volksszenen,

Landsch., Tiere).

Daniel Zeanrichard,
Begründer der schweiz.
Uhrenindustrie,*1665 in
La Sagne, -f 1741. war
Hufschmied,- konstruierte

als Sechzehnjähriger
nach englischem Muster,
das ihm ein
Pferdehändler zur Reparatur
brachte, die erste schweiz.
Taschenuhr,- führte
Arbeitsteilung und
Fabrikationsbetrieb ein. Seine

Uhren haben meist
prächtige Goldgehäuse.

August Louis Philippe wird König.— Ein
Dienstag 8. fester Entschluß gibt auch dem Innern
Richtung, halt und Kraft. (Ernst v. Feuchtersleben)

Mittwoch 9. 1827 * Schweizer Dichter Leuthold. —
1852 Eröffnung der Telegraphenlinie Bern-Zürich-Ehur.
— was du sein willst, sei es ganz! (Heinrich Leuthold)

Donnerstag 10. 1501 Schaffhausen tritt in den
Bund. —1792 Erstürmung der Tuilerien,- Heldentod der
Schweizer. — Lerne dich selbst erkennen. (Sokrates)

Freitag 11. 843 Vertrag von Verdun. — 1494 -f

Memling, niederl. Maler. — 1778 * Turnvater Iahn. —
wie jeder will geachtet sein, so soll er auch sich halten.



fluauft 1759 Sd?lacht bei Kunersborf. —
Samstag 12. Alles löiffen bat nut bann einen IDert,
toenn es uns tatfräftiger macht. Qofeph uon dötoös)

Sonntag 13. 1822 f Anton danooa, berühmter ital.
Bilbhauer. — tDeife finb bie, tneld?e lefen, um fid?
con ihren Behlern 3U befreien. (Sriebtidj ber (Brofee)

ItTontag 14. 1248 (Brunbfteinlegung 3um Kölner
Dom. — 1880 DoIIenbung bes Kölner Domes. — Der=
bunben toerben auch bie Schtoachen mächtig. (Schiller)

Dienstag 15. 1769 * tlapoleon I. Don Sranlreirf}.—
So tönt fein Cieb in fummeroollen Stunben, als toenn
ber Sreunb bas rechte ÏDort gefunben. (Hifolaus Cenau)

dugène Delacroir,
* 26. April 1799, t 13.
Auguft 1863. diner ber
berühmtsten f ran3. ÏÏÏa*
1er bes oorigen 3ah*h.,
übertraf an Sarbenreich*
tum, lebenbigem Aus*
brucf u. toirfungsDoIIer
Darftellung b.3eitgenöf=
fifchen ITCaler. dr fchuf
eine grofee 3ahl gefchicht*
lid?er,rcligiöfer u.allego=
rifcher Hilter, Portraits,
dierftüde, Canbfdjaften,
Sresfen u.Rabierungen.

Hifolaus Cenau,
Dichter bes H)eltfchmer=
3es, * 15. Aug. 1802,
t 22. Aug. 1850. dr ift
ein ÏÏÏeifter bes Cteöes;
feine (Bebidjte haben
Barbe unb Sd)mel3.
(Ungarifche f)eibe unb
3igeunetleben.) „Der
Poftillon", „Die brei
3igeuner", „Schilflie*
ber". IDährenb einer
Amerifareife entftanben
„Die brei 3nbianer"
unb „Sturmesmythe".

Buaust 1759 Schlacht bei kunersdorf. —
Samstag 12. Alles wissen hat nur dann einen wert,
wenn es uns tatkräftiger macht. (Joseph von Eötvös)

Sonntag 13. 1822 f Anton Eanova. berühmter ital.
Bildhauer. — weise sind die, welche lesen, um sich

von ihren Fehlern zu befreien. (Friedrich der Große)

Montag 14. 1248 Grundsteinlegung zum Kölner
Vom. — 1880 Vollendung des Kölner Domes. —
verbunden werden auch die Schwachen mächtig. (Schiller)

Dienstag 15. 1769 * Napoleon I. von Frankreich.—
So tönt kein Lied in kummervollen Stunden, als wenn
der Freund das rechte wort gesunden. (Nikolaus Lenau)

Eugène Delacroix,
* 26. April 1799, 1- 13.
August 1863. Einer der
berühmtesten franz. Maler

des vorigen Jahrh.,
übertraf anFarbenreichtum,

lebendigem
Ausdruck u. wirkungsvoller
Darstellung d. zeitgenössischen

Maler. Er schuf
eine große Zahl
geschichtlicher,religiöser u.allego-
rischer Bilder, Portraits,
Tierstücke, Landschaften,
Fresken u.Radierungen.

Nikolaus Lenau,
Dichter des Weltschmerzes.

* 15. Nug. 1802,
-s- 22. Aug. 1850. Er ist
ein Meister des Liedes,'
seine Gedichte haben
Farbe und Schmelz.
(Ungarische Heide und
Zigeunerleben.) „Der
Postillon", „Die drei
Zigeuner", „Schilflieder".

während einer
Amerikareise entstanden
„Die drei Indianer"
und „Sturmesmgthe".



Antoine £aooifier,
fran3. (Ef?emiïer, * 16.
Aug. 1743, t 8. ïïïai
1794. (Et führte bie töa=
ge in öie (Ef?emie ein unb
ermöglidjte baburd? bie
ftreng rriffenfd?aftlid?e
Sorfdjung. (Er erflärte,
bafc Derbrennungspro*
buïte Derbinbungen 6et
oerbrannten Körper mit
Sauerftoff finb. Durd?
bie (Efjemie fudjte er, trie
nad? if?m 3. Ciebig, ben
Aderbau 3u retbeffern.

3 a m e s IDatt,
(Erfinber ber mobernen
Dampfmafd?ine, * 19.
3an. 1736, t 19. Auguft
181-9. 3uerft AIed?ani!er
in ©lasgoro; ftubierte,
grünbete bann eine IÏÏa*
fcf?inenfabrif. Übertrug
bie f?im unb f?ergef?enbe
Kolbenïraft ber Dampfe
mafd?ine auf eine fid?
brefjenbe löelle. 3ames
IDatt mad?te bamit bie
ITCafd?ine als Antrieb
praftifd? Dertrenbbarer.

fluquft 1717 Scfflacfjt bei Bdsrab. — 1870
lïïttttPOd) 16. Sd?lad?t bei ÏTCars=Ia=Œout. — Der
möd?tigfte unter allen Ijertfdjern ift ber Augenblid.

Donnerstag 17. 1805 I. Sd?rrei3er Alplerfeft in Um
fpunnen. — Das einige Unglüd mand?er IHenfd?en ift,
baft fie nid?t toiffen, trie glüdlid? fie finb. (Keller)

Sreitag 18. 1850 t t?on. be Bal3ac, fran3. Sd?rift=
fteller. — 1870 Sd?lad?t bei ©raoelotte. — 3u oft ift
furçe Cuft bie Quelle langer Sd?mer3en. (IDielanb)

Samstag 19. 1403 (Ertrerbung bes Cioinentals butd?
Uri unb ©broalben. — Die 3ugenb 3eigt ben lUann,
gleid? trie ber ÏTCorgen ben Sag oerfünbet. (ITCilton)

Antoine Lavoisier,
franz. Chemiker, * 16.
Aug. 1743, -f 8. Mai
1794. Cr führte die Mage

i/r die Chemie ein und
ermöglichte dadurch die
streng wissenschaftliche
Forschung. Cr erklärte,
daß Verbrennungsprodukte

Verbindungen der
verbrannten Körper mit
Sauerstoff sind. Durch
die Chemie suchte er, wie
nach ihm I. Liebig, den
Ackerbau zu verbessern.

James Matt,
Erfinder der modernen
Dampfmaschine, * 19.
Jan. 1736, 5 19. August
1.819. Zuerst Mechaniker
in Glasgow,- studierte,
gründete dann eine
Maschinenfabrik. Übertrug
die hin- und hergehende
kolbenkrast der
Dampfmaschine auf eine sich
drehende Melle. James
Matt machte damit die
Maschine als Antrieb
praktisch verwendbarer.

Ku-mst ,717 5chlacht bei Belgrad. — 1870
Mittwoch 76. Schlacht bei Mars-la-Tour. — Der
mächtigste unter allen Herrschern ist der Augenblick.

Donnerstag 17. 1805 l. Schweizer Alplerfest in Un-
spunnen. — Das einzige Unglück mancher Menschen ist,
dab sie nicht wissen, wie glücklich sie sind. (Keller)

Freitag 18. 1850 -f Hon. de Balzac, franz. Schriftsteller.

— 1870 Schlacht bei Gravelotte. — Zu oft ist
kurze Lust die Huelle langer Schmerzen. (Mieland)

Lamstag 19. 1403 Erwerbung des Lioinentals durch
Uri und Gbwalden. — Die Jugend zeigt den Mann,
gleich wie der Morgen den Tag verkündet. (Milton)



tfuijuft Die Kunft bat lein Daterlanb; alles
Sonntag 20. Scf?öne fet uns roert, toeldjer £)immels-
ftrict? es aud? er3euflt Ijaben mag. (KatI ITC. tDeber)

Iftontag 21. 1635 t Cope be Dega, fpanifier Did?»
ter. — 1794 * Berner ©eologe Bernbarb Stuber. —
Die Schule bes Cebens lennt leine Serien. (Brebed)

Dienstag 22. 1832 Trennungo.Bafel*Stabtu.Canb.
— 1864 ©enfer Konoention (Dunant). — ©elb madjt
ntdjt reid?, es fei benn reidj bas fjet3 3ugleid?. (©oetbe)

tttittiood) 23. 1523 t Ulridj oon Butten. — 1866
Sriebe 3U Prag. — Gut man bas freubtg u. gern, toas
man mufe, fo ift man 3ufrteben u. glüdlt#. (£>. Sritfd?)

flbalbert oon <Et?amiffo,
romantifdjer Didjter.
*30.3an. 1781 inStant*
reirf}, f 21. fluguft 1838.
Preufeifdjet Page, ©ffi*
3ier, bann Raturfor»
fdjer. IDeltforfcbungs*
reife mit öem ruffifdjen
Sdjiff „Rurit". Schrieb
ergreifenbe Ballaben
unb tieffinnige ©ebidjte.
Sebr geiftooll ift „Peter
Sd?lemibl", bie©efd}id)*
te eines IRannes,ber fei«
nen Schatten oerfaufte.

Denis Papin,
fran3öf. Pbyfifer. * 22.
flug. 1647, t 1710. (Er-
fanb bas Kochen mit
Dampf (Papin'fdjer
Sopf). (Erprobte bieerfte
KoIbemDampfmafdiine;
1707 lonftruierte er ben
erften Rabbampfer, mit
bem er b. Bulba befugt;
Ieiber tourbe bas Schiff
o. eiferfücfytigen Boots*
leuten 3erftört. 100 3ah«
re fpäter erfanb Sulton
toieber ein Dampffdjiff.

August Die Kunst hat kein Vaterland,- alles
Sonntag 2V. Schöne sei uns wert, welcher Himmels
strich es auch erzeugt haben mag. (Karl M. Weber)

Montag 21. l6Z5 s Lape de Vega, spanischer Dichter.

— 1794 * Berner Geologe Bernhard Studer. —
Vie Schule des Lebens kennt keine Serien. (Brebeck)

Dienstag 22. 1832 Trennungv.Basel-Stadt u.Land.
— 1864 Genfer Konvention (Vunant). — Geld macht
nicht reich, es sei denn reich das herz zugleich. (Goethe)

Mittwoch 23. 1523 t Ulrich von Kutten. — 1866
Friede zu Prag. — Tut man das freudig u. gern, was
man muh, so ist man zufrieden u. glücklich, (h. Fritsch)

Adalbert von Thamisso,
romantischer Dichter.
*30. Jan. 1781 in Frankreich,

-f 21. Nugust 1838.
preußischer Page, (Offizier,

dann Naturforscher.

Weltforschungsreise
mit dem russischen

Schiff „Nurik". Schrieb
ergreifende Balladen
und tiefsinnige Gedichte.
Sehr geistvoll ist „Peter
Schlemihl", dieGeschick-
te eines Mannes,der
seinen Schatten verkaufte.

Denis Papin,
französ. phgsiker. * 22.
Nug. 1647, -f 1710.
Erfand das Kochen mit
Dampf (Papin'fcher
Topf). Erprobte die erste
Kolben-Dampfmaschine,-
1707 konstruierte er den
ersten Raddampfer, mit
dem er d. Fulda befuhr,-
leider wurde das Schiff
v. eifersüchtigen Bootsleuten

zerstört. 100 Jahre
später erfand Fulton

wieder ein Dampfschiff.



©ï?eobor Kod?er,
*25. August 1841, Bern;
t 27. 3uli 1917, Bern,
tjeroorragenber A^t u.
©fjirurg; l?at fief? burd?
bebeutenbe mebi3inifd?e
(Entbedungen, 3. B. in
ber Kropfbef?anbIung,
um bie ÏÏÎenfd?f?eit 0er5
bient gemad?t; erhielt
ben Zlobelpreis. Kod?er
fd?uf bie ©rgantfjerapie,
eine neue ï?eiImetf?obe
burd} Derorbnung tie-
rifd?er ©rfafcnäfjrftoffe.

3ot?ann ©ottfr. Berber,
* 25. Aug. 1744, f 18.
De3ember 1803. 3been=
reid?er, beutfd?erSd?rift5
fteller u. ©elef?rter ooll
geiftigen £ebens unb
fd?ärffter ©infid?t. CEr

toies barauf l?in, bafo
bie Poefie bei allen D0I5
lern Ijeimifd? (ei unb
pries bas Urfprünglid?e
bes Dollsliebes gegen5
über b. gelehrten Kunft5
bidjtung. Don grofoem
©influfj auf ©oetf?e u.a.

flligilft 79'fîerîulanum unb Pompeji oer=
Donnerstag 24. fcf?üttet. — Sage mir, mit roem bu
gel?ft, unb id? mill bir fagen, tuet bu bift. (3- ID. ©oetl?e)

Sreitag 25. 1822 t Aftronom f?erfd?el. — 1867 t
Iïïid?ael Barabay, engl. Ilaturforfd?er. — (Eine fd?öne
ïîîenfd?enfeele finben, ift ©eminn. (3ol?. ©ottfr. Berber)

Samstag 26. 1444 Sd?lad?t bei St. 3al0b a. b. Birs.
— 3m Llnglüd erft betr>äl?rt fid? Hlännerfraft, unb
Sreunbestreue prüft man meift im Sturme. (Körner)

Sonntag 27. ©in ebler fjelb ift, ber fürs Dater5
lanb, ein eblerer, ber für bes Canbes tDol?I, ber ebelfte,
ber für bie ITÏenfd?t?eit lämpft. (3oI?. ©ottfr. f?erber)

Theodor Nocher,
*25. August, 84,. Lern,-
s 27. Juli 1917, Lern,
hervorragender Arzt u.
Chirurg,- hat sich durch
bedeutende medizinische
Entdeckungen, z. B. in
der Nropfbehandlung,
um die Menschheit
verdient gemacht,- erhielt
den Nobelpreis. Nocher
schuf die Grgantherapie,
eine neue Heilmethode
durch Verordnung
tierischer Ersahnährstoffe.

Johann Gottfr. Herder,
* 25. Aug. ,744, -f 18.
Dezember 180Z.
Ideenreicher, deutscherSchrift-
steller u. Gelehrter voll
geistigen Lebens und
schärfster Einsicht. Er
wies darauf hin, daß
die Poesie bei allen Völkern

heimisch sei und
pries das Ursprüngliche
des Volksliedes gegenüber

d. gelehrten Nunst-
dichtung. von großem
Einfluß auf Goethe u.a.

August 79"herkulanum und Pompeji oer-
Donnerstag 24. schüttet. — Zage mir, mit wem du
gehst, und ich will dir sagen, wer du bist. (I. W. Goethe)

Freitag 25. ,822 s Astronom herschel. — ,867 5
Michael Zaradag, engl. Naturforscher. — Eine schöne
Menschenseele finden, ist Gewinn. (Joh. Gottfr. Herder)

Samstag 26. ,444 Schlacht bei St. Jakob a. d. Birs.
— Im Unglück erst bewährt sich Männerkraft, und
Zreundestreue prüft man meist im Sturme. (Nörner)

Sonntag 27. Ein edler Held ist, der fürs Vaterland,

ein edlerer, der für des Landes Wohl, der edelste,
der für die Menschheit kämpft. (Joh. Gottfr. Herder)



fluquft 1910 Montenegro Königrcid?. — IDer
ÎÏÏOiltûg 28. fertig ift, öem ift nichts recf?t.3u mad?en:
ein^IDerbenber toirb immer bantbar fein. '(©oetf?e)

Dienstag 29. 1862 * Maurice Maeterlind,rbelgifd?cr
Sd?riftfteller. — Die ïlatur ift bas einige Bud?, bas
auf allen Blättern grofeen 3nl?alt bietet. (3.ÎD. ©oetf?e)

IHitttüod? 30. 1748 * 3acgues £ouis Daoib, fran3Ö*
fifd?er Maler. — 1856 t norbpoIfaf?rer 3- Rofe. —
(Ebel fei ber Menfd?, l?ilfreid? unb gut! (3.ÏD.©oetf?e)

Donnerstag 31. 1359 Bunb ber roalbftätte mit
©ersau unb IDeggis. — Dante ©Ott, roenn er bid? préfet,
unb bant if?m, roenn er bid? roieber entläfet! (©oetfee)

3of?. Molfgang ©oetl?e,
ber gröfete beutfd?e
Did?ter unb ber gröfete
£ieberbid?ter überhaupt.
* Brantfurt 28. fluguft
1749, ftDeimar22.Mär3
1832. ©oetfje brad?te
aud? in bas Drama fei*
net 3eit tieffte (Empfin*
bung unb ©ebanten*
reid?tum. „3pl?igcnie",
„©affo", „Sauft". Don
feltener Dielfeitigteit:
Raturforfd?er, Staats*
mann, (Theaterleiter.

© i3 i an0 Decellio,
Jjauptmeifter ber oene*
3ianifd?en Malerfdjule.
~ 1477, f an ber Peft
27. flug. 1576, Denebig.
Kam 10iät?rfg als Ma*
lerfd?üler nad? Denebig.
Übertraf feine 3eitge=
noffen an Kraft u. f?ar*
monie ber Sarbgebung.
©rofe als Portraitmaler
unb in Bilbern aus ber
biblifcfjen unb antiten
tDelt. „Karl V.", „Der
3insgrofd?en",„Danae"

August lyig Montenegro Königreich. — wer
Montag 28. fertig ist, dem ist nichts recht zu machen:
ein^Werdender wird immer dankbar sein. (Goethe)

Vlenstag 29. 1862 * Maurice Maeterlinck/belgischer
Schriftsteller. — vie Natur ist das einzige Buch, das
auf allen Blättern großen Inhalt bietet. (Z.W. Goethe)

Mittwoch 39. 1748 * Jacques Louis David, französischer

Maler. — 1856 s Nordpolfahrer I. Roß. —
Edel sei der Mensch, hilfreich und gut! (I. w. Goethe)

Donnerstag 31. 1Z59 Bund der Waldstätte mit
Gersau und Weggis. — vanke Gott, wenn er dich preßt,
und dank ihm, wenn er dich wieder entläßt! (Goethe)

Joh. Wolfgang Goethe,
der größte deutsche
Dichter und der größte
Liederdichter überhaupt.
* Frankfurt 28. Nugust
1749, -s-N)eimar22.Mürz
1852. Goethe brachte
auch in das Drama
seiner Zeit tiefste Empfindung

und Gedankenreichtum.

„Zphigenie",
„Tasso", „Faust", von
seltener Vielseitigkeit:
Naturforscher, Staatsmann,

Theaterleiter.

Tiziano vecellio,
Hauptmeister der
venezianischen Malerschule.
^ 1477, s an der Pest
27. Nug. 1576, Venedig.
Kam 10jährig als
Malerschüler nach Venedig.
Übertraf seine Zeitgenossen

an Kraft u.
Harmonie der Farbgebung.
Groß als Portraitmaler
und in Bildern aus der
biblischen und antiken
Welt. „Karl V.", „Der
Zinsgroschen",„vanae"



Karl Stauffer,
Bilbnismaler unb Ra®
bierer. * 2. Sept. 1857
drubld?ad?en, (Emmen®
tf?al, f 24. 3an. 1891
Blorenî. Stubierte in
RTündjen. Seine Störte
liegt in ber genauen
(Erfaffung unb töieber*
gäbe bes ïïïobells. 3n
ber decfynit bes Rabie®
rens mar Karl Stauffer
ein ÏÏÏeifter. Bilbnifle:
lîïutter,Sd?ipefter, d. B-
lÏÏeyer, duftao Breytag.

H. B- S. <5 r u u b t d i g,
8. Sept. 1783, f2. Sept.
1872. Dänifdjer Bifdjof.
Begrünber ber Doits®
f?od?frf?ulen, bie nicfjt
(Einîelne, jonbern bas
gan3e Dolt 3um Kul®
turträger machen. Hege
Anteilnahme hob bas
geiftige unb roirtfchaft®
Iicf?e £eben norbifrf?er
Dölter in norbilblicher
EDeife. Scf?toei3erild?e
Begebungen biefer Art
finb f?öd)ft beacfjtenstp.

September jg70 (Entld?eibungsl<blad?t bei Seban.
Sreitag 1. — nichts bat mehr Ahnlidjteit mit
bem dobe als ber Ittü&iggang. ^ (Briebrid? ber ©rofee)

Samstag 2. 1851 * Rid?arb Dofc, Dieter. — 1870
Kapitulation oon Seban. — Benüfce reblidb beine 3eit,
tpillft roas begreifen, luch's nicht toeit! (3. ID. ©oethe)

Sonntag 3. 1658 t ©lioer dromtpell. — 1856
Royaliltilcfje Reoolution in Reuenburg.— Die berrlcfcaft
über ben Augenblid ift bie berrfchaft über bas Ceben.

tnontag 4. 1870 Protlamation ber framöfifchen
Republit. — U)er fid? nicht nad? ber Dede Itrecft, bem
bleiben bie Büfoe unbebedt. (3of?. XDoIfg. <5oetbe)

Karl St a uff er,
Bildnismaler und
Radierer. * 2. Sept. 1857
Trubschachen, Emmenthal,

s 24. Jan. 1891
Florenz. Studierte in
München. Seine Stärke
liegt in der genauen
Erfassung und Wiedergabe

des Modells. In
der Technik des Radieren?

war Karl Stauffer
ein Meister. Bildnisse:
Mutter,Schwester, E. F.
Meger, Gustav Fregtag.

N. F. S. G r u v d t v i g,
*8. Sepl. 1783,52. Sept.
1872. Dänischer Bischof.
Begründer der
Volkshochschulen, die nicht
Einzelne, sondern das
ganze Volk zum
Kulturträger machen. Rege
Anteilnahme hob das
geistige und wirtschaftliche

Leben nordischer
Völker in vorbildlicher
Weise. Schweizerische
Bestrebungen dieser Art
sind höchst beachtensw.

September Entscheidungsschlacht bei Sedan.
Freitag 1. — Nichts hat mehr Ähnlichkeit mit
dem Tode als der Müßiggang. ^ (Friedrich der Große)

Samstag 2. 1851 * Richard voß, Dichter. — 1870
Kapitulation von Sedan. — Benüße redlich deine Zeit,
willst was begreifen, such's nicht weit! (I. W. Goethe)

Sonntag Z. 1658 5 Glioer Tromwell. — 1856
Rogalistische Revolution in Neuenburg.— Vie Herrschaft
über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.

Montag 4. 1870 Proklamation der französischen
Republik. — Wer sich nicht nach der Decke streckt, dem
bleiben die Füße unbedeckt. (Ioh. Wolfg. Goethe)



ïlîottatsfpiegel
tDetterregeln

IDenn St. Agibius blaft in fein fjorn
(1. Sept.), fo heifct es: „Bauer, fäe bein
Korn !" — Am Septemberregen ift bem
Bauer oiel gelegen. — Sinb 3ugoögeI
nad? ITCichaelts nod? hter (29. Sept.),
haben bis tDeihnacf?ten Iinbes Xöetter
mir. — Septembergeroitter firib Dot»
läufer oon ftarlem löinb.
ÏDetter in ben lebten 3afjren (Bern)
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Durchschnitt

Blicfe in bie Hatur
Beobachte bie Derbreitungseinrid?s
tungen oon Brückten unb Samen,
Derbreitung buret? töaffer, IDinb unb
(Eiere (buret? Sd?roimm®, Blug® ober
f?afteinrid?tung). Die roenigften Kinber
tennen bie toirtIid?e Brucf?t ber Kar®
toffel; fud?e He — Beobachte am
23. September (Sag- unb Rad?tgleid?e)
bie Sonne toie am 21 .ÏÏÏâr3 unb 21.3uni
unb oergleid?e. — Beobachte bie Bür®
forge ber (tierroelt für ben fommenben
töinter (Schub ber (Erbe, H>interfcf?Iaf,
Anlegen oon Dorräten, toörmere Klei®
bung, Anpaffen ber Sd?uhfärbung an
bas tüeife bes Schnees. Auffudjen toär®
merer ©egenben burch bie 3ugoögel).
(Bartenbau
Der September ift ber befte ÏÏÏonat 3um
(Treiben unb Derpflan3enoon Stauben®
getoächfen jeglicher Art, toie Rhabarber,
(Eftragon, Schnittlauch, ÏÏÏof?n, Sd?toert®
Iilien, Pfingftrofen, Brauent?er3, Pri®
mein ufto. Anfang bes lîîonats Ausfaat
oon ijortertabis, IDinterfalat unb
Spinat; E?ya3intl?en unb (Eulpen 3um
(treiben finb in (topfe 3U pflan3en.
!?ausmtrtfd?aft
Die lebten fjerbftbeftellungen finb 3u

Sternbild 4 Wage

September
machen, roeil bie nächften ÏÏÏonate für
oiele ©efd?äftsleute ftrenge 3eit brin®
gen. Befte (Einmad?3eit für pflaumen.
3agb
Blugjagb 1. Sept. bis 15.De3. E?od?roilb®
jagb 7.-30.Sept. (©emfen u. ÏÏÏurmel»
tiere, Rehböde im Hochgebirge). Alpen®
hafen, <Bebirgsf?ühner unb Raubtiere
7. Sept. bis 15. De3- (Die allgemeine
3agb, 1. ©!t. bis 15. De3„ beginnt in
ein3einen Kantonen fchon am 1. Sept.)
©efunbheitsregeln
Der (Benub unreifen (Dbftes ift 3U oer®
meiben. ïDaffer u.(Dbft follen nie 3ufam®
men genoffen toerben. Btüd?te gut
lauen
fjanbel, ffiemerbe
Ausoerïaufe oon Saifonartifeln oot
ober toährenb ber Saifon (befte Der®
ïaufs3eit) finb meift auf (Eäufchung
bes Publitums berechnet!
3n metter tDelt
<Ernte3eit in Schottlanb, Sd?roe®
ben, Rortoegen, teilroeife Rufelanb.
ÏÏÏittl.IÏÏonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cela. mm Ort Cols. mm

IRabrib. 19,3 31 IDerdjojan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kalïutta.. 28,1 254
Conbon. 14 60 3erufalem 23 1

Berlin 14,7 42 SanBranc. 15,8 7
IDien 15,9 45 Retoljorf. 18,8 96
Rom 21,1 70 R.b.3anei. 21,6 58
Konft. 20 54 Sybney 14,7 76
Petersb. 10,8 51 Sanfibar 25,6 44
Rorbfap 6,6 76 Kapftabt 14,2 55

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn St. Agidius bläst in sein Horn
(l. Sept.), so heißt es: „Lauer, säe dein
Korn!" — Am Septemberregen ist dem
Bauer viel gelegen. — Sind Zugvögel
nach Michaelis noch hier (29. Sept.),
haben bis Weihnachten lindes Wetter
wir. — Septembergewitter sind
Vorläufer von starkem wind.
Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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Blicke in die Natur
Beobachte die Verbreitungseinrichtungen

von Früchten und Samen,
Verbreitung durch Wasser, wind und
Tiere (durch Schwimm-, Slug- oder
Hafteinrichtung). Vie wenigsten Rinder
kennen die wirkliche Frucht der
Rartoffel,- suche sie! — Beobachte am
23. September (Tag- und Nachtgleiche)
die Sonne wie am 21 .März und 21 .Juni
und vergleiche. — Beobachte die
Fürsorge der Tierwelt für den kommenden
Winter (Schutz der Erde, Winterschlaf,
Anlegen von Vorräten, wärmere
Kleidung, Anpassen der Schutzfärbung an
das weiß des Schnees. Aussuchen
wärmerer Gegenden durch die Zugvögel).
Gartenbau
ver September ist der beste Monat zum
Treiben und verpflanzen von
Staudengewächsen jeglicher Art, wie Rhabarber,
Estragon, Schnittlauch, Mohn, Schwertlilien,

Pfingstrosen, Frauenherz,
Primeln usw. Anfang des Monats Aussaat
von bjorkerkabis, Wintersalat und
Spinat,- Hgazinthen und Tulpen zum
Treiben sind in Töpfe zu pflanzen.
Hauswirtschaft
vie letzten Herbstbestellungen sind zu

September
°

machen, weil die nächsten Monate für
viele Geschäftsleute strenge Zeit bringen.

Beste Einmachzeit für Pflaumen.
Jagd
Flugjagd 1. Sept. bis 15.Vez. Hochwildjagd

7.-30.Sept. (Gemsen u. Murmeltiere,

Rehböcke im Hochgebirge). Alpenhasen,

Gebirgshühner und Raubtiere
7. Sept. bis 15. Vez. (Vie allgemeine
Jagd, 1. Gkt. bis 15. vez., beginnt in
einzelnen Rantonen schon am 1. Sept.)
Gesundheitsregeln
Ver Genuß unreifen Gbstes ist zu
vermeiden. Wasser u.tvbst sollen nie zusammen

genossen werden. Früchte gut
kauen!
Handel, Gewerbe
Ausverkäufe von Saisonartikeln vor
oder während der Saison (beste
Verkaufszeit) sind meist auf Täuschung
des Publikums berechnet!

In weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Kußland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 19,3 31 werchojan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kalkutta.. 28,1 254
London. 14 60 Jerusalem 23 1

Berlin 14,7 42 SanFranc. 15,8 7
Wien 15,9 45 Newport. 18,8 96
Rom 21,1 70 R.d.Janei. 21.6 58
Ronst. 20 54 Sgdneg 14,7 76
petersb. 10,8 51 Sansibar 25,6 44
Nordkap 6,6 76 Rapstadt 14,2 55



Ruöolf Dircfyoto,
öeutfdjer flr3t. * 13. ©ft.
1821, t 5. Sept. 1902,
Berlin. Söröerte öurd}
erfolgr. 5orfd?ungen u.
Cefyrtätigfeit öie Be®

fämpfung öet Su bet®
fulofe unö Dipfytfjeritis,
öie Teilung non (Ent®
3ünöungen u. ©efd)tDül=
[ten uftD. E)ielt gemein®
oerftänölicfye Dorträge.
IDar lîîitarbeiter Sd}Iie®
manns bei öen Aus®
grabungen non Sroja.

Ï7.C.S- d. belmf?olt3,
flr3t unö Haturforfcber.
* 31. fluguft 1821, f 8.
Sept. 1894. (Er roirfte
trie faum ein anöerer
Haturforfd?er öutcf? ge=
niale (Erfinöungsgabe u.
tiefe (Einfielt auf Dielen
©ebieten bafjnbred?enö:
in öer flugenbeilfunöe,
in öerCefjreoom ©etjör®
finn, Dom Heroenleben,
öerHlusfelmecfyanif. (Er®

fanö öen fjeute unent®
bel?rlid?en flugenfpiegel.

September 1733 Dichter ïïïartin tüielanö. —
Dienstag 5. ©efunöes Blut, ein unberrölft ©e®

birne, ein rufpg £)er3 unö eine fjeitre Stirnc. (löielanö)

tnittroodj 6. 1653 t Hifiaus Ceuenberger, Bauern»
füfjrer 3U Bern. — 1757 Cafayette, fran3öfifd}er Brei®
beitsbelö. — Dein Sdydfal tragen, Ijeifot es befiegen.

Donnerstag 7. 1714 BaöenetSriebe,(Baöen®flatg.)
(Enöe öes fpanifcf?en (Etbfolgefrieges. — Derlorene 3eit
ift eine Sdjulö, öie uns oft H)udjer3infen foftet. (Sirius)

Sreitag 8. 1474 * Dichter Hriofto. — 1895 t S. ©.
Keller, (Erfinöet öes bol3ftoffpapiers. — Die Sugenö
u. öie fjöfiidjfeit aöeln öen IHenfcfjen albeit. (Büloro)

Rudolf virchow,
deutscher Arzt. * 13. Gkt.
1821, -f 5. Sept. 1902,
Berlin. Förderte durch
erfolgr. Forschungen u.
Lehrtätigkeit die
Bekämpfung der Tuberkulose

und Viphtheritis,
die Heilung von
Entzündungen u. Geschwülsten

usw. hielt
gemeinverständliche vorträge,
lvar Mitarbeiter Schlie-
manns bei den
Ausgrabungen von Troja.

H.L.F. v. helmholtz,
Arzt und Naturforscber.
* 31. August 1821, f 8.
Sept. 1894. Er wirkte
wie kaum ein anderer
Naturforscher durch
geniale Erfindungsgabe u.
tiefe Einsicht auf vielen
Gebieten bahnbrechend:
in der Augenheilkunde,
in der Lehre vom Gehörsinn,

vom Nervenleben,
derMuskelmechanik.
Erfand den heute
unentbehrlichen Augenspiegel.

September ^7IZ » Dichter Martin lvieland. —
Dienstag 5. Gesundes Blut, ein unbewölkt
Gehirne, ein ruhig herz und eine heitre Stirne, (lvieland)

Mittwoch 6. 1653 -f Niklaus Leuenberger, Bauernführer

zu Bern. — 1757 * Lafagette, französischer
Freiheitsheld. — Vein Schicksal tragen, heiht es besiegen.

Vonnerstag 7. 1714 vadenerFriede,(Saden-Aarg.)
Ende des spanischen Erbfolgekrieges. — verlorene Zeit
ist eine Schuld, die uns oft Wucherzinsen kostet. (Sirius)

Freitag 8. 1474 * Dichter Ariosto. — 1895 -f F. G.
Relier, Erfinder des Holzstoffpapiers. — Vie Tugend
u. die Höflichkeit adeln den Menschen allezeit. (Bülow)



September 1737 ßaloani, dntbeder bes galoani®
Samstag 9. fchen Stromes, Bologna. — IDir leben
nicht, um 3U eflen, mir eilen, um 3U leben. (Sotrates)

Sonntag 10. üble Caune macht ben tïïenlthen im=
mer unglüdlich, tf?n unb [eine Umgebung. (Bute Caune
furniert, tuie mit Bett, öie Räber bes Cebens. (üolftoi)

lÏÏOlttag 11. 1620 Schlacht bei dirano, Deltlin. —
1709 Schlacht bei RTalpIaquet. — ÏUeine IDeisfjeit be=
fteht in ber drlenntnis, ba& id? nichts meifc. (Sofrates)

Dienstag 12. 1848 Bunbesoerfaflung angenommen.
— tüir roollen lein ein einig Doli oon Brübern, in
leiner Rot uns trennen unb (Befahr! (5r. Stiller)

Ceo Hol [toi,
*9. Sept. 1828, |20. Rod.
1910, ruffifcher Schrift*
fteller u. Dollserçieher.
lïïeifterhafter ftgafjler.
Cehrt Rächftenliebe unb
Bebürfnislofigleit.über*
3eugter dhrift; oblthon
(Braf unb einftiger <Dffi=
3ier, lebte er unter ben
armen ruffifôen Bauern
briiberlicf?, toie einer
ihresgleichen gelleibet.
Romane : „Krieg u. Stic*
ben", „Unna Karenina".

Sotrates,
berühmter gried?ifcf?er
Philofopf?, * 469, t 399
d. (Ihr. dr fuchte talent*
»olle 3ünglinge 3U dja*
ratterfeften IRännern
3U er3iehen. IDurbe oon
Reibern fälfchlich ber
Derführung ber 3ugenb
angellagt unb 3um dobe
burch (Bift oerurteilt.
Plato roar fein Schüler.
Solrates belehrte burch
gefchidte Brageftellung.
(Solrat. Cehrmethobe.)

September 17Z7 » Galoani, Entdecker des galoani-
Samstag 9. schen Stromes, Bologna. — wir leben
nicht, um zu essen, wir essen, um zu leben. (Sokrates)

Lonntag 19. üble Laune macht den Menschen
immer unglücklich, ihn und seine Umgebung. Gute Laune
schmiert, wie mit Fett, die Räder des Lebens. (Tolstoi)

Montag 11. 1620 Schlacht bei Tirana, veltlin. —
1709 Schlacht bei Malplaquet. — Meine Weisheit
besteht in der Erkenntnis, daß ich nichts weiß. (Sokrates)

Dienstag 12. 1848 Bundesverfassung angenommen.
— wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern, in
keiner Not uns trennen und Gefahr! (Fr. Schiller)

Leo Tolstoi,
*9. Sept. 1828,1-20. Nov.
1910, russischer Schriftsteller

u. Volkserzieher.
Meisterhafter Erzähler.
Lehrt Nächstenliebe und
Bedürfnislosigkeit.Über¬
zeugter Ehrist,- obschon
Gras und einstiger Offizier,

lebte er unter den
armen russischen Lauern
brüderlich, wie einer
ihresgleichen gekleidet.
Romane: „Rrieg u.
Frieden", „RnnaRarenina".

Sokrates,
berühmter griechischer
Philosoph, * 469, f 399
v. Ehr. Er suchte talentvolle

Jünglinge zu
charakterfesten Männern
zu erziehen, wurde von
Neidern fälschlich der
Verführung der Jugend
angeklagt und zum Tode
durch Gift verurteilt.
Plato war sein Schüler.
Sokrates belehrte durch
geschickte Fragestellung.
(Sokrat. Lehrmethode.)



ïïT.o. (Ebner* (Efchenbach,
* 13. Sept. 1830, f 12.
IÏÏar3 1916. Œiefe, fce=
Ienïunbige (Erçôhlerm
aus bem öfterr. £eben
aller Stänbe. „Das (Be*
meinbelinb", „Dorf* u.
Schlojjgefchichten", „Die
Sreiherren oon (Bern*
perlein". Sie »erficht
eble ïïïenfchenliebe obne
Anfehen oon Stanö unb
lïation. lieben Annette
Drofte*fjülfshoff ift fie bie
bebeutenbfte Dichterin.

Dante Alighieri,
ber größte Dieter 3ta*
liens, einer ber tieffin*
nigften Dichter aller Döl*
!er. * Sloren3 1265, t in
Derbannung, Haoenna
14. Sept. 1321. 3n fei*
ner geroaltigen, lyrifch*
bramatifchen Dichtung
(Böttlidje Komöbie' ent*

tnarf er bas Phantafie*
bilb einer Reife burch bie
brei Reiche bes 3enfeits:
fjölle, Cäuterungsberg
unb Parabies. Sonette.

September 1515 Rjefenfchlacht bei Iïïarignano.—
IHittlPOd? 13. IDas noch 3U leiften ift, bas bebenïe,
mas bu fchon geleiftet baft, bas Dergifo! (<Ebn.*<Efchenb.)

Donnerstag 14. 1321 t Dante. — 1769 * Aies- oon
bumbolbt, Raturforfcher.— 1817 * Dichter Storm. —
Der Srembe (Treppen, a«h mie fteil, toie fchroer. (Dante)

Sreitag 15. 1830 (Erfte ["grobe (Eifenbahn (£ioer=
pool'lïïanchefter) eröffnet. — Sei beines IDillens fjerr,
aber beines (Beroiffens Knecht! ((Ebner=(Efchenbach)

Samstag 16. 1736 tPhy fiter unb Raturforfcher 5af?!
renheit. — Sorbere unb erroarte toenig oon ben ITten*
fchen, forbere unb ertoarte Diel oon bir. (Klinger)

m.v. Ebner-Eschenbach,
* 13. Sept. 1830, s 12.
März 1916. Tiefe,
seelenkundige Erzählerin
aus dem österr. Leben
aller Stände. „Das
Gemeindekind", „Dorf- u.
Schloßgeschichten", „Vie
Freiherren von Gem-
perlein". Sie verficht
edle Menschenliebe ohne
Ansehen von Stand und
Nation. Neben Annette
Vroste-Hülfshoff ist sie die
bedeutendste Dichterin.

Vante Alighieri,
der größte Dichter
Italiens, einer der
tiefsinnigsten Vichter aller Völker.

* Florenz 1265, f in
Verbannung, Ravenna
14. Sept. 1321. In
seiner gewaltigen, lgrisch-
dramatischen Dichtung
Göttliche Komödie"

entwarf er das phantasiebild
einer Reise durch die

drei Reiche des Jenseits:
Hölle, Läuterungsberg
und Paradies. Sonette.

September 1515 Kiesenschlacht bei Marignano.—
Mittwoch 1Z. lvas noch zu leisten ist, das bedenke,
was du schon geleistet hast, das vergiß! (Ebn.-Eschenb.)

Vonnerstag 14. 1321 -f Dante. — 1769 * Alex von
Humboldt, Naturforscher.— 1817 * Vichter Storm. —
Der Fremde Treppen, ach wie steil, wie schwer. (Dante)

Freitag 16. 1830 Erste 'große Eisenbahn
(Liverpool-Manchester) eröffnet. — Sei deines Willens Herr,
aber deines Gewissens Knecht! (Ebner-Eschenbach)

Lamstag 16. 17361-phgsiker und Naturforscher
Fahrenheit. — Fordere und erwarte wenig von den
Menschen, fordere und erwarte viel von dir. (Klinger)



>eptember 1354 (Erftc Befteigung bes tDetterljor*
Sonntag 17. ncs. — IDas bu ererbt oon beinen Da*
tern baft, erroirb es, um es 3U befifcen. (3.ÏD. ©oetbe)

ttlontag 18. 1786 * 3. Kerner. — Poefie ift tiefes
Sct?mer3en, unb es ïommt bas ed?te Cieb ein3ig aus bem
ÎTtenfctjenf}et3enr bas ein tiefes £eib burcfoieijt. (Kerner)

Dienstag 19. 1802 * Koffutf?, ungarifchet Sreifjeits*
lämpfer. — 1870 (Einfchliefeung oon Paris. — Das fjer3
unb nicht bie IKeinung ehrt ben ITIann. (Sr. Schiller)

ttlittOJOd? 20. 1894 t f?. Hoffmann, Derfaffer bes
Struroroelpeters. — 1898 f Hf). Sontane. — Arbeit ift
bes Blutes Balfam, Arbeit ift ber ÏEugenb Quell. (ïjerber)

Alejanber o. ïjumbolbt,
»14. Sept. 1769, +6.mai
1859 in Berlin. Itatur*
forfdjer unb ©eograph.
Sein Streben ging nach
umfaffenber Kenntnis
ber tlaturerftfjeinungen
bes (Erbballs. Seine Bor*
fcfjungsteife nach Süb*
ameriïa courbe oorbilb*
lieh. (Er mar ©rünber
ber PfIan3engeograpbic
u. ber meteorologifdjen
(IDetter) Beobachtungs*
ftationen. „Kosmos."

Ceonharb (Euler,
grofcer, 3meifeIlos oiel*
feitigfter ïïïathematiïer.
» Bafel 15. April 1707,
t 18. September 1783.
IDurbe 16iäf?rig Basler
ITTagifter, 23iährig Prof.
in Petersburg, IHäch*
tiger Sörberer ber Ifta*
themati! auf allen <5e*
bieten. Praïtifche Der*
roenbung in ber Itlufil,
ber ©ptil, im Schiffsbau
ufro. ©bfd?on erblinbet,
unermüblichet Arbeiter.

September Ig54 Besteigung des Wetterhor-
LvMltag 17. nes. — Was du ererbt von deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. (I.W. Goethe)

Montag 18. 1786 * I. Kerner. — Poesie ist tiefes
Schmerzen, und es kommt das echte Lied einzig aus dem
Menschenherzen, das ein tiefes Leid durchzieht. (Kerner)

Dienstag 19. 1802 * Kossuth, ungarischer Freiheitskämpfer.

— 1870 Einschließung von Paris. — Das herz
und nicht die Meinung ehrt den Mann. (Fr. Schiller)

Mittwoch 29. 1894 s h. hoffmann, Verfasser des
Struwwelpeters. — 1898 5 Th. Fontane. — Arbeit ist
des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend (ZZuell. (Herder)

Alexander v. Humboldt,
*14.Sept. 1769, 56.Mai
1859 in Berlin.
Naturforscher und Geograph.
Sein Streben ging nach
umfassender Kenntnis
der Naturerscheinungen
des Erdballs. Seine
Forschungsreise nach
Südamerika wurde vorbildlich.

Er war Gründer
der Pslanzengeographie
u. der meteorologischen
(Wetter) Seobachtungs-
stationen. „Kosmos."

Leonhard Euler,
großer, zweifellos
vielseitigster Mathematiker.
* Basel 15. April 1707,
5 18. September 178Z.
Wurde 16jährig Sasler
Magister, 2Zjährig Prof.
in Petersburg. Mächtiger

Förderer der
Mathematik auf allen
Gebieten. praktische
Verwendung in der Musik,
der Gptik, im Schiffsbau
usw. tvbschon erblindet,
unermüdlicher Arbeiter.



ro alt er Scott,
englischer Schriftsteller,
Schöpfer öes hiftorifchen
Romans. döinburg*15.
fluguft 1771, f 21. Sept.
1832. „3oanhoe" Schil=
öert öie 3eit öes Königs
Rieh. £ön>enher3, „Kes
niltoorth" öie öer Köni=
gin (Hifabeth, „Quentin
Durtoarö" öie Cuötoigs
XI. d. Sronfreid). Scotts
gehaltoolle Romane
muröen in faSt alle eu=
rop. Sprachen überfefet.

Artur Schopenhauer,
berühmter Philofoph,
*22.Bebr.l788 Danîig,
t 21. Sept. 1860 Sranf*
furt. drft Kaufmann,
roiömete fid? oom 21.
3ahre an philoSoph.Stu*
öien. tDeifer öes tDelt=
Schmedes, PefSimismus.
fjauptroert „Die Xöelt
alstDille u.Dorftellung".
©emeinoerftänöliche
Darftellungsgabe, be=
Sonöers in öen Keinem,
geistreichen Schriften.

September 19o.dhr. t Dirgil.-Diel3UDieIlDert
Donnerstag 21. auf öie IReinung anöeret 3u legen
ift ein allgemein herrfchenöer 3rrtoahn. (Schopenhauer)

Sreitag 22. 1499 Brieöe 3U Bafel, Schmabentrieg.
— 1593 * Kupferstecher ïïïerian. — Unfere Stunöen
Sinöiglücflich, roenn Sie befchäftigtjinö. (tö. Scott)

Samstag 23. 1791 * Körner.— 1882 ftDöhler, Gnt*
öeder öes Aluminiums. — Die Pein öes unerfüllten
XDunfches ift tiein gegen öie öer Reue. (Schopenhauer)

Sonntag 24. 1799 25,000 Russen übersteigen öen
©ottharöpafe. — ïïïan bleibt im ©etoinn, toenn man
nüSfe opfert, um Schmer3en3u entgehen. (Schopenhauer)

Walter Scott,
englischer Schriftsteller,
Schöpfer des historischen
Romans. Ldinburg*l5.
August 1771, 521. Sept.
1832. „Jvanhoe" schildert

die Zeit des Königs
Rich. Löwenherz, „Ke-
nilworth" die der Königin

Elisabeth, „(yuentin
Vurward" die Ludwigs
XI. v. Frankreich. Scotts
gehaltvolle Romane
wurden in fast alle eu-
rop. Sprachen übersetzt.

Artur Schopenhauer,
berühmter Philosoph,
*22. Febr. 1788 Vanzig,
-f 21. Sept. 1860 Frankfurt.

Erst Kaufmann,
widmete sich vom 21.
Jahre an Philosoph.
Studien. Weiser des
Weltschmerzes, Pessimismus.
Hauptwerk „vie Welt
alsWille u.vorstellung".
Gemeinverständliche
Varstellungsgabe,
besonders in den kleinern,
geistreichen Schriften.

September 19 o.Ehr. -f Virgil.-viel zu viel Wert
Donnerstag 21. aus die Meinung anderer zu legen
ist ein allgemein herrschender Irrwahn. (Schopenhauer)

Freitag 22. 1499 Friede zu Basel, Schwabenkrieg.
— 1593 * Kupferstecher Merian. — Unsere Stunden
sind^ glücklich, wenn sie beschäftigtem!). (W. Scott)

Samstag 25. 1791 * Körner.— 1882 s Wühler,
Entdecker des Aluminiums. — Vie Pein des unerfüllten
Wunsches ist klein gegen die der Reue. (Schopenhauer)

Sonntag 24. 1799 25,000 Russen übersteigen den
Gotthardpatz. — Man bleibt im Gewinn, wenn man
Genüsse opfert, um Schmerzen zu entgehen. (Schopenhauer)



September 1799 3roeite Sdiladit bei 3ütid), maf>
ÎÏÏontag 25. jena befiegt bie Ruffen. — 1849 t
3. Straub, Komp. — Stiebe ernährt, Unfriebe oer3ehrt.

Dienstag 26. 1815 Abfchlufo bet fjeiligen flllian3.—
Reib ift bem ÏÏÏenfçhen natürlich, bennod? ift er ein
Cafter unb ein Unglüd 3ugletch. (flrtur Schopenhauer)

tmttn>o$ 27. 1825 (Eröffnung ber erften (Eifenbahn
Stodton»Darlington ((Englanb). — (Ein reblid? XDort
macht (Einbruct, fehltest gefagt. (IDilliam Shalefpeare)

Donnerstag 28. 1803 * Cubtoig Richter, RTaler in
Dresben. — 1870 Die Seftung Strasburg fapituliert.
— Die Kunft oerebelt unb erhebt bas ^et3. (Segantini)

(Biooanni Segantini,
her ÏÏÏaler b. (Engabins,
* 15. 3an. 1858, flreo,
©beritalien, f 28. Sept.
1899Schafbergb.Pontre»
fina. Schroeinehüter, bil»
bete fi<h 3ähausbauernb
3um lïïaler aus. Stet*
gerte b. Bebeutung ber
Sigur in ber £anbfd?aft.
(Eigene Art bes Sorben»
auftrags, um bie Son»
nigïeit ber Hochtäler
öar3uftellen (Segantini»
Rtufeum in St. ÎÏÏorifc).

Cou is Pafteur,
fran3.dhemiter, *27.De»
3ember 1822, f 28. Sep»
tember 1895. (Entbed»
te Derfahren, um 3er»
fel3ungspro3efie, befon»
bers oon (Betränten u.
Speifen, 3U oerhüten u.
ÏÏÏil3branb unb dollrout
burd? 3mpfung 3U hei®
Ien. Sörberte bie (Er3eu»

gung oon Krantheits»
gegengiften. (Brünbete
1889 bas berühmte ,,3n»
ftitut Pafteur" in Paris.

September ,7gg Zmeite Schlacht bei Zürich, Mas-
Montag 23. sena besiegt die Russen. — 1849 s
I. Strauß, Romp. — Friede ernährt, Unfriede verzehrt.

Dienstag 26. 1815 Abschluß der heiligen Allianz.—
Neid ist dem Menschen natürlich, dennoch ist er ein
Laster und ein Unglück zugleich. (Artur Schopenhauer)

Mittwoch 27. 1825 Eröffnung der ersten Eisenbahn
Stockton-Varlington (England). — Ein redlich Wort
macht Eindruck, schlicht gesagt. (William Shakespeare)

Vonnerstag 28. 180Z * Ludwig Richter. Maler in
Dresden. — 1870 Die Festung Straßburg kapituliert.
— Die Runst veredelt und erhebt das herz. (Segantini)

Giovanni Segantini,
der Maler d. Engadins,
* 15. Jan. 1858, Arco,
Gberitalien, -f 28. Sept.
1899Schasbergb.pontre-
sina. Schweinehüter,
bildete sich zähausdauernd
zum Maler aus.
Stetgerte d. Bedeutung der
Figur in der Landschaft.
Eigene Art des
Farbenauftrags, um die
Sonnigkeit der Hochtäler
darzustellen (Segantini-
Museum in St. Morih).

Louis Pasteur,
franz.Ehemiker, *27.Ve-
zember 1822, -f 28.
September 1895. Entdeckte

Verfahren, um
Zersetzungsprozesse, besonders

von Getränken u.
Speisen, zu verhüten u.
Milzbrand und Tollwut
durch Impfung zu
heilen. Förderte die Erzeugung

von Rrankheits-
gegengiften. Gründete
1889 das berühmte
„Institut Pasteur" in Paris.



flngelifa Kauffmarm,
fd?cDei3. ÏÏÏalerin, * 1741
in dbur, fl807 in Rom.
(Belangte am englifchen
§ofe buret? ibre Bilber
aus ber römifchen unb
englifchen (Befdjicbte 3u
grobem Hnfeben; toarb
in Rom mit (Boetbe be=

tannt. 3b*e (Bemälbe
finb 3art, gan3 in ienem
!laffif<f?en Stile befan*
gen, ber buret? U)indel=
mann u. (Boetf?e gefor*
bert unb ÏÏÏobe tourbe.

Pierre dorneille,
berühmter fran3. Dra=
matiter, * 6. 3uni 1606,
t l.Ottober 1684. U)ur=
be ber Begrünber bes
Ilaffifchen fran3. Sd?au=
fpiels, bem er buret?
jeine Dramen „(Iib",
„Polyeucte", grobe, er=
qabene Stoffe unb <Be=

banfen gab. dr Ipracf?
3uerft tuieber Don dtjre,
Rut?m u. Pflichtgefühl,
überlebte aber feinen
(Erfolg u. ftarb im dlenb.

September 1703 • 5t Bouet?er, fran3. Rialer. —
Freitag 29. 1758 * Rbmiral Relfon. — Die Selbft*
beherrfebung ift bie U)ut3el aller dugenben. (Smiles)

Samstag 30. 1874 Der erfte IDeltpofttongreb, Bern
roirb Sifc bes IDeltpoftoereins. — Seb beinen töün=
fet?en nur ein 3iel; œet oiel beget?rt, bem mangelt Diel.

(Oftober 1S72 (Erfter Spatenftict? 3um (Bottharb*
SOlm tag 1. tunnel (£. Sanre, Bahneröffng. 1882).—
din £ügner mub ein gutes (Bebächtnis haben. (dorneille)

DfOlttag 2. 1839 * 0<ms dboma, beutfeber RTaler.
— 1852 » grober engl, dbemiter Ramfay. — Um grobe
(Erfolge 3" erreichen, mub etroas gecoagt roerben.

Angelika Rauffmann,
schrveiz. Malerin, * 174l
in Chur, f1807 in Rom.
Gelangte am englischen
Hofe durch ihre Bilder
aus der römischen und
englischen Geschichte zu
großem Ansehen,- ward
in Rom mit Goethe
bekannt. Ihre Gemälde
sind zart, ganz in jenem
klassischen Stile besangen,

der durch winckel-
mann u. Goethe gefordert

und Mode wurde.

Pierre Corneille,
berühmter franz.
Dramatiker, * 6. Juni l606,
s l.Oktober 1684. wurde

der Begründer des
klassischen franz. Schauspiels,

dem er durch
seine Dramen „Eid",
„polgeucte", große,
erhabene Stoffe und
Gedanken gab. Er sprach
zuerst wieder von Ehre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber seinen
Erfolg u. starb im Elend.

September I7gz » Sr Boucher, franz. Maler. —
Freitag 29. 1758 » Admiral Nelson. — Die
Selbstbeherrschung ist die Wurzel aller Tugenden. (Smiles)

Samstag 39. 1874 Der erste Weltpostkongreß, Bern
wird Sitz des Weltpostvereins. — Setz deinen wünschen

nur ein Ziel,- wer viel begehrt, dem mangelt viel.

Oktober Ig72 Erster Spatenstich zum Gotthard-
Soimtag I. tunnel (L. Favre, Bahneröffng. 1882).—
Ein Lügner mutz ein gutes Gedächtnis haben. (Corneille)

Montag 2. 1339 * Hans Thoma, deutscher Maler.
— 1852 * großer engt. Chemiker Ramsag. — Um große
Erfolge zu erreichen, muß etwas gewagt werden.



ÏTConatsfpiegel
IDetterregeln

©ftobergeroitter fagen beftänbig,
Der fünftige IDinter fei roetterroenbig.
ÏDarmer ©ftober bringt fürroahr
Uns fehr falten Bcbruar.
Bringt ber ©ftober oiel Broft u. IDinb,
So finö öer 3anuar u. fjornung gelinb.

IDetter in ben Iefcten fahren (Bern)
M5 ji

©js

Durch-
Bchnltts-

temp.

Gels. i
1 "
3 à.

l1-

*!
ifl
(2 85

S,

-

sl|äll
"s 3

1913 9,2 1,2 18,2 40 7 118
1914 7,8 -1,3 17,9 36 12 123
1915 6,2 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -Irl 21,2 88 18 132
1917 6,8 -3,6 20,6 152 18 81
1918 6,6 -1,3 15,1 55 9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87
1920
iell.

Durcn-
Bchnltt

8,2 -2,1 17,3 9 3 68

7,7 -0,8 17,9 95 13 123

Blicfe in 6ie Hatur
Beobachte roie im September öie Dor®
bereitungen ber Sierroelt auf b. IDinter.
— Beobachte bie (Einroirfung ber Bröfte
auf bie Pflan3enroelt, bie neue prächtige
Barbgebung ber Pflan3en. - Beobachte
bei Regenroetter: fleine Dertiefungen
im Bteien roadjfen 3U Rinnen, bie im=
mer gröber roerben, {ich oereinigen mie
Bäche unb Blüffe, grober Sanb bleibt
liegen, feiner roirb fortgefchmemmt.
Übertrage biefe (Erlernungen ins
©rofce! (Entftehung ber Säler.
(Bartenbau
Die (Ernte ber (Bemüfe roirb möglichft
hinausgefchoben, alle Kohlarten roach-
fen nodh recht üppig. (Enbioien roerben
bei trodenem EDetter gebunben. Rtitte
bes RTonats roirb löinterfalat unb
yorferfabis gepfla^t. Das ©bft ift
forgfältig in Pflüdförbe 3U ernten unb
babei bie Bäume 3U fd?onen. Rad} ben
erften Sröften Blumenbeete abräumen
unb mit Btühiahrsflor bepflan3en. —
tjausroirtfchaft
Befte (Einmad}3eit für 3roetfd?gen.
©ünftigfte 3cit 3um Sterilifieren oon
äpfeln unb Birnen. — H)afferlei=
tungen im Breien müffen entleert roer*
ben. Sd}Iüffel gut aufberoahren.

Sternbild a g Skorpion©hober
3agb unb Sifcherei
Die „allgemeine 3agb" 1. ©ftober bis
15. De3. (in ein3elnen Kantonen fchon
nom 1. Sept. an). 1. ©ft. bis 31. De3.
Sd}on3eit. für See-, Blufc unb Bad}*
forellen; bom 1. ©ft. bis 30. 3uni ift
ber Bang, Kauf, Derfauf unb bas Der*
abreichen in R)irtfd?aften oon ein*
heimifchen Krebfen oerboten,
©efunöheitsregeln
(Es ift 3eit, unfere 3ähne roieber burd}
ben 3ahnar3t nadjfehen 3u Iaffen. Das
Reinigen ber 3äf}ne barf nicht oergeffen
roerben. — Rieht fofort oon ber Som*
mer* 3ur IDinterfleibung übergehen,
fonbern Iangfam ben Semperatur*
fchroanfungen folgen,
fjanbel, ©eroerbe
IDir befürroorten bie Aufhebung ber
Radjtarbeit ber Bäder; barum oer*
langen roir nicht gan3 frifches Brot 3um
Srühftüd. — Reuer IDinterfahrpIan.
3n weiter tDelt
(Ernte3eit in Schottlanb, Sd}toe*
ben, Rorroegen, teilroeife Ru&lanb.
IRittl.RIonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cola. mm Ort Cela. mm
IRabrib. 13,3 47 EDerchoJan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kalfutta 26,7 137
Conbon. 10,0 65 3erufalem 21,0 10
Berlin 9,4 49 SanBranc. 15,2 30
IDien 10,0 44 Reroyorf. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.b.3anei. 22,6 78
Konft. 16,6 65 Sybney 17,4 78
Petersb. 4,5 44 Sanfibar 26,3 102
Rorbfap 2,0 79 Kapftabt 16,1 41

Monatsspiegel
Wetterregeln

Gktobergewitter sagen beständig,
Ver künftige Winter sei wetterwendig,
warmer Oktober bringt fürwahr
Uns sehr kalten Februar.
Bringt der Oktober viel Frost u. wind,
So sind der Januar u. hornung gelind.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

Oktober

im

Jahre êâ Z gs

8.

â

SZ-Z

1915 9,2 1.2 18.2 40 7 118
1914 7.8 -1.5 17,9 56 12 125
1915 6.2 -5.5 15,4 17 5 60
1916 8.5 -1.1 21,2 88 18 152
1917 6.8 -5.6 20,6 152 18 81
1918 6.6 -1.5 15,1 55 9 108
1919 5.2 -2.1 17,6 56 15 87
1920 8.2 -2,1 17,5 9 5 68

7,7 -0.8 17,9 95 15 125

Blicke in die Natur
Beobachte wie im September die
Vorbereitungen der Tierwelt auf d. Winter.
— Beobachte die Einwirkung der Fröste
auf die Pflanzenwelt, die neue prächtige
Farbgebung der pflanzen. - Beobachte
bei Kegenwetter: kleine Vertiefungen
im Freien wachsen zu Kinnen, die
immer größer werden, sich vereinigen wie
Bäche und Flüsse, grober Sand bleibt
liegen, feiner wird fortgeschwemmt.
Übertrage diese Erscheinungen ins
Große I Entstehung der Täler.
Gartenbau
Vie Ernte der Gemüse wird möglichst
hinausgeschoben, alle Kohlarten wachsen

noch recht üppig. Lndioien werden
bei trockenem Wetter gebunden. Mitte
des Monats wird Wintersalat und
üorkerkabis gepflanzt, vas Gbst ist
sorgfältig in Pflückkörbe zu ernten und
dabei die Bäume zu schonen. Nach den
ersten Frösten Blumenbeete abräumen
und mit Frühjahrsflor bepflanzen. —
Hauswirtschaft
Beste Einmachzeit für Zwetschgen.
Günstigste Zeit zum Sterilisieren von
üpfeln und Birnen. — Wasserleitungen

im Freien müssen entleert werden.

Schlüssel gut aufbewahren.

Oktober °

Jagd und Fischerei
Vie „allgemeine Jagd" l. Oktober bis
15. vez. (in einzelnen Kantonen schon
vom 1. Sept. an). 1. Okt. bis 51. vez.
Schonzeit für See-, Fluß- und
Bachforellen,- vom 1. Okt. bis 50. Juni ist
der Fang, Kauf, verkauf und das
verabreichen in Wirtschaften von
einheimischen Krebsen verboten.
Gesundheitsregeln
Es ist Zeit, unsere Zähne wieder durch
den Zahnarzt nachsehen zu lassen, vas
Reinigen der Zähne darf nicht vergessen
werden. — Nicht sofort von der Sommer-

zur Winterkleidung übergehen,
sondern langsam den
Temperaturschwankungen folgen.
Handel, Gewerbe
wir befürworten die Rufhebung der
Nachtarbeit der Bäcker,- darum
verlangen wir nicht ganz frisches Brot zum
Frühstück. — Neuer Winterfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Kußland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 15,5 47 werchojan -15,9 5
Paris 9.9 56 Kalkutta 26,7 157
London. 10,0 65 Jerusalem 21,0 10
Berlin 9.4 49 SanFranc. 15,2 50
Wien 10.0 44 Newport. 15,1 88
Rom 16.4 106 K.d.Janei. 22.6 78
Konst. 16.6 65 Sgdneg 17,4 78
petersb. 4,5 44 Sansibar 26.5 102
Nordkap 2.0 79 Kapstadt 16,1 41



Sternfarte 1. Oftober
Beffer als ber Sommer mit {einen I nichts oon Kälte 3U {puren betommt.
furjen flöchten eignet fid? öer f?erb{t | 3m Horben, rings um öen Polar{tern,
3ur Beobachtung bes Rimmels,
flm 1 .(Dftober ift es um
9 Uhr fchon doII-
tommen bunfel,
roährenb man
meift noch >

{inb immer noch bie gleichen
alten Betannten an3U*

treffen, jjeboch in
roefentlichacrân-

berter Cage.
XSrtoähnens»

tDeft Sterngröfce Sterngröfoe ©ft
• 1, • 2 Horb, 1. ©ftober, 9 Uhr abenbs • 3, • 4

3eben oorangehenben Sag 4 IHin. fpäter; jeben folgenben Sag 4 ïïïin. früher.

roert finb bie Sternbilber oon Bootes, I reichhaltiger 3eigt {ich ber {übliche Seil
Krone unb fjerfules, alle brei gegen | bes Rimmels, too Deneb, tDega, fltair
Eöeften hin gelegen. 3m ©{ten unb Somalhaut in ftartem
finbet {ich um biefe •DEN#EB# ©lanje bemertbar finb.
3eit feine auffäl» .— • \ '• •• Siehe auch Sept
lige Kon{tella= S • * w%" * „Sternen»
tion. Stroas S' » * r v himmel".

Sterngröfce töeft
Süd, 1. ©ftober, 9 Uhr abenbs • 3, • 4

Sternkarte 1. Oktober
Besser als der Sommer mit seinen I nichts von Kälte zu spüren bekommt,
kurzen Nächten eignet sich der herbst I Im Norden, rings um den Polarstern.
zur Beobachtung des Himmels.
Nm 1.Oktober ist es um
9 Uhr schon
vollkommen dunkel,
während man
meist noch >

sind immer noch die gleichen
alten Bekannten anzu¬

treffen, jedoch in
wesentlich verän¬

derter Lage.
W* VErwähnens-

lvest Sterngröhe Sterngröhe Ost

»^l,»--2 Nord, 1. Oktober, 9 Uhr abends «---z, .---4
Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später.' jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

wert sind die Sternbilder von Bootes, > reichhaltiger zeigt sich der südliche Teil
Krone und Herkules, alle drei gegen I des Himmels, wo Veneb, wega, Ntair
Westen hin gelegen. Im Osten und Somalhaut in starkem
findet sich um diese «"G Glänze bemerkbar sind.
Zeit keine auffäl- Siehe auch Text
lige konstella- ..Sternen¬
tion. Etwas ...» » ê'*». Himmel".

Sterngröhe West
Süd, I. Oktober, 9 Uhr abends « — Z, - — 4



fflttober 1722 » ntolcr ÏEiWbem. — 1910 flus=
Dienstag 3. rufung ö. Republif in Portugal. — ©reu
bem ©efefc unb treu birjelbft, fo bift öu frei, (©leim)

tnittmod? 4. 1830 Belgien erflärt lid? unabhängig.—
1797 * 3eremias ©otthelf. — 3m Ijaufe mufe beginnen,
toas leuchten foil im^Daterlanb. (3eremias ©otthelf)

Donnerstag 5. 1582 ©regor. Kalenber eingeführt.
— 1799 * Priefonifc (IDafferheilfunbe). — Oer Dertehr
mit Büchern ift ein Dertehr mit ©eiftern. (Beuerbach)

Srettag 6. 1870 Der Kirchenftaat rnirb bem Könige
reich 3talien einoerleibt. — 3n einem aufgeräumten
3immer ift auch bie Seele aufgeräumt. (Beuchtersleben)

Dincenjo Delà,
itaI.=fd?toei3. Bilbhauer,
*1820in£igornetto,©ef=
fin, f 3. ©ft. 1891.Stein»
hauer=£ehrling,
Bilbhauer in ÏÏÏailanb unb
Horn. Solbat im öfterr.5
piemont. Krieg. Schuf
26iährigb .Koloffalftatue
„Spartacus". Strebte
nach ber tlaffifch fchönen
£inie. IDerfe: „Der=
3toeiflung", „Opfer be s

©ottharbtunnels" (IÏÏu=
feum in £igornetto).

Rembranbt Dan Rijn,
ber gröfete hollänbifdje
ÎTÏaleru. Rabierer. *15.
3uli 1606, f flmfterbam
4. Oft. 1669. ©igenar*
tige, geiftDoIIe Darftel*
lung, Kühnheit in ma=
Ierifdher Behanblung,
fchärffte Œrfaffung ber
ÏDirïIicbfeit. Aus Sd)at=
ten u. Ountel läfet Rem*
branbt ben ÏÏÏittelpunft
bes Bilbes hell aufleud}5
ten. Portraits, Kompo*
fitionen, £anbf<haften.

Gttober ,72Z ' Maler Tischbein. — lSlo Sus-
Dienstag Z. rufung d. Republik in Portugal. — Treu
dem Gesetz und treu dir.selbst, so bist du frei. (Gleim)

tNlttwoch 4. l830 Belgien erklärt sich unabhängig.—
1797 * Zeremias Gotthelf. — Im Hause mutz beginnen,
was leuchten soll im ^Vaterland. (Jeremias Gotthelf)

Donnerstag 5. 1582 Gregor. Kalender eingeführt.
— 1799 * prietznitz (Wasserheilkunde). — Der Verkehr
mit Büchern ist ein Verkehr mit Geistern. (Feuerbach)

Freitag 6. 1870 ver Kirchenstaat wird dem Königreich

Italien einverleibt. — In einem aufgeräumten
Zimmer ist auch die Seele aufgeräumt. (Feuchtersleben)

vincenzo vela,
ital.-schweiz. Bildhauer,
*1820inLigornetto,Tes-
sin, f 3. Gkt.1891.Stein-
hauer-Lehrling,
Bildhauer in Mailand und
Rom. Soldat im österr.-
piemont. Krieg. Schuf
26jährigd.Kolossalstatue
„Spartacus". Strebte
nach der klassisch schönen
Linie. Werke:
„Verzweiflung", „Gpfer des
Gotthardtunnels" (Museum

in Ligornetto).

Rembrandt van Rijn,
der größte holländische
Maler u. Radierer. *15.
Juli 1606, f Amsterdam
4. Gkt. 1669. Eigenartige,

geistvolle Darstellung,

Kühnheit in
malerischer Behandlung,
schärfste Erfassung der
Wirklichkeit. Aus Schatten

u. Dunkel làtzt
Rembrandt den Mittelpunkt
des Bildes hell aufleuchten.

Portraits,
Kompositionen, Landschaften.



lïïiguel, be Gerçantes,
* 1547, f 1616, fpani®
fcf?er Dichter con ÏDelt®
ruf, buret? fein ïDerï
,Don Quijote', inbem er
bie Abenteuer eines när®
rifct?en Ritters mit töft®
liebem £?umor er3äbit.
Sein eigenes Ceben roar
gleichfalls reich beroegt:
Solbat, con Seeräubern
gefangen, Stlaoe in
Gunis. 5Iud?t unb Auf®
ftanbsoerfuche. £?eim=
ïehr nach fünf 3al?ren.

iufeppe Derbi,
größter ital. ©perntom®
ponift, * 10. ©tt. 1813,
tmailanb27.3an.1901.
Seine mufi! ift effett®
poll, bramatifch unb 3U®
gleich Doltstümiich melo®
biös. „Rigoletto", „Oer
Groubabour", „Ca Gra®
oiata", „©thello", „Bai®
ftaff", „Aiba", Iefctere
rourbe3urGinroeil}ungs®
feier bes Sue3Ïanals
1870 für ben Dbetönig
pon Ägypten cerfa&t.

tpftober ig07 Grftes Dampffchiff fährt auf bem
Samstag 7. tjubfon (Button). — 3c mehr Urteil
jemanb bat, befto Iangfamer gebt er ans Derurteilen.

Sonntag 8. 1803 t D. Alfieri, ital. Oramat. — Gs
ift nicht genug 3U roiffen, man mufj auch anroenben; es
ift nicht genug 3U roollen, man mu& auch tun. (©oethe)

tîîontag 9. 1874 ©rünbung bes internat. Poftoer®
eins, Bern. — IDobltaten boren auf IDobltaten 3u fein,
roenn man Jucht, fict? bafür be3ablt 3U machen. (Ceffing)

Dienstag 10. 1684 * Antoine XDatteau, grofcer fran3.
maier. — 1861 * Rorbpolfabrer Ranfen. — Die Breube
am ©eben ïommt nur mit bem ©eben felber. (hitty)

Miguel de Cervantes,
* 1547. 1- 1616. spanischer

Dichter von Weltruf,

durch sein Wer?
.Von Vuijote^. indem er
die Abenteuer eines
närrischen Kitters mit
köstlichem Humor erzählt.
Sein eigenes Leben war
gleichfalls reich bewegt:
Soldat, von Seeräubern
gefangen, Sklave in
Tunis. Flucht und
Aufstandsversuche. Heimkehr

nach fünf Jahren.

iuseppe Verdi,
größter ital. Gpernkom-
ponist, * 10. Gkt. 181Z,
s Mailand 27. Ian.1901.
Seine Musik ist effektvoll,

dramatisch und
zugleich volkstümlich melodiös.

„Rigoletto", „ver
Troubadour", „La Tra-
viata", „Gthello", „Fal-
staff", „Aida", letztere
wurdezurCinweihungs-
feier des Suezkanals
1870 für den Vizekönig
von Aggpten versaßt.

Gttoder Igg? Erstes Dampfschiff fährt auf dem
Samstag 7. Hudson (Fulton). — Ie mehr Urteil
jemand hat, desto langsamer geht er ans verurteilen.

Sonntag 8. 180Z s v. Alfieri, ital. vramat. — Es
ist nicht genug zu wissen, man muß auch anwenden,- es
ist nicht genug zu wollen, man muß auch tun. (Goethe)

Montag 9. 1874 Gründung des internat, postver-
eins, Bern. — Wohltaten hören aus Wohltaten zu sein,
wenn man sucht, sich dafür bezahlt zu machen. (Lessing)

Dienstag 19. 1684 * Antoine Watteau, großer franz.
Maler. — 1861 * Nordpolfahrer Nansen. — Die Freude
am Geben kommt nur mit dem Geben selber, (hiltg)



©(tober 1841 * Komp. besot, Ba[el.— 3nmei=
Itîittoo© 11. nem ll)e]en uni) SebidEft, allüberall
itt Sitnelichi, bas grobe [tille Ceucfjten I (CL S. tïïeyer)

Donnerstag 12. 1492 Kolumbus lanbet in Amerita.
1859 t Robert Stepbenfon, Derbelleret bet lotomotine.
— 3ebet dag tft bes anbetn £ei)imei[ter. (SprichtDori)

Sreitag 13. 1821 * Rubolf Ditchoro, grober Arjt unb
Sotfcher. — 3e (chmeter (ich ein tttentch befreit, ie
mächtiger rübrt er untre tïïenfchlicbtelt. (1- S. IReyer)

Samstag 14. I8O6 üoppelichiacht bei 3ena u. Auer»
ttebt. — 3ebe Rebe er[<beint eitel unb nichtig, to=
balb ihr bie Œat nicht Rachbtud gibt. (Demofthenes)

dont. Serbinanb ïtleyer,
grober (cfjrDeiî. Dichtet,
* 3ürich 11. ffltt. 1825,
+ 28. Rod. 1898. Schuf
ben gtojjen Stil bes ge=
[chichtl. Romans u. bet
getchichtl.RoDelIe.„3ütg
3enat(ch",„Detfjeilige",
,,©u[tao flbolfs Page",
„Das Amulett", „Die
tjochjeit bes Rlönchs".
Œiefer, formnollenbetet
Ballabenbichter u. £y-
riter. „fjuttens lebte
Sage", (oroie ©ebichte.

Demo [t bene s,
ber gröbte Rebner bes
Altertums, * 383, t 322
D. dbr. IDat pon glü'
benber Datetlanbsliebe
beteelt; trat in grob'
artigen Reben gegen
bie linterbrüllet Athens
(Philipp unb Älejanber
b. ©r.) auf. ©t hotte
oon Ratur fchroache
Stimme unb eine un-
beutliche Ausfprache,
lorrigierte fid? burch
ausbauernbe Übungen.

Oktober I841 » Romp. hegar,Basel.—Inmei-
llkittwoch kl. nem Wesen und Gedicht, allüberall
ist Zirnelicht, das große stille Leuchten l (T. Z. Meger)

Donnerstag 12. 1492 Rolumbus landet in Amerika.
18S9 f Robert Stephenson, verbessere! der Lokomotive.
— Jeder Tag ist des andern Lehrmeister. (Sprichwort)

Freitag IZ. 1821 » Rudolf virchow, großer Arzt und
Forscher. — Je schwerer sich ein Mensch befreit, je
mächtiger rührt er unsre Menschlichkeit. (T. z. Meger)

Samstag 14. 180S voppelschlacht bei Jena u. Auer-
stedt. — Jede Rede erscheint eitel und nichtig,
sobald ihr die Tat nicht Nachdruck gibt, (vemosthenes)

Tonr. Ferdinand Meg er,
großer schweiz. Dichter,' Zürich II. Git. 182S,

f 28. Nov. 18S8. Schuf
den großen Stil des ge-
schichtl. Romans u. der
geschichtl.Novelle.„Jürg
Zenatsch",,, Der heilige",
„Gustav Adolfs Page",
„Das Amulett", „Die
Hochzeit des Mönchs".
Tiefer, formvollendeter
Balladendichter u. Lg-
riler. „huttens letzte
Tage", sowie Gedichte.

Demosthenes,
der größte Redner des
Altertums, » Z8Z, s Z22
v. Chr. war von
glühender Vaterlandsliebe
beseelt/ trat in
großartigen Reden gegen
die Unterdrücker Athens
(Philipp und Alexander
d. Gr.) auf. Gr hatte
von Natur schwache
Stimme und eine
undeutliche Aussprache,
korrigierte sich durch
ausdauernde Übungen.



£ u f a s G r a n a ch,
'

ber altere, * ©ftober
1472, fl6.©ftober 1553
in tDeimar. Cebte 3ur
3eit ber Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine ÎDerïftatt nerforg*
te gan3 Deutfchlanb mit
Portraits, flltarbilbern
unb f}ol3fchnitten. Gr
machte ben Renaiffance*
jtil in Deutfd}IanbDOl!s=
tümlich, erfcheint aber
mittelalterlich öeutfeh
in feinen Götterf3enen.

fjeinrich oon Kleift,
bebeutenber beutfeher
Dramatifer unb Gr3ähs
1er. * 18. ©ftober 1777,
t21.Uoo.1811. Beham
belte in fcharf geprägt
tem Stil mit greifbarer
Unfchaulichfeit 3umeift
feltfame Gegenftänbe.
,Die f}ermannsfchlacht',
,Prin3 oon fjomburg'
unb ,fHichaeI Kohlhaas',
bie ergreifenbe Gefchich5
te bes beleibigten unb
oerirrten Rechtsgefühls.

(Öf tobet 1508 * G. Gonlcelli, Grfinber bes Baro=
Sonntag 15. meters. — 1852 t Gurnoater 3ahn.
— Sparfamfeit ift eine gro&e Ginnahme. (Gicero)

montag 16. 1708 R.d. fjaller, gr. Gelehrter, Bern.
— 1726 * Ghoboroiecli, grober Kupferftecher. — 3ns
3nnere ber Uatur bringt fein erfchaffner Geift. (Kaller)

Dienstag 17. 1797 Stiebe 3uGampo Bormio. — U)if=
fenfehaft unb Kunft gehören ber töelt an, unb oor ihnen
fchminben bie Schtanfen ber Rationalität. (Goethe)

Ittitttoo# 18. 1678 t 3alob 3ot6aens, niebetlanbi*
[diet malet, flntoetpen. — 1813 DöHet[diIadit bei
Ceip3i0- — Sri[d) geroagt l[i balb getoonnen. (fiotaî)

Lukas E r a n a ch,
der ältere, * Gktober
1472, slS.Gktober 155Z
in Weimar. Lebte zur
Zeit der Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine Werkstatt versorgte

ganz Deutschland mit
Portraits, Altarbildern
und Holzschnitten. Er
machte den Renaissancestil

in Deutschland
volkstümlich, erscheint aber
mittelalterlich deutsch
in seinen Götterszenen.

Heinrich von Rleist.
bedeutender deutscher
Dramatiker und Erzähler.

* 18. Gktober 1777,
s21.Nov.1811. Behandelte

in scharf geprägtem

Stil mit greifbarer
Anschaulichkeit zumeist
seltsame Gegenstände.
,vie Hermannsschlacht',
.Prinz von Homburg'
und.Michael Rohlhaas',
die ergreifende Geschichte

des beleidigten und
verirrten Rechtsgefühls.

Oktober iHgg » E Torricelli, Erfinder des Baro-
Lonntag 16. meters. — 1852 f Turnvater Iahn.
— Sparsamkeit ist eine große Einnahme. (Cicero)

Montag 16. 1708 * A.v. haller. gr. Gelehrter. Bern.
— 1726 * Ehodowiecki, großer Rupferstecher. — Ins
Innere der Natur dringt kein erschasfner Geist, (haller)

Dienstag 17. 1797Zriede zu CampoSormio.
—Wissenschaft und Runst gehören der Welt an, und vor ihnen
schwinden die Schranken der Nationalität. (Goethe)

Mittwoch 18. 1678 s Jakob Iordaens, niederländischer

Maler. Antwerpen. — 181Z Völkerschlacht bei
Leipzig. — Frisch gewagt ist halb gewonnen, (horaz)



(Ollober 202 d. ©br. Sebleicbt bei 3anta. —
Donnerstag 19. Die ©eftalt öer ©röe gebt porüber,
gleieb bleibt ficb nur bas ÎÏÏenfcbenberç. (3. ©ottbelf)

Sreitag 20. 1892 ©min Pafcba, Afritaforfd?er, er*
moröet. — Das roabre ©Iücl öes IÏÏenfcben ift eine
3arte Blume; ein unreiner fjaueb tötet fie. (©ottbelf)

Samstag 21. 1790*£amartine.— 1805 Seefcblacbt
bei ©rafalgar (t Helfon), ©agesbefebl Por öer Scblaebi:
©nglanb erroartet, bafe ieber ÏÏlann feine Pflict?t tut.

Sonntag 22. 1797 Das Deltlin fommt 3ur 3isalpin.
Republit. — 1811 * B*on3 £is3t, Komp. — Kebrt, toenn
ibr llagt, bie Augen in eure Käufer! (3er. ©ottbelf)

fllfreb Hobel,
fcbroebifcber ©bemifer,
* 21. Ott. 1833, Stod*
bolm, t 10. De3. 1896.
©rfinber öes Dynamits
1866, öer Sprenggela*
tine 1875; öes Balliftits
(raucbfcbtoacbes Pul*
per), Begrünber öer no*
belpreisftiftung (alljäbr*
lieb fünf Preife oon je
Br. 180,000 für größtes
Derbienft um pi?yfit,
©bemie, ÏÏÏebi3in, £ite*
ratur unb töeltfrieben).

3eremias ©ottbelf,
(Albert Bifcius), grober
fcbtoei3er. ©pöblet aus
bem Dolfsleben, *4. ©lt.
1797, f 22. ©tt. 1854.
Pfarrer in £üfcelflüb im
(Emmental. Seine töftli*
eben ©r3ablungen: „Uli
öer Knecbt", „Anne
Bäbi 3oroäger", „£ei*
öen unb Breuben eines
Scbulmeifters" ufto. fu*
eben bas Doll 3U ©in*
faebbeit unb gefunber
Sittlidjteit 3U er3ieben.

(Httober 202 v. Chr. Schlacht bei Zama. —
Donnerstag 19. vie Gestalt der Erde geht vorüber,
gleich bleibt sich nur das Menschenherz. (I. Gotthelf)

Sreitag 20. 1892 Emin Pascha, Afrikaforscher,
ermordet. — Vas wahre Glück des Menschen ist eine
zarte Blume,' ein unreiner Hauch tötet sie. (Gotthelf)

Lamstag 21. 1790 * Lamartine. — 1805 Seeschlacht
bet Trafalgar (t Nelson), Tagesbefehl vor der Schlacht:
England erwartet, daß jeder Mann seine Pflicht tut.

Lonntag 22. 1797 vas veltlin kommt zur zisalpin.
Republik. — 1811 * Franz Liszt, Nomp. — Nehrt, wenn
ihr klagt, die Augen in eure Häuser! (Jer. Gotthels)

Alfred Nobel,
schwedischer Chemiker,
- 21. Gkt. 18ZZ.
Stockholm, t 10. Oez. 1896.
Erfinder des vgnamits
1866, der Sprenggelatine

1875,' des Lallistits
(rauchschwaches
Pulver), Begründer der
Nobelpreisstiftung (alljährlich

fünf preise von je
Fr. 180,000 für größtes
Verdienst um Phgsik,
Chemie, Medizin,
Literatur und Weltfrieden).

Jeremias Gotthels,
(Albert Bitzius), großer
schweizer. Erzähler aus
dem Volksleben, *4. Gkt.
1797, -f 22. Gkt. 1854.
Pfarrer in Lützelflüh im
Emmental. Seine köstlichen

Erzählungen: „Ult
der Nnecht", „Anne
Bäbi Jowäger", „Leiden

und Freuden eines
Schulmeisters" usw.
suchen das Volk zu
Einfachheit und gesunder
Sittlichkeit zu erziehen.



Srançois Appert,
1780—1840, Paris, roar
Kod?, erfanb bas Steri«
lifieren (teimfreiesKon«
feroieren o. £ebensmit=
teln öurcf} (Erbten unb
nad?i?eriges Abfd?liefeen
ber £uft). Die meiften
Hausfrauen tonferoie«
rennacf? Syftem Appert,
bas bie ©runblage für
bie Konferoeninbuftrie
unb oiele fegensreid?e
Bortfcfyritte ber ïïïebiîin
tourbe (Sterilifation).

©oangelifta ©orricelli,
ital. matfjematiter unb
Pbyfiler. * 15. ©Itober
1608, f 25. ©tt. 1647.
©ef?ilfe ©aliïeis,matbe=
mati!= unb Pfyyfiïpro«
feffor in BIoren3. <Er=

fanb 1643 bas Baro*
meter unb ftubierte ,bie
Sd?toanïungen bes 3n=
ftrumentes 3. (Erfennen
ber Deränberungen ber
£uft\ (Er oerfertigte aud?
milroflope unb grofee
£infen für Bernrobre.

©ftober 18OI * £orfcing, Komponift. — Rate
IHontag 23. beinen ITCitbürgern ni (Ht bas Ange»
nebmfte, fonbern bas Befte I (Solon, atben. ©efeëgeber)

Dienstag 24. 1601 1 SycHo Brafje, Aftronom, Prag.
—1648 töeftfälifcHer Briebe. — VOet jid? mit einer Kennt«
nis abgibt, foil nacf? bem Hödjften ftreben. (©oetÇe)

IHittttOd? 25. 1767 * B. (Eonftant, Sd?rtftftelier, £au«
fanne. — 1800 * ÏTCacaulay, gr. engl. <5efd?id?tfd}reiber.
— IDas aber ift beine Pflicfyt Die Borberung bes ©ages.

Donnerstag 26. 1764 t Hogartf), engl, maier. —
1842* IDerefdjtfd?agin, gr. ru[fifd}er maier bes Kriegselen»
bes. — (Ein unnüfc £eben ift eir> früher ©ob. (©oetfce)

François Appert,
1780—1840, paris, war
Noch, erfand das
Sterilisieren (keimfreieskon-
servieren v. Lebensmitteln

durch Erhitzen und
nachheriges Abschließen
der Luft), vie meisten
Hausfrauen konservieren

nach System Appert,
das die Grundlage für
die Konservenindustrie
und viele segensreiche
Sortschritte der Medizin
wurde (Sterilisation).

Eoangelista Torricelli,
ital. Mathematiker und
Physiker. » 15. Oktober
1608, s 25. Okt. 1647.
Gehilfe Galileis,Mathematik-

und Phr/sikpro-
fessor in Slorenz.
Erfand 164Z das
Barometer und studierte,die
Schwankungen des
Instrumentes z. Erkennen
der Veränderungen der
Luft^. Er verfertigte auch
Mikroskope und große
Linsen für Fernrohre.

Oktober 1801 » Lortzing, Komponist. — Kate
Montag 25. deinen Mitbürgern nicht das
Angenehmste, sondern das Beste! (Solon, athen. Gesetzgeber)

Dienstag 24. 1601 -f Tgcho Brahe, Astronom, Prag.
—1648 westfälischer Friede. — wer sich mit einer Kenntnis

abgibt, soll nach dem höchsten streben. (Goethe)

Mittwoch 25. 1767 * B. Constant, Schriftsteller,
Lausanne. — 1800 * Macaula^, gr. engl. Geschichtschreiber.
— was aber ist deine Pflicht Vie Forderung des Tages.

Donnerstag 26. 1764 s Hogarth, engl. Maler. —
1842* wereschtschagin, gr. russischer Maler des kriegselendes.

— Ein unnütz Leben ist à früher Tod. (Goethe)



(Dt tober ]728 * ©00Ï, berühmter englifcher IDelt®
Sreitag 27. umfegler. — 1870 Übergabe oon Iîîeb.
— Hiebt für bte Schule, fürs £eben lernen mir. (Sprichm.)

Samstag 28. 1787 t IHufäus, märchenbichter. —
Keine anbete Dichtung oerfteht bem menfchlichen £?er3en
fo feine Dinge 31» fagen, roie bas IÏÏarchen. (fjerber)

Sonntag 29. 1656 * Valley, englifthet Hftronom. —
1705 ©robe Überfchmemmung in ©raubünben. — 3uft
haben, toas er brauet, genügt bem töeifen. (©uripibes)

tHontag 30. 1741 * Hngeliïa Kauffmann, IHalerin.
— H)er mag ein Urteil fällen, mer bas Redete fehen, be®

por er forgfam angehört ber Reiben îDort? (©uripibes)

Bernarb P a l i f f y,
1510 -1590.Kunfttöpfer,
©mailarbeiter, Schrift®
[teller, ©elehrter, Be®
grünber ber Kunftlera®
mi! in Branfreicp. ©r
fchuf [ehr fchöne ©onoa®
fen mit Jünftler. Bigu®
ren unb bie „Paliffy®
Schüffein", färb, email®
lierte ©onfcbüffeln mit
nach ber Hatur abgegof®
fenen ©ibechfen, Bifchen,
Schlangen, Schilbfröten,
Krebfen unb Pflan3en.

©uripibes,
einer ber brei groben
griechifchen Dramatiler
(Sophofles, flefehylos).
* 480 auf Salamis, am
©age ber berühmten
Seefchlacht gegen bie
Perfer, f406 o.©hr. töeil
er ein Jühner Heuerer
mar, ber bie Hlenfchen
naturgetreu barftellte,
hatte er 3uerft roenig ©t*
folg, tourbe aber fpäter
als Rîeifter hochgefchäijt
(,,3phigenie in flulis").

Gttober 1728 » Look, berühmter englischer Welt-
Freitag 27. umsegler. — 1870 Übergabe von Metz.
— Nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir. (Sprichw.)

Samstag 28. 1737 s Musäus, Märchendichter. —
keine andere Dichtung versteht dem menschlichen herzen
so feine Oinge zu sagen, wie das Märchen. (Herder)

Sonntag 29. 1656 * haller,, englischer Astronom. —
1705 Große Überschwemmung in Graubünden. — Just
haben, was er braucht, genügt dem Weisen. Euripides)

tNontag Zl). 1741 * Angelika Kaufsmann, Malerin.
— Wer mag ein Urteil fällen, wer das Rechte sehen,
bevor er sorgsam angehört der Beiden Wort? (Euripides)

Bernard p a l i s s g,
1510 -1590.kunsttöpfer,
Emailarbeiter, Schriftsteller,

Gelehrter,
Begründer der Kunstkeramik

in Frankreich. Er
schuf sehr schöne Tonvasen

mit künstler. Figuren
und die „palissg-

Schüsseln", färb, emaillierte

Tonschüsseln mit
nach der Natur abgegossenen

Eidechsen, Fischen,
Schlangen, Schildkröten,
krebsen und pflanzen.

Euripides,
einer der drei großen
griechischen Dramatiker
(Sophokles, Aeschglos).
* 480 auf Salamis, am
Tage der berühmten
Seeschlacht gegen die
Perser, f-406 v.Ehr. Weil
er ein kühner Neuerer
war, der die Menschen
naturgetreu darstellte,
hatte er zuerst wenig
Erfolg, wurde aber später
als Meister hochgeschätzt
(„Iphigenie in Aulis").



ÏDerner Siemens,
* 1816, t 1892. dleïtro*
techniïer, drfinbergenie.
(Dater, ©ntel, Brüber,
Hachïommen namhafte
drfinber). drfanb Um
terfeeminen mit eleïtr.
3ünbung, ©rtsbeftirm
mung befd)äbigter Um
terfeefabet, erfte genaue
(£Ie!tri3.=ïïïefeapp., bie
Dynamomafd}ine;baute
bie erfte eleïtr. Bahn îc.
Begrünbete bie lüeltfir=
ma „Siemens & ïjalsïe".

Plato, „ber ©öttliche",
ber erhabenfte Denïer
bes Altertums. * 427 v.
dhr. Athen, f 347 d.
dfjr. Athen. Sdjüler bes
Soïrates, Cehrer bes
Ariftoteles. Begrünber
einer philofoph. Schule
(nacb b. ©rt ,Aïabemos
©arten' ,Aïabemie' ge=
nannt). Seine Schriften
ïinb uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie finb noch beute
oon grofeem dinflufc.

(Dftober 1517f5ta Bartolommeo, italienifcher
Dienstag 31. ÏÏÏaler, 5Ioren3. — Die Hot [elbft ift
in ber Regel ber befte £>elfer aus ber Hot. (Siemens)

Uooember 1757 « Gan0Da, BIlbD. — ® bleibe treu
miitood; 1. ben doten, bie lebenb bu betrübt, o
bleibe treu ben doten, bie lebenb bid} geliebt! (Storm)

Donnerstag 2. 1642 Schlacht b. Breitenfelb (fchroeb.
Sieg). — 1846 t dfaias degnér, fchmebifcher Dichter.
— Der tDille ift bes IHenfdjen böchlte Kraft, (degnér)

$reitag 3. 1500 * Beno. dellini, ital. ©olbfchmieb
unb Bilbfjauer. — 1527 Ungarn ïommt an öfterreid}.—
Des f?er3ens Sriebe ift bes ïïïenîchen Rimmel. (Plato)

Werner Siemens,
* 1816, -f 1892.
Elektrotechniker, Erfindergenie.
(Vater, Gnkel, Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder). Erfand
Unterseeminen mit elektr.
Zündung, Ortsbestimmung

beschädigter
Unterseekabel, erste genaue
Elektriz.-Meßapp., die
Dynamomaschine,-baute
die erste elektr. Bahn ic.
Begründete die Weltfirma

„Siemens 6c halske".

Plato, „der Göttliche",
der erhabenste Denker
des Ultertums. * 427 v.
Ehr. Athen, -f 347 v.
Ehr. Athen. Schüler des
Sokrates, Lehrer des
Aristoteles. Begründer
einer Philosoph. Schule
(nach d. Grt .Akademos
Garten' .Akademie'
genannt). Seine Schriften
sind uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie sind noch heute
von großem Einfluß.

Oktober 1517 s Fra Bartolommeo, italienischer
Dienstag 31. Maler, Florenz. — Die Not selbst ist
in der Kegel der beste Helfer aus der Not. (Siemens)

November ,757 « Canooa, Bildh, — D bleibe treu
Mittwoch 1. den Toten, die lebend du betrübt, o
bleibe treu den Toten, die lebend dich geliebt! (Storm)

Donnerstag 2. 1642 Schlacht b. Breitenfeld (schrved.
Sieg). — 1846 -f Esaias Tegner, schwedischer Dichter.
— Der Wille ist des Menschen höchste Kraft. (Tegnèr)

Freitag 3. 1500 * Lenv. Eellini, ital. Goldschmied
und Bildhauer. — 1527 Ungarn kommt an Österreich.—
Des Herzens Friede ist des Menschen Himmel. (Plato)



îltonatsfpiegel
tDetterregeln

Xöenn ber Hooember regnet unb froftet,
Oies ber Saat ihr £eben ïoftet.
XDenn umXïîartini (11.Hod.) Hebel [irib.
So tüirb ber XDinter meift gelinb.
Scmït Œlifabetf? îagt's an,
töas ber XDinter für ein XÏÏann.
Diel unb langer Schnee
(Bibt Diel 5rud?t unb Klee.
XDetter in ben lebten Sauren (Bern)
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1913 6,3 0,2 15,3 131 16
1914 2,3 -8,3 12,9 61 13
1915 0,9 -12,6 10,1 106 15
1916 3,2 5,3 14,6 100 13
1917 2,9 5,4 12,8 74 11
1918 3,0 -5,1 12,5 29 7
1919 1,6 -7,0 12,0 128 23
1920
ielj.Durch¬

2,0 -5,4 14,8 7 1

2,9 -4,7 12,2 67 12
schnitt

61

Blide in bie Hatur
Die Blätter ber £aubbäume fallen ab
(Sd?ub gegen bas Ausbünden Don XDaf*
fer toährenb ber langen, trodenen IDin*
ters3eit). IDarum behalten bie Habel*
höber, Stechpalmen unb anbere ihre
Blätter? — Beobachte bie Deränbe*
rungen in berdierrDelt/toelchedierarten
oermiffeft bu, too finb fie? Keine Art ift
ausgejtorben; lie lebt, roenn bir 3ur3eit
auch nicht fichtbar, in anberer DDeife
fort, too unb mie? - lÏÏifc bie Sempera*
turen toie im XÏÏonat 3uli u. Dergleidje.
(Bartenbau
(Bemüfe fertig abräumen, Itanïe Kohl*
Itrünte oerbrennen, Dünger ausbreiten
unb bas £anb in grober Scholle um*
graben. Beerenfträucher fchneiben unb
büngen. BIumen3tDiebeln fertig pflan*
3en. Schlingrofen [chneiben, Rofenfträu*
cher erft (Enbe bes XHonats nieberlegen
unb einbeden. Pfirfiche beden. £aub
lammein für bie IHiltbeete. (Ehrylanthe*
mum lühl unb hell ftellen, bamit lie
lange blühen.
l?ausn)irtfd?aft
XDaflerleitungen im Sreien müffett ein*
geroidelt ober entleert toerben, ba lie
nachts nicht einfrieren bürfen. —
Späteltens iefct XDeihnachtsarbeiten

Sternbild g Schutze

nooember
beginnen. XDeihnachtseinläufe machen
unb Beitellungen aufgeben.
$if(herei
Sd?on3eit oom 1. (Dïtober bis 31. Oe3.
für See*, Slufe* unb Bachforellen, Dom
11. Hooerttber bis 24. Oe3ember für
£achle; Krebfe Derboten.
©efunbheitsregeln
Diel Becoegung in freier £uft hörtet
ben Körper ab unb fd?übt uns oot
(Erïâltungstranïheiten. Xîîan loll bas
3immer nicht überheben unb nie bei
gefchloîlenen Senftern fchlafen.
Qaitöel, (Bewerbe
IDir bejtellen red?t3eitig unb erïlâren
ben £ieferanten, bafe mir Ipät abenbs
ïeine £ieferungen mehr annehmen.
3n loeiter tDelt
Œrnte3eit in: (3ahlen bebeuten
(Einfuhr ber Schweb in Hlillionen
Sranîen) Peru (3uderrohr, Kaffee,
Banane, ÎTïais), Braîilien (Kaffee 14,
Kafao 4,1), Sûbafriïa, Ghina (dee 3,
Reis 3, (Betreibe, Kartoffeln, 3uder,
(Dpium, Sabal, (Bemühe).
XÏÏittl.îÏÏonatstemp.u.Hieberîchlagsmg.

Ort Gels. mm Ort CelB. mm
ITÎabrib. 8,2

5,7
46 XDerchojan -39,4 5

Paris 50 Kaltutta.. 23 15
tonbon. 6,2 57 3erufalem 15,6 58
Berlin 3,9 45 SanSranc. 13,5 69
XDien 3,9 43 Hetoyor!. 6,3 96
Rom 11,2 114 R.b.3anei. 23,6 109
Konlt. 11,8

-1,6
97 Sybney 18,3 82

Petersb. 36 Sanlibar 27,2 152
Horbfap -1,6 66 Kapltabt 18 28

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn der November regnet und frostet,
vies der Saat ihr Leben kostet,
wenn umMartini (lt.Nov.) Nebel sind,
So wird der Winter meist gelind.
Sankt Elisabeth sagt's an,
was der Winter für ein Mann,
viel und langer Schnee
Gibt viel Frucht und Klee.
Wetter in den letzten Jahren (Bern)

D
26
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59
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59
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1915 6,5 0,2 15,5 151 16
1914 2,5 -8.5 12,9 61 15
1915 0,9 -12,6 10,1 106 15
1916 5.2 5,5 14,6 100 15
1917 2,9 5.4 12,8 74 11
1918 5.0 -5,1 12,5 29 7
1919 1,6 -7,0 12,0 128 25
1920 2.0 -5,4 14,8 7 1

2,9 -4,7 12,2 67 12 61

Blicke in die Natur
Oie Blätter der Laubbäume fallen ab
(Schutz gegen das Ausdünsten von Wasser

während der langen, trockenen
Winterszeit). warum behalten die Nadelhölzer,

Stechpalmen und andere ihre
Blätter? — Beobachte die Veränderungen

in derTierwelt.welcheTierarten
vermissest du, wo sind sie? keine Art ist
ausgestorben,' sie lebt, wenn dir zurzeit
auch nicht sichtbar, in anderer weise
fort, wo und wie? - Miß die Temperaturen

wie im Monat Juli u. vergleiche.
Gartenbau
Gemüse fertig abräumen, kranke kohl-
strünke verbrennen, Dünger ausbreiten
und das Land in grober Scholle
umgraben. Beerensträucher schneiden und
düngen. Blumenzwiebeln fertig pflanzen.

Schlingrosen schneiden, Rosensträucher

erst Ende des Monats niederlegen
und eindecken. Pfirsiche decken. Laub
sammeln für die Mistbeete. Chrysanthemum

kühl und hell stellen, damit sie
lange blühen.
Hauswirtschaft
Wasserleitungen im Freien müssen
eingewickelt oder entleert werden, da sie
nachts nicht einfrieren dürfen. —
Spätestens jetzt Weihnachtsarbeiten

" November
beginnen. Weihnachtseinkäufe machen
und Bestellungen aufgeben.
Fischerei
Schonzeit vom 1. Oktober bis ZI. Vez.
für See-, Fluß- und Bachforellen, vom
11. November bis 24. Dezember für
Lachse,- krebse verboten.
Gesundheitsregeln
viel Bewegung in freier Luft härtet
den Körper ab und schützt uns vor
Erkältungskrankheiten. Man soll das
Zimmer nicht überheizen und nie bei
geschlossenen Fenstern schlafen.
Handel, Gewerbe
wir bestellen rechtzeitig und erklären
den Lieferanten, daß wir spät abends
keine Lieferungen mehr annehmen.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen
Franken) Peru (Zuckerrohr, Kaffee,
Banane, Mais), Brasilien (Kaffee 14,
Kakao 4,1), Südafrika, Ehina (Tee Z,
Reis Z, Getreide, Kartoffeln, Zucker,
Opium, Tabak, Gewürze).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. 8.2
5,7

46 Werchojan -39,4 5
paris 50 Kalkutta.. 25 15
London. 6.2 57 Jerusalem 15,6 58
Berlin 3.9 45 SanFranc. 15,5 69
Wien 3,9 45 Newbjork. 6,5 96
Rom 11,2 114 R.d.Janei. 25,6 109
konst. 11,8

-1.6
97 Sgdneg 18,5 82

Petersb. 55 Sansibar 27,2 152
Nordkap -1.6 66 Kapstadt 18 28



ïjans Sad}s,
Hiimberg, * 5. Hod.
1494, f 19. 3an. 1576.
„Sd)ul}5ÏÏÏad}er u. Poet
6a3u." (Segen 6000 (Se5

öid}te, Schmante unö
Saftnachtsfpiele. Derbe5
öeutenöfteHIeifterfinger.
Unter ihm mar öie hôd}5
[te Blüte3eit öer Sd}ule.
3f?n feierten (Soethe
(„fjans Sachfens poeti5
fdje Senöung") unö
H)agner („Die Hleifter5
finger Don Hiirnberg").

flloys Senefelöer,
* Prag 6. Hod. 1771,
t IHünchen 26. Beb=
ruar 1834, Sdjaufpieler,
roollte HTufitblätter Der5
Dielfältigen, erfanö öabei
öenSteinörud(£ithogra5
pf?ie), Derfahren,öas auf
öer Unoermifchbarteit
Don Xöaffer unö Bett be=
ruf?t. Hur öie auf öen
flachen Stein fettig auf5
getragene Zeichnung
nimmt Barbe an u. gibt
fie ab, naffe Stellen nicht.

Hoccmber 1840 » flugufte Robin, gr. franj. Bilö=
Samstag 4. bauet. — Dafs ©lüci unb ffeil reidfjlid?
ertDadis

' bem fjanbroerl, roünfchet ihm. Sans,. Sa®s.

Sonntag 5. 1414 ©töffng. Ko^il, Konftanj.— 1757
Sieg Stiebt, b. ®r. bei Roßbach. — lïïein Kurjtoeil aber
ift getoefen, non 3ugenb auf, Bücher 3U lefen. (Sacbs)

ttlontag 6. 1911 t Dichtet IDibmann. — ©in 3aht=
matft ift bas Sehen, ©etuühl unb bunter Schein, Der»
[chleubre nicht bein ©elb, unb tauf œas Rechtes ein.

Dienstag 7. 1332 Cusetn tritt bem Bunb bet'brei
IDalbftätte bei. — XTTit ffiemalt tann man Palafte nie*
betteifeen, abet feinen Sau»StaIl aufbauen, (©reulich)

Hans Sachs,
Nürnberg, * 5 Nov.
1494, -s- 19. Jan. 1576.
„Schuh-Macher u. Poet
dazu." Gegen 6000
Gedichte, Schwanke und
Fastnachtsspiele. Verbe-
deutendsteMeistersinger.
Unter ihm war die höchste

Blütezeit der Schule.
Ihn feierten Goethe
(„Hans Sachsens poetische

Sendung") und
Wagner („Vie Meistersinger

von Nürnberg").

Nlogs Senefelder,
* Prag 6. Nov. 1771,
-f München 26. Februar

1834, Schauspieler,
wollte Musikblätter
vervielfältigen, erfand dabei
denSteindruck(Lithogra-
phie), Verfahren, das auf
der Unvermischbarkeit
von Wasser und Fett
beruht. Nur die auf den
flachen Stein fettig
aufgetragene Zeichnung
nimmt Farbe an u. gibt
sie ab, nasse Stellen nicht.

November I84g guguste kodin, gr. stanz, Bild-
Samstag 4. Hauer, — öab Glück und heil reichlich
erwachs dem Handwerk, wünschet ihm. Hans,. Sachs.

Sonntag 5. t414 Eröffng. Konzil, Konstanz. — 1757
Sieg Zriedr, d, Gr. bei Rohbach. — Mein Kurzweil aber
ist gewesen, von Jugend auf, Bücher zu lesen. (Sachs)

Montag 6. 1SI1 h Dichter widmann — Ein
Jahrmarkt ist das Leben, Gewühl und bunter Schein, ver-
schleudre nicht dein Geld, und lauf' was Rechtes ein.

Dienstag 1ZZZ Luzern tritt dem Bund der'drei
Waldstätte bei. — Mit Gewalt kann man Paläste
niederreiben, aber keinen Sau-Stall aufbauen. (Greulich)



nooeittber 1620 Scfjlacftt am IDeiBcn Berge 6. Prag
Iîûttœocf} 8. (30jäf|tiget Krieg), — 3n 3aiunft roeife
i<tj, 6aB am 6e[ten ift, Sott 3U gefoordien. (ïïîilton)

Donnerstag 9. 1799 napoléon mirb l. Konful. —
*1818 Œurgenjeœ, ruff. Dichter. — XDofjl bem, bei ofjne
Sdiulh u. Seble Beœafjrt bie linblicf? reine Seele. (Sc£?iIIer)

Sreitag 10. 1697 * töilliam fjogartb, englifcher
ÏÏÏaler. — ITur öem (Ernft, öen !eine ÏÏÏiibe bleichet,
raufet öer IDabrbeit tief oerftedter Born. (Schiller)

Samstag 11. 1821 * Doftojetpftii, großer ruffifd?er
Romanfcbriftfteller tn ÎÏÏostau. — Denten mas roabr,
fühlen tnas fdjön unö tnollen mas gut ift. (Plato)

3ofjn ÏÏÏilton,
großer englifcher Dichter
unö beruorrag. Partei®
gänger dromtoells, * 9.
De3.1608,f8.Hod.1674.
(Erblinbet, fchuf er 1658
bis 1665 öas biblifdje
(Epos: „Das oerlorene
Paraöies". ÏÏÏilton bat
im 18.3al?rbunöert ftar!
auf öie öeutfchen Did?3
ter, befonöers aber auf
Klopftod, eingeroirtt.
Überfeßung oon 3ürd?er
Schriftfteller Boömer

Brieörid? Schiller,
öer größte öeutfdje Dra®
matifer. *10.Hod. 1759,
19. ÏÏÏai 1805, IDeimar.
(5efd?id?ts®Profeffor in
3ena. Had? öen reoolu®
tionären 3ugenööramen
(„Räuber") roarö er öer
Sd?öpfer öer hift. Sragö®
öie(„H)allenftein") ©e®

öanlentieferCyriter. (Ei®

nem früßtranten Kör®
per rang er mit ßelöen®
hafterflnftrengung feine
unfterblid?en Ölerte ab.

November 1620 Schlacht am Weißen Serge b. Prag
Mittwoch 8. (Zvjähriger Krieg).— In Zukunft weiß
ich, daß am besten ist, Gott zu gehorchen. (Milton)

Vonnerstag 9. 1799 Napoleon wird 1. Konsul. —
*1818 Turgenjew, russ. Dichter. — Wohl dem, der ohne
Schuld u.Fehle bewahrt die kindlich reine Seele. (Schiller)

Freitag 19. 1697 * William k?ogarth, englischer
Maler. — Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet,
rauscht der Wahrheit tief versteckter Born. (Schiller)

Samstag 11. 1821 * vostojewskij, großer russischer
Romanschriftsteller in Moskau. — Denken was wahr,
fühlen was schön und wollen was gut ist. (Plato)

John Milton,
großer englischer Dichter
und hervorrag. Parteigänger

Eromwells, * 9.
vez.1608,^8.Nov.1674.
Erblindet, schuf er 1658
bis 1665 das biblische
Epos: „Das verlorene
Paradies". Milton hat
im 18. Jahrhundert stark
auf die deutschen Dichter,

besonders aber auf
klopstock, eingewirkt.
Übersetzung von Zürcher
Schriftsteller Bodmer

Friedrich Schiller,
der größte deutsche
Dramatiker. *10.Nov. 1759,
-f9.Mai 1805, Weimar.
Geschichts-Professor in
Jena. Nach den
revolutionären Jugenddramen
(„Räuber") ward er der
Schöpfer der hist. Tragödie

(„wallenstein")
Gedankentiefer Lgriker.
Einem frühkranken Körper

rang er mit heldenhafter

Anstrengung seine
unsterblichen Werke ab.



£ u ö to i gTU h 1 a n Ö,

öer ooltstümlichfte öeut*
fche Ballaöenöichter,
*26. April 1787 Sübin=
gen, f 13. ÏTooember
1862.SchöpftefeineStof=
fe Dorroiegenö aus öer
Ritter3eit. „Saillefer",
„Bertranö öe Born",
„Oes Sängers Bluch".
Oor3üglid?er (Erforfcher
öer alt= unö mittelhoch5
öeutfchen £iteratur, bc=
fonöers auf öem <5e=

biete öes Doltslieöes.

Beröinanö £effeps,
fran3. Ingenieur, * 19.
Hoo. 1805, t 7. Oe3.
1894. (Erbaute ö. Sue35
lanal, beenöet 15. Aug.
1869. Begann 1879 öen
Panamatanal, mufeteöie
Arbeit toegen $inan3^
not unö Bieber aufge*
ben. Sie touröe 1914
Don öem ameriï. ©berft
©oethalsbeenöigt. (5oet=
bals rottete oorerft öie
Bliegen unö öamit öie
Seuchenanftedung aus.

noocntbcr 1757 * 3acobus Bellamy, hollänöifcher
Sonntag 12. Dichter. — Der ITlenfch roirö in öem
ÏÏÏafee reich an Breuöen, toie er fie anöeren bereitet.

tttontag 13. 1474 Sieg ö. (Eiögenoffen b. ïjéricourt.
— 1782 * Segnér, fchtoeö. Dichter. — 3<h lobe mir
öen ftillen Seift, öer mählich mirft unö fchafft. (Uhlanö)

Dienstag 14. Srag ein fjer3 öen Breuöen offen, öoch
3um Ceiöenslampf bereit, lern im Iîîifjgefchicïe hoffen,
öent öes Sturms bei heitrer 3ettl (Salis=SeetDis)

IÏÏ!ttn>0$ 15. 1315 Schlacht bei ÏTCorgarten. —1741
* 3- K. £aoater, 3üricf?. — Säten öes Ittutes unö öer
£iebe betoeifen öie IDüröe öes ÏÏÏenfchen. (K. £aoater)

Lu d wi g'M hla n d,
der volkstümlichste deutsche

Balladendichter,
*26. April 1787 Tübingen,

-s 13. November
1862. Schöpfteseine Stoffe

vorwiegend aus der
Ritterzeit. „Taillefer",
„Bertrand de Born",
„Des Sängers Fluch",
vorzüglicher Erforscher
der alt- und mittelhochdeutschen

Literatur,
besonders auf dem
Gebiete des Volksliedes.

Ferdinand Lesseps,
franz. Ingenieur, * 19.
Nov. 1805, -f 7. Oez.
1894. Erbaute d.
Suezkanal, beendet 16. Rug.
1869. Begann 1379 den
Panamakanal, mußtedie
Arbeit wegen Finanznot

und Fieber aufgeben.

Sie wurde 1914
von dem amerik. Gberst
Goethalsbeendigt. Goet-
hals rottete vorerst die
Fliegen und damit die
Seuchenansteckung aus.

November ^757 * Iacobus Vellamg, holländischer
Sonntag 22. Dichter. — ver Mensch wird in dem
Maße reich an Freuden, wie er sie anderen bereitet.

Montag 23. 1474 Sieg d. Eidgenossen b. hèricourt.
— 1782 * Tegnêr, schwed. Dichter. — Ich lobe mir
den stillen Geist, der mählich wirkt und schafft. (Uhland)

Dienstag 24. Trag ein herz den Freuden offen, doch
zum Leidenskampf bereit, lern im Mißgeschicke hoffen,
denk des Sturms bei heitrer Zeit! (Salis-Seewis)

Mittwoch 25. 1315 Schlacht bei Morgarten. — 1741
* I- N. Lavater, Zürich. — Taten des Mutes und der
Liebe beweisen die Würde des Menschen. (N. Lavater)



Itooember \§48 ïDabl bes erften Buriöesrates :

Donnerstag 16. Butter, ©chfenbein, Druey, ttaeff,
Branfcini, Brey, ÏÏÏun3inger. BefterXPillefd?afft tDunber.

Sreitag 17. 1917 t fl. Kobin, grofcer fran3. Bilb=
bauet. — Bereichere Seinen ©eift, bein ïjer3, unb bu
bebarfft toeniget bet oergänglichen ©üter. (ÏÏÏartin)

Samstag 18. 1736 * flnton ©raff, tÏÏaler, tüinter=
thur. 1832 * Polarforfcher ©rit ïlorbenftiôlb. — Die
©efcbidfte bes ÏÏÎenfcben ift fein ©baratter, (©oethe)

Sonntag 19. 1869 ©röffnungbes Sue3tanals, 1805 *
£effeps, ber ©rbauer. — 3m ©eifte £id?t, im £jer3en
Kraft, ift toas bes ©uten Beftes fcbafft. (Bafeboto)

£ouis Daguerre,
* 18. Hooember 1789, f
10. 3uli 1851, mar erft
Parifer Steuerbeamter,
bann©beatermaler, ent=
bedte 1837 bie Pbotogra*
phie (Daguerreotypie,
pbotogr. Derfabren mit
jobierten Silberplatten
unb ©uedfilber=©nta)id=
lung).(Kopie auf Papier
1839oonBo£ ©albot; fln=
toenbung ber ©elatine*
platten, oom engl. flr3te
XÏÏabbo£l871 erfunben.)

Bettel ©bortoalbfen,
gr. bänifcber Bilbbauer,
* 19. Hoc. 1770, t 24.
mär3 1844. ïïïit Dorlie*
be fd?uf er ibeale grie=
cbifcbe ©öttergeftalten.
Had? feinem ÏTlobelI
tourbe 1820 ber Cötoe
oon £u3ern als Dent=
mal für bie bei ber Der*
teibigung ber ©uilerien
1792 gefallenen Sd?toei=
3er in bie Belstoanb
bes ©Ietfdjergartens 3u
£u3ern eingebauen.

November ^g4Z rvahl des ersten Bundesrates:
Donnerstag 16. Furrer, Gchsenbein, Orueg, Naesf,
Franscini, Freg, Munzinger. Fester lville schafft Ivunder.

Freitag 17. 1917 -f N. Kodin, großer franz.
Bildhauer. — Bereichere deinen Geist, dein herz, und du
bedarfst weniger der vergänglichen Güter. (Martin)

Tamstag 18. 1736 * Nnton Graff, Maler, lvinter-
thur. 1832 * Polarforscher Erik Nordenskiöld. — vie
Geschicke des Menschen ist sein Charakter. (Goethe)

Lonntag 19. 1869 Eröffnung des Suezkanals, 1805 *
Lesseps, der Erbauer. — Im Geiste Licht, im herzen
Kraft, ist was des Guten Bestes schafft. (Basedow)

Louis vaguerre,
*18. November 1789, s
10. Juli 1851, war erst
pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler,
entdeckte 1837 die Photographie

(vaguerreotgpie,
photogr. Verfahren mit
jodierten Silberplatten
und lyuecksilber-Entwick-
lung).(Kopie aufPapier
1839 von Fox Talbot,'
Nnwendung der Gelatineplatten,

vom engl. Nrzte
Maddox 1871 erfunden.)

Bertel Thorwaldsen,
gr. dänischer Bildhauer,
* 19. Nov. 1770, -f 24.
März 1844. Mit Vorliebe

schuf er ideale
griechische Göttergestalten.
Nach seinem Modell
wurde 1820 der Löwe
von Luzern als Denkmal

für die bei der
Verteidigung der Tuilerien
1792 gefallenen Schweizer

in die Felswand
des Gletschergartens zu
Luzern eingehauen.



Phil. (Em. o. Bellenberg,
* 27. 3uni 1771 Bern,
+ 21. ttoo. 1844 in £?of*
mil. IDirtte 28jährig als
©efanbter in Paris mit
(Erfolg 3ur (Erleichterung
öer Scf?tt>ei3 in fchmerer
3eit. 3urüdge!ehrt toib*
mete er ficf? 6er Der*
eölung 6es Schroeber*
oolfes; grünöete auf lei*
nem ©ut Ejofroil mufter*
gültige Cehranftalten
für Canbroirte, teurer
u. oerroahrlolte Kinoer.

Bran! Buchler,
heroorragenber Âîaler,
Solothurn * 15. Auguft
1828, + 22. Hooember
1890. Abenteurernatur.
Solbat in ber päpltlichen
©arbe. Heilen in Spa*
nien, lîîaroïfo, Amerifa.
ITTalte reichbemegte Bil*
ber aus frembem Dolïs*
leben, „S3enen aus bem
amerifanilchen Bürger*
Irieg" u. a. Bran! Buch*
1er ging in ber Barben*
gebung !ühn neuelDege.

Hooentbet ^497 j)cr poxtugiele Dasco ba ©a*
Ittontag 20. ma umfchiffi bie Sübfpifce oon flfrüa.
— 3n allem treu unb mahr, bran halte immerbar.

Dienstag 21. 1694 Doltaire, fran3. Schriftfteller.—
1886 + ©ug. Rambert, Schriftiteller, Caufanne. — Der
3ug bes fjer3ens ilt bes Schicîfals Stimme. (Schiller)

IttitttDOd) 22. 1767*Anbreas fjofer. —1780* Kom*
ponift Konrabin Kreufcer. — Die Arbeit hält brei Übel
oon uns fern: Cangmeile, Cafter unb junger. (Doltaire)

Donnerstag 23. 1797 KonfulBonaparte îommtnach
Caufanne u. toirb als Befreier empfangen. — Schau cor*
marts, nicht 3urüc! Heuer HTut ift Cebensglüc!. (£?erber)

Phil. à. v. Fellenberg,
* 27. Juni 1771 Bern,
5 21. Nov. l844 in hof-
wil. Wirkte 28jährig als
Gesandter in Paris mit
Erfolg zur Erleichterung
der Schweiz in schwerer
Zeit. Zurückgekehrt
widmete er sich der
Veredlung des Schweizervolkes,-

gründete aus
seinem Gut hofwil mustergültige

Lehranstalten
für Landwirte, Lehrer
u. verwahrloste kinder.

Frank Buchse r,
hervorragender Maler,
Solothurn * 15. August
1828, -f 22. November
1890. Abenteurernatur.
Soldat in der päpstlichen
Garde. Reisen in
Spanien, Marokko, Amerika.
Malte reichbewegte Bilder

aus fremdem Volksleben,

„Szenen aus dem
amerikanischen Bürgerkrieg"

u. a. Frank Buch-
ser ging in der Farbengebung

kühn neuelvege.

November 1497 Der Portugiese vasco da Ga-
Montag 20. ma umschifft die Südspitze von Afrika.
— In allem treu und wahr, dran halte immerdar.

Dienstag 21. 1694 * Voltaire, franz. Schriftsteller.—
1886 -f Eug. Rambert, Schriftsteller, Lausanne. — Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Mittwoch 22. 1767 * Andreas hofer. —1780 »Komponist

Konradin Kreutzer. — Vie Arbeit hält drei Übel
von uns fern: Langweile, Laster und Hunger. (Voltaire)

Donnerstag 2Z. 1797 Konsul Bonaparte kommt nach
Lausanne u. wird als Befreier empfangen. — Schau
vorwärts, nicht zurück! Neuer Mut ist Lebensglück. (Herder)



Hooem&er 1345 ©rofees (Erbbeben in öer Schtoei3,
$reitag 24. befonbers in Bafel, too IDohnhäufer
u. b. Bifdjofspalaft einftûrçten.—Hübe ben Sag. fjora3)

Samstag 25. 1562 * £ope be Bega, genialfter bra=
matifcher Dichter Spaniens. — Dulbe nur ftill, mein
Qer3l Schon Schlimmeres haft bu erbulbet. (fjomer)

Sonntag 26. 1812 Übergang über bie Berefina. —
1857 + 3ofeph oon ©ichenborff, Dichter. — Die Sätig»
feit ift, toas ben ÏÏÏenfchen glücflicf? macht. (©oetf?e)

montag 27. 1701 • Schmeb. Phyfifer Selfius. —
1895 t Hlejanbte Dumas b. 3g., fran3. Schriftfteller.
— Ciebft bu bas Ceben, bann oerfchleubre feine 3cit.

borner,
ber gröfote epifche Dichter,

lebte um 850—800
0. (Ihr. Sieben griechi»
fche Stäbte ftritten fich
um bie (Ehre, fein ©e=
burtsort 3U fein. Don fei»
nem Ceben ift uns nichts
befannt. Seine tDerfe
finb bie „3lios", bie ben
trojanifchen Krieg, unb
bie „©byffee", toelchebes
©byffeus 3rrfahrten u.
Ejeimfehr fcf}ilbern.Über=
fefcung oon 3- f). Dofc.

peter fjenlein,
lebte 1480—1542 in
Rürnberg unb fonftru»
ierte um 1500 bie er»
ften Safchenuhren, ihrer
Sorm roegen „Hürnber»
ger (Eier" genannt. (Erfte
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunben 0. Babylonier
Beroffus 600 0. (Ihr.;
IDafferuhren in ügyp»
ten; ©eroichtsuhren er»
funben oon ©erbert oon
Reims (Papft Syloefter
II.); Penbel 0. ©alilei.

November 1Z46 Großes Erdbeben in der Schweiz,
5reitag 24. besonders in Basel, wo Wohnhäuser
u. d. Sischosspalast einstürzten.—Nütze den Tag. horaz)

Samstag 26. 1562 * Lope de Vega, genialster
dramatischer Dichter Spaniens. — Dulde nur still, mein
herz! Schon Schlimmeres hast du erduldet. (Homer)

Sonntag 26. 1812 Übergang über die Beresina. —
1857 s Joseph von Eichendorff, Dichter. — Die Tätigkeit

ist, was den Menschen glücklich macht. (Goethe)

Montag 27. 1701 * Schwed. Physiker Celsius. —
1895 -s Alexandre Dumas d. Jg., franz. Schriftsteller.
— Liebst du das Leben, dann verschleudre keine Zeit.

Homer,
der größte epische Dichter,

lebte um 850—800
o. Chr. Sieben griechische

Städte stritten sich

um die Ehre, sein
Geburtsort zu sein, von
seinem Leben ist uns nichts
bekannt. Seine Werke
sind die „Jlias", die den
trojanischen Krieg, und
die „Gdgssee", welchedes
Gdgsseus Irrfahrten u.
Heimkehr schildern.Über¬
setzung von I. h. voß.

Peter henlein,
lebte 1480—1542 in
Nürnberg und konstruierte

um 1500 die
ersten Taschenuhren, ihrer
Form wegen „Nürnberger

Eier" genannt. Erste
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunden o. Babglonier
Berossus 600 o. Ehr.,-
Wasseruhren in Ägypten,-

Gewichtsuhren
erfunden von Gerbert von
Reims (Papst Sgloester
II.),- Pendel v. Galilei.



Robert Bunfen,
beutfcher dhemiïer unb
Phyfiïer, *1811, +1899.
drfanb ben Bunfen*
Brenner u. bas Bunfen*
(Element, entbecfte 1860
bas IÏÏagnefium*£icht,
fanb gleid?3eitig mit
Kird?f?off bie Speïtral*
analyfe (£id?t3erlegung
3ur Beftimmung b. che*
mifdjen Befchaffenheit
eines Körpers), bie für
Phyfit, <Xl?cmie u. flftro*
nomie fehr toid>tig ift.

durnoater 3- Higgeler,
* 1816, t 1887 in Bern.
Ijauptförbererbesdurn*
toefens in ber Scha>ei3.
durnlehrer am Seminar
IÏÏ.* Buchfee, in dhaur*
be*$onbs, Cocle, an ber
Kantonsfchule 3ürid?;
oon 1863 an Kantons*
unb E}odjfd)ule Bern.
durn=3nfpeltor b. bern.
ITlittelfchulen. Begrün*
ber ber Schtoeber dum*
3eitung 1858. Derfaftte
bie erfte „durnfchule".

Hoocmbcr 1830 » RUbin[tein, Komponi(t. —
Dienstag 28. 1898 t g. S- Weyer. — Der Quell
aller Reue fprubelt in heiligen diefen. (d. $. ÏÏÏeyer)

mittœodî 29. 1797 * Donfoetti, Komp. — 1802 *
ID. fjauff. — 1803 * flrdjitett Semper. — 1839 * Hn3en*
gruber, Dichter. — (»ebulb ift ber Sdjlüffel iebes drfolges.

Donnerstag 30. 1835* lïïart dtoain, ametif. £?umo*
rift. — £ärmtut nichts 3ur Sache: oft gadert eine f)enne,
als hätte fie einen Keinen Planeten gelegt. (ÏÏÏ. dtoain)

Dc^cmbet 1S23 * Karl Schenf, ooltstümlichcr Bun*
Sreitag 1. besrat, 3U Bern. — Rieht toet toenig
hat, fonbern toer Diel toünfcht, ift arm. (Seneca)

Robert Bunsen,
deutscher Chemiker und
Physiker, *1811, f1899.
Erfand den Lunsen-
Brenner u. das Sunsen-
Clement, entdeckte 1860
das Magnesium-Licht,
fand gleichzeitig mit
Kirchhofs die Spektralanalyse

(Lichtzerlegung
zur Bestimmung d.
chemischen Beschaffenheit
eines Körpers), die für
phgsik, Chemie u.
Astronomie sehr wichtig ist.

Turnvater Z. Niggeler,
* l8l6, t 1887 in Bern.
HauptfördererdesTurn-
wesens in der Schweiz.
Turnlehrer am Seminar
M.-Buchsee, in Chaux-
de-5onds, Locle, an der
Kantonsschule Zürich,-
von 186Z an Kantonsund

Hochschule Bern.
Turn-Znspektor d. bern.
Mittelschulen. Begründer

der Schweizer
Turnzeitung 1868. verfaßte
die erste „Turnschule".

November ,gzg, g, Rubinstein, Romponist, —
Dienstag 28. I8S8 t 2, z, Meuer. — ver (ZZuell
aller Reue sprudelt in heiligen Tiefen. (C.Z.Meger)

Mittwoch 29. 1797 * vonizetti, Komp. — 1802 *
lv. Hauff. — 1803 * Architekt Semper. — 1839 * Anzen-
gruber, Dichter. — Geduld ist der Schlüssel jedes Erfolges.

Donnerstag 39. 1835*Mark Twain,amerik. Humorist.

— Lärm tut nichts zur Sache: oft gackert eine Henne,
als hätte sie einen kleinen Planeten gelegt. (M. Twain)

Dezember ^23 * Karl Schenk, volkstümlicher Bun-
Freitag 1. desrat, zu Bern. — Nicht wer wenig
hat. sondern wer viel wünscht, ist arm. (Seneca)



lïïonatsjpiegcl
tDetterregeln

(Brüne tDeihnachten, toeifee ©ftern.
De3ember fait mit Schnee,
©ibt Brucht auf jeber £)öh'.

ÏDenn bet Horb 3U Dollmonb toft,
Bolgt ein garter, langer Broft.
Stedt bie Krabe 3U IDeihnacht im Klee,
Sifct fie 311 ©ftern oft im Schnee.

tDetter in ben lebten 3abren (Bern)
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1913 0,0 -6,6 8,3 49 10 52
1914 2,0 -4,7 12,5 69 15 65
1915 3,9 -9,2 15,1

9,5
107 21 40

1916 0,7
5,4

-9,6 149 18 23
1917 18,7 4,8 21 9 51
1918 2,9 -5,2 11,6 139 17 53
1919 1,3 -11,5 11,5 147 19 42
1920
vielj.

schnitt

-0,3 -10,6 11,7 41 5 12

-1,6 -10,7 7,9 59 12 43

Blide in bie Ratur
Büttere bie Dögel unb lerne fie unter*
fcbeiben unb tennen. — Beobachte am
21. De3ember (Iür3eft. ©ag) bie Sonne,
roie am 21. Iïïâr3, 21. 3uni unb 23.Sep*
tember, unb oergleiche. — Unterfuche
bie Ceimringe an ben ©bftbäumen Du
finbeft baran ben Broftfpanner unb an
bünnen 3toeigen non Bäumen ohne
Ceimring bie baran genudelten ©ier*
fcbnüre bes Scbäblings. — Auf toelcber
Seite eines Benfters gibt es ©isblumen
im tDinter unb toarum?
(Bartenbau
©emüfelanb fertig abräumen unb um*
graben. Überrointerungsräume lüften.
Dahlien* u. Begonienfnollen reinigen;
3immerpflan3en nur mäfcig gießen,
©artenrafen mit Kompoft büngen. ÏÏÏit
bem Schnitt ber 3iergehöl3e fann be*
gönnen roerben. Bei ftartem Schneefall
bie Ïlabelhôl3er forgfältig abfchütteln.
©bftbäume lichten, reinigen unb !al*
ïen. ©rbbeerbeete mit ftrohigem ÏÏÏift
bebecJen.

I?ausn)irtfchaft
Dögel nicht oergeffen. ©bacht auf bie

Dezember
tDafferleitungen im Breien. ©an3 ab*
geftellte 3entralhei3ungs!örper frieren
leicht ein unb fpringen.
Bifcherei
Krebfe oerboten (fiehe ©ftober).
©efunöheitsregeln
Dor Stoftbeulen unb aufgeriffener
ïjaut fchütjen mir uns burch fräftiges
Reiben ber f?änbe beim IDafchen.

fjanöcl, ©etoerbe
tDeihnachtseinfäufe finb in ben erften
De3embertagen 3U beforgen, um Über*
bürbung ber ©efchäftsangeftellten 311

oerhinbern. Die U)eihnad)tspatete fol*
Ien nicht tur3 oor ben Befttagen 3ur
Poft gebracht roerben. Die Poftbeamten
roerben bamit überanftrengt unb bie
Senbungen treffen nicht recht3eitig ein.

3n œeiter IDelt
©rnte3eit in Birma (fjinterinbien)
(Brotfruchtbaum, Banane unb toilb*
toachfenbe Baumroolle).

ÏÏIittl.lÏÏonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.
Ort Ciels. mm Ort Çels. mm

ITlabrib. 4,2 39 tDerchojan -48 4
Paris 2,6 44 Kalfutta.. 19,2 8
Conbon. 4,3 53 3erufalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 SanSranc. 10,8 129
IDien -0,3 40 Retoijorf. 1,3 83
Rom 7,6 82 R.b.3anei. 25,1 138
Konft. 7,6 120 Sybney 21 60
Petersb. -6,6 30 Sanfibar 27,9 162
ÏÏorbïap -3,2 63 Kapftabt 19,8 20

Monatsspiegel
Wetterregeln

Grüne Weihnachten, weiße Gstern.
Dezember kalt mit Schnee,
Gibt Frucht auf jeder höh',
wenn der Nord zu Vollmond tost,
Folgt ein harter, langer Frost.

Steckt die krähe zu Weihnacht im Klee,
Sitzt sie zu Gstern oft im Schnee.
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1913 0,0 -6,6 8,3 49 10 52
1914 2,0 -4,7 12,5 69 15 65
1915 3,9 -9,2 15,1

9,5
107 21 40

1916 0.7
5,4

-9,6 149 18 25
1917 18,7 4.8 21 9 51
1918 2,9 -5,2 11,6 139 17 53
1919 1.3 -11,5 11,5 147 19 42
1920 -0,3 -10,6 11,7 41 5 12

-1,6 -10,7 7,9 59 12 43

Blicke in die Natur
Füttere die Vögel und lerne sie
unterscheiden und kennen. — Beobachte am
2l. Dezember (kürzest. Tag) die Sonne,
wie am 21. März, 21. Juni und 23.Sep¬
tember, und vergleiche. — Untersuche
die Leimringe an den Gbstbäumen! Du
findest daran den Frostspanner und an
dünnen Zweigen von Bäumen ohne
Leimring die daran gewickelten
Eierschnüre des Schädling?. — Ruf welcher
Seite eines Fensters gibt es Eisblumen
im Winter und warum?
Gartenbau
Gemüseland fertig abräumen und
umgraben. Uberwinterungsräume lüften.
Dahlien- u. Begonienknollen reinigen,-
Zimmerpflanzen nur mäßig gießen.
Gartenrasen mit Nompost düngen. Mit
dem Schnitt der Ziergehölze kann
begonnen werden. Bei starkem Schneefall
die Nadelhölzer sorgfältig abschütteln.
Gbstbäume lichten, reinigen und
kalken. Erdbeerbeete mit strohigem Mist
bedecken.

Hauswirtschaft
Vögel nicht vergessen. Gbacht auf die

Dezember
Wasserleitungen im Freien. Ganz
abgestellte Zentralheizungskörper frieren
leicht ein und springen.

Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
vor Frostbeulen und aufgerissener
haut schützen wir uns durch kräftiges
Reiben der Hände beim Waschen.

Handel, Gewerbe
Weihnachtseinkäufe sind in den ersten
Vezembertagen zu besorgen, um Vber-
bürdung der Geschäftsangestellten zu
verhindern. Die Weihnachtspakete sollen

nicht kurz vor den Festtagen zur
Post gebracht werden. Die Postbeamten
werden damit überanstrengt und die
Sendungen treffen nicht rechtzeitig ein.

Zn weiter Welt
Erntezeit in Sirma (hinterindien)
(Brotfruchtbaum, Banane und
wildwachsende Saumwolle).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 4.2 39 werchojan -48 4
Paris 2,6 44 Kalkutta.. 19,2 8
London. 4.3 53 Jerusalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 SanFranc. 10,8 129
Wien -0,3 40 Newport. 1.3 83
Rom 7,6 82 R.d.Zanei. 25,1 138
konst. 7,6 120 Sgdneg 21 60
petersb. -6.6 30 Sansibar 27,9 162
Nordkap -3.2 63 Kapstadt 19,8 20



£} o r a t i u s (ïjora3),
größter römifeber Cie=
berbid?ter (fd?rieb aueb
Satiren u. Briefe). * 8.
De3. 65, f 27. Hod. 8 D.
Gf?r. Stuöierte gried?.
Dicbttunft in fltben, in
Horn befebüßt non Kunft«
freunb ïîîâcenunb Kaifer
fluguftus. Sdjöne Spra«
d?e. Beeinflußte mie
Dergil (Derfaffer con
fjelben« unb lanbmirt«
fcbaftl. Cebrgebicbten)
bie fpätere Didjtfunft.

tDolfg. flmab. IÏÏ03art,
einer ber größten u. ge«
nialften ÏÏÏufifer. * Sal3=
burg 27. 3anuar 1756.
flDien5.De3.1791. mit
6 3ûf?ren Komponift u.
mufiï. IDunberïinb. Un=
ermüblid?. flrbeitsroille.
Sdjuf in feinem tur3en
Ceben 626 IDerfe. Sym=
pbonien, Klanierftüde,
Diolinïon3erte. Umge«
ftalter ber ©per burcb:
„3auberflöte" ic. Ittelo«
biöfe aber ernfte ïïïufiï.

1804 Krönung napoléons I. — 1805
Samstag 2. Sdjlacbt bei flufterliß. — Ginmal ent*
fanbt, fliegt unroiberruflicbl bas IDort bin. (É?ora3)

Sonntag 3. 1850 Scbmei3erifcbes Gefeß 3ur Gin«
bürgerung fjefmatlofer (3igeuner ufm.). — Der beißt
meifter, mer ttüßlicbes eint mit bem Schönen. (f?ora3)

tttontag 4. 1642 t Staatsmann Karbtnal Richelieu.
— 1795 * Gbomas Garlyle, engl. Gefdjichtfchreiber.
— IDenn Gott mill, bann mill id? aud?l (ITl03art)

Dienstag 5. 1830 Kämpfe für freiere Derfaffung,
3000 Bauern oor flarau. — man irrt, roenn man benlt,
baß mir meine Kunft fo leidet geroorben ift. (ÏÏÏ03art)

k? o r a t i u s (horaz),
größter römischer
Liederdichter (schrieb auch
Satiren u. Briefe). * 8.
Dez. 65, f 27. Nov. 8 v.
Chr. Studierte griech.
Dichtkunst in Athen, in
Rom beschützt von
Kunstfreund Mäcenund Kaiser
Augustus. Schöne Sprache.

Beeinflußte wie
Vergil (Verfasser von
Helden- und landwirt-
schaftl. Lehrgedichten)
die spätere Dichtkunst.

Ivolfg. Amad. Mozart,
einer der größten u.
genialsten Musiker. * Salzburg

27. Januar 1756.
s Wien5.vez.1791. Mit
6 Jahren Komponist u.
musik. Wunderkind.
Unermüdlich. Arbeitswille.
Schuf in seinem kurzen
Leben 626 Werke.
Symphonien, Klavierstücke,
Violinkonzerte. Umgestalten

der Gper durch:
„Zauberflöte" ic. Melodiöse

aber ernste Musik.

Dezember Igg4 Krönung Napoleons I. — 1805
Samstag 2. Schlacht bei Austerlitz. — Einmal
entsandt, fliegt unwiderruflich'^ das Wort hin. (horaz)

Sonntag 3. 1850 Schweizerisches Gesetz zur
Einbürgerung heimatloser (Zigeuner usw.). — ver heißt
Meister, wer Nützliches eint mit dem Schönen, (horaz)

Montag 4. 1642 s Staatsmann kardinal Richelieu.
— 1795 * Thomas Carlgle, engl. Geschichtschreiber.
— Wenn Gott will, dann will ich auch! (Mozart)

Dienstag 3. 18Z0 Kämpfe für freiere Verfassung,
3000 Bauern vor Aarau. — Man irrt, wenn man denkt,
daß mir meine Kunst so leicht geworden ist. (Mozart)



Dumber 1840 * Arnolb ©tt, £u3erner Dichter.
tnittn)0d? 6. — 1892 f HJerner Siemens. — Das
©röfete ift, immer nur ein tTCenftf? 3U fein. (Björnfon)

Donnerstag 7. 43 o. ©f?r. f (Eicero, röm. Rebner. —
1307 Bunbesfcfttour im Rütli. — Die Kunft ift ein Aus®
flufj bes ©belften unb Beften unferes 3nnern. (Richter)

Srettag 8. 1815 * maier Abolf oon men3el. —
1847 ©rfter Steifd?aren3ug nad} Cu3ern. — IDer frei
fein mill, mufj roeife fein unb gut. (3ol?n milton)

Samstag 9. 1315 Bunbesfdjtour (Dreilänberbunb)
3U Brunnen. — Ans Daterlanb, ans teure, fdjliefe bid?
an, bas t?atte feft mit beinern gan3en £?er3en! (Sd?iIIer)

Biörnftjerne Björnfon,
norm. Dichter, * 8. Dc3.
1832, f 1910. Berühmt,
unö einflufcreid? aud?
auf bie beutfdje Citera»
tur, burd? feine Dorf»
gefd?id?ten („Arne" u.
„Synnöre Solbafïen"),
fotoie öurd? feine 3ett*
öramen („.©in Salliffe®
ment", „Über unfere
Kraft"), in öenen er $ra®
gen,toeld?e bie bamalige
3eit beroegten, mit tie®
fem Anteil befyanbelte.

Antljonis oan Dyd,
einer ber größten Por®
traitmaler. * 22. Iîîâr3
1599, Antwerpen, t 9.
De3.1641, Conbon. ©e®
l?ilfe in ber ïDcrïftatt
Rubens, bann engl.Jjof®
maier. Seine Bilbniffe
finb oon oornefjmer, l?ö®

fifd?er ©legan3. 3m ©e=
genfafc 3U ben toarmen,
Ieud?t. Sarben Rubens,
liebt er !ül?les Stahlblau
unb EDeifc. 3n Ceben
u. Kunft frül? oollenbet.

Vezember » Arnold Gtt, Luzerner Dichter.
Mittwoch 6. — 1892 f Werner Siemens. — vas
Größte ist, immer nur ein Mensch zu sein. (Sjörnson)

Vonnerstag 7. 43 v. Ehr. f Eicero, röm. Redner.—
1307 Sundesschwur im Kütli. — Vie Kunst ist ein Ausfluß

des Edelsten und Besten unseres Innern. (Richter)

Freitag 8. 1815 * Maler Adolf von Menzel. —
1847 Erster Freischarenzug nach Luzern. — Wer frei
sein will, muß weise sein und gut. (John Milton)

5amstag 9. 1315 Bundesschwur (vreiländerbund)
zu Brunnen. — Ans Vaterland, ans teure, schließ dich
an, das halte fest mit deinem ganzen herzen I (Schiller)

Sjörnstjerne Björnson,
norw. Vichter, * 8. vez.
1832, f 1910. Berühmt,
und einflußreich auch
auf die deutsche Literatur,

durch seine
Dorfgeschichten („Arne" u.
„Sgnnöre Solbakken"),
sowie durch seine
Zeitdramen („Ein Fallissement",

„Über unsere
Kraft"), in denen er
Fragen,welche die damalige
Zeit bewegten, mit
tiefem Anteil behandelte.

Anthonis van Vgck,
einer der größten
Portraitmaler. * 22. März
1599, Antwerpen, f 9.
Vez. 1641, London.
Gehilfe in der Werkstatt
Rubens, dann engl.Hof¬
maler. Seine Bildnisse
sind von vornehmer,
höfischer Eleganz. Im
Gegensah zu den warmen,
leucht. Farben Rubens,
liebt er kühles Stahlblau
und Weiß. In Leben
u. Kunst früh vollendet.



Rector B e r 1 i o 3,
heroorragenber ©on-
bichter, „ber fran3öfifche
Beethooen". *©renoble
11. Dc3. 1803, f Paris
8. mar3 1869. Kühner
neuerer in ber 3nftru=
mentalmufiï, bie er um
eigenartige phantaftifcf?e
ÏDirfungen bereicherte.
Sein fjauptmerï „Saufts
Derbammung". Opern:
„Benoenuto ©ellini",
„Die Trojaner", „Romeo

unb julia", u.a.m.

Albrecht non fjaller,
ber größte fd?tr>ei3er.
Dichter bes 18. 3af?ts
hunberts, unb (Belehrter
oon ÏDeltruf, * Bern 16.
©!t.l708, fl2.De3.1777
bafelblt. Anatom, Bota-
nifer unb Phyfiologe.
Seine geban!en= unb
bilberfchtoeren (5ebid?te
finb ber Anfang einer
nationalen Poefie („Die
Alpen") ic. fjaller hat
tief nachgeroirït, na=
mentlich auf 5• Schiller.

DC3C!îlbcr 1799 tfietrifches ITCabfyftem, 3uerft in
Sonntag 10. Sranfreich eingeführt. — ©ebulb!
©ebulb! So labt uns benn ©ebulb haben! (Berli03)

IHontag 11. (Beniefee, mas bir (Bott befchieben,
entbehre gern, toas bu nicht halt; ein jeber Stanb hat
feinen Stieben, ein jeber Stanb hat feine £aft. ((Bellert)

Dienstag 12. 1602 (Benfet ©sfalabe. — Du haft nach
reifer IRüh', nach burchtoachten 3ahren erft, roie oiel
uns fehlt, roie nichts bu mei&t, erfahren. (trailer)

mitttood? 13. 1565 fKonr. ©ebner, 3oologe, 3ürich-
— 1769 t ©hr. S. ©ellert, Dichter. — 1797 * tjeinr.
f?eine. — IDo ift ein fjelbentum ohne IRenfchenliebe?

Hector Berlioz,
hervorragender
Tondichter, „der französische
Beethoven". * Grenoble
11. vez. 180Z, -f Paris
8. März 1869. kühner
Neuerer in der
Instrumentalmusik, die er um
eigenartige phantastische
Wirkungen bereicherte.
Sein Hauptwerk „Fausts
Verdammung". Gpern:
„Benvenuto Cellini",
„Vie Trojaner", „Romeo

und Julia", u.a.m.

Albrecht von Haller,
der größte schweizer.
Dichter des 18.
Jahrhunderts, und Gelehrter
von Weltruf, * Bern 16.
Gkt.1708,1-12.vez.1777
daselbst. Anatom, Botaniker

und phgsiologe.
Seine gedanken- und
bilderschweren Gedichte
sind der Anfang einer
nationalen Poesie („Vie
Alpen") ic. Haller hat
tief nachgewirkt,
namentlich auf 5. Schiller.

Dezember 1799 Metrisches Maßsgstem, zuerst in
Lonntag 10. Frankreich eingeführt. — Geduld!
Geduld! So laßt uns denn Geduld haben! (Berlioz)

Montag II. Genieße, was dir Gott beschieden,
entbehre gern, was du nicht hast,- ein jeder Stand hat
seinen Frieden, ein jeder Stand hat seine Last. (Gellert)

Dienstag 12. 1602 Genfer Cskalade. — vu hast nach
reifer Müh', nach durchwachten Jahren erst, wie viel
uns fehlt, wie nichts du weißt, erfahren. (Haller)

Mittwoch 13. 1565 -f konr. Geßner, Zoologe, Zürich.
— 1769 t Chr. F. Gellert. Dichter. — 1797 * Heinr.
Heine. — Wo ist ein Heldentum ohne Menschenliebe?



De3 r 1610* deniers, nieberl. ÏÏÏaler. —
Donnerstag 14. mut fluch bei allen Schwachen öes
Körpers foil öoch mein ©eilt fjerrfchen! (Beethoocn)

Sreitag 15. 1801 * 3gna3 Scherr, berühmter daub»
ftummenlehrer. — 1802 * Dan. dollaöon, ©enfer Phys
filer. — Arbeiten unö nicht Derçtoeifeln (dl?. darlyle)

Samstag 16. 1770*£uöto. d. Beethooen.— 1897 f
fllphonfe Dauöet, fran3. Schriftfteller. — mit öem, roas
öu felbft tun fannft, bemühe nie anöerc. Oefferfon)

Sonntag 17. 1513 (Eintritt oon flppen3ell in öen
Bunö. — 1875 * Berner 3oologe D0I3. — Das bcfte
mittel gegen öen 3orn ift öie Belagerung. (Seneca)

£uöroig Dan Beethooen,
qetoaltiger donöichter.
* 16. De3. 1770, t löien
26.mär3 1827. Schöpfer
öes groben Symphonie»
Stils. Obgleich 3ulct3t
faft taub, fchuf er mit
gefteigerter Schöpfer»
traft immer herrlichere
tDerle, in öenen öie
Sehnfucht einer groben
Seele nach Derllärung
ringt. 9 Symphonien,
Klaoier» unö Kammer»
roerle. ©per: „Biöelio".

Humphry D a d y,
erfolgr. englifcher dhes
miler, * 17. De3. 1778,
t 29.mai 1829 in ©enf.
3uerft flpothelerlehr»
ling; betrieb eifrig che»

mifcfje unö phyfilalifche
Stuöien. mit 24 3ah=
ren dhemieprofeffor in
£onöon. dntöedte öas
Kalium u. öas Hatrium,
lonftruierte öie Sicher»
heitslampe f. Bergtoer»
le, öie fjunöerttaufen»
öen öas £eben rettete.

Dezember » Teniers, nieder!. Maler. —
Donnerstag 14. Mut! Auch bei allen Schwächen des
Körpers soll doch mein Geist herrschen! (Beethoven)

Freitag 13. !80! * Jgnaz Scherr, berühmter
Taubstummenlehrer. — 1802 * Van. Tolladon, Genfer Physiker.

— Arbeiten und nicht verzweifeln! (Th. Tarlgle)

5amstag 16. 1770 * Ludw. v. Beethoven. — 1897 -f

Alphonse vaudet, franz. Schriftsteller. — Mit dem, was
du selbst tun kannst, bemühe nie andere. (Jefferson)

Lonntag 17. 151Z Eintritt von Appenzell in den
Bund. — 1875 * Berner Zoologe volz. — Vas beste
Mittel gegen den Zorn ist die Verzögerung. (Seneca)

Ludwig van Beethoven,
gewaltiger Tondichter.
* 16. vez. 1770, -f Wien
26.März 1827. Schöpfer
des großen Sgmphonie-
Stils. Obgleich zuletzt
fast taub, schuf er mit
gesteigerter Schöpferkraft

immer herrlichere
Werke, in denen die
Sehnsucht einer großen
Seele nach Verklärung
ringt. 9 Sgmphonien,
Klavier- und Kammerwerke.

Gper: „Hidelio".

5? u m p h r g V a o g,
erfolgr. englischer
Chemiker. * 17. vez. 1778,
-f 29.Mai 1829 in Gens.
Zuerst Apothekerlehrling,-

betrieb eifrig
chemische und physikalische
Studien. Mit 24 Jahren

Themieprofessor in
London. Entdeckte das
Kalium u. das Natrium,
konstruierte die
Sicherheitslampe f. Bergwerke,

die Hunderttausen-
den das Leben rettete.



Karl ÏÏÏaria oon löeber,
beutfd?er ©perntompo*
niît, * 18. De3. 1786,
15. 3unt 1826. (Er fcf?uf
mit bem „5reifd?üb" t>ie

beutfcf?e ©per mit natio*
nal=romantifd?em Stoff.
Rang fid?, oon töblid?er
Kranfljeit befallen, nod?
öie munberoolle ïïïufit
3ur „(Euryantbe" u. 311m
„©beron" ab. ÏÏÏelobie
unb IDärme unb edjte
Dolfstümlid?feit 3eid?-
nen töebers ©pern aus.

3 e a n Racine,
ber größte fran3öfifd?e
Dramatifer, * 21. De3.
1639, f 26. flpril 1699.
U)äf?lte mit Dorliebe fei=
ne gelben aus ber gries
d?ifd?en ©efd?id?te. (5e=
fd?id?tfcf?reiber Cubtoigs
XIV., bei bem er im
folge feiner tapfern unb
frommen Sd?rift über
bas CElenb bes Dolïes
in Ungnabe fiel. Dra=
men: „fltf?alie", „3pl?is
génie", „flnbromaque".

Dejentbet 1773 Beginn bes norbamerifan. Be=
ttlontag 18. freiungsïrieges. — Rur bas œaf?rl?aft
©ute unb dble hält aus bis jenfeits. (Karl ÏÏÏaria Xüeber)

Dienstag 19. 1375 Sieg bei Buttisf?ol3 (©ugler). —
Sei nid?t oerbriefelid? unb grämlid?, unb bebenïe, bafj bu
ber IDelt einen f?eitern Sinn 3U bemal?ren fjaft. (löeber)

IHitttPOd? 20. 1813 Ball ber ÏÏÏebiatiortsaïte. — löas
gut unb ebel ift, bas 3eigt fid? frei unb tlar. IDer aber
mannigbeutig ift, ber ift nid?t toal?r. (darl Spitteier)

Donnetstag 21. 1375 t ©. Boccaccio, ital. Did?ter.
1795 * Ceopolb Rdnfe, beutfd?er <5efd?id?tfd?reiber. —
Der Böfen ©Iüd ift nid?t beftänbig. (3ean Racine)

Karl Maria von lveber,
deutscher Gpernkompo-
nist, * 18. Dez. 1786,
-f 5. Juni 1826. Er schuf
mit dem „Freischütz" die
deutsche Gper mit
national-romantischem Stoff.
Rang sich, von tödlicher
Krankheit befallen, noch
die wundervolle Musik
zur „Eurganthe" u. zum
„Gberon" ab. Melodie
und Wärme und echte
Volkstümlichkeit zeichnen

Webers Gpern aus.

Jean Racine,
der größte französische
Dramatiker, * 21. Dez.
1639, f 26. April 1699.
Wählte mit Vorliebe seine

Helden aus der
griechischen Geschichte.
Geschichtschreiber Ludwigs
XIV., bei dem er
infolge seiner tapfern und
frommen Schrift über
das Elend des Volkes
in Ungnade fiel.
Dramen: „Athalie", „Iphi-
gênie", „Andromaque".

Dezember 177Z Beginn des nordamerikan.
BeMontag 18. freiungskrieges. — Nur das wahrhaft
Gute und Edle hält aus bis jenseits. (Karl Maria Weber)

Dienstag 19. 1375 Sieg bei Suttisholz (Gugler). —
Sei nicht verdrießlich und grämlich, und bedenke, daß du
der Welt einen heitern Sinn zu bewahren hast. (Weber)

Mittwoch 29. 1813 Fall der Mediationsakte. — Was
gut und edel ist, das zeigt sich frei und klar. Wer aber
mannigdeutig ist, der ist nicht wahr. (Carl Spitteler)

Vonnerstag 21. 1375 5 G. Boccaccio, ital. Dichter.
1795 * Leopold Ränke, deutscher Geschichtschreiber. —
Der Bösen Glück ist nicht beständig. (Jean Racine)



1481 $reiburg unb Solotfjurn toerben
Sreitog 22. in ben Bunb aufgenommen. — Rur
bie Sad?e ift oerloren, bie man aufgibt. (©. CE. Ceffing)

Satltstag 23. 1789 t Abbé be l'(Epée, Stopfer ber
Haubftummenfprache. — Don brüdenben Pflichten lann
uns nut bie getoiffenhaftefte Ausführung befreien.

Soitlttag 24. f?err, nimm mir, toas micf? trennt oon
bir, £?err, gib mir, roas mich führt 3U bir, E?err, nimm
bid? mir unb gib mich gan3 3u eigen bir (©ebet o. b. $lüe)

tnontag 25. 800 Krönung Karls b. ©r. 3um röm.
Kaifer. — Das auf biefer IDelt erreichbare, bauernbe
©lüd befteht in beftänbiger, nüblidjer Arbeit. (f?ilty)

Hicharb Arttoright,
engl. lïïechaniïer, * 23.
De3. 1732, + 3. Auguft
1792. Urfprünglid? Bar®
bier, toibmete fid? tecf?s

nifdjen Stubien. (Er er*
fanb mit Uhrmacher Kag
1768 bie Spinnmaf<f?me.
Seine erfte Spinnerei
tourbe burd? Pferbe
betrieben, eine 3toeite
bann burd? EDafferrab
(EDatergarn). (Späte*
re Derbefferungen oon
3enfs:DieRingfpinbel.)

Uitolaus oon ber 51üe,
* 21. mär3 1417, t 21.
IHär3 1487. Bamilien*
name Cötoenbrugger.
3uerft Bauer, Krieger,
fanbrat oon Untermal*
ben, lebte oon 1467 an
als (Einfiebler im Ranft.
Am22.De3.1481 gelang
es ihm, bie ob ber Bur*
gunberbeute ent3toei*
ten (Eibgenoffen, beren
Abgefanbte in Stans
tagten, 3U oerföhnen.
„ Stanferoertommnis"

Dezember Freiburg und Solothurn werden
Sreitag 22. in den Bund aufgenommen. — Nur
die Sache ist verloren, die man aufgibt. (G. E. Lessing)

Lamstag 25. 1789 -f Abbê de l'Epee, Schöpfer der
Taubstummensprache. — von drückenden Pflichten kann
uns nur die gewissenhafteste Ausführung befreien.

Sonntag 24. Herr, nimm mir, was mich trennt von
dir, Herr, gib mir, was mich führt zu dir, Herr, nimm
dich mir und gib mich ganz zu eigen dir (Gebet v. d. Flüe)

Montag 23. 800 Nrönung Narls d. Gr. zum röm.
Naiser. — vas auf dieser Welt erreichbare, dauernde
Glück besteht in beständiger, nützlicher Arbeit, (hiltg)

Richard Arkwright,
engl. Mechaniker, * 2Z.
vez. 17Z2, s Z. August
1792. Ursprünglich Sarbier,

widmete sich
technischen Studien. Er
erfand mit Uhrmacher Nag
1768 die Spinnmaschine.
Seine erste Spinnerei
wurde durch Pferde
betrieben, eine zweite
dann durch Wasserrad
(Watergarn). (Spätere

Verbesserungen von
Ienks:VieRingspindel.)

Nikolaus von der Flüe.
* 21. März 1417, s 21.
März 1487. Familienname

Löwenbrugger.
Zuerst Bauer, Nrieger,
Landrat von Unterwal-
den, lebte von 1467 an
als Einsiedler im Ranft.
Am22. Vez. 1481 gelang
es ihm, die ob der Sur-
gunderbeute entzweiten

Eidgenossen, deren
Abgesandte in Stans
tagten, zu versöhnen.
(„Stanserverkommnis")



3of)annes Kepler,
öeutfcher ïïïathematiter
u. flftronom, * 27. De3.
1571, f 15. HOD. 1630.
Stellte im flnfchlufo an
öie £ef?re öes Koperni*
tus (bafo jict} öie ©rbe
um öie Sonne öref?e
u. nicht umgetehrt, toie
man bisher annahm)
öie (Befefoe öer piane=
tenberoegung auf, öie
fog. Keplerfcfjen (Befefoe.
Serner erfanö er öas
aftronomifche Sernrohr.

Pictet öe Rochemont,
* (Benf 21. Sept. 1755,
t 29. De3. 1824. Ejob
3nöuftrie u. £anöroirt=
fd?aft. Dertünöete 1813
öie Unabhängig!.(Benfs.
Als fd}tDei3erifd?er Ab=
gefanöter 3um 3toeiten
Parifer Srieöen 1815 er=
reichte er „im 3ntereffe
(Europas" öie Anerten*
nung öer fchtoefe. Reu*
tralität. ©ine fegens*
reiche Sat, befonöers
roieber für heutige 3eit.

DC3ember 1762 * D.Salis=Seetois, (Braubünöner
Dienstag 26. Dichter. — Raum, ihr Herren, öem
Slügelfchiage einer freien Seele! ((Beorg fjertoegh)

ÎHitttOOdj 27. 1822 * £ouis Pafteur, gr. ©hemiter. —
1890 t £). Schliemann, Altertumsforfcher. — ©in Spie=
gel ift beffer als eine Reihe Ahnenbilber. (U). Riedel)

Donnerstag 28. 1478 Schlacht bei (Biornico, Srifcfc
hans ©heiling. — ©in jeöer ÏÏÏenfch tann irren; im
3rrtum oerharren tann nur öer Unfinnige, (©icero)

Sreitag 29. 1843 * ©armen Syloa, Dichterin. —
©s gibt nur ein (Blüd: öie Pflicht ; nur einen ©roft:
öie Arbeit; nur einen (Benufo: öas Schöne. (©. Syloa)

Johannes Kepler,
deutscher Mathematiker
u. Astronom, * 27. Oez.
1571. f 15. Nov. 1630.
Stellte im Anschluß an
die Lehre des Kopernikus

(daß sich die Erde
um die Sonne drehe
u. nicht umgekehrt, wie
man bisher annahm)
die Gesetze der
Planetenbewegung auf, die
sog. keplerschen Gesetze.
Ferner erfand er das
astronomische Fernrohr.

pictet de Nochemont,
* Genf 21. Sept. 1755.
-s- 29. Dez. 1824. hob
Industrie u. Landwirtschaft.

verkündete 1813
die Unabhängigk.Genfs.
Als schweizerischer
Abgesandter zum zweiten
pariser Frieden 1815
erreichte er „im Interesse
Europas" die Anerkennung

der schweiz.
Neutralität. Eine segensreiche

Eat, besonders
wieder für heutige Zeit.

Dezember 17^2 * 0. Salis-Seewis, Graubündner
Dienstag 26. Dichter. ^ Naum, ihr Herren, dem
Flügelschlage einer freien Seele! (Georg herwegh)

Mittwoch 27. 1822 * Louis Pasteur, gr. Chemiker. —
1890 f h. Schliemann, Altertumsforscher. — Ein Spiegel

ist besser als eine Reihe Ahnenbilder, (lv. Menzel)

Vonnerstag 28. 1478 Schlacht bei Giornico. Frischhans

Theiling. — Ein jeder Mensch kann irren,- im
Irrtum verharren kann nur der Unsinnige. (Cicero)

Freitag 29. 1843 * Carmen Sglva, Dichterin. —
Es gibt nur ein Glück: die Pflicht,- nur einen Trost:
die Arbeit,- nur einen Genuß: das Schöne. (E. Sglva)



Dumber 1525 t 3atob Bugger in Augsburg.—
Samstag 30. 1819 * ©heobor Bontane, Dichter. —
Angenehm finö bie erlebigten Arbeiten. (2TÎ. ©. dicero)

Sonntag 31. 1530 Schmaltalb. Bunb. — 18821 Céon
©ambetta. — Sages Arbeit, abenbs <5äfte; faure R)o=
d?en, frohe Befte, fei öein tünftig 3aubermort! (©oethe)

Unfere Bilöttisgalerie.
3eber Peftalo33i®Kalenber enthält im Kaienbarium
eine tünftlerifcf) unb miffenfrfyaftlirf? mertoolle Samm®
lung Don Portraits berühmter lïïanner unb Brauen.
Um biefe Bilbniffe fo gut toiebergeben 3U tonnen,
mufeten fie alle neu ge3eichnet roerben. Diefe gemaltige
Arbeit tonnte nur ein hetoorragenber Künftler gut
ausführen, fjerr Balmer hat bie Aufgabe beshalb über®

nommen, toeil es fieb um ein IDert für bie Schme^er®
jugenb hanbelte. Die Silber mürben nach hiftorifchen
Dorlagen ober nach Ratur ausgeführt, grob ge3ei<bnet
unb bann oertleinert. Den ÎTïeifter ber Kunft tönnt 3hr
in iebem ein3elnen ertennen. Durcb bie Portraits unb
ben begleitenben Sert möchten mir unfere £efer mit oer®
bienftoollen Perfönlichteiten befannt machen. Die Bilber
finb fo fprechenb natürlich ge3eichnet, bafe bie Perfonen
bem Befchauer mit ber 3eit gute Betannte merben,
mas ihn oeranlaffen mirb, tünftig feine Kenntniffe über
fie unb ihre U)erte immer mehr 3U bereichern, momit auch
fein Dantgefühl ihnen gegenüber ftetsfort maebfen mirb.

Achte iebes ÏÏÏannes Daterlanb,
Aber bas beinige liebe ©.Keller.

A b a m Ries,
Rechenmeifter, * 1492,
t 1559, Rechenmeifter
in (Erfurt unb Anna®
berg (Sachfen); fchrieb
b. erften Cehrbücher ber
prattifchen Rechentunft:
„©in gerechnet Büch5
lein auff ben Schöffel,
©imer unb Pfunbtge®
micht". Sein Rame ift
fprichmörtlich als Be®

träftigung ber Richtig®
teit („macht fo unb fo
oiel nach Abam Ries").

XDilhelm Balmer,
feinfinniger ÏÏÏaler unb
Rabierer, * 18. 3uni
1865, Bafel, lebt in
Bern. Seine Portraits
3eid?nen fid? burch mei®
fterfjafte 3eid?nung, na®
iurgetreue U)iebergabe
u. liebensmürbige Auf®
faffung aus. ©r hat mit
EDeltib.Canbsgemeinbe®
bilb im Stänberatsfaal
gemalt. Balmer ift ber
3ei<hner unferer Bilb®
niffe berühmterRTänner.

Dezember ^25 I- Iatob Fugger in Augsburg. —
Samstag 30. 1819 * Theodor Fontane, Dichter. —
Angenehm sind die erledigten Arbeiten. (M. T. Cicero)

Sonntag 31. l5Z0 Schmalkald. Sund. —1882 -f Léon
Gambetta. — Tages Arbeit, abends Gäste,- saure
Wochen, frohe Feste, sei dein künftig Zauberwort! (Goethe)

Unsere Bildnisgalerie.
Jeder pestalozzi-Kalender enthält im kalendarium
eine künstlerisch und wissenschaftlich wertvolle Sammlung

von Portraits berühmter Männer und Frauen.
Um diese Bildnisse so gut wiedergeben zu können,
mußten sie alle neu gezeichnet werden. Diese gewaltige
Arbeit konnte nur ein hervorragender Künstler gut
ausführen. Herr Balmer hat die Aufgabe deshalb
übernommen, weil es sich um ein Werk für die Schweizerjugend

handelte. Die Bilder wurden nach historischen
vorlagen oder nach Natur ausgeführt, groß gezeichnet
und dann verkleinert. Den Meister der Kunst könnt Ihr
in jedem einzelnen erkennen. Durch die Portraits und
den begleitenden Text möchten wir unsere Leser mit
verdienstvollen Persönlichkeiten bekannt machen. Die Bilder
sind so sprechend natürlich gezeichnet, daß die Personen
dem Beschauer mit der Zeit gute Bekannte werden,
was ihn veranlassen wird, künftig seine Kenntnisse über
sie und ihre Werke immer mehr zu bereichern, womit auch
sein Vankgefühl ihnen gegenüber stetsfort wachsen wird.

Achte jedes Mannes Vaterland,
Aber das deinige liebe G.Keller.

Adam Ries,
Rechenmeister, * 1492,
-f 1559, Rechenmeister
in Erfurt und Annaberg

(Sachsen),- schrieb
d. ersten Lehrbücher der
praktischen Rechenkunst:
„Ein gerechnet Büchlein

auff den Schöffe!,
Eimer und pfundtge-
wicht". Sein Name ist
sprichwörtlich als
Bekräftigung der Richtigkeit

(„macht so und so

viel nach Adam Ries").

Wilhelm Balmer,
feinsinniger Maler und
Radierer, * 18. Juni
1865, Basel, lebt in
Bern. Seine Portraits
zeichnen sich durch
meisterhafte Zeichnung,
naturgetreue Wiedergabe
u. liebenswürdige
Auffassung aus. Er hat mit
Weltid.Landsgemeinde-
bild im Ständeratssaal
gemalt. Balmer ist der
Zeichner unserer Bildnisse

berühmterMänner.



Det3eidjnts ber Portraits im Kaienbarium.
Aefop Iîîât3 24
Agaffi3 mai 28
Ampère 3uni 10

Amunbfen 3uli 16

Anberfen Aug. 4
Anler 3uli 15

Appert ©tt. 23
Ariftoteles IHär3 17

Arftorigf?t De3- 23
Bad) Zïïâr321
Balmer De3. 31

Beed?er=
Stoœe. 3uli 1

Beetfjooert De3. 16

BerIio3 De3. 11

Beffemer IHär315
Björnfon De3. 8

Bôdlin 3an. 16

Braf?ms ïïïat 7

Braille 3an. 4
Bu<f?fer Hop. 22
Bunfen.. Hop. 28
dalame.. Ïïïâr3l9
(Eeroantes ©!t. 7
df?amiffo Aug. 21

dfjopin IÏÏâr3 1

doot Ïïïâr3 4
dorneille ©tt. 1

dorot 3uli 28
dranad? ©tt. 16

dupier Aug. 7

Daguerre Hop. 18

Dante Sept. 14

Dapy De3. 17

Defoe April 26
Delacroif Aug. 13

Demoftl)enes©tt.l4
Didens Bebr. 7

Drais
Dufour
Dunant
Dürer
Dyd
dbner=
dfdjenbatf? Sept. 13

dbifon ..Bebr. 10

dfd)er p.
b. £intf) mdr3 9

Aug. 1

3uli 14

îïïai 8

April 6

De3. 9

duler Sept. 18

duripibes ©tt. 30

Bapre 3an. 29
Bellenberg Hop. 21

p. b. Blüe De3. 25
Srantlin 3an. 17

Sreiligratf) 3uni 17

Bulton Bebr. 24

©alilei
©ellert
©irarb
©lud...
<5oetf?e

3 an. 8

3uli 4
mâr3 6
3uli 3
Aug. 28

©ottbelf ©tt. 22
©raff 3uni 22
©runbtpig Sept. 2
©ueride Bebr. 9

©utenberg April 10

tjals mai 27

palier De3. 12

ï)ânbel April 14

tjaybn April 1

ï)ebeI mai 10

r)eImbolt3 Sept. 8

£)enlein Hop. 27

Berber Aug. 25
goblet mär3 14

fiolufai
Holbein

Aug. 8

Iïïâr3 12

borner Hop. 24
f)ora3 De3. 2

t)orpe
ï)ugo

3uli 9
Bebr. 26

f)umbolbt Sept. 17

3bfen mai 23
3acguarb 3uli 7

3eanrid?arb Aug.11
3enner mai 17

Kant Bebr. 12

KauffmannSept.29
Keller 3uli 19

Kepler De3. 27
Kleift ©It. 18

Kod?er Aug. 25
Kolumbus mai 19

König 3an. 24
Kopernitus mai 24

Cafontaine April 13

Caplace.. mär3 28
Caooifier. Aug. 16
Cenau Aug. 15
Ceonarbo b.D.mai2
Ceffeps Hop. 15

Ceffing
Cincoln
Cinné
Cifter...

3an. 22
April 21

3an. 10

April 5

Cipingftone mai 1

mart Aurel 3uli 23
marconi 3û". 13

menbelsfobn Beb. 3

meyer ©tt. 11

mid?eIangeIoBeb.l8
millet 3an. 20
milton Hop. 8
molière Bebr. 17

Scfjiller Hop. 10
Schubert 3an- 31

Schumann 3uni 8

Sd?open=
bauer Sept. 21

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28
Senefelber Hop. 6

Sl)ales
fpeare April 23

Siemens ©tt. 31

Sotrates Sept. 12

Sopbotles 3uni 16

Spitteier. April 24
Spyri 3uni 13

Staël.... 3ult 14

Stämpfli mai 15

Stanley 3an. 28
Stauffer Sept. 2

montgolfier3uni26 Stepbenfon 3uni 9

morfe
mo3art

April 27 Suttner 3uni 21

De3.
müller 3an. 3
murillo
Hetnton

April 3
mär3 31

Higgeler De3. 1

Hobel ©tt. 21

Paliffy
Papin

©tt. 27
Aug. 22

Pascal 3uni 19

Pafteur.. Sept. 28

Peftal033i 3an. 12

Pictet De3. 29
Plato Hop. 3
Racine De3. 21

Raffael April 6

Réaumur Bebr. 29
Reis 3an. 7

Rembranbt ©tt. 4

Ries De3. 30
Riggenbad? 3uli 25
Robert mai 13

Röntgen mär3 25
Rouffeau 3uni 28
Rubens 3uni 29
Sad?s Hop. 5

Sauffure Bebr. 17

Sd?eud)3er 3uli 22

dborinaIb=
fen Hop. 19

di3ian... Aug. 31

dolftoi Sept. 9

döpffer.. 3on. 25
dorricelli ©tt. 25
dfd?ubi Bebr. 5

Ublanb Hop. 13

Delà.... ©tt. 3
Delasque3 3uni 6

Derbi ©tt.' 10

Deronefe April 19

Digée*
Cebrun April 16

Dinet mai 4

Dird)oro Sept. 5

Dolta Iïïâr3 8

Doltaire
IDagner

mai 30
mai 22

H)afl)ington Beb.22
HJatt Aug. 19

H)eber De3- 18

IDelti 3uni 4
ÏDibmann Bebr. 20
U)iIberforce 3uli 29
H)öl)ler 3uli 31

H)rigl)t 3uni 1

Verzeichnis der Portraits im ìîalendarium.
Aesop März 24
Agassiz Mai 28
Ampère Juni 10

Amundsen Juli 16

Andersen Aug. 4
Anker Juli 15

Appert Gkt. 2Z
Aristoteles März 17

Arkwright Vez. 23
Bach März21
Balmer vez. ZI
Beecher-

Stowe. Juli 1

Beethoven vez. 16

Berlioz Vez. 11

Bessemer März 15

Vjörnson Vez. 8

Böcklin Ian. 16

Brahms. Mai 7

Braille Jan. 4
Luchser Nov. 22
Sunsen.. Nov. 28
Calame.. März 19

Cervantes Gkt. 7
Chamisso Aug. 21

Chopin März 1

Cook März 4
Corneille Gkt. 1

Corot Juli 28
Cranach Gkt. 16

Cuvier Aug. 7

vaguerre Nov. 18

vante Sept. 14

Vaog Vez. 17

vefoe April 26
Delacroix Aug. 1Z

VemosthenesGkt.14
Dickens Febr. 7

vrais
vufour
Vunant
Vürer
vgck..
Cbner-
Cschenbach Sept. 1Z

Edison ..Febr. 10

Cschero.
d.Linth März 9

Aug. 1

Iuli 14

Mai 8

April 6

Vez. 9

Euler Sept. 18

Euripides Gkt. Z0

Favre Jan. 29
Fellenberg Nov. 21

v.d.Flüe vez. 25
Franklin. Jan. 17

Freiligrath Iuni 17

Fulton Febr. 24

Galilei
Gellert.
Girard
Gluck...
Goethe

Jan. 8

Juli 4
März 6
Juli Z

Aug. 28
Gotthelf Gkt. 22
Grafs Juni 22
Grundtvig Sept. 2
Guericke. Febr. 9

Gutenberg April 10

Hals Mai 27
Haller Vez. 12

Händel April 14

Hagdn April 1

Hebel Mai 10

Helmholtz Sept. 8

Henlein Nov. 27

Herder Aug. 25
Hodler März 14

Hokusai
Holbein

Aug. 8

März 12

Homer Nov. 24
Horaz Vez. 2

Howe
Hugo

Iuli 9
Febr. 26

Humboldt Sept. 17

Ibsen... Mai 2Z
Jacquard Juli 7

IeanrichardAug.11
Ienner Mai 17

Nant Febr. 12

NauffmannSept.29
Neller Juli 19

Nepler Vez. 27
Meist Gkt. 18

Nocher Aug. 25
Nolumbus Mai 19

Nönig Jan. 24
Nopernikus Mai 24

Lafontaine April 13

Laplace.. März28
Lavoisier. Aug. 16
Lenau Aug. 15
Leonardo d.v.Mai2
Lesseps Nov. 15

Lessing
Lincoln
Linné
Lister...

Ian. 22
April 21

Ian. 10

April 5

Livingstone Mai 1

Mark Aurel Iuli 23
Marconi Jan. 13

Mendelssohn Feb. 3
Meger Gkt. 11

MichelangeloFeb.18
Millet Jan. 20

Milton.. Nov. 8
Molière Febr. 17

Schiller Nov. 10
Schubert Ian. 31

Schumann Iuni 8
Schopenhauer

Sept. 21

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28
Senefelder Nov. 6
Shakespeare

April 23
Siemens Gkt. 31

Sokrates Sept. 12

Sophokles Juni 16

Spitteler. April 24
Spgri Iuni 13

Staël.... Iuli 14

Stämpfli Mai 15

Stanleg Ian. 28
Stauffer Sept. 2

Montgolsier Iuni26 Stephenson Iuni 9

Morse
Mozart

April 27 Suttner Iuni 21

vez.
Müller.. Jan. 3
Murillo
Newton

April 3
März 31

Niggeler Vez. 1

Nobel... Gkt. 21

Palissg
Papin

Gkt. 27
Aug. 22

Pascal Iuni 19

Pasteur.. Sept.28
pestalozzi Ian. 12

pictet vez. 29
Plato Nov. 3
Racine Vez. 21

Raffael April 6

Rèaumur Febr. 29
Reis Ian. 7

Rembrandt Gkt. 4

Ries.... vez. 30
Riggenbach Iuli 25
Robert Mai 13

Röntgen März 25
Rousseau Iuni 28
Rubens Iuni 29
Sachs Nov. 5

Saussure Febr. 17
Scheuchzer Iuli 22

Thorwald-
sen Nov. 19

Tizian... Aug. 31

Tolstoi Sept. 9

Töpffer.. Ian. 25
Torricelli Gkt. 25
Tschudi Febr. 5

Uhland Nov. 13

vela.... Gkt. 3
Velasquez Iuni 6

Verdi Gkt. 10

Veronese April 19

vigèe-
Lebrun April 16

vinet Mai 4

virchow. Sept. 5

volta März 8

Voltaire
Wagner

Mai 30
Mai 22

Washington Feb.22
Watt Aug. 19

Weber vez. 18

welti Iuni 4

widmann Febr. 20
wilberforce Iuli 29
Wähler Iuli 31

Wright.. Iuni 1
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